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Führen anhaltend das Regiment in 
der Unglüdsjtadt Galvejton! — 
Sm Ganzen 143 Erjdießungen 
wegen Leichen uud anderer 
Rünbereien!— Jeder anf friider 
That Ertappte joll augenblidlid) 
niedergefnallt werden. — DOffi- 
zieller Bericht von General Mic: 
Gibben über die Zutände in 
Galveſton. — Die Zahl der 
Todten dajelbjt jest auj etwa 
1000 angegeben. — 25,000 Ob: 
dachloje in Galveiton. — Vor: 
fchrungen zur Abhilfe der Noth. 


Houjton, Ter., 13. Sept. Bon allen 
Iheilen ver Ver. Staaten, jomie von 
mandenTheilen Englands ftrömen jebt 


Beldfunmen für die Unterftügung der | 


Sturm-Nothleidenden in Teras ein. 
Auch werden Eahnladungen mit Vor- 
rätben und Sleidern haftiq nach Hous 
on und Galvefton befördert. Für den 
Komfort der hier eingetroffenen Flücht- 
linge wird fo viel wie möglich geforgt. 

Die Schäbungen über die Gejammt- 
zahl der Umgelommenen gehen no} im= 
mer jehr meit auseinander. Bürger: 
meifter Xones von Gabwefton halt noch 
immer an der Meinung feit, dab im 
Ganzen nicht weniger, als 5000 Pen- 
hen umgelommen feien. Andere ge— 
ben bedeutend meniger an. 

Nicht 5000, ſondern etwa 25,000 
Obdachloſe find in Galvefton. Die 
Eigenthumspverlufte häufen fid) immer 
mehr an und werben jet für Galpejton 
allein auf 20 Millionen Dollar ge= 
ſchätzt! 

Galveſton, Tex., 12. Sept. (Ueber 
Houfton, Ter., 13. Sept.) Nicht we— 
niger, ala 100 farbige Leichen- und 
fonftige Räuber find noch erjchoffen 
werden, außer den 43, deren Erfchie= 
Bung noch) geftern Abend berichtet mur= 
de! Das Leben ift jet fehr mwoälfeil 
hier, und foldhe Erfchießungen erregen 
wenig oder gar feine Beachtung! -Ue- 
brigend hat fich ncch eine ganze Menge 
anderer Scheufale der Beraubung und 
Verftimmelung von Leichen Tchuldig 
gemacht. Kein Menfch mehr geht un= 
bewaffnet auf die Straße, und ohne 
einen Baß vom Bürgermeifter darf 
überhaupt Niemand mehr herumgehen. 

Die Streitfragen zmijchen Sipil- 
und Militärbehörden find jet glüdlich 
gehoben. Generaladjutant Scurry hat 
die Oberfontrofle, und der Polizeichef 
und der Sheriff wirken mit ihm zu= 
fammen. 

Major Fanlings Erfolg als fom- 
mandirender Offizier hatte bedeutendes 
Yufjehen gemadt. Man hielt es indef- 
fen für ug, ihn der Oberfontrolle zu 
eniheben, und der PBolizeichef 
nahm dann die Obhut (jet unter 
Dberaufficht des genannten General 
Adjutanten.) Er ließ die Leute — 250 


Mann -—- antreten, eine Reihe von Bes | 
ihnen | 


meguingen machen, und befahl 
dann, ich zu entwaffnen und abzu= 
merjchiren. Mürrifc wurde der Be— 


fehl befolgt, —- ja e@ wäre vielleicht zu | 


einem thätlichen Angriff auf den Po- 
lizeichef und zu einem Lynchverfuch ge— 
fommen, wenn nicht der Bürgermeifter 
Ssores und Vater Kermwin noch recht: 
zeitig erichienen wären und auf bie 
Leute eingerebet hätten! Der Bürger: 
meiller und der Wriefter begleiteten 
[Klißlich die Leute nach einer Re— 


ftauration, wo fie eine jpärliche Mahl: | 


zeit zu fih nahmen und dann 
auseinandergingen. 

Die Bürgerfchaft verdammte bie 
Auflöfung der Nothfals-Soldaten- 
Drganifation als verfrüht und gab die- 
jem Att die Schuld an den neuerlichen 
Plünderungen, die übrigens nicht aus- 
Ichließlich von?Farbigen verübt wurden. 

‚seht ift, wie man hofft, dag 
Sälimmite in diefer Hinficht vorüber, 
E3 ift aber Ordre gegeben worden, 
jeden Plünderer, der auf frifcher Thai 
ertappt wird, ohne Weiteres niederzu⸗ 
ſchießen. 

Waſhington, D. C., 13. Sept. Das 
Kriegsdepartement hat folgenden tele— 
graphiſchen Bericht von General Me— 
Gibben erhalten, welcher nach Galve- 
fton, Ter., geihidt wurde, um her bie 
dortigen Verhältniffe zu rapportiren: 

„Houfton, Ter., 12. Sept. Kam in 
Galvefton um 6 Uhr Abends an, nad- 
dem ich mich in einer Schaluppe über 
die Bai hatte bringen laffen. Er ift 
unmöglich, die Zuftände, welche hier 
herrichen, genau zu befchreiben. Der 
Sturm’ begann Gämftag Vormittag 
gegen 9 Uhr und dauerte, mit beftändig 
zunehmender Heftigfeit, bi8 nad Mit- 
ternacht fort. Die Inſel fam unter 
Waffer, und die Höhe der Yluth betrug 
12 bis 13 Fuß. Der Wind war ein 
Zullon. Mit menigen Tußnahmen 
wurden jämmtliche Gebäude in ber 
Stabt befchädigt, und Hunderte gänz- 
lich zerftört. 

Alle Befeftigungen mit Ausnahme 
der Schnellfeuer-Batterie zu San Ya- 
cinto ſind ſogut wie vollſtändig zer⸗ 
flört. Zu San Yacinto "wurden alle 
Gebäude, ausgenommen bie Quaran- 


über: ; 


täneftation, mweggefegt. Die Batterie 
O de3 erften Artillerie-Regiments ver- 
lor 28 Mann. Die Offiziere und ihre 
Familien wurden fämmtlich gerettet. 
Die Mitglieder des Hojpitalforps find 
angefommen. Namen werben jo bald 
wie möglich gefandt werben. 

Der Menjchenverluft auf der nel 
beträgt vielleicht über 7000. Alle Brü- 
den find meggeriffen, die Wafferwerte 
zerſtört, und ſämmtliche Telegraphen- 
linien liegen darnieder. Oberſt Ro— 

| bert3 war in der Gtabt und gab fich 

| alle Mühe, die Beförderung bon Tele- 
| grammen herbeizuführen. Die Stadt 

i fteht unter Kontrolle eines Bürger 

| ausſchuſſes und iſt vollkommen ruhig. 

Batterie D verlor auch ſämmtliche 
Ausſtattungs- und Eigenthumsſtücke; 
nicht einmal eine Aufzeichnung über 
| irgend etwas ift übrig geblieben. Die 

Leute retteten nichts, al mas fie am 

| Leibe hatten; faft alle find ohne Schuhe 

| und haben feine anderen Stleidvungs- 
ftücle al3 Hemden und Hofen. 

Die nöthigften Kleidungsftüde find 
| gefauft, und e8 find proviforifche Vor- 
; fehrungen betreff3 Speifung und Ob- 
; dach getroffen worden. Wahrfcheinlich 
'5000 Bürger find obdacdhlo8 und in 
: abjoluter Roth; fie müflen Kleider, 
| Obdach und Nahrung haben. © 5 habe 
'von Sam Houfton 20,000 Rationen 
: und Zelte für 1000 Berfonen beftellt. 
| Habe dem Generaltommiffär gefabelt, 
; daß er 30,000 Rationen per Erpreß 
' fchickt. Leutnant Berry kehrt nad) Hou=s 
;fton zurüd und endet dieſes Tele— 
gramm ab. 

(Gez.) MeGibben“. 
| Houfion, Xer.,13., Sept. Hilfs- 
| Leichen in den Marfchen gefunden mor= 
| den feien, unmeit Bolivar, an der ölt- 

lichen Bai. Nur 40 derjelben konnten 

ı bis jet begraben werden. Die übrigen 

liegen im Waffer und auf dem Lande, 
vermifcht mit Ihier-Sadavern, und 
berbreiten einen entjeglichen Geruch. 
Dffenbar wurden viele diefer Leichen 
bon Galvefton her über die Bai ge= 
fchmemmt. E3 mirb wohl nichts übrig 
bleiben, ala fie zu berbrennen. 

Eifrig wird die Frage erörtert, ob 
die ganze Stadt Galvefton nad) der 
Mündung des Brazosfluffes wegverlegt 
werden fol, mo dag Land Hoch über 
dem Waffer liegt. E3 ift aber eine 
ftarfe Stimmung dagegen vorhanden, 

| — theild aus Gefchäfts-, tHeils aus 

Gefühlsgründen. 
= 9 Zodte! 

Bahnungliif weibliher Minftrelfänger. — 
Die meijten Derunglügften von Chicago. 
Cairo, Ill. 13. Sept. “nfolge bes 

| Brechens eines Waggonrades entgleifte 

zu Mounds3 der Ertramaggon, in mwel- 
chem fich die Duncan Clarf’fche Truppe 
meiblicher Minjtrels befand, und die 
| Truppe wurde jo gut mie vernichtet! 
| Neun Mitglieder davon murden ge= 
tödtet, und jechs verlegt, unter dieſen 
bier fo jchmwer, daß man an ihrem Auf: 
fommen zmeifelt. Der Waggon war an 
einen Eilpojtzug der Illinois -Zen— 
tralbahn angefügt und entgleifte drei 
Meilen von feinem Beltimmungsotrt, 
Diefe Truppe hatte zulet in Chefter 
gejpieli und follte gejtern: Vbend zu 
| Mound City auftreten. 

Die Getöbteten find: Marguerita 

| Eompella, Anna Ellen, Mllice Entight, 

Faith Hamilton, Ella Patterſon, 

Patrick PBatterfon — der einzige Mann 


Alice Williams, Kate 
'jämmtlidvonChicago ge 
|fommen) und Anna Bel. 
Die Verlegten find: H. R. Operden 
|bon England und folgende aus 

Chicago: Elfe Bonham, James 
ı Bonham, Direitor Duncan Clarke, 
| Eitie Elliott und George Ruly. Kid 
Barry ift das einzige unverleßt ge= 
bliebene Mitglied der Truppe. 

Es geht los. 
Der große Kohlengräber-Streik. 


Scranton, Ba., 13. Sept. Hier ift 
der, auf nädjlten Montag angeordnete 
| Ausftand der Kohlengräber jchon ſo— 
ı gut mie im Gang. Denn alle Gruben 

haben heute zu wenig Zeute; zei find 

ganz geichloflen. 
Shamofin, Pa., 13. Sept. Unter 
; ben hiefigen Koblengräbern und Gru= 
| benarbeitern- berurfachte Präfident 
ı Mitchel’38 Gtreif-Drdre große Aufre- 
| gung. Nicht Alle billigen den Ent- 
| ichluß, am Montag an den Streit zu 
| geben; aber wahrjcheinlich werben aud 
| Diejenigen, welche dagegen find, 'mit- 
' thun, um fich nicht mit ihren Ramera- 
| den zu verfeinden. Die Grubenbefiker 
fagen, fie würden am Montag noch ge= 
ı nug Zeute für die Fortfegung des Gru- 
| benbetrieb3 haben. Nachfragen ließen 
jedoch diefe Angabe zum Theil ala un- 
begründet erjcheinen. 
Sturmihaden in Neuengland. 


| Bolton, 13, Sept. Ein Ausläufer 

| des furchtbaren Sturmes, melcher die 
teranifche Golfgegend heimfuchte, ift 
Jogar biß nach den Neuengland-GStaa= 
ten herauf gelangt und hat in denjel- 
ben großen Schaden verurfadt. Man 
Ihäßt .denjelben insgefammt auf etwa 
1 Million Dollars, _ 
Bevölterung von Grand Rapid. 


Mafhington, D. E., 13. Sept. Nad 
bundesamtlicher Volkszählung hat die 
Stadt Grand Rapids, Midh., gegen- 
wärtig 87,565 Einwohner, gegen 60,- 
278 im Jahre 1890. Dies bedeutet eine 
Zunahme um 45.27 Prozent. 

Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 
Bietoria: Tartat don aſialiſchen Häfen. 


| partien berichten, daß eiwa tauſend 


— — — — — 


— — — —e — — une nen 


* 


unter den Umgefommenen, ein Koh — | gel} i 
’ 9. 2 | nifje außreichend zum Schuß der Ame- 


Chicago, Donnerftag, den 13. Geptember 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Rückzug oder nicht? 

Der chineſiſche Kuddelmuddel ſo ver⸗ 
worren uur wie je. —Es heißt, 
daß die Verbündeten jedenfalls 
in nächſter Nähe Pekings bleiben 
würden. — Li Hung Tſchaugs 
neue Verſicherungen an der ame⸗ 
rifanifchen Regierung — Weitere 
grauenhafte Geſchichten über 
Miſſionär- und Korvertiten— 
Schlächtereieun. — Kettelers Mör⸗ 
der verhaftet. — Eine ruſſiſche 
Schlappe. 

Peking, 9. Sept. (Ueber Shanghai, 
13. Sept.) Die Japaner haben den 
Mörder des deutſchen Geſandten, 
chen. v. Ketteler, verhaftet und den 
Deutſchen übergeben. Derſelbe hat 
ſeine Schuld geſtanden. Er hatte eine, 
an der Leiche des Geſandten weggenom⸗ 
mene Taſchenuhr zu verkaufen geſucht. 

Oberſt Prietkoff's ruſſiſche Partie 
griff geſtern ſieben Meilen von Machipo 
500 Boxer an, die nur mit Säbeln und 
Speeren bewaffnet waren. Die ruſſiſche 
Kaballerie tödtete etwa 200 derſelben, 
einſchließlich des Befehlshabers. Der 
Angriff fand in einem Getreidefeld 
ftatt. Auf Seiten der Ruſſen fielen 2 
Koſaken, und ein Offizier wurde ver— 
wundet. 

Ykohama, Japan, 13. Sept. Ein 
japaniſcher Offizier in Chſong, Korea, 
berichtet, daß zwei Japaner und meh— 
rere hundert Chineſen an der Grenze 
von den Chineſen ermordet worden 
ſeien. 

An dem (ſchon anderweitig erwähn—⸗ 
ten) Treffen zu Peitang, nördlich von 
Taku, das mit einem Mißerfolg der 
Verbündeten endete (welche die Be— 
feſtigungen nicht nehmen konnten), 
waren ausſchließlich ruſſiſche Streit— 
kräfte betheiligt. Dieſelben machten 
zwei Angriffe, die erfolglos blieben. 

London, 13. Sept. Der Vizekönig 
Li⸗Hung-Tſchang erklärt, daß er Wil- 
lens ſei, über die Wiedereinſetzung des 
Kaiſers Kwang-Su in Macht und 
Würde zu verhandeln, aber nich t über 
die Beſtrafung von Prinz Tuan, Yung— 
Li oder Kang-Yi (Präſident des chine— 
ſiſchen Kriegsrathes). 

Berlin, 13. Sept. Eine Depeſche 
aus Shanghai vom 11. September da= 
tirt, an die „Frankfurter Zeitung“ be- 
fagt, daß die Borer, vereinigt mit ber 
Gejelichaft des großen Meifiag vom 
nördlichen Shantung, die faijerlich- 
Hinefifchen Truppen nördlih von ber 
Provinz Kiang-Su, welches Jüblich von 
Shantung gelegen ift, gefchlagen hät- 
ten. 

Nach hier eingetroffenen Privatnach- 
richten griffen die Verbündeten die dhi- 
nejiichen Befeftigungen bei Peitang, 
nördlich vor Tafu, an und erlitten be= 
deutende Berlujte. 

Das deutſche Transportjchiff 
„Rhein“ mit dem Divifionsgeneral v. 
Leffel und feinem Stabe ift in Shang- 
hai angefommen. 

Wafdingtoen, D. E., 13. Sept. Der 
&inefifche Gejandte Wu hat eine Kabel- 
depefhe vom Wizelünig Li-Hung- 
Ziehang erhalten, welche die vor einigen 
agen in der amerifanifchen Note au2- 
geiprochene Hoffnung, daß feine Befug- 


titaner und ihrer ntereffen in China 
jein möchten, unterftüßt. 

Der amerifanifche Gejandte Eonger 
fabelt dem Staatsdepartement unter'm 
6. September, daß der Preöbpterianer- 
miffionär Hobges zu Pao-Ting-Fu ge: 
tödtet worden ſei. 

London, 13. Sept. Fort und fort 
kommen aus China noch gräßliche 
Nachrichten über Maſſenermordung von 
ſionären und eingeborenen Chriſten. 
Es heißt jetzt, daß im Juli 15,000 bis 
20,000 Bekehrte in den nördlichen Pro⸗ 
vinzen abgeſchlachtet worden ſeien! 
Von vielen Miſſionären hat man noch 
nichts gehört, und es iſt wenig Hoff— 
nung vorhanden, daß ſie am Leben ſind. 
In den Berichten wird angeführt, daß 
die Frauen entſetzlichen Grauſamkeiten 
ausgeſetzt wurden, indem ihnen die 
Kleider vom Leibe geriſſen, und ſie als— 
dann langſam zu Tode geprügelt wur— 
den. Die Zeitungen dringen auf un— 
geſäumte ſtrenge Beſtrafung der Ver— 
über der Greuelthaten. Man befürch— 
tet, daß Rußland, welches der 
Miſſionspropaganda abhold iſt, ſich in 
dieſer Beziehung unthätig verhalten 
werde. 

In den kontinentalen Hauptſtädten 
ſind neuerdings Gerüchte in Umlauf, 
daß ſämmtliche Mächte auf den ruſſi— 
ſchen Räumungs-Vorſchlag erwidert 
hätten; daß Großbritannien und 
Deutſchland ſich ablehnend verhielten, 
während Oeſterreich und Italien ſich 
nach Deutſchland richten wollten, und 
die übrigen Mächie ſich für einen mehr 
oder weniger modifizirten Rückzug 
ausgeſprochen hätten. Der Pariſer 
Korrefpondent der „Morning PBoft“ be- 
bauptet zu milfen, daß fich die Verbin- 
beten nur bis binter die Mauern ber 
Hauptftadt zurüdziehen merden, bon 
wo fie fortfahren werben, Peling im 
militärifchen Sinne zu beherrſchen. 

Peking, 5. Sept., (über Zafu, 10. 
Sept.) Ein Trupp ameritanifcher 
Kavallerie, der ala Geleite für einen 
Hornviehtrain diente, überrafchte 300 
taiferliche chinefifche Soldaten, melche 
im Tempel Shoa (?) iht Quartier 


batten, tödtete 30 und erbeutete 120 
Gere 


hre. Der Feind floh nordwärts. 


Prinz Tiehing erllärt, daß er ohne 
ben Vizefönig Li Hung Ifehang feine 
Macht habe, Verhandlungen zu füh- 
ren, 

London, 13. Sept. Schon por zwei 
Tagen murbe Großbritanniens offi- 
zielle Antwort auf den ruffifchen Vor- 
Ihlag bezüglich Räumung von Peling 
abgejandt.. Diefelbe wird jebt befannt 
gegeben. Großbritännien lehnt es ab, 
Peling zu räumen, ehe es genügende 
Garantie von der Khinefifchen Regie: 
rung für die Erfüllung gewifjer Be— 
dingungen erhalten hat. 

St. Petersburg, 13. Sept. Die 
„Novoje Wremhpa” theilt mit, daß be- 
reit3 in Tien Ifin Quartier für die 
ruſſiſchen Truppen geſichert worden 

ſei, welche Peking verlaſſen. Das 
Blatt fügt hinzu, daß einige Detache— 
ments nach Taku marſchiren und dort 
| bleiben würden, daß jebodh die Mehr: 
beit nach Port Arthur oder Ta-Lien- 
Wan für den Winter zurüdfehren 
werde. 

Eine Depeſche aus Saratow meldet, 
daß die Ordre betreffs Abſendung ruſ— 
ſiſcher Artillerie und Ankaufs von 
Pferden für die ruſſiſche Armee im 
fernen Oſten widerrufen worden ſei. 

London, 13. Sept. - Nach einer heu- 
tigen Depefche aus Shanghai ift ein 
neues faiferlich chinefifches Editt er— 
laffen worden, welches „Iichau, den 8. 
September“, datirt if und den BVize- 
fünig Li-Hung-Tſchang abermals 
dringend auffordert, fofort den Vize: 
regentſchafts-Sitz der Provinz Tſchi⸗-Li 
nach Peking zu verlegen und dort mit 
Prinz Tſching und General Yung-Lu 
behufs Wiederherſtellung des Friedens 
zuſammenzuwirken. 

In dieſem Edikt übernimmt derKai— 
ſer ſelber die Verantwortung für die 
Ereigniſſe in Peking und ſpricht keinen 
Tadel gegen Prinz Tuan (den Vater 
des Thronerben) oder gegen Kang-Yu 
(den Präſidenten des Kriegsraths) 
aus. 

Die Depeſche wiederholt die Verſiche— 
rung, daß in allen ausländiſchen Ko— 
lonien ſtarker Widerſtand gegen die 
Annahme von Yung Lu als Friedens— 
vermittler vorhanden ſei. 

Bezüglich der Berichte über chineſi— 
ſche Streifzüge an den Grenzen von 
Tonking und von Korea heißt es, daß 
dieſe Berichte nur darauf berechnet 
ſeien, auf Operationen der Franzoſen 
und der Japaner in ſenen Gegenden vor⸗ 
zubrereiten. Dieſe Operationen dürften 
ähnlicher Art ſein, wie diejenigen der 
Ruſſen der Mandſchurei. 

Waſhington, D. C. 13. Sept. Im 
Kriegsdepartement wird erklärt, daß 
General Chaffee noch keine weiteren 
Ordres bezüglich des Rückzuges erhal⸗ 
ten habe, daß ex jedoch bereit ſei und 
nur auf den endgiltigen Befehl von 
hier aus warte, um ſeinen Marſch nach 
der See zu beginnen. 

Berlin, 13. Sept. : Zebt herrjcht hier 
das Beitreben vor, die Situation in 
Peking geradezu „operettenhaft“ zu 
finden. Man vergleicht die, zu einem 
Gutachten aufgefordertien Gejandien 
mit einer „Rüdtompagnie“, welche die 
Truppen, die mwerthuollen Möbel der 
Mächte, auf die beite Weile von Peking 
nah Tientfin fpebiren jol. Prinz 
Tſching kommt, zu Friedensperhand- 
(ungen autorifirt, und findet ber= 
Ichloffene Thüren. Herr v. Giers 
brummt: „Sich refidire nicht in Peking, 
fondern in Tientfin“. Herr Conger er- 
Härt: „Ich bin Niemand mehr; nur 
ruffifher Schatten; merde anfragen, 
was Herr dv. Giers thut“. 

Gerade die Gefandten derjenigen 
Mächte, melcdhe ftet3 den jchnelliten 
Triedensfchluß forderten, dürfen jet 
mit Ifehing nicht. verhandeln, denn 
Verhandlungen in Being müßten ja 
ben Räumungsgebanten zerftören. Sie 
müffen vielmehr warten, bi3 Li-Hung- 
Tihang fih nah Tientfin „ran- 
geichlängelt” Hat. (Wie fchon von an= 
derer Seite gemeldet, hat Tſching ſelber 
erklärt, daß er ohne Li-Hung-Tjchang 
nicht3 machen könne.) 

Bon einer Anregung, Sir Robert 
Hart zum Bevollmächtigten der Mächte 
für die Friedensverhandlungen zu er- 
nennen, ift Hier offiziell nichts bekannt. 

Aus dem Auswärtigen Amt erfährt 
man, dab das Gerede, Deutjchland 
babe die nitiative zu einer militä- 
rifchen Erpedition gegen Bao-Ting-Fu 
ergriffen, abfolut unmwahr ift. Deutfche 
werben an diefer merkwürdigen Attion 
überhaupt nicht theilnehmen, fonbern 
nur Engländer, Japaner und vielleicht 
Staliener. 

Aus Danzig wird gemeldet, daß 
Kriegsminifter v. Gohler das General: 

| fommando des 27. Armeelorp3 ange- 

mwiefen bat, bis zum 15 Dftober ein 
Verzeichnig aller Offiziere, auch bes 
Beurlaubtenjtandes, die für den Tro- 
penbienft fähig find, einzureichen. 

Bon einem Schwein gebiffen. 


Straßburg, 13. Sept. Zu Mühl- 
haufen im Elfaß wurde der frühere jo- 
zialdemofratifhe Reichstagsabgeord— 
nete -Rebafteur Bueb von einem 
Schwein in’3 Bein gebiffen. Die 
Wunde verjehlimmerte fi derart, daß 
ver Verlegte in ein Hofpital gebracht 
werben mußte. 

Ausgeiperrte Buchbinder. 


Berlin, 13. Sept. Auch bier haben 
jet 18 Buchbinder-Firmen ihre Arbei- 
der auögefperrt, welche mit einem 
Streit drobten. 

Dampfernahrihten. 

migegangen. - 
—— ge nah Samburg; La 


€8 wird weitergefämpft! 
Treffen zwifchen Boeren und Briten bei 

Barberton. 

Zondon, 13. Sept. Lord Roberts 
meldet au Macdhadodorp unter'm Ge- 
ftrigen, daß General fsrench geftern in 
einem fehweren Kampf. mit den Boeren 
in den Hügeln weftlich von Barberton 
berwidelt war, und daß General Hut- 
ton ihm zu Hilfe eilte, 

Hedwig Maternas Selbſtmord⸗ 

Verſuch. 

Mainz, 13. Sept. Wie jetzt mitge— 
theilt wird, war es nicht die Wagner— 
ſängerin Friederike Materna, ſondern 
die Primadonna Hedwig Materna, die 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den 
Main ſprang. Sie hatte einen Ab— 
ſagebrief von ihrem Liebhaber, einem 
Muſikkritiker erhalten. Die Lebens— 

müde wurde gerettet. 


Priuz Heinrich von Heſſen 
todttraut. 

München, 13. Sept. Der, hier le— 
bende Oheim des Großherzogs Ernſt 
Ludwig von Heſſen, der 1838 geborene 
Prinz Heinrich von Heſſen, preußiſcher 

General der Kavallerie und Inhaber 
des heſſiſchen Leibdragoner-Regiments 
Nr. 24, liegt infolge eines Schlagan— 

falles im Sterben. 

Unter ſchwerer Anſchuldigung. 


Wien, 13. Sept. Die Wittwe des 
berühmten dramatiſchen Schriftſtellers 
Ludwig Anzengruber ſtand, des 
Fleiſchdiebſtahls beſchuldigt, vor den 
Schranken des Bezirksgerichts in 
Wien. Nah. kurzer. Verhandlung 
wurde die. Sigüng vertagt. 


(Weitere telegrapbifche Depeihen und Notizen auf 
: der Innenjeite.) 


Zofalberid)t. 


Ptomainvergiftung. 


— 


Sechs Perfonen nad dem Genuß von Sar: 
dien fchwer erfranftt. 


Die familie Swain in Grand Crofjing liegt 
auf den Tod darnieder. 

Sn Grand Croffing liegen heute 
ſechs Perſonen ſchwer krank darnieder, 
und zwar in Folge ver Vergiftung nach 
dem Genuſſe von Sardinen. 

Die Erkrankten ſind: 

Poliziſt William Swain, Frau 
Sarah Swain, deſſen Gattin und drei 
Kinder, ſowie Nicholas Farrington, 
ein Nachbar der Familie. Die Mitglie— 
der der Familie Swain befinden ſich 
im kritiſchen Zuſtande. 

Frau Swain kaufte geſtern drei 
Büchſen mit Sardinen im Laden des 
James Valemta, Nr. 1084 75. Str., 
und die Sardinen wurden zum Abend— 
eſſen verſpeiſt. Auch Farrington, der 
Nachbar, betheiligte ſich am Abendeſſen 
der Familie. Bald darauf begab ſich 
Smain auf feinen Bolten und patrouil- 
litte feinen Dijtritt in der 95. Straße 
ab. Eine Stunde, nahdem er das 
Haus verlaffen hatte, hörten Nachbarn 
Schmerzensrufe au dem Haufe ertd- 
nen. Sie fanden Frau Smwain und die 
brei Kinder, im Alter von 6 bis 11 
Sahren, auf dem Fußboden fih in 
Schmerzen windend. Ein Arzt wurde 
zur Gtelle gerufen und die Polizei in 
Kenntniß gefegt. Der Sergeant konnte 
Smwain per Telephon nicht erreichen 
und j&hicte den Batrolwagen nach ihm 
aus. Er wurde bon den Beamten ge= 
funden, wo er fich hingeleat hatte, als 
er von Schmerzen überwältigt worden 
war. Farrington ift ber Einzige, mel- 
cher von den Sarbinen aß und fich bald 
twieber erholte. Iedenfalls liegt Pto- 
mainvergiftung vor. 

— —— — — 


Für Galveſton. 


Mayor Harriſon hat John V. Far— 
well jr. gebeten, an die Spitze eines 
Komites von fünf Perſonen zu treten, 
welches das Chicagoer Unterſtüungs— 
werk für die Ueberſchwemmten in die 
Hand nehmen ſoll. Heute Vormittag 
gingen weitere 83000 für die Nothlei— 
denden ein. 

—— — “ 


Kurz und Rem. 


* Der Arbeiter Maurice Delaney, 
117 ®. Madifon Etr., erhielt heute 
Morgen um 2 Uhr an der Ede der 
Madifon und Desplaines Str. von 
einem Unbefannten, mit dem er in 
Streit gerieth, einen Mefferftih. Man 
brachte ihn nach dem County-Hofpital. 
Seine Wunde ift nicht ungefährlich. 


* Richter Smith wies gejtern einen 
Antrag ab, welcher darauf bi i 
die Anklage gegen Frank B. und Fred. 
©. Rodiwmood und Ehriftopher ©. Brog- 
man, welche das Lebensmittelgeſetz ver⸗ 
letzt haben ſollen, niederzuſchlagen. 
Der Antrag war auf die Behauptung 
begründet, daß das betreffende Geſetz 
keine Strafe für die Uebertretung vor— 
geſehen habe. Der Richter belehrte ſie 
aber eines Beſſeren, und der Prozeß 
wird demnächſt ſtattfinden. 


* Das Verhör des Kohlenhändlers 
H. L. Barton, 59 Dearborn Sir. wel⸗ 
cher unter der Anklage ſteht, zu ge— 
ringes Gewicht gegeben zu haben, wur⸗ 
de heute vor Richter Kerften auf Ber- 
anlaflung des fläbtifhen Wägemei- 
fterd Quinn verfchoben, «um meitere 
Beweije zu jammeln. Der Kläger in 
biefem al, H. Lenyg, 144 N. Elart 
Str., behauptet, daß der Angeklagte in 
‚manchen Fällen armen Leuten zu ge= 
ringes Gewicht gegeben Abe. 


defet Die „Sonntagpoft“. 
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Hffener Brief. 


Alderman Frank C. Fowler an 
das Chicagoer Publikum. 


Geht ſtreug mit Kommiſſaär Me—⸗ 
GSaum und deſſen Kollegen 
zu Gericht. 


Welchen er unzähliger ungeſetzlicher Hand⸗ 
lungen beſchuldigt. 

Alderman Frank T. Fowler von der 
13. Ward richtet den folgenden offenen 
Brief an das Publikum: 

„Bor drei Wochen erhob ich Be— 
ſchuldigungen gegen die lokale Ver— 
beſſerungsbehörde und deren Mitglie— 


der, bei welcher Gelegenheit ich ſie, die 
| Mitglieder der Behörde für öffentliche 


Verbefferungen, im Einzelnen wie im 
Ganzen thatjächlich befchuldigte, daß fie 
während drei Yahrne und länger den 
Gteuerzahlern der Stadt gegenüber den 
Bauernfang betrieben. m heiligen 
Zorn erhoben die leitenden Geifter der 
Behörde und deren Präfident 2. €. 
McOann ihre Hände empor bei dem 
Gedanken, daß ſolche Beſchuldigungen 
erhoben worden wären. 

Der Präſident betheuerte hoch und 
heilig dem Publikum, wie in der Preſſe, 
daß er die gründlichſte Unterſuchung 
fordere. Er verſuchte das Publikum 
in den Glauben zu verſetzen, daß ob— 
wohl er nicht unter die Jurisdiktion 
der Zivildienſt-Kommiſſion gehöre, er 
willens ſei, ſich der Kommiſſion gerade 
ſo zu unterwerfen, wie die vier ande— 
ren Mitglieder der Behörde.“ Alder— 
man Fowler ergeht ſich dann noch in 
Bezug auf die geſtrigen Zeugenausſa— 
gen des Kommiſſärs MeGann in ſtär— 
fen, nicht gerade drudreifen Worten 
und fährt dann fort: 

„Der Anwalt der Behörde und eines 

Der Unmwalt der Behörde und eines 
der Mitglieder derfelben, anftatt dem 
Publitum und der Preffe zu fagen: 
„Wir haben nichts Unrechtes gethan — 
bier find unfere Bücher — e8 ift nichts 
darin enthalten, was dem PBublitum 
nicht unterbreitet merden fötnte!“ 
fämpften und ftritten zwei Stunden 
lang, um dem Publitum die Wahrheit 
au verbergen, und damit der glattzün- 
gige MeGann durchruiſchen konnte; 
doch wir zwangen ihn, einzugeſtehen, 
daß er die Departements-Chefs brief⸗ 

| lich inftruirt hatte, aemwifle Arbeiten an 

gewifje bevorzugte Kontrattoren zu 
vergeben. Und die Bücher zeigen, daß 
bie bevorzugten ontraftoren die „Xob3“” 
erhielten, und zwar mitieljt Durdh- 
ftecherei und Betrug. Und trok alle- 
dem rufen Mann und diefe Iofale 
Verbefferungsbehörde das Bublitum 
an und erklären, daß alle Befchuldi- 
gungen unmahr feien den Zmed hät- 
ten, unter den Gteuerzahlern da3 Ge- 
fühl des Mißtrauens gegen die Iofale 
Berbejlerungs = Behörde heraufzube- 
ſchwören. 

May wehrte ſich geſtern, um das 
Publikum davon abzuhalten, die 
Thatſachen zu ermitteln. Er wehrte 
ſich ſeinerhaut, weil die Verbeſſerungs— 
behörde und die Mitglieder derſelben 
ſchuldig ſind. Er nahm zu derſelben 
Taktik ſeine Zuflucht, als ob jeder Ein— 
zelne auf Leben und Tod prozeſſirt 
würde. Glaubt das Publikum, Mah 
würde wirklich ſo hartnäckig kämpfen, 
wenn nicht die ganze Fäulniß, welcher 
ich die Verbeſſerungsbehörde beſchul— 
dige, in Wirklichkeit vorhanden wäre? 
Ich ſage, ich kenne hundert Fälle unge— 
ſetzlicher Kontrakte, welche ungeſetzüch 
vergeben und für welche Zahlungsan— 
weiſungen ausgeſtellt worden ſind, 
und zwar von der Mehrheit der Mit— 
glieder der Verbeſſerungsbehörde. Und 
ich denke nicht daran, das Publikum in 
dem Glauben zu laſſen, es wären nur 
zwei oder drei. 

Wenn der Mayor diefer Stadt an 
die Departementö-Chef3 einen Befehl 
ergehen lafen will, wodurch mir geftat- 
tet wird, unbehindert die Bücher durch- 
zufehen, und falls er mir alle Papiere, 
Anmeifungen oder Bücher qibt, welche 
ich verlange, jo glaube ich im Stande 
zu fein, taufende Fälle vonGejetezüber- 
tretung nachzumeifen. — Zum erften 
Male ftehen diefe Leute einem Manne 
gegenüber, dem fie nicht auffaufen fön- 
nen, und daher wollen fie dem Publi- 
fum glauben machen, fie feien das 
Dpfer eines Kabale._ Wollen die Be- 
mohner diejer Stadt ‚wirklich eine Ver- 
befierungäbehörde, fünf Männer, mwel- 
che thatfächlich zugeben, daß fie filh un- 
gejeglicher Handlungen zum Nachtheile 
der Grundbeſitzer dieſer Stadt ſchuldig 
| gemacht haben, im Amte laffen? Ich 

alaube es nicht.” 

(Gez.) Frant T. Fowler, 

Alderman der 13.Ward. 


— — — — — — — —— ——— ——— — 
— — — — 


Beim Fenſte rwaſchen verunglückt. 


Beim Fenſterwaſchen ſtürzte heute 
ein Unbekannter von dem Gebäude 350 
Dearborn Str. in die Tiefe und blieb 
leblos liegen. Die Leiche wurde nach 
dem Rolſton'ſchen Beſtattungsgeſchäft, 
22 Adams Str., geichafft. 


* Der Motormann Adolph Kemp 
mwurbe heute von der Coronerjury an 
die Großgefchtmorenen bermiefen. Er 
fteht unter der —“ am 7. Septem⸗ 
ber durch Fahrläſſigkeit den Tod von 
Henry Saß verſchuldet zu haben. 

* Die Großgeſchworenen erhoben 
heute eine Anklage gegen Arthur S. 
Challis. Derſelbe ſoll den Natmnen von 
52 Torbes von der A. M. Forbes 

etridge Company auf mehreren An- 
meifungen gefälfcht haben. 


Zum Wafferdiebitahl. 


Einige heimliche Röhren in den Diehljifen 
aufgededt.—Aber das Ende war 
verichloffen. 


Heute Mittag eine waflerfprudelnde Röhre 
entdeckt. 

Wenn burh die Ausgrabungen in 
ben Viehhöfen bisher feine Hlaffiichen 
Alterthümer aufgededt worden find, jo 
bat man immerhin eine Anzahl vier= 
zölliger Waflerröhren gefunden, beren 
Beitimmung jedenfalls die war, bem 
großen Schladhthäufern Wafler gratis 


| zu liefern. 


Die Nachforſchungen nach ſolchen 
Zwecken dienenden Hauptröhren wur— 
den heute von dem Superintendent 
Nourſe und einer Anzahl Arbeiter 
fortgeſetzt. Die Arbeit am Schinken— 
Depot Nr. 2 der Pökelfirma Swift & 
Co. wurde heute fortgeſetzt und die 
Ausgrabungen erſtreckten ſich längs 
der Haupt = Wafferleitunggröbre, 
nahe dem Rindfleifch Depot der Firma 
an Paders Ave. 

Superintendent Nourfe erklärt, ihm 
jei die Information zugegangen, daß 
ungejeglihe Waflerröhren ſich auch 
längs biejer SHauptröhre eritreden, 
und baber würden die Nachforfchungen 
nicht eher eingeftellt werden, al3 bis bie 


Röhren aufgededt fein werden, falls fie 


überhaupt vorhanden find, 
„Die Information. über ungefegliche 


Waflerröhren längs diefer Hauptröhre “ 


ift etwas [pärlich,“ erklärt Herrffourfe, 
„doch es iſt uns mitgetheilt worden, 
daß ſolche Röhren vorhanden ſind und 
ich erachte es als Pflicht, die Sache 


gründlich zu unterſuchen.“ Unter dem 


Keſſelhauſe der Swift'ſchen Pökelei 
wurde geſtern noch eine Röhre aufge— 


deckt, doch fand man dieſelbe mit einem 


„Plug“ oder Keil verſehen, ſo daß ſie 
anſcheinend nicht gebraucht worden 
war. Wenn die Stadt irgendwie um 
Waſſerſteuern bemogelt worden iſt, ſo 
dürfte ſich das jetzt nur moraliſch nach— 
weiſen laſſen, nämlich durch den Be— 
fund der heimlichen Röhren. Wozu bes 
fanden fich diefelben überhaupt unter 
der Erde, wenn nicht 
Millionäre auf Koften des ftädtifchen 
Säckels zu bereichern? Natürlich hatten 
bie betreffenden Schuldigen hinreichend » 
Zeit, alle Spuren ihrer ungefeßlichen ' 
Handlungen rechtzeitig zu vermilchen, ; 


ı benn da hier jede Unterfuchung am bie: 


große Slode gehängt wird, murben fie 
“in due time” von ben beborftehenden 
Ausgrabungen in Kenntniß gejegt. * 


Heute Mittag wurde eine Haupte 3 
töhre blosgelegt, welcher, ald man fie - 


anbohrte, Waller entjtrömte und mmo= 


durch, Far gelegt wurde, daß fie uns. 


gejeglichen Zmweden diente. 

Die Röhre ift mit der Baderd Ave. 
Hauptleitung durch ein Knie verbuns 
den, welches zwifchen Swift & En.’$ 


! nördlich gelegenem Rindfleifch-Deppt 


und der Pötelei der Continental Bad- 
ing &o. liegt. 

Diefe Entdedung wird als höchſt 
wichtig bezeichnet. E3 wird die Ans 
deutung gemacht, daß das große nörb- 
lich gelegene Rindfleifch = Depot ber 
Yırma Swift & Eo. mittelft heimlicher 
Röhren Waller zugeführt erhalte. 

In Folge deffen wurde eine Anzahl 
Arbeiter mit dem NWusaraben der 
Hauptröhre in Paderd Avenue beauf- 
tragt. Gie legten die Röhre zwijcher 
der 41. und 42, Str. frei. Eine jech3- 
zöllige Hauptröhre wurde fünf Fuß 
unter der Erde aufgegraben. YieRöhre 
mar in gutem Zuftande, und Meter- 
Inſpektor Coughlin hat genaue In— 
formation, daß die Röhre dort jeit 
zmwei Jahren liegt. 

Die Röhre wurde nahe dem Eonti= 
nental Pading Houje ausgegraben, 
Man glaubt, daß beide Keffel und Ma= 
fchinen mit dem Waffer aus der Röhre 
gejpeijt werden. 

Ale Waflerleitungs - Apparate im 


Haufe wurden unter polizeiliche Auf- # 


ficht geftellt, jo daß die Angeftellten 
nicht etwa die Spuren de Betruges 
vermwifchen fünnen. Man glaubt, die= 
felbe Röhre wird in Swifts Etabliffe- 
ment enden. Man gräbt jet meiter. 
— i 
Zod unter den Rädern. 


Von einem Zug der St. Baul-Bahri 


wurde gejtern der jechözehnjährige Sul. 
Noyes, von Nr. 377 R. Winchefter 
Aoe., in den Hirfeh Str. überfahren 
und getöbtet. 

 —— — — 


Daß leidige Gafolin. 


Durch die Erplofion eines Gafolin- 
ofens wurde geftern in dem Häuschen, 
Jacob Hailahs, 1320 N. Francisco 
Eir, ein Schaden von $500 angerich- 
tet. 


* Yuf den Antrag von James Green 


ernannte Richter Clifford Heute Floyd 


E. Iennifon zum Maffenverwalter ber 
LZemont State Bant. Green ift ein 
Depofitor der Bank, welcher er nad 
feiner Angabe $700 anvertraute. 


Da8 Better. 


Bom Wetter-Bureau auf dem AubitoriemsT = 


teird für die mäciten 13 Stunden folgendes 17773 
im Ausfiht geftellt: 
Ebicaao und Umgegend: Heute Abend und 
ſchein lich auch morgen !lar; wechjelnde Winde, 
JIllinsis und Indiana: Heute Abend Mar; m 
Nahmittan Regenichauer im 
wecjelude inde. 
Niever-Mihigan: Heute und morgen Mar; Deu 
Wind dreht fib morgen wieder nach Weiten, > 
BWisconfin: Heute und morgen Bar; tübleer im 
nördlihen Theil und ‚iwechielude Winde. 


In Chicago Hellte fi der Temperaturftand vom’ 2 
wie folgt: ben 
and DOM; 


geiterun Abend bis beute Mitte 
2* ſtellte ſich emperatu 


ae a mean 1 ne de ee 
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Sppportiete Mufter-Hüte wurden von einem perjünlihen Vertreter guten Gejchmads 

u —* —— wurden die feinſten, ausgeſtellten Hüte von Linn 
arlier, Heitz Boyer, 
bekannten Virmen gelauft, ehe die Maffe der amerifanijchen Käufer eintraf, während 
meltberühmte Künftler in London und Berlin das Befte ihrer Erzeugnifle uns: überlie- 
Hort erlangten wir die fhönften Mufter, und Philadelphia und Chicago 
her, Die dem Genius des 20. Jahrhunderts Ehre machen. 


Dos, Refultet unferer Anftrengungen ift eirie bezaubernde Auswahl von franzöfi: 
engliiden und ameritanifhen Mufter-Hüten, in den neueften und fünftlerijchften 


Es ift äußert angebracht fich zu erinnern, daß wir Eud) das Hodhmodernfte, oder jo viel Euch) davon gefällt, bieten zu Preifen ohne Ertravaganz. 
Herbl-Yunkwaaren-Eröffnung: Donnerfag, Freitag, Samſtag. 
EL 


Either Meyer, Adolph und anderen weniger 








Don... 


Üew Dorf, 


Dhiladelphia, 
Chicago. 





Iyedes Detail ift jegt fertig für den Empfang der Befucher unferer unvergleichlichen Ausftellung von importirten und hiefigen 
Mufter-Hüten, die wir für Donnerftag, Freitag und Samitag dieler Woche ankündigen. Jede Saifon haben wir diejes Departement erweitert, aber 
‚während feiner Periode haben wir folde phänomenale Fortfehritte gemacht, als zwiigen dem Sommer und dem Anfang der Herbitjaifon 1900. 


Stoffen, Farben und Entwürfen, Geihmad, Eleganz, Farben-Harmonie und Kleidjam: 
feit in wirfjamfter, künftlerifcher Weije zufammen gefaßt. 


Neue und originelle Jdeen in Promenaden und 
„Ihe Marquife“, find zwei befonders neue und ſchöne 
ten Euch mehrere Muſter in dieſen beiden Facons. 
ſich wieder unter den beſten Offerten der Mode. 


und runde Hüte ſind ebenfalls ſehr modern. 


Seit dem Eintreffen dieſer Maſſen von Muſter-Hüten ſind unſere Werkſtätten den gan 
bi! in die Nacht hinein beſchäſtigt, dieſelben nachzumachen mit Aenderuugen und Verbe 


Neije = Hüten:_ „Ihe Eagle” und 
Mufter diefer Saifon. Wir brad: 
Große jhwarzeBilder-Hüte' befinden 


Hohe Kronen, zurüdtretende Ränder 


en Zag und 
erungen Der 


angefauften Facons, jo daß wir jegt einige dreitaujend Hüte für Eure Anipektion bereit haben. 








Eokalbericht. 
Bieh⸗ und Fleiſch⸗-Iuſpektion. 


Unter Aufſicht und Kontrolle der Bundesregierung 
wird alles Vieh und Fleiſch in den Chicagoer 
Viehhöfen unterſucht. — Ein großartige Unter: 
1% nehmen, welches jeit 189] im Gange und jegi zur 
4 BWlüthe gelangt iit. — 150 Aufpeftoren täglid an 

I der Urbeit. 
| Die pon Seiten der Bundesregie— 
rung im Sabre 1891 eingeführte Vieh: 
und Fleiſchinſpektion in den Viehhöfen 
Chicagos, ſowie in achtundvierzig an— 
deren Städten der Ver. Staaten, iſt 
jetzt, nach neunjährigem Betrieb auf ei— 
mer hohen Stufe angelangt. Man kann 
jegt mit gutem Appetit leifch ver- 
zehren, ohne befürchten zu müflen, daß 
basfelbe einem Thiere entjtamme, mel- 
he frank war, al3 es gejchlachtet 
kourde. So etwas kann heutzutage in 
golge ber ftriften und mit größter Ge: 
koiflfenhaftigfeit durchgeführten In— 
Ipeltion faum mehr vorfommen. Jedes 
Stüd Vieh, welches in den Viehhoöfen 
gejchlachtet wird, muß zwei bis Drei 
Mal unterfucht werden. Die erjte Un- 








* 


terſuchung findet ſtatt, ſobald das Vieh 


eingetroffen iſt, alſo während es noch 
am Leben iſt und ehe der Schlachthaus⸗ 
beſitzer es erworben hat. Der Re— 
gierungsinſpeltor mit ſeinem geübten 
Auge entdeckt hier und da ein Stück 
Vieh, welches er zum Schlachten als 


nicht geeignet betrachtet, und dasſelbe 


wird dann ſofort ausrangirt. Bis 


dahin trifft der Verluſt nur den Vieh-⸗ 
händler, denn die Schlachthausbeſitzer 
taufen kein Stück Vieh, welches vom 
Inſpektor nicht als gut befunden wor= | 
Die zweite Infpektion findet | 


den ilt. 
Dann in den Schlahthäufern ftatt, und 


To fommt e3 gar häufig vor, daß mwohl= | 
genäbrte® und anfcheinend gefundes | 
Wieh, welches bei der Inſpektion als gut 
befunden worden var, nachdem e& ge= | 


ſchlachtet und ausgeweidet iſt, als 
chlecht befunden wird. Dann natür— 
ich hat der Schlachter den Verluſt zu 
tragen. 

Die Vieh- und Fleiſchinſpektion wird 
in den Viehhöfen unter Oberaufſicht 
des Chef-Inſpektors Dr. O. E. Dyſon 


und ſeines Aſſiſtenten Dr. N. G. Houck 


und 150 Inſpektoren, von denen ein 
jeder Einzelner ein Sachverſtändiger 
iſt, vorgenommen. Jeder dieſer In— 
ſpettoren hat einen dreijährigen Kur— 
ſus in einer Thierarznei-Schule durch—⸗ 
machen und ein zufriedenſtellendes Exa— 


men ablegen müffen, Nach beitandenem | 


Eramen muß ber 
eine Inſpektorſtelle 
der Zivildienſt-Prüfungsbehörde im 
Waſhington beſtehen, um ſeiner An— 
ſtellung ſicher zu ſein. Zieht man dann 
die praktiſche Erfahrung in Betracht, 
welche die Leute in den hieſigen Vieh— 
höfen in Folge der Fülle des Materials 
tagtäglich fanımeln, fo fan man ver: 
fihert fein, daß die Fleifchichau in Chi- 
cago eine in jeder Beziehung zuper- 
> Aälfige und maßgebende tft. Ya, gegen 
= bie Entjcheidung ber Ynjpeltoren gibt: 
© © Heine Berufung. Glaubt irgend 
” eine Schladtergefelihaft, daß ihr von 
- einem infpettor Unrecht miberfahren 
> Sei, fo fann fie fih nur an den. Chef- 
© Bnfpektor wenden; finbet diefer dann 
© au, ba baß beir. Stüd Vieh für ben 
= Werbraud nicht geeignet fei, jo endet 
" »a3 den Streit, und der Kabamer 
* wandert in ben Seifenteffel. 

© Pie ferittefte Beobachtung wird den 
E meinen gemwibmet, weil bei biefen 
€ 


anlungen häufiger auftreten, ala 
- Bei Rindern, Schafen und Kälbern. 
Nachdem das Schwein in den 


Schlachthöfen abgeſtochen und gebrüht 
J * * es an den Hinterfüßen mit 
inderten anderen an einer anſchei— 
endloſen Kette aufgehängt. Nicht 
dabvon ſixtzt der erſte Inſpeltor. 
n Schlachtergehilfe öffnet nun den 
= Mabaver unb entfernt Eingeweide, 
Runae, Zeber u. f. m. und legt bieje 
le auf einer Platform nieder, auf 
ber ber Anfpektor fitt. Eine elet- 
be Zampe befindet fich hinter dem 
Bibe des Anfpektors, und bie Gtrah- 
elben fallen auf die Ein- 
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Ein Blid darauf genügt dem ! diejenige Krankheit, 


Ssnipektor, um fich zu überzeugen, daß 
ba3 Yleifch einem gefunden Stüd Vieh 
entjtammt. Collie e3 jebodh das 
Gegentheil fein, zeigen fich etwa Fleden 
auf der Zunge, oder Vergrößerungen 
der Lymphdrüfen, oder gar dunkle Fär— 
bung der Drüfen, fomwie eine fehmärz- 
li martirte Wirbelfäule und Dußenpde 
andere Anhaltöpuntte, dann wird das 
Bleiich ‚fondemnirt. Sobald der In— 
Ipettor To ein Schwein als verdächtig 
befunden, oder ganz ficher als un= 
brauchbar fondemnirt hat, jteht er- von 
feinem Stuhle auf und zieht eine 
Drabtiehlinge durch den Kabaver. An 


dieſer Schlinge. befindet fich eine gelbe | 
Starte, auf welcher verzeichnet ift, daß ! 


das betr. Stüd Vieh fondemrirt it. 
Am Ende der Schlinge befindet fi ein 
kleines Bleifiegel, mittelft welchem bie 
beiden Drabtenden verjchlungen mer- 
den. Bis zu biefem Augenblid ift die 
Drahtfchlinge noch nicht verfiegelt, doch 
bie Anbringung derjelben mit ber gel- 
ben; Karte an dem Kadapver bedeutet, 
daB derfelbe vorläufig behufs meiterer 
Inſpektion bei Seite zu fchaffen ift. 
Sollte irgend eine Perfon e3 magen, 
jolch einen Draht nebft der Karte von 
dem Kadaver zu entfernen, jo würde 
fie fich fchmwerer Strafe unter ven Yun- 
desgeſetzen ſchuldig machen. 

Die endloſe Kette bewegt ſich lang— 
ſam, und ſo kommt ein Stück Vieh nach 
dem anderen am Inſpektor vorüber. 
Eine Strecke von ihm entfernt, und auf 
derſelben Platform, ſitzt ein zweiter 
Inſpektor. Der erſte Inſpektor hat in 
Folge der Bewegung der Kette, welche 


das Vorbeidefiliren der abgeſtochenen 
Grunzer bewirkt, kaum Zeit, andere 37. 
| Barter = Hochfchule mit 473 und die in 


Theile al3 die Eingemweide zu injpiziren. 
An der Stelle angelangt, mo der zweite 


Inſpektor figt, ift der Grunger jedod) | 


Ihn von Schlachtergehilfen geöffnet 
und gejpalten worden, jo daß Snfpef- 


tor Nr. 2 den inneren: Zeib und Die | 


äußere Haut unterfuchen fan. Rothe 
Yleden meifen auf Cholera, unb 


ZTuberfeln laffen fich ebenfalls Teicht | So 


nachmweifen. Auch der zweite S$nfpettor 
nimmt diefelbe Prozedur vor, wie fein 
eriter Kollege, falls r ein erfranktes 
Spezimen entbedt. 

Ale mit gelben Searten verjehenen 
Kadaber merden auf fogenannte Gei- 
tengeleife gebracht, nw fie zufammen- 
gehalten werden, bis die Anfpektoren 
Gelegenheit haben, nochmals zu infpizi- 
ten, und zwar nachdem das Schlachten 
vorüber ift. Dann nıird jeder Kadaver 


Kandidat für | einer gründlichen Urterfuhung unter- 
wiederum bot | 


worfen, und flieht e& fich heraus, daß 


das Fleiſch wirklich augeſund iſt, dann 


iſt es unwiderruflich kondemnirt, und 
dann werden die beiſden Enden der vor⸗ 
ber ermähnten: Dr ahtfchlinge mittelſt 
bez Bleiſiegels zugedreht. 

Sämmtliche kon bdemnirten Kadaver 
werden nach Kühlſpeichern gebracht, 


welche unter der Kontrolle von Bundes⸗ 


inſpektoren ſtehen. Keine andere Per—⸗ 
fon bat Schlüſſel. oder Zulaß zu 
den Räumlichteiter. Sobald die betr. 
Pökelfirma bereit äft, betrefjs des fon= 
demnirten Schweinefleifches Verfügung 
zu treffen, werde die Siegel erbrodgen 
und die Thüren. 'ye3. Speicherd von Be- 
amten geöffnet, und unter'iden Augen 
eines Inſpeltors wird jeder Kadaner 
in einen Keſſel geworfen, welcher mit 
allerhand Abfällen gefüllt iſt, ſo daß 
das Schweinefleiſch ſofort als Nah⸗ 
zungämittel ruiniert wird. ‚Das: Yett 
wird zur Herftellung'von Seife benükt, 
mährend bie !Pnochen und das Tsleifch 
für Dungzwede Verwendung finden. 

Nachdem ter zweite Infpektor fein 
Urtheil abgegeben, ift die Fleiſchſchau 
für ben Kordum in den Ber. Staaten 
beendet, aber nicht für-- den Erport. 
Alles nach, dem Außlande beftimmte 
Schmeinefleifh mird außerdem noch 
auf Trihinen unterfudt. Zu diefem 
Zwecke werden dem Kadaver aus drei 
berichiedemen Theilen Stüdchen Fleiich 
abgeichnäten, melche dann mikroſkopiſch 
unterjucht ‚werben. 

Unter. dem Rindboieh machen Tich 
meniger Erkranfungen bemerkbar, als 
unter den. Schweinen. Yüuberfulofe ift 
von welcher die 





Rinder am häufigiten befallen find. 
Diefelb: Prozedur, die in ber Schmeine- 
Ichlächterei angewandt wird, findet auch 
| in ben Abtheilungen für Rinder Gel- 
tung, nur ift bier der nfpeftor ge— 
äivungen, auf und ab zu geben; er fann 
nicht auf einer Stelle figen bleiben, wie 
ber Schweine-Inſpektor. Schon ber 
Umfang des Schlahtviehes bedingt es, 
daß er von allen Seiten um basjelbe 
herumgeht, um e3 genau zu infpiziren. 
Aus dem Vorgehenden ift exfichtlich, 
daß mit Ausnahme ber Trichinenfchau, 
I melde nur an bem für die Ausfuhr 
nah Europa beitimmtem Schmeine= 
| fleifed vorgenommen wird, im All: 
: gemeinen bie Vieh- und Fleifchjehau in 
| Ehicago eine jo gründliche ift, wie fie 
| felöft unter der Kontrolle europäischer 
| Regierungen nicht ftrenger gehandhabt 
| werden fann. 
— eo, — — 


| Dreider Sodhihulen überfüht. 


| Im Ganzen wurden 9600 Schüler in die 
| Chicagoer Hochfchulen aufgenommen. 

|. Das Lafe Diem = Hochjchulgebäube 
ı in Hhde Barf und au dad Ge- 
| bäude der Englifh High and Manuel 
| Training School bebürfen bringend 
; der Vergrößerung. Zum Schulbefud 
‚ ber legteren haben fich im Ganzen 650 
| Schüler angemeldet, dabei ift nur für 
' fnapp 500 Pla im Gebäude vorhan: 
den. Meil mit diefer Anftalt eine 
ı Handfertigkeitsfchule verbunden iſt, 
; deshalb ift der Zubrang von Snaben 
‚ ein befonders großer. Die Lake Viem- 
Hohihule hat die größte Anzahl von 
neueintretenden Schülern aufzumeifen, 
nämlich 481; dann folgen die Hyde 





Englewood mit 465 Novizen. Nach— 

ltehende Tabelle meift die Anzahl von 

‚ neueingeiretenen Schülern jeder einzel- 
nen der jtädtifchen Hocfchulen auf: 


| 

| 

| John Marſhall ... 238 Englewood ...... 465 

FR nee I Da Bit... . 48 

| Kate View...» .» 431 | Soutb Ghicago . . . 14 

| Northiweit Divifion . 383 | North Divifton . . . 246 

| BR 2 1802 | Weit Divifion . . . 359 
South Dipifion DDR | SECHEBEION. ‚0%. « 121 

| RR 111 | Englifh High & Ma: 
Galumet..:..%. 111} nual Training . . 332 

I 

| 


|  Borfteher W. R. Robinfon von der 
| Englifhen Handfertigfeit3> und Hod- 
: Schule bedauert, daß. er 150 Kinder, 
ı welche das Zeugniß der Reife für den 
' Befuch diefer Schule haben, zuruidimei- 
: fen mußte, doch find fammtliche Räume 
| in dem Gebäude bereits überfüllt. 


Weg mit Den Plafasbrettern. 


Die marktfchreierifhe Reklame, 
melche fich in Chicago fchon feit Men- 
Ichengedenfen in Geltalt der Bretter- 
zäune mit Blafaten aller möglichen und 
unmöglichen Karrilaturen breit macht, 
und bie Stadt verungiert, wird nun 
hoffentlich bald abgethan werden. 
Mayor Harriſon hat den Befehl er— 
theilt, daß alle für Plakate beſtimmten 
Bretterzäune am Lake Shore-Fahrweg, 





welche vom Sturme niedergeweht wor⸗ 
den ſind, nicht mehr aufgerichtet werden 


dürfen. Die Polizei iſt angewieſen 
worden irgend eine Perſon, welche da— 
bej betroffen wird, ein Plakatbrett auf: 


zurichten, zu berhaften. Der Kampf 


gegen die Plakatbretter iſt jetzt ernſtlich 
Denn nicht nur, daß die 


im. Gange. , 
Stadt dadurch verunftaltet wird, ea ift 
aud, bei ftartem Winde Gefahr vor- 
banden, daß bie Bretter umgemeht, und 
Paflanten babur verlegt werben 
fönnen. 





Die Debs’fhe Sozialdemokratie. 


Die fozialdemokratifche Partei wird 
am Abend des 29. September eine gro= 
Be Demonftration, beftehend aus einer 
Straßenparade und Maflenverfamm- 

| lungen in der neuen Vorwärts-Halle, 
| Ede 12. Str. und Weftern Avenue, und 
der Eentral-Mufithalle, abhalten. Die 
Hauptredner des Abends find Eugene 
V. Deb3, Kandidat für das Amt des 
Präfidenten, und %. €. Harriman, 
DBize - Präfiventfchaftsfandidat. Am 
Sonntag Nachmittag findet in der al- 


ten Vorwärts-Turnhalle, Ede 12. und 
Union ©tr., eine: VBerfammlung ftatt, 


um meitere Vorbereitungen zu treffen: 


— — — — — — — — — 


ziehen. 





— — — —— — — 


Hilfe für Galveſton. 


Ein Spezialzug, defien 15 Waggons mit £e- 
bensmittein, Kleidungsjtüden, Medizin 
und andere nothwendige Sachen 
angefüllt find, geht heute 
von hier ab. 

Die Sammlungen für bie Noth- 
leidenden in Teras, bejonders für bie 
fchmwer bebrängten Weberlebenden in 
Galvefton, hatten big geftern Abend die 
Summe von $14,083 erreicht; boraus- 
fichtlich wird fie, ehe der heutige Tag 
zur Rüfte geht, die Höhe von $20,000 
noch überfieigen. Im Frachthaufe der 
Chicago, Rod Zalgıd, & Pacific-Bahn, 
an Sherman nahe, Taylor Gtr., mur- 
ben gejtern fo viele Gaben an Nah: 
rungsmitteln und , Kleidungsftüden 
entgegengenommen, ‚daß Ichon heute 
Ybend, um 6 Uhr,ein Spezialzug vom 
Bahnıhofe der genannten Eifenbahn- 
geſellſchaft dirett nach Houſton, Zer., 
abgehen kann. Die Schuhhandlung 
Selz, Schwab & Ge. jandte 250 Baar 
Schuhe und Stiefeln, die Firma Bor- 
den & Co. zwan aachen mit Dutzend⸗ 
flaſchen — et Mil, die „Nat’l 
Biscuit Co.“ eine ganze Waggon- 
ladung ihrer Badwagren, und von allen 
Seiten trafen Beiträge ein. Die Firma 
Gears, Roebud &.Co. mies den Gou- 
vernenr GSaher3 bon Teras telegra- 
phifh an, 500 auf ihr Konto zu 
Die „Weltern Union Co.“ 
ſtellte ihre ſämmtlichen Telegraphen— 
drähte für das Hilfswerk zu 28* 
Verfügung, die verſchiedenen Erpreß- 
geſellſchaffen, beſonders die „Pacific 
Expreß Co.“, haben ſich erboten, die 
Beſorgung von Gepäckſtücken, die für 
die Nothleidenden in Texas beſtimmt 
ſind, koſtenfrei zu übernehmen. — Frau 
J. T. Kretzinger, in Auſtin wohnhaft, 
ſprach geſtern beim Bürgermeiſter por 
und erbot fich, nach Galvefton zu reifen, 
um fich dort perfönlich der Pflege von 
franten und verlebten Frauen, wie auch 
Kindern, zıt widmen. Aus allen Krei- 
fen der Ehicagoer Bürgerfchaft mird 
der Schwerbebrängten in Galvefton 
nicht nur warme Sympathie, fondern 
— ma3 am Meiften noththut — merf- 
thätige Hilfe entgegengebradt. 

——— 


Keine Tortur läht Mh mit NRheumatismus vers 
gleichen. Rezept Nr. bl von Eimer & AUmend bietet 
ſchnellite Linderung. 





Aus dem Bundesgericht. 





Im Bundesgericht erſuchten geſtern 


Ferdinand Buxbaum, Henry Cohen 
und John P. Boetter, welche in dem 
Hauſe Nr. 2035 Armour Ave. eine 
Wirihſchaft und ſpäter den Germania— 
Garten betrieben, der gejchloffen werden 
mußte, um Einleitung des Banterott- 
verfabhrens. 
lichketten werden auf 850,000 an— 
gegeben. 


Die geſammten Verbind— 


Ferner wurde in demſelben Gericht 


das Geſuch eingereicht, Charles Me— 
Farland in Mendota, Ill. und James 
E. Holenibade als banterott zu ertlä= 
ren. 
folgenden Gläubiger mit ben beigefüg- 
ten orderungen die Petenten: 
Merarland — Burley Thyrrell mit 
$455.89, Faller & Stern mit $29.27, 
und 2. Gould & Eo. mit $28.14; 
gegen Holenfbade — D. W. M-Gilli- 
cudon mit $8000, Demjter & Martin 
mit $1800 und Walter M. McGilli- 
cuboy mit $525. . 


xt den beiden Füllen jmd Be 


gegen 


Die folgenden Banterottgefuche wur 
Schulden 


ben außerbem eingereicht: 


Elmypn W. Seymour, 


$12,107.29, Beitände $19. Charles 
H. Wafhburn, Schulden $1045, Be- 
ftänbe $156. Beeröforb Prior, Schul- 
ben 
| 8. Patrid, Schulden $4788,18, Be- 
ftände $323.05. 
Schulden $512.95, Beſtände $96. 
Lohn %. Comles, Schulden $7030.98, 
Beitände $271. Afbbury E. Nebeler, 
Schulden $1098, Beſtände $190. 
Edmond Morier, Schulden $6466, Be- 
ftände $159. 


$964.25, Beftände $60. Charles 
Daniel H. Kline, 


— a —ñ—⸗ 


Zefet Die „Bonntagpon“, 





—* 
Sefange fen in Sunuyſide vart 
Die Vereinigten Männerchöre werden es am 

nachſten Sonntag abhalten. 








tene Sängerfeſt durch die Ungunſt der 
Elemente beeinträchtigt wurde, ſo daß 
es vielen Gönnern und Freunden deut⸗ 
ſchen Männergeſanges unmöglich war, 
dasſelbe zu beſuchen, und von dieſer 
Seite der Wunſch um eine Wieder⸗ 
holung dieſes Feſtes ausgeſprochen 
worden iſt, ſo vetanftalten die Ver⸗ 
einigten Männerchöre am nächſten 
Sonntag ebenfalls im Sunnyſide Park 
ein großes Herbftfeft, für melches be- 
teitd die umfaffendften Vorbereitungen 
getroffen murden, um einen vollftän- 
digen Erfolg zu fichern. Um die Bor- 
träge der Sänger fomohl in ben 
Maffen- als auch in den Eingel-Chören 
zur vollen Geltung zu bringen, mird 
der Sängerftanb vor dem Projzenium 
errichtet — groß genug, um 600 bis 
700 Sängern. entjprechend Raum zu 


geben; hierdurch wird allen Anmefen-, 


ben, d. 5. nicht nur den auf gebedter 
Platform befindlichen, fondern auch 
den in ben entlegenften Iheilen des 
Parkes fich aufhaltenden Bejuchern der 
volle Genuß der vorzutragenden Chöre 
gemährleiftet. Beim Sängerfeft am 
12. Auguft mußte da3 Programm für 
bie Vorträge — ber nachfolgenden 
Baudeville-VBorftellung wegen — be: 
reit3 um 8 Uhr abgefihtoffen-fein: da 
nun der Kontraft mit Hopkins Ende 
Auguft abläuft, wird da3 Programm 
enifprechend ausgedehnt, reſpektive 
buch Einzel-Vorträge der in berfchie- 
denen Pläten des Parts fich aufbal- 
tenden Vereine und jonjtige interefjante 
Arrangements und ITanzvergnügen er= 
gänzt. Tür lehteres ift der ganze 
Raum verfügbar, welcher von den 
Theaterfigen eingenommen gemejen. 
E3 liegt in der Abficht des FRomites, 
für die Einzelvorträge der Bereine 
Preife zu beftimmen. Als beſondere 
Attraktion fol ein fiveles Weinlefefeft, 
nad dem Mufter dezjenigen, das ge- 
legentlich der MWeltausftellung in Alt- 
Wien mit fo großartigem Erfolge ftatt- 
fand, veranftaltet werden. Die beiden 
Hauptfunttionäre jenes Unternehmens, 
nämlich der Bürgermeifter — Herr . 
N. Schipe — und dba3 baumlange, 
refpetteinflößende „Auge bes Gejeße3“ 
— Herr B. Keftel — find für Diefe 
Sache bereit3 gemonnen worden. Der 
Dirigent der Vereinigten Männerchöre 
bon Chicago, Herr Guftan Ehrhorn, 
fomwie die Sänger find eifrig dabei, ihre 
mufitalifchen Leiftungen durch gut be— 
fuhhte Ertraproben zur höchiten Voll: 
enbung zu bringen. Das Programm 
bleibt in Bezug auf die Maflenchöre 
unverändert. Die Befiger de3 Sunny- 
five Part3 werben fich bemühen, alle 
Befucher durch Verabreichung borzüg- 
licher Speifen, Getränfe und Erfrifch- 
ungen fowie prompte Bebienung zufrie- 
ben zu ftellen. Beginn des Feſtes 3 
Uhr Nachmittags; Ende nad) Mitter- 
nadt. 


Erfter Theil. 


1. „Krönungsmaridh“ . . Barren Meyerbeer 
eiter. 
2. „Liederfreiheit”, Maffenhor a capella . Marfchner 
Dereinigte Männerchöre. — 
2. Ouhdertlͤre, „Wilhelm Tel“ .. . .... Roflini 
Orcheſter. 
4. „Sieges marſch der Deutſchen nach der Her— 
LE 
Maflenhor mit Orcheiterbegleitung. 
Dereinigte Männerhöre. $ 
5. Deutfches Liederpotpourti . . . 2...» Tobani 
Orcheſter. 

6. „Das demt’*» Lied" . . 2 2 0 00. Schneider 
Männerchor mit Drcheiterbegleitung. 
Gefungen von 10 Vereinen. 

Dirigent: Herr Guftan Ehrhorn. 

7. „American. Duverture® . . 2 oo... Gatlin 
rcheſter. 

Zweiter Theil. 

8: FeR:Ounenlite oo 000000. . Leniner 
Orcheſter. 

9. „Am Altar Ber Wahrheit“ ... 2.2.2... Mohr 
Männerchor mit Orchefterbegleitung. 
Vereinigte Männerchöre. 

10. Intermezzo, „Cavalleria Aufticana“ ... Mascagni 

Orcheiter. u 
11. „Ein Nahmittag auf der Midway Plai- 
TE EN RE Lueders 


rcheſter. 
12. „Wohin mit der Freud'“, Maſſechor a 
TE Er ER ETEIN Silder 


Vereinigte Männerchöre. 
Potpourri, „Bopular Songs“ 


13. Botpourri, „Bopular Songs! ... 2... Stern 


* 


Orcheſter. 
„Es ſteht eine mächt'ge Linde“ 
Frohſinn, Arion, Polhhymnia u. Harmonie. 
Dirigent: Herr Hans Biedermann. 
15. „Frühling am Rhein“, Maſſenchor a 
J 
Vereinigte Männerchöre. 
16. „Caeſars Triumphmarſch“ 
Orcheſter. 
Um halb 8 Uhr Einzug der Groß-Rummelsdorfer 
Amtsorgane zur Eröffnung des großen Weinleſefeſtes 


—1 


» 


ee 


Kr 


in Groß:Rummelsdorf. 
— —— — 


Hohe Telephon Raten. 


für billigere Telephon⸗ 
iethe. 


Alderman Jackſon, der die 4. Ward 
im Rathe der Weiſen vertritt, kommt 
jetzt mit der Erklärung heraus, daß die 
„Chicago Telephone Co.“ ihren Kun— 
den ſchon ſeit geraumer Zeit fünfund— 
zwanzig Dollars für jedes „ber= 
beſſerte“ Telephon mehr abnimmt, als 
ſie laut Freibrief dazu berechtigt ſei. 

Hert Jackſon beabſichtigt, 
erſten kommenden Stadtrathsſittzung 
eine Maßregel zu beantragen, durch 
welche ein Mandamus-Verfahren gegen 
die Telephon-Geſellſchaft eingeleitet 
merten wird, fallt nicht DIE dadin das 
fädtifche Necht3- Departement eine un- 
abhängige Klage einaeleitet haben 
folte, Die Gefellichaft verlangt $150 
jährliche Miethe für ein Telephon, ob— 
wobhl der Ordinanz, 
welche am 4. Januar 1889 angenom— 
men wurde, beſtimmt, daß die Gebühr 
für den Gebrauch eines Telephons nicht 
höher ſein ſoll, als die, welche jetzt da— 
für feſtgeſetzt iſt, und dieſe Gebühr be— 
lief ſich damals auf 3125 per Jahr. 

— — — 


urz und Aeu. 


* Henty Sander, al3 Bolicen = In» 
haber der „Northiweitern Life Infur- 
ance Eo.“, fuht im Kreisgeriht um 
einen Einhaltsbefehl gegen ben zum 
Maffenvermalter diefer Gejellichaft er- 
nannten Stewart Goodrell nad, um. 


Ald. Jackſon agitirt 
m 


. ol 
ein Paraa raph 


denſelben zu verhindern, Geld aus dem 


Garantiefonds zu ziehen, welchen dieſe 
Geſellſchaft beim Kommiſſär des Ver— 
ſicherungsweſens hat hinterlegen 
müſſen. 

* Die „American Bill Poſting Co.“ 
bat ein Klageverfahren gegen: die 





 Stabiverwaltung- angefirengt, um die 
Rechtsgiltigkeit er erlaffenen | 
Bero ine 


- len, durch 
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Ä m edhzin und 


onat Behandlung 


‚ - für Alle, Die Diefen Monat anfangen! 





Schwache Männer arbeiten taglich, 
aber leiden au einer eigenthümlichen 
Schwäche, ohne krank zu ſein. 


Wartet nicht bis — 


Ihr krank ſeid. 


Ihr ſolltet ſofort einen 
Ehrlichen 
Doktor 


konſultiren, der Euch die beſten Dienſte 


bietet und Euch heilt, ſo daß Ihr 


geheilt bleibt. 





Manner 40 Jahre dit, eder bie 
Ihr Euch fortwährend üderarbeitet, auf der Form, 
im Laden, oder in der Office und Do die Vergnu 
gungen de3-Lebens fugt, hört einmal auf, Ihr, fünnt 
nit lange das Licht auf beiden Enden "brennen. 
Epredht bei dem Wiener Epezielarzt vor; er mir) 
Euch aufs Neue für die-Arbeiten und fgreuden eines 
träftigen, mittleren LZebensalters ausrüften. 

Junge Männer, die hr Törperlich 
fhmwach jeid, entweder Durch dem früheren 
Mangel en Willen oder jchlechte Gemohn: 
beiten, die Ahr Euch wundert, weßhalb 
Ihr Schmerzen in den Senden, Fleden 
ver den Yugen habt, matt, nerbös und 
müde feid, umd fchlehtes Gedächtniß 
habt, tonfultirt den Wiener Spezialiften. 
Holt Euch ein ehrliches Urtheil. 

Alte Männer, nahdem Ahr alle foge: 
nannten Spezialiften verfuht und alle 
Soffnung aufgegeben habt, geheilt od«ır 
auch geholfen zu werden, laht Euch un— 
terjuchen don dem Wiener Spezialiiten. 
In der Werkftätte der Natur gibt e8 
2. „Nittel für Jeden, auch eins für Euch. 
Verihafft Euch inderung von Be jchredlichen Bla— 
fen:Leiden. Werdet wieder jung. ’ 

Geheime Leiden, Striftur, Variocele, Gleet, Gos 
norrboea, Kydrocele, Blntvergiftung und andere alu: 
ten und droniichen Krankheiten der Gejchlcht$-Ür- 
— der Männer ſchnell geheilt, ſo daß fie geheilt 

eiben. 


fo ungefähe, 


SID 
Z 





Elettrizität. ift Leben, 


mittelft unjeres wunderbaren eleftrijchen Apparates 
heilen wir alle Krankheiten des Nerven: Spitems. 


Spiehflunden: I—12 Yın., 2—7 Am. Mittwoßs nur 9-12. Sonntags 10—1 An, 


New Era MeDIcAL INSTITUTE, 
Zimmer 507-508 New Era Bldg,, - 


Nehmt den Elevator bis zum 5. Floor. dido 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 








Dr. BOZINGH’S 
E GURATIVE 
»4 BITTER WINE, 


Ein neh, 
Lebenscerhalter. 





E3 ift eine anerkannte Thatfache, 
a dab der menjhliche Körper, ipie eine 
u Maihine, abgenugt wird; eine Tas 
gesarbeit verbraucht die Kraft und 
Stärke eines Menjden, und falls die 
legtere nit erjegt wird, führt es 
ju eirem volliindigen Zujammens 
bruh des Körrers. GS it abjolut 
Anotbwendig, nit nur.die aufge: 
wandte Streit während der Förperli- 
me hen oder geiffigen Ürbeit zu erfegen, 
fondern went möglid mehr als zu 

erjegen, um jo die Ürbeit des näditen Tages zu er: 






feicptern. Dr. Pozinh’s Gurative Bitter Wine ift auß | 
Wurzeln und Kräutern in Verbindung nit dem beiten | 
alten Wein hergeftellt, er ift willenfchaftlich zubereitet | 


und Wird irgend einer Berfon volle Gejundheit wir: 
dergeben. ik poflti» Das befte Stärtungb: 
und Bilutreinigungs - Mittel und eine unübers 
trefffihe Medizin für Katarch des Magens, der Eins 
geweide, Neber, Hautfranfbeiten, Reuralgie und Rers 
dengerrüttung. Abr feid es Eu des halb ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Dr. Bozinch's Curative Bitter Wine zu ver⸗ 
ſuchen. Bei Eurem Apotheker, oder ſchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


519 Milwaukee Avenue, 
Al, didofa,1j Chicago, Ill 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


8, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Didofa* 









—— 








Finanzielles. 


kovemment Bonds. 


3:proz. Deutidhe Neihörinleihe....... gie 

S%:pro: * e⸗ 96 

d:proz. Merito Regierungs:Soldanleihe 100 

2:, 3:, 4: und 5eprog. Amerifanifhe Anleihe 
zum täglihen Marttpreis. 


Stadt:, Draisage:, Gountn:, Eifenbahn: und 
andere ſichere AUnlage⸗Papiere. 


OTIS, WILCOX & CO,, Dankiers, 


H WOLLENBERGER, Mor. BondeDept., 


186 Lassalle Str, "The Temple’, Chicagı, 
Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—— — — — —— —— — — 
— — ——— — —— 
Erfte Sıerheiten —vorgüjlide Auswahl 


Geld zu verleiht FT 
Noten. MWenaue Auskunft gerne ertbeilt. Do. bw 





Creenebaum Sons, 
jankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


rl  Wır haben Geld zum Ber:eifen 

Seld an Hand auf CEChlcagoet Gtand⸗ 
zu eigenthum bis zu irgend einem 
>“ Piirage zu den miener 


Ben Henjchtgaugberen Zins 
beriei hen. Neten Aug, dibuion,® 
Wehiel und Sreditorieie aui Europa. 


E. C. Pauling, 


132 LASALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten, 

138 verkaufen. i 


Keine Rommiſſion. u. 0.stoneaco, 
Uinleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 





Straus & Schram, 


Bir führen.ein volftändiges Lager don 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 


136 und 138 W. Madison Str | 


. Yaushaltungs-Gegenfländen, 


die wir anf Abzahlungen von 1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. „Cin Bejud wird: Ein überzeu- 
gen, dab ünfere Preiie jo niedrig als die 





Freies Au s Zureau. 
Mir prompt andgı 


4. ua 





— 


’ 


l . 
Braun, Albertine Lıriie, aus Balingen. 





| 


| Long, Athanafius, aus Stetten. 





1 
4 


| 


verbeſſertes Gruudeigenthunt. 4 Zelevb.. 68L.. Ep | 


| Tiep* 


1Bibb 





J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


swiihen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weftliden un 
fämmtlihe Süd Glart Str. Gars, 


Shiffsfarten 


für Dampierfahrten yon New Dort: 


Dienftag, 18. Sept.: „Maria Therefia", Grpreh, 

ö nah Bremen, 
Mittwoh, 19. Sept.: „Kenfingten”, nah Antigerpen. 
Tonnerftag, 20, Sept.: „Fürft Yismard‘, Erpreß, 
' nah Hamburg. 
; Donnerftag, 20. Sept.: „La Lorraine“, nah Kadre. 
| Donnerftag, M. Sept.: „Barbaroffa“, nah Bremen. 
| Samftag, 2. Sept.: „Statendam“, nach Rotterdam. 

Samflag, 2. Sept.: „OrafWalderfee“, nah Hamburg. 
Dienftag, 25. Sept.: „Deutjchland“, Grprek, 

nah Hamburg. 

Donnerftag, 27. Sept.: „Brinceh Irene“, nah Bremen, 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher... 


Heldferdungen durch Deutiche Reichspofl, 


BEE Bollmacten, 


notariell und Fonfularifch, 


BEE Erbikhaften, 


| regulitt. Forſchuß auf Ferlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau, 


155 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Uhr Ads. Sonntags 9—12 Ube 








‚Erben : Aufruf. 


Die nachftehend aufgeführten Perfonen oder: deren 
Erben wollen fih wegen einer denfelben: zugefallenen 
Erbichaft Direft an Heren Koniulent MO. W. 
Kempf in Chicago, IU., 84 Ka Galle Straße, 
wenden; 

: Auch, Jacob Friedric,; Erbichaft 1300 Marl, aus . 
s Unterfielmingen. 


Brueitle, Karl ChHriftim, aus Derdingen. 
Burkhardt, Johann, Erbidhaft 1800 Mark, aus 


Hohenklingen. 
Ebermein, Friedrich, Erbihaft 2000 Mark, ans 
| aibingen a, F. 
| Gmelin, Gottlob, Erbicaft 2500 Mark, aus Glem$. 
SHohenberger, Johannes, Erbihaft 150 Mark, aus 
Blattenhards, 
Hoerz, Johann Georg, Erbſchaft 500 Matt, aus 
' ‚Bolanten. 


Mueller, Qudmwig, aus Sindelfingen. 
Reinert, Karl Immanuel, Erbihaft 2431 Mart, 
aus Delbro.n 
Schweizer, Karl, Erbihaft Erbfhaft. 2300 Mart, 
aus Oberfielminger. 
Shwinghammer, Lydia Luife Karoline, aus 


Zudiwigsburg. 
Stegmiller, Lırdiwig, aus Reichenbach - 


Treffinger, Hoiedrih, Grbihaft 1100 Mark, aus 
erdingen. 


RE Bollmakten, 


bejorgt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Nedhtöburemu. 


Vertreter: Konlulent Kempf, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Upr Abends. Sonntags bi3 12 Uhr. 
e, do adie 


H. Caussenius &lh 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul J. Clauſſenius. 


BF Grbichaiten 


Bollmadhten "zu 


unfere Gpegialität. 
In den legten 35 © :bren haben wir über 


MER” 20,600 Erhfchaften 


segulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
Serausgeber der „Bermibte Erben:Lifter, nah amt 
lien Quellen sufammengeftelt. 


Berhiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


@eneral:Agenten des 


Horddeutfchen Lloyd, Bremen. 
WAelteites 


Deutſches Ankaflo:, 


Kotarints- und Rechtshürenu. 


Chicago 
90—92 Dearborn Strafe. 
Sonntags, affen v:n 9-12 uhr. * 


Schiffskarten. 


$25.00 «# Europa 
829.50 v (Zwifdended) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoſt 8mal wochentlich. 
Oe ſſfent liches — a * 
Veſſcaachten mit konſulariſchen Be 
bigungen. Erbdſchaft⸗ſachen, 
u — 
WOELKY & CO., 


167 Washing on Str. 


— E - 
Gie G!e Transatlantique 
Franzöfifhde Dampier-Dinie. 

Ule Dampfer Min wu  megen die Meije regeimä- 

—8 — und bequame Linie and 
ons Säwriz. 
TLDBARBORN STR. 








' Manriee W. IAnzminski, Wera 





Telegraphiſche depeſchen. 


e 
(Seliefert von der “Associated Press”.) 


Inland. 


Der nächte findet in Bridgeport; Conn., 
ftatt. 

BVeoria, XU., 13. Sept. Die Ber: 
bandlungen des Deutjchen-Römifchla= 
bolifchetn SBentralvereins gelangten 
nch geflern zum Abfchluß. Der An 
trag, daß die Generalverfammlung 
füngtighin auf den zweiten Sonntag 
bor den Quatembertagen im Monat 
September verlegt werben foll, wurde 
einſti mmig angenommen. 

Sodann wurde über die Reorgani— 
—— Beſchlüſſe des Wittwen- und 
Waiſen-Fonds verhandelt und dieſel— 
ben wurden einſtimmig gutgeheißen. 
Somit hat ſich der Wittwen- und 
— Fonds ganz neu organiſirt; 
der Zentralberein übernimmt keine 


Schlaßs des Katholikentages. 
| 
I 
| 


| 
| 
Verpflichtungen, die aus der Verwal: | 
tung de5 W.- u. W.-Fonds entftehen. | 
E3 wurde befchloffen, daß die Artitel | 
des — 
| 

l 

| 


der Konſtitution 
mit der des W.- u. W.- Fonds in Ein- 

Hang zu bringen jeien. Kein Mitglied 

des lehteren Fonds ſoll je eine Forde— 

rung gegen den Deutſchen Römiſchka— 

tholiſchen Zentralberein erheben, die 

aus irgend einem Verfprechen des MWitt- 

wen- und Waiſenfonds erwächſt. 

Biſchof Spalding und Biſchof Meß— 
mer erſchienen als Gäſte auf der Kon— 
vention und hielten längereAnſprachen. 

Von verſchiedenen Städten waren 
Einladungen zur Abhaltung der näch— 
ſten Konvention eingelaufen; die Wahl 
aber fiel äuf Bridgeport, Conn. | 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebnig: Nit Gonner wurde wieder: | 
um zum Präfidenten erwählt, Henry 
Delfer® von Peoria wurde 1. Vize— 
Präſident, und B. M. Kerſt von St. 
Paul 2. Vize-Präſident, Anſelm v. | 
I:&mar bon Chicago PBrototollirender 
Sefretär, Beter Bourfcheidt von Peo- 
tia Korreipondirender Sefretär, und 
Anton meiner von Milmaufee Schat- | 
meijter, Als Mitglieder des Vollzugs— 
Ausichuffes wurden ermählt: Theodor 
Yehlig, Miffouri; 2.3. Kaufmann, 
York; J. W. Oelkers, NewJerſey; Joſ. 
E. Hoſt, Milwaukee. Nachdem die üb— 
lichen Dankesbeſchlüſſe gefaßt waren, 
trat endgiltige Vertagung ein. 

Die Delegatenverſammlungen des 
Jünglings-Bundes ſollen künftig nur 
alle zwei Jahre abgehalten werden. 

Heute Vormittag vergnügten ſich die 
Delegaten der Konvention noch mit ei= 
nem Dampfer-Ausflug auf dem Illi⸗ 
noisfluß und heute Nachmittag mit ei— 
ner „Trolley“⸗Fahrt. 


Binnenjce-Sturmesopfer. 
Yis jet weiß; man von 12 Todten. 


Cleveland, 13. Dez. Langjam fom- 
men nähere Nachrichten über ven 
Sturm, melcder in der vorgeitrigen 
Nacht und zum Theil auch noch gejtern | 
auf den Binnenfeen tobte. Someit bis | 
jeßt gemeldet, find zwei wichtige Boote 
untergegangen, nämlich der Dampfer 
„John 8. Lhon (bei Sleveland auf dem 
Eriefee) und der Schooner „Dundee“. 
Auf erfterem ertranfen mindejtens 11 
Terfonen, auf legterem eine Köchin 
Namens Kate Hoffmann, welche nicht 
gleich den Männern fich in das Tatel- 
merk reiten und bi3_ zum Eintreffen 
bon Hilfe behaupten fonnte. „Dundee“ 
fcheiterte ebenfalls auf dem Eriejee. 
Zahllofe Kleinere Segelfchiffe wurden 
mehr oder weniger jchwer bejchädigt, 
und viele jtrandeten an Untiefen. 

Dampfernadhridten. 
Angcetonmen. 


New Vork: Barbarofia von Brenten; Werra von j 
Genus u. 5. w.; Zerpia don Liverpool. 


Yondon: Maniton don New Vork. 


| 


| Er Hinterläßt Witte und fünf Kin | Nafhoile, SU, 


| in Saratoga, N. Y., abgehaltenen Jah— 


Der große Gendenitreit nr teöperfammlung folgende. Beamte er⸗ 


Soll am nähften Montag wirklich losgehen! wählt: Bräfident, 3. Layton Regifter, 


Philadelphia; Sekretär, Fred B. Mas 
fon, Chicago: Schagmeifter, Eli 2. 
Meets, Litchfield, Conn. 
— Aus dem benachbarten St. 
jeph, Mich., wird gemeldet, daß 
Dampfer „Lawrence“, welcher ver 
People's Truſt Company gehörte, als 
| verloren betrachtet wird. Das Shiff 
hatte 50 Baffagiere an Bord! Au 
font liegen noch viele Sturm-Unglüd3- 
nachrichten vom Binnenfeen-Gebiet vor. 
— Bei Carey, D., ermordeten Ein= 
brecher den Laudwitth W. C. John⸗ 
ſon und banden und marterten die 
by und die 5 Kinder, um fie zu ziwin- 
gen, den Verbleib einer Summe Geldes 
anzugeben, welche Sohnfon für den 
Verkauf einer Ladung Sellerie erhal- 
ten hatte. Das Geld mar jedoch in 
einer Bank deponirt worden. 


— Auf dem Staatsfonvent der De- 
mofraten von New Nork ift folgender 
MWahlzetiel aufgeftellt worden: Gouver- 
neur, Sohn PB. Standfield (von Che- 
mung); Bize-Gouverneur, William 
Madey (bon Erie); Staatsfetretär, 
Sohn I. Norton (von Rennfelaer); 
Gomptroller, Edwin S. Atwater (von 
Ducheß); Schatzmeiſter, John B. Jud— | 
fon (von Fulton); Generalanmalt, 
Ihomas %. Conway (von Clinton); 
Ruſſell R. | 


Indianapolis, 13. Sept. Der ame- 
tifanifche Grubenarbeiter-VBerband hat 
ben Beginn deg, feit längerer Zeit dro= 
benden Generalftreitg in den Harttoh- 
len-Regionen auf nädjten Montag 
Morgen angeordnet, nachdem alle Ver: 
bandlungen fehlgejchlagen maren. 
Man erwartet, daß mehr ala 142,000 
Mann die Arbeit nieberlegen werden! 
Präfident Mitchell und andere Beamte 
ber Bereinigung werden fi nach Hazle- 
ton, ®a., begeben und von bort ben 
Streit leiten. 

Wie e3 fcheint, wird die obige Drbdre 
nicht mehr rücdgängig gemacht werben, 
obmohl Einflüffe, die von außerhalb | 
auf die Kohlengruben=Befiter geltend 
gemacht werden, um eine gütliche Beile- 
gung herbeizuführen, vielleicht auch 
no in den nächften Tagen thätig jein 
werden. 

Kinder als Bahnfrevler. 


Appleton, Wis. 13. Sept. Der Un—⸗ | 
fall, ver am Montag Abend dem nord- 
wärts fahrenden PBerjonenzuge der 
Northweſtern Bahn widerfuhr, wurde 
durch Oeffnen einer Weiche herbeige⸗ 
führt, und die That wurde von zwei | 
Kindern, einem Knaben und einem | 
Mäbdhen, Namens Codayne, einige | 
tinuten vor Eintreffen des Zuges be= | I . 
gangen. Die Angelegenheit befindet fi Ehrart (b — * —— 
jetzt in Händen der Behörden, welche — (von u. aga). 
eine Unterfuchung anftelen. Da die) Unweit Haigler, im Staate N— 
Kinder unier jehn Jahren ſtehen, ſo braska, überfiel nächtlicherweile ein 
wird man fie wohl faum- friminalges maäfirter Räuber‘ die Paflagiere eines 
tichtlich belangen fünnen. meftlich fahrenden Zuges ber Butfnge | 
teon-Bahn und zwang fie zur Heraus: | 
Betagter Familienvater , r 
entieibt fi. gabe ihres Baargeldes und ihrerWerth- | 


fachen. Ausgeraubt wurden Dr. 9. | 

Fond du Lac, Wig., 13. Sept. Fred. | Spaulding, Chef - Sanitätginfpeftor 
Haedrih, ein mohlbefannter Bürger | des Chicagoer Gefundheitsamtes, ber 
diejer Stadt, 65 ahre alt, beging ge= | $8 Baargeld und eine Uhr im Werthe 
ftern Selbftmord mittelft des Gtrids. | von $40 hergeben mußte; €. Boswell, 


$100 in Bapiergeld 
I der. Häuslicher Zmift foll ihn zu dem | und $25 in Gold; NR. Boswell, Nafh- 
boreiligen Schritte veranlaßt haben. | vilfe, XU., $90 in Baar und eine Uhr 
Seine Frau hatte eine Ehejcheidungs- | im Wertbe bon $60; %. U. Smith, 
Hage gegen ihn anhängig gemadıt. | Omaha, $5i in Baar, eine Uhr im Wer- 
the von $100 und einen Diamanten- 

Cefegraphifche Holizen. 


ring im Werthe von $150; Dstar U. 
Zrounftine, Cincinnati, $125. 
Suland. 
— Der Baarbeitand im Bundes- 


| Ausland. 
Thatamt beläuft fich zur Zeit auf 


— Graf Zeppelin will, wie man aus 

Konſtanz meldet, in den nächſten Ta— 
$285,005,352, wovon 150 Millionen 
Dollars auf die Goldreſerve entfallen. 


gen einen ziveiten Aufflug mit feinem 
— Lei einer Feuersbrunſt zu Eajt 


berühmten Luftfchiff machen. 
Liverpool, D., famen Frau Mary Lin- | 


— Die Hartfohlen-Spyndifate in 
Sclefien und der Rheinpropinz haben 
fenjtein und ihr 10jähriges Töchterchen * 
um. 


die Kohlenpreiſe um 25 Prozent er— 
höht, und in Berlin ſind die Weichkoh— | 

— Unter der Anklage, ihrem Gatten | Ten um 50 Prozent theurer geworden. 
vergiftetes Vier verabfolgt zu haben, | _— Die deutjche Gefundheitzfhut- 
ift in Delta, Ja., eine Frau Charles | Konferenz in Trier beichloß, die Regie- 
Kubn in Haft genommen worden. tung auf die Wichtigkeit allgemeiner 
— Aus Medford, Wis., wird gemel- Maßnahmen gegen die Beulenpeft auf- 
| bet daß der Leder-„Iruft“ die jaämmt- | 
| Yichen fünf ©erbereien der Yamilie 


merffam zu madıen. 
— Das Londoner Wohnhaus des 
Shaw dafelbit gekauft hat, welche feine 
größten Konkurrenten waren. 


britifchen Minijterialpräfidenten Ga= 
Ii3bury, der fich auf der Rüdreife vom | 
— rn Nem York ift ein gemiffer | Elfaß nad) England befindet, wird auf | 
Charles Dunfield, aus Birmingham, | eingetroffene Drohbriefe Hin von Ge- 
YUla., von einem niederflürzenden Flag- 
genmaft erſchlagen worden. 


heimpoliziſten extra bewacht. 
— Das Staatsdepartement hat von 


— Der, kürzlich erwähnte Selbft- 

mord der amerifanifchen Bioliniftin 
Senior Aspiroz, dem merifanifchen Ge- 
fandten, ein Einladungsfchreiben zur 


| Armah Senfrah, welche mit dem Wei: 
marer Aboofaten Hoffmann verheira- 
Theilnahme can dem internationalen | thet war, fol mit anonymen Briefen 
amerifanifchen Kongreß erhalten, der | zufammenhängen. Die Polizei unter: 
am 22. Dfttober 1901 in der Stabt 
Meriko tagen fol. 
hat 


— in Santander, Spanien, wurde 
ein, aus den Ver. Staaten angefomme- 
ner Schweizer verhaftet, und Schrift- 
ftüdfe, die man in feinem Koffer fand, 
follen ergeben, daß mieder ein anar= 
hiftifhes Komplott zur Ermordung 
eines europäifchen Monarchen beftehe. 

— Der, von feinerBolarfahrt zurück⸗ 
gekehrte Herzog der Abruzzen wurde in 
Chriſtiania, Norwegen, in großartiger 
| Weife empfangen. Die Studenten 


fucht die Gejchichte meiter. 
— In Margspille, D., die 


Grandjury gegen Roslyn H. Farrell 
eine auf Mord im erjten Grade lauten= 
de Anklage erhoben. Farrell hatte be— 
fanntlich bor mehreren Wochen feinem 
eigenen Beftändniffe zufolge den Er- 
preßboten Charles Lane erfchoflen. 

— DerMationalverband der Veben3- 
verſicherungs-Agenten bat auf feiner 
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Baſement. 
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‚Derkauf von Sit 


Naiıy = Dar 


* nale 
5 Schwere Chevtot3 
Raid Bad Golfing: 
Stoffe, in Schwarz, 
Marineblau, Braun 


— ———— —— — ———— —î — — — 


Regenwetter — ein 


Neue Golf Eton Suits 
man⸗tailored Herbſt⸗Mu⸗ 


iſter, in wendbarem Golf 

— Cloth — Grau, Blau, 
Lohiarhen und Orford — fehlerfrei 
gemachte moderne Herbſt-Suits, mit 

dem neuen umgelegten Plait Rücen 


—Freitag alle 33. 


Die Herbſt-Gelegenheit—übertrifft ſogar die größten Werthe vom letzten Freitag —Oeiff— 
nung der zweiten Sendung dieſes wunderbaren Einkaufs —Eine 
Offerte ohne Gleichen, hier oder anderswo. 


Skirts — phänome— 
Ofierten — moderneè 
naden-Röcke auf unſere ſpezielle Be— 
ſtellung hergeſtellt — mittelſchwere u. 
und doppelſeitige 


und Orford-Effelten—in den beften 
Moden gemiaht—36 bi8 43 Zoll—ge: 
sade der Nod zum Reifen oder für 
wunderbarer 
Wertb — alle für 82.75. 


SCHLESINGER 
YER_ 


‚ brachten ihm ein 


den 13. Septemb, 


fen geleitete Bahndof, von wo 
der Prinz feine Heimreife nad Italien 
fortjeßte. 

— Zu Olmüg in Mähren tam e3 

anläßlich eines Umzuges böhmifcher 
Turner zu mehreren Zufammenftößen 
zwijchen Deutfchen und Tjchechen. Mi- 
litär fchritt ein. E83 wurden viele Ber- 
fonen verwundet, und viele andere ver— 
haftet. Der Gemeinderath hatte den 
Umzug verboten, die Statthalterei den- 
felben jedoch geftattet. 
König Dsfar don Schmweden- 
Norwegen bat die Refignation des Pre- 
mierminifter® Erid Guftaf Baftrom 
angenommen und den Admiral Frede- 
ride Wilhelm v. Otter zu feinem Nad- 
folger ernannt. Die übrigen Mitglie- 
der des Kabinet3 werden von der Aen— 
derung nicht beeinflußt, und der Rüd- 
tritt des Premier wird die gegenwär⸗ 
tige Politik der Regierung weder in den 
inneren Angelegenheiten, noch in Be— 
treff der Einigung von Schweden und 
Norwegen ändern. * 

— Die deutſchen Militär-Manöver 
ſind nach Plänen, die vom Kaiſer Wil— 
helm entworfen wurden, jetzt ſo weit 
vorgeſchritten, daß man ſie naͤher erklä— 
ren kann. Die Annahme iſt die, daß 
eine feindliche Flotte eine feindliche Ar⸗ 
mee an der pommerſchen Küſte gelandet 
hat, nachdem die deutſche Flotte in der 
Nähe von Arkona eine Niederlage er— 
litten hat. Der Feind hat den Ver— 
ſuch gemacht, raſch nach Berlin vorzu— 
rücken, wo jedoch die Armee formirt 
wird, welche in Eilmärſchen nach Stet- 
tin marfchirt und die Eindringlinge in 
die Flucht ſchlägt. Das Hauptereigniß 
der geſtrigen Manöver war ein heftiges 
Artillerie-Duell. 
Dampfernachrichten. 

Ungelommen. 

Nhynland von Philadelphia; 


Liverpool: Dceanic 


von New Vorf. 
Southampton: St. Baul von New Dorf 
. Cherbourg: Pretoria, von New York nad) Ham: 
urg. 
QAbgegangen. 


Poulogne: Bulgaria, von Hamburg nah Newort. 

Qucenstown: Lake Superior, von Liverpool nah 
Montreal, 

Die Direktoren der Hamburg = Ameritanifchen 
Dampfergejeliichaft haben eine formelle Erklärung 
veröffentlicht, worin fie entſchieden in Abrede ſtellen, 
daß zwiſchen ihrem Dampfer „Deutfſchland⸗ und dem 
Llyoddampfer Kaiſer Milbelm ter Große“ auf ihrer 
fürzlichen Reife don New York eine Wettt ahrt ſtatt⸗ 
oefunden habe. Ferner ſtellt die Seiellicaft in Ab- 
rede, daß fie den Offizieren, der „Deutfchland“ Be: 
lobuungen angeboten babe. 


Zolalberidyt. 
Geiſtes ſchwach. 


John Kowaski, der heute dem Ir— 
rengericht unter der Anklage ichwach- 
finnig zu fein, vorgeführt wurde, wur: 
de befragt, ob er wille, weshalb er fich 
im Gericht befände.. Seine Antwort 
lautete: „Weil ich zu Hug bin.“ — 
Dieter Anſicht ſchien auch der Richter 
zu fein, denn er entließ den Mann. 

Rev. Emil Zapf war der Elägerifche 
Zeuge gegen William Rennod, der nad) 
einem Verhör dem Nefferfon-Hofpital 

übermiefen wurde. Er leidet unter dem 
Wahn, daß er Vergebung für feine 
Sünde brauche, welcher er fich dadurch 
Tchuldig gemacht habe, daß er ein junges 
liebebürftiges u Kr Meife 
im Stiche gelaffen Habe. 

—. — 
Aus dem VBerlich entflohen. 


Während man feine Zelle herrichtete, 
entfam geftern der Ziegelftreicher Yan 
ning aus dem Evanjtoner SKerfer, in 
den man ihn wegen SKleiderbiebjtahls 
geworfen hatte, 


* Der Lumpenfammler W. Rofen- 
baum murde von Richter Duggan um 
$25 beftraft, weil er fein Gefchäft un= 
ter einer fingirten Lizens betrieb und 
geftohlene Eifentheile in jeinem Beſitz 
| hatte. Die Polizei behauptet, daß er 
| Heine ungen dazu anleitet, Eifentheile 
für ihn zu ftehlen. 


Bafement. 
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Is, Sıuils, = 


Kleider— Aufräumung des ganzen Lagers zur 
tel der regulären Preiie. 


L f 
Kleider für Märsen und Kinder— hochfeinen Lager muß jofort verfauft werben. 


eine dritte — ungewöhnlige Dfferte 
— wel! einer fchellen Näumung, 
35 Eine und Zweiftüüd-$leider, 
vom dem Main = Departement nad 


dem Bajement ge: 1 
fchiclt, und zu 4 mar: 3: 
tirt—in allen Facons 

gemahs—mwollene Serges, Cheviot, 
Broadeloths und Novelties, fein ge: 
ichneidert und ausgeftattet, 4 bis 14 
Nahre — alles neue Schattiruigen 
Freitag alle zu einemPreis, 83.50. 


Moderne Golf Plaid Tapes 3.50 — 


eine wahrhaft bemer— 
tonswertbe Sammlung, 85 
die neueſten Muſter und 

Farben, in allen Größen— hochfeine, 
gutgemachte Garments — eine unge: 
möhnlich feine Partie — für morgen, 
ztwei Partien —83.50 und 85. 


Toppelbrüftige und Beitees, jotwie 
Matrojen-Anzüge, 82.55, beinabe 
jede nur dentbare Farbe u. dunkel 
genug für Herftgebraud. Jeder Anz 
zug durdhaus ganziwollen — feiner 
twurde für weniger als daS Doppelte 
verfauft — einige jogar für 3 Mal 
jo viel al® wir jegt dafür verlangen 


Alter 3 bis 16 Jahre 
52.55 


—Freitag, Per 

Anzug, 

Feine Anzüge für Anaben zu 83.15 
— Alter 3 bi 16 Jahre—unter dens 
felben find feine blaue Serges—feis 
ver Morfted—glatter Finiihb leder: 
ähnliche Taſſimeres — Ihr müßt 
den Preis verdoppeln, wenn Ihr de— 
ren richtige Qualität 

ratben welt — 83 15 
Freitag, + 


Rrome: 


wollenen Beft 


82 


Miſchungen, 


Preis Nr. 1 


das Baar, 


— moderne Freis Nr. 2 


% 
85 Gorduroys, 


waifts, ® 


tanfen fönnt — in dunt: 
fen oder mittleren 


Qualitäten in jeder Facon — 
fcine rejervirt — 


nen Hojen — Worfteds, Che: 
viots, Gaflimeres und 


der allerfeinften Qualitäten — € 
angebradte oder jeparate 
Keagen— Freitag, 


Kıuaben- Kleidung: üumung. 


Ein großer Räumungs-PVerfauf, vor der Eröffnung eines neuen Ladens für Knaben: 


Hälite—und ein Drit- 


Seder Dollar Werth aus unjerm ganzen 


allehoien Bet Anzüge für größere Kuga: 
ben (Öröfen bit 16 Jahren) — auenget: 
wöhnsich, wei 


I Ahr jelten einen ganz: 
Anzug für jo wenig Geld 


53.35, 


Das ganze Lager in Hojen zu 2 Preijen, IN 


— Ale unjere mittleren X} 


— Unſere feinſten einzel⸗ 


89c 


„Mother Friend“ und „Star Shirt: 


— eine aflortirte Portie 


36c 


Schfuf-Räumungs- Verkauf im Bafemenl vom Schuhlager des zweilen Slorkes. 


Nur außergewöhnliche Bedingungen konnten einen folhen Berfauf möglich machen 
— derjelbe bedeutet eine Erjparnig im Schuhgeihäft — die Räumung des großen 
zweiten Flur Schuh-Departements — ein vollftändiger Ausverfauf der gefammten 


nie gelannten Preijen. 


DOrfords und Slippers— 


Echuhe in Taufenden von Paaren in’3 Bajement gejandt — hochfeine Schuhe und 
Orfords markirt für einen jofortigen zwingenden Verfauf — hocdhfeine Schuhe 
und Orfords befter Qualität von der Schuh = 


Senjation am zweiten Flur — zu 


— und Nan⸗ 


Vorräthe, ohne Rückſicht auf Werthe. 

Schuhe, Orfords: große Offerte. 

Ein zu anderen Zeiten unmöglicher Preis — eine 
Offerte von allen gebrochenen Vartien, Odds und 
Ends, Reſten von Partien ete. — Schuhe und Or—⸗ 
fords von einigen der beſtverläuflichen Partien in 
der zweiten Floor Abtheilung. Es iſt eine großße 

Schuh⸗⸗Offerte — eine ſeltene Gelegenheit, ſolange die Bar: 

tien vothalten, ſich zuderläſſige, gutgemachte Fußbekleidung zu — 

ſichern zu einem Bruchtheil der früheren Breiſe ·umſie ſofort 

zu räumen —Freitacg alle zu 480. 

1 1 
= 4 für fofortige Räumung — die ganze Partie don 
Sommergewiht Schuhen — die mehr koſten herzu⸗ 
ftellen — neue 1900 Facons mit Gloth und Kid Tops — leichte 
Soblen—alle jest zu 81.25. 


Sommer =» Schube: grobe Endräumung. Ein Preis 


Außergewöhnliher Verlauf — eine bemerfenswertb 
feine Bartie — eine ungewöhnlich wichtige Offerte — 
über 750 Paar in ziwei großen Partien — jdimarze 
Kid Orfords und feine Bici Kid Slippers. In der 
großen Partie find Orfords und Stippers mit Louis 

und Commen Senje Abjägen — in allen Größen und Weiten — 

Orford3 in den neuen 1900 Leiiter und neuen Opera Abjägen. 

Stritt hochfeine Fubdelleidung — wegen der Gröffnung der Go: 

rofi3s Schuhladens — müflen fojort verfauft werden — darum, 
E um fie morgen zu räumen — alle SOe. 

Orfords — Räumungs-Herabjegungen — Räumung der ganzen 

Bartie — korrelte neue Facons, die mehr koſten herzuſtellen — 


leidung, d Län 
a An ——— in diefer algemeinen 32 $1! 4 


mung — beruntermartirt zu $1.25 


de 


Streit dm Bundesvan, * 


Zwei weitere Firmen einigen ſich mit den 
Holzarbeitern. 

Während die Beamten der Brick— 
layers and Stonemaſons' Union erklä— 
ren, daß ſeit heute die dreißig am 
Bundesbau beichäftigten Mitglieder der 
Gemerkichaft am Streit find, behauptet 
der betreffende Unternehmer, daß nur 
drei Mann die Arbeit niederlegien. Die 
Veranlaffung zu dem Ausftand bot die 
Anftelung von Richtgemerkfchaftlern. 

E3 heißt jeßt, daß die Taugemerf- 
Ichaften, anftatt für Befiger billiger zu 
arbeiten, die von den vereinigten Un 
terneßmern zu zahlenden Löhne um 
zehn bis zwanzig vom Hundert erhöhen 
wollen. 

Die Schweizer Manufacturing Co. 
und die U. R. Bed Qumber Eo. einig- 
ten fith geftern mit dem Amalgamated 
Woodworkers' Council. 


Opfer des Eiſenbayn⸗ Moloch. 


Die zehn Jahre alte Ruth Burgett, 
Iochter des in Epanjton, im Haufe Nr. 
1803 Railroad Ave., wohnhaften W. T. 
Burgett, befand ſich geitern Nachmit- 
tag auf dem Heimmege von der Schule. 
Us fie an die Kreuzung der Barl Str. 
und der &eleife der Chicago & North: 
mwejtern-Bahn gelangte, war ihr durch 
daſelbſt haltende Frachtzüge jeder Aus— 
blick auf die Geleiſeſtrecke vor dem Be— 
treten derſelben genommen. Ahnungs— 
los eilte ſie weiter. Als ſie mitten auf 


der Strecke war, brauſte ein Paſſagier— 


zug der betreffenden Bahngeſellſchaft 
heran. Das auf den Tod erſchreckte 
Kind hörte nicht mehr die Zurufe der 
auf der anderen Seite Stehenden, doch 
zu ihnen herüber zu eilen. Es wurde 
vom Kuhfänger der Lokomotive getrof— 
fen und etwa fünfzig Fuß hoch in die 
Luft gefchleudert. AlS man die Kleine 
aufhob, mar fie eine Leiche. — Die 
Eijenbahntreuzungen in jener Gegend 
meifen feinerlei Schugporrichtungen 
auf. Der gejtrige ift ſchon der vierte 
der jchmweren Unfälle, welche durch das 
Tehlen derjelben innerhalb des kurzen 
Zeitraums von zwei Wochen verurjacht 
worden find, 


— — 
Nette Sachen. 


Zwei Wärterinnen der Srrenanftalt 
in Dunning, Margaret Devlin und 
Kate D’Donnell, murden gejtern ſus— 
pendirt. Denfelben war die Beauffich- 
tigung der irrfinnigen Mary Majch 
anvertraut worden. Die Lebtere erlitt 
— in welcher Weije ift nicht befannt — 
eine Brandmwunde am rechten Schen- 
tel. Statt diefen Unfall, mie es ihre 
Pflicht gemwejen wäre, dem Guperin- 
tendenten Lang zu melden, machten fie 
den Berfuch, die Wunde zu furiren. 
Eine Verfehlimmerung war die Folge. 
Die Sache konnte jegt nicht mehr ver- 
heimlicht werden und Cuperintendent 
Lang wurde in Kenntniß gejeht, mel- 
cher eine Unterfuhung dur die 
Gounty-Zivilbehörde veranlaßte. Die 
beidvenWärterinnen werden wahrjchein- 
lich entlaffen werden. Dem Berneh- 
men nad) wird Sohn Me Mommon, 
ebenfall3 ein Wärter im Xrrenhaufe 
beichuldigt, eine Patientin mißhandelt 
zu haben. 


Gedähtnikihwäche infolge von 
Bliß. 

Im White Plainez - Hofpital in 
der gleichnamigen Nem Morter 
Stadt befindet fh ein Patient, 
ber in diefem Ort infolge eines 
Bligfchlages das Gedächtniß faſt voll— 
ſtändig verloren hat. Das Einzige, 
worauf der Unglückliche ſich entſinnt, 
ſind die Vornamen ſeiner Angehörigen, 
ſeine frühere Beſchäftigung und die 
Thatſache, daß er irgendwo in der Um— 
gebung Chicagos wohnte. Aus ſeinen 
wirren Reden geht hervor, daß ſein 
Vater Thomas, ſeine Mutter Marga— 
ret, ein Bruder James und eine 
Schweſter, die eine Putzmacherin iſt, 
Millie heißt und daß er in einem öſtli— 
chen Steinbruch die Aufſicht führte. Der 
Unbekannte iſt etwa dreißig Jahre alt, 
hat dunkles Kopfhaar und trägt einen 
Schnurrbart von derſelben Farbe. 


—90 ——— 
Erplofion. 


infolge einer Exploſion in einem 
Einſteigeloch an der Ecke der Superior 
und Orleans Straße wurde der ſtädti— 
ſche Arbeiter L. Chriſtenſen heute Mor— 
gen ſchwer verletzt. Der genannte Ar— 
beiter und Inſpektor B. H. Tousley 
waren mit der Reparatur der Telegra⸗ 
phenleitung beſchäftigt, und als Chri— 
ſtenſen eine Kerze anzündete, erfolgte 
die Exploſion. Tousley kam unver— 
letzt davon und führte Chriſtenſen, der 
im Geſicht und an den Händen Brand— 
wunden erlitten hatte, nach einer Apo— 
theke, wo ein Arzt ſich ſeiner annahm. 
Dann wurde er nach ſeiner Wohnung 
an N. Robey Straße gebracht. Sein 
Zuſtand iſt nicht beſorgnißerregend. 


Geſtäudiger Mörder. 


Pietro Janello, der Mörder des 
NRedeawan⸗ Onofrico H. Serritella, 
wurde geſtern von einem Leichengerichi 
den Großgeſchworenen überwieſen. Er 

war geſtãndig und rechtfertigte feine 
That mit ſeiner Schlafloſigkeit und 
Betrunkenheit. Seinen Ausſagen zufol⸗ 
ge hat ſein Opfer ihn bei der Vertheidi⸗ 
gung einer gegen ſeinen (Janellos) 
| Bater angejtrengten Hypothekenklage 
' in den Augen feiner Eltern berabge- 


| ſetzt. 

* Auf den Geleiſen der Terminal 
Transfer Eiſenbahn in Morgan Park 
wurde heute Morgen ein unbekannter 
Mann überfahren und getödtet. Der 
Eoroner wurde benachrichtigt und wird 
die näheren Umftände unterfuchen. 

* Die 26 Jahre alte Myrtle Hamil- 
ton verfuchte Heute Morgen in ber 
Wirthihaft No. 176 22. Str. durd 
BVerfchluden einer Dofis Lauganum 
Selbftmord zu begehen. Man brachte 
fie nad) dem St. Lufas - Hojpital, mo 

| ber. Arzt ihre — Aus ſicht 
ſtellte. 
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State, Washington und Wabash. 
Bafement Brand Dept. 


Verkauf von nen a | 


Ein wichtiger Verkauf von zuverläjfigen Anzügen für Knaben für ſpar⸗ 
ſame Käufer — eine Gelegenheit, um Knaben für die Schule zu einem ſehr 
niederen Preiſe auszuſtatten. 


Wir kauften von einem der beſten Knabenkleider-Fabrikanten in Chicago meh— 
rere Partien von Veſtee 2-Stücke Anzügen und 3-Stücke Anzügen für Knaben für 
weniger ( als die Heritellungstoften. Wir offeriren dieje zu Preiſen, welche auf 
der Baſis dieſes glücklichen Einkaufes gemacht ſind, und fügen mehrere Par— 
tien unſeres regulären Lagers hinzu. Jeder Anzug in dieſer Partie iſt durchaus 
modern und ein Bargain zu dieſem Preiſe. 

Ungefähr 100 Veſtee Knaben-Anzüge (Größen 3 bis 9), in einer — 1. 95 
von hübjchen Muſtern, durchaus reinwoll. Stoffe, ſpeziell 8 ⸗) 

Ungejähr 200 Veſtee Knaben-Anzüge (Größen 3 bis 10), mit Weſte. Die 
gegenwärtigen Wollepreiſe in Betracht gezogen, werden die FOREN bedeutend 2 7) 
unter dem zegut. Verkaufspreis offerirt; jpeziell : 8 0 


Stude ſKiniehoſen-Auzüge für Knaben (Größen 7 bis 16), ein prächtiges Aſſortiment 

von Muftern'zer Auswahl. Gerade in der Mitte der Saijon — wir 2 50 
dieſelben zu herabgeſetzten Preiſen; ſpeziell "8 + 

Ungefähr 250 durchaus reinivoll. 2:Stüde Ruichofen - Anzüge kür Knaben, in marine= 
blauem Gheviot und fanch Kajjinieres (Größen 7 bis 16). Dieſe Anzüge wurden ertra 
für uns gemacht zu einer Zeit, wo die Gelegenheit günſtig war, einen Anzug zu einem 
beſtimmten Preis herzuſtellen. Wir —— ve —— — * en © 
pazidjen Gebrauch. reis 

3:Stüde Stniehojen: Anzüge. für — 50 Dutz. Knaben— Maifts u. Blujen "a 
(Größen 10 bis 16), in modifc) gejtreiften | hen 3 bis 14), in Fauntleroy, Negligee und 
und merinchlauen Sheviots Nie vorher ha= | einjac weißen Waifts. Im damit aufzuräus 
ten wir jo gute — jo bil: 85 00 men offeriren wir fie u —— 25e 
lig offerirt + Preis: jpeziell 

T Tuchaus reine Workeb Knaben⸗ Sweaters, in einfachen Farben und — = Streifen, 
Infolge eines großen Cintaufs offeriren wir diefe Siweaters * einem Drit⸗ 1 50 
tel weniger als den regulären Preiſen. Speziell a + 

Nord MWabafh Ave., Bajenent Dept. 


Körbe. 

Jeder Artikel in Korbmwaaren, zu 
richtigen Preifen, kann in unferem 
Korb-Departement gefunden werben. 
ae Papierforb, das Stüd 10e und 

©. 


Barement Branch Dept. 

Bargains in Nadeln. 

Probe-Werthe von unferem Baje- 
ment Notion Departement. 

400 Stednadeln für 2e. 

Gubes, enthaltend 100 ſchwarze Nadeln, 
per E ube 4c und 7e. 

Nadel-Bücher, mit 234 Nadeln, jchwarz 
und weiß, 50. 

Sicherheits-Nadeln, verſilbert, 
2 umd 3, per Tugend, 3c. 


Office Körbe, 25e, 35e und 50c. 
Eine jpezielle Partie von Wäfche-Körbert, 
zu außerordentlich niedrigen Preijen, 190, 


Größen 1, 
35c, 45e, 55e und Yöe das Stüd. 


Bajement Brand Dep, 


Ceppide und Bugs. 


Ein großer, bejonders Ihöner Vorrath von neuen Waaren in ausgezeidh“ 
ter Qualität von weniger foftjpieligen Sorten werden in diefem Departement 
zu jehr niedrigen Preifen gezeigt. 


Ingrains, 50e die Yard Schwere Body Bruffels, 85e die det 


und aufwärts, 
Schöne Velvets, 650 d. Yd. und auf. 


Beſte reinwoll. 
und aufwärts. 
Tapeſtry Bruſſels, 400 die Yard und auf— 
warts. — Feine Arminfter, 75e die Yard und aufs 
Gute Brujfels, 50e d. Yd. und aufwärts. | wärts. 


Gemadte Teppid:Rugs. 
Eine große Auswahl in allen regulären Größen, jorgfältig gemacht und ges 
preßt, zum Gebrauch fertig, zu einer großen Erfparniß von den gemöhnli= 


chen Preiſen. 
Rugs und Matten. 


Hübſche Mufter und brauchbare Qualitäten — ein großes Affortiment. 
achtet die Preife: 


Smyrna — 


18 bei 36 Zoll . . . ..8 .65 
21 bei 45 > Zoll . ⸗ J 90 
26 bei 54 Jol . . Pa 1.25 
30 bei 60 Zoll “ . . 1.75 
EREE NUR. . 2.50 
4 bei 7 Fuß... 3.50 
6 bi 9 uR . s 9.00 
T Fuß 6 Zoll bei 10 Sub 6 got 13.50 
di 2 Fu . . % 18.00 


500 Earpet Mufler Aus, 13 Yards 
$1.00 das Stüd. 


Bes 


Moquette Rugs. 


18 BED et re 
27 bei 54 —— u A 1.95 
3bei6 Fuß. ü en 


Arminiter Rugs. 
8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll .817.00 


9 bei 12 Fuß . 19.00 
Cocoa Mats, 250 das Stüd und auf. 


lang, Enden befranft, 506, 75e und 


. 
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Bajement Brand Dept. 

Billige Strumpfmwaaren. 

Wir zeigen jet ein volles Afforti- 
ment von Herbft: u. Winter-Strumpfs 
maaren zu ungemöhnli niederen 
Preifen. 

Ertra ſchwere baumwoll. Knaben-Strüm— 
pfe in Burlington echt ſchwarz, haben dop⸗ 
pelte Knie, Ferſen und Zehen, eine ſehr 


dauerhafte Qualität für — Ge⸗ 18c 


braud, per Baar 

„Burlington echt ihwarze — ⸗ 
Damen-Strümpfe, doppelte — 7 
und Zehen, per Paar. — c 

Mittelichwere baummoll. Rinder: Strüme 
pfe, „Burlington echt jchivarz“, Doppelte 
Knie, Ferien und Zehen, eine Ic 
dauerhafte Qualität, per Paar . . 

Alle angebrochenen Partien von 
Sommer-Strumpfmaaren gewaltig re- 
duzirt um fie fchnell zu räumen. 


Vajement Branch Dept. 


Chatelaine Taſchen. 
In Moroeco, Seal, Alligator und Grain 
Leder, mit Außen-Taſchen, Hirſchleder-ge— 
füttert, dazu paſſende Straps, 95C 


aſſortirte — DEE PISSEREENN TE „Se 


Bajement Brand Dept. 
Reiter von neuen 
Herbit:Nleideritoffen. 
Schmere Stoffe für Sturm-Röde, 
leichte Stoffe für Kinder = Kleider, 
fancyg mollene Stoffe für Damen- 
Waiſts. Unfere gemöhnlichen Refter= 
Preiſe vorherrſchend. 


Baſement Branch Dept. 


Toilette⸗Artikel. 


Dieſes beliebte Department iſt wohl⸗ 
bekannt wegen ſeiner guten Werthe in 
Zoiletten-Requifiten. 

Witch Hagel, 32:Unz. Flajche, 350. Kleis 
nere Flajchen, 10c und 20c. 

Zahn: Pulver, 2:Unz. Flajche, Se. 

Parfum, in 2:Unz. Flaſchen, Aromas: 
Violet, Heliotrope und Xilac, per Flajche, 
ſpeziell, 150. 

Toiletten-Seife, 3 Stücke in einer Schach⸗ 
tel, per Schachtel, Te. 


Kulturvölkern an. Die Nachkommen 
derſelben haben die Lebensgewohn⸗ 
heiten ihrer Vorfahren zum größten 
Theil beibehalten und auf dieſe Weiſe 
eine andere körperliche und geiſtige Ent— 
wickelung durchzumachen gehabt, wie 
die Indianer, die übrigens auch nach 
den einzelnen Raſſen verſchieden geartet 
ſind. Der kriegeriſche Stamm der 


Schöne Ausfihten. — 
Sioux hat ſeine Neigung zu Aufruhr 


Die Amerikaner ſollen mit der Zeit Indianer 
werden. 


„Der Geſtalt und der Geſichts— 
bilbung nach“ — ſo behauptet Prof. 
Frederick Starr von der anthropolo— 
giſchen Abtheilung der Chicagoer Uni⸗ 
verfität — „werden die Ameritaner im 
Laufe von Sahrhunderten ven jeßigen 
Indianern ähnlich werden. Das ame- 
tifanifche Klima wird das zu Stande 
bringen. ever Weltibeil hat jeinen 
beſonderen Bewohnertypus. In Aſien 
iſt der braun⸗- und gelbhäutige, in 
Afrita der fehmwarze, in Europa ber 
weiße Mann zu Haufe. Amerika ift 
da3 Land der Rothhäute. Die Eigen 
thümlichteiten. ber Körpergeftaltung 
machen fich jegt jchon an den Nadhtom- 
men der erften Anfiepler des Qandes be- 
mertbar“. Profeflor Starr behauptet, 
daß er an etwa 5000 Kindern aus 
alteingewanberten Deutjch = Benniyl- 
vanifchen Familien Körpermeflungen 
babe vornehmen laffen. Dieje hätten 
ergeben, daß di eſe Nachkommen körper⸗ 
lich, beſonders in der Geſtaltung des 
Unterkiefers und der breiten Backen— 
knochen, die nämlichen Eigenthümlich— 
teiten aufweiſen, welche den Indianern 
anhaften. Auch Temperament und 
ſeeliſche Veranlagung machten von Ge⸗ 
neration zu Generation einen Wechſel 
durch, der ſchließlich einen derartigen 
geiſtigen und ſeeliſchen Normalzuſtand 
berporbringen merbe, wie er bei ben 
indianiſchen Raſſen vorherrſche. 
Profeſſor Starr vergißt, dabei die ver⸗ 
ſchiedenartigen Lebensberhältniſſe in 
Betracht zu ziehen. Während die In— 
dianer, wenigfiens früher, ein Natur- 
bolf bildeten, das fich körperlich fräftig 
entwideln fonnte, gehörten auch die 
frübefien ameritanijchen Einwanderer 


und Empörung bis in bie jüngfte Zeit 
an den Tag gelegt, während andere 
Stämme, zum Beifpiel bie Ehippemwas, 
Miamis, Jelbit die Musquawkis 
(Tares) und Oſaukis (Sacs), ſchon 
feit Jahrhunderten den Acker⸗ und 
Gartenbau betrieben und in geregelte⸗ 
ren, ja auch ſittlicheren Verhältniſſen 
lebten, wie diejenigen Stämme, welche 
qusfchließlich von der Jagd und dem 
Fiſchfang lebten. 


— —— ⸗— — — — 


Hunde verhaftet. 


Poilziſt John Haney lam geſtern 
Abend mit zwei Hunden nach der Re— 
biermwace in South Chicago und er=- 
tlärte, daß er diefelden imegen An- 
ariffs in Haft genommen babe. Die 
Vierbeiner waren ein ungleiches Paar. 
Einer war flein, fett und frummbeinig, 
der andere groß und langbeinig, Doc) 
Beide fchienen teirer bevorzugten Raſſe 
anzugebören. Der Polizift erzäblie, - 
baß die Beiden und ein dritter Yunb. 
in einem Gäßchen nahe der Commer⸗ 
cial Abe. einen Mann angegriffen hät⸗ 
ten, der ſich ihrer kaum erwehren 
lonnte. Einen der Hunde habe ex mit. 
feinem Rnüppel todtgejchlagen und bie 
anderen wären dann gutwillig mite 
gegangen. 


Gern Die „Bonntagpof'“ 
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cheint täglich ausgenommen Sonntags. 
Deraußgebe:: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Ubenbpoft"«Bebäude......203 Fifth Ave 
Smwifgen Monroe und Adams Gtr. 
CHICAGO. 
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eis ber Sonntagdoft „ „ 2 Gents 
Sebrlich im Voraus bezaßlt, 


Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postofllce at Chicago, IM, as 
second claas matter. 
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in den Ber. 


Kläglihe Genugthuung. 


Nach; faft einjährigem Kampfe ift e3 
dem größten je bagemefenen Weltreiche 
gelungen, eine der winzigften Staaten= 


bildungen unterzufriegen. Die helven=- 


mütbigen Boeren des Dranjeszrei- 
ftaates und der Transpaal-Republit 
haben endlich auch ihre leßte feite Gtel- 
lung räumen müffen, Präfident Krüger 


° befindet fi bereit3 auf portugiefifchem 


E tümmert. China würde 


Gebiete, und der Reit feines ehemaligen 
Heeres dürfte feinem Beifpiele folgen, 
oder wenigjtenz fich den portugielijchen 
Beamten ergeben, um fich nicht vor ben 
verhaßten Briten demüthigen zu müf- 
fen. Somit ift das ftolze Albion am 
Ziele eines Feldzuges angelangt, ber 
den denfwürbigften der Geſchichte an— 
gereiht werden wird. Es hat mit einer 
Heeresmacht von 250,000 Mann, die 
ſich immer wieder durch Nachſchübe er— 
gänzen konnte und mit den beſten 
Waffen der Neuzeit ausgerüſtet war, 
ein Häuflein Bauern beſiegt, das wahr- 
ſcheinlich nie aus mehr, als 30,000 
Mann beſtand und ſich weder verſtär— 
ken, noch ſeine Verluſte erſetzen konnte. 
Um jedoch dieſe Großthat zu verrich— 
ten, mußte England ſeine ganze Lei— 
jtüngsfähigteit anjpannen und alle 
feine fonftigen Aufgaben vernachläjlis 
gen. E35 mußte Opfer an Blut und 
Gut: bringen, die außer allem Verhält- 
niß zu dem Zivede ftanden. Endlich 
mußte der britifche Dberfeldherr fogar 
Mittel. anwenden, die ihn dem |pani- 
ſchen Bluthunde Weyler gleichſtellen 
und den beſſeren Theil des engliſchen 
Volkes mit Scham erfüllen. Aus Noth— 
wehr, wie er ſelbſt ſagt, mußte er den 
Krieg auch auf Nichtkämpfer, Weiber 
und Kinder ausdehnen und die Heim— 
ſtätten der im Felde abweſenden Boeren 
durch Feuer vernichten. 

Dafür hat jetzt Großbritannien die 
Genugthuung, ſeine Herrſchaft von 
der Kapkolonie aus über ganz Süd— 
afrika ausdehnen und die reichen Gold— 
gruben am Witwatersrande in Beſitz 
nehmen zu können. Es wird aber die— 
ſes Erfolges ſchwerlich froh werden. 
Um die Beſiegten in dauernder Unter— 
werfung zu halten, wird der Sieger 
gezwungen ſein, ihnen eine ſtarke Be— 
ſatung auf den Nacken zu ſetzen, deren 
Koſten entweder die britiſchen Gruben— 
beſitzer in Südafrika oder die Steuer— 
zahler in England werden tragen müſ— 
ſen. Denn die gänzlich zu Grunde ge— 
richteten Boeren, die ſchon von Hauſe 
aus feine Reichthümer beſaßen, wer—⸗— 
den die erforderlichen Gelder ſicher 
nicht aufbringen können. Den Verſuch, 
die durch den Krieg ohnehin ſchon all— 
zu ſtark in Anſpruch genommenen hei— 
mischen Steuerzahler noch mehr her: 
anzuziehen, wird die Regierung ſchwer— 
lich wagen. Sie wird fid) alfo an bie 
Reute- halten, die den Strieg herborge- 
rufen haben und mird an diefe viel 
höhere Forderungen ftellen, als die an= 
geblich forrupte Boerenregierung je ge= 
ftelt hat. Dann werden jene Patrio- 
ten, wie alle enaliichen „Koloniften“ 
mwahrjcheinlih auffälfig merden und 
ben „Mutterlande” den jehuldigen Tri: 
but verweigern. Scließli wird bie 
britiiche Herrfchaft über Südafrika 
ebenjo fchattenhaft, foftfpielig und be- 
fohtwerlich fein, wie die über Auftralien 
und Sanada. 

Doc. braucht man nicht einmal in 
bie Zukunft zu Jhauen, denn jhon in 
ber Gegenwart büßt Großbritannien 
fhwer für feinen niederträchtigen Ans 
griff auf die harmlojen Bauerntepus 
bliten. Wbgejehen von den unmittel- 
baten SKriegstoften, find durch ben 
Feldzug die Preije der wichtigften Rod: 
ftöffe derartig in die Höhe getrieben 
worden, baß die britifche Induſtrie dem 
Mitbemerbe des Auslandes vielfach 
nicht mehr gewachfen if. Da fie fer- 
ner monatelang durch die Anforderun- 
gen der Urmee in Unfpruch genommen 
war, hat jie viele Privataufträge zu- 
rüdmeifen müffen, die dann in’s Aus- 
lanb gegangen find. Beſonders die 
amerilanifche Indufirie hat aus diefer 
Sabhlage Nußen gezogen und mird fich 
bie neu angefnüpften Verbindungen 


mohl nie wieder entreißen laflen. Der | 


„Smperialismus”, der gegen die Boeren 
eübt mwurbe, erhöhte alfo einerfeits die 
nforberungen an das britifche Volt 

und verminderte anbrerfeits feine Er- 

zeugungsfäbigfeit. Bei alledem hat es 
nicht einmal den Troft, daß wenigſtens 
fein Anfehen nad) außen hin vermehrt 
worden ift, benn durch die elende Krieg⸗ 
führung in Südafrika iſt im Gegen— 
iheile das britiſche „Preſtige“ außeror— 
dentlich herabgeſetzt worden, und es 


gibt heutzutage wohl keine Großmacht 
mehr, die ſich dor Großbritannien fürch⸗ 


tet. Welche greifbare Folgen das ha— 
ben wird, kann man bereits in China 


chen, wo Rußland ſich um die briti⸗ 
—* Anſprüche“ keinen Pfifferling 


vermuthlich 
den Briten ganz verſchloſſen werden, 
wenn nicht andere Mächte, namentlich 
die Ber. Staaten und Deutſchland, für 
die Politik ber offenen Thür einträten. 
Auf felbft geftellt, fann bie meer= 
beberrihende Britannia nichts mehr 
n 


ten. 
n find bie Boeren noch im 


E Aimkergange Herrlich. Wäre ihre Zahl 
E: ma Klein, fo mürben fie, troß ihrer 


r igen Niederlage, in. ber Welt- 
8 noch eine hervorragende Rolle 
Sie haben alle Eigenſchaften, 
e zu nationaler Größe führen. Wenn 


* 


* 


alle Heinen Mölter fo fr 


iheitöfieben 
unbeugfam und tobemuthig wären, fo 

! würden die großen fehr Bel safe 
Unterjohungsgelüfte verzichten. Die 
Boeren haben ein erhebendes Beifpiel 
geliefert, da3 unmöglich ganz mir- 
tungslos bleiben fann. 


Staatsbahnen. 
Wenn es die Aufgabe von Staat3- 
bahnen iſt, dem Staatsſäckel möglichſt 
hohe Beträge zuzuführen, dann haben 
bie preußiſchen Staatsbahnen ihre 
Aufgabe jeit Jahren glänzend erfüllt; 
fieht man dagegen die erjte Aufgabe ber 
Staatäbahnen darin, den Verkehr nad 
Kräften zu erleichtern, den Waaren- 
austauſch möglichſt zu befchleunigen 
und fo billig wie möglich zu geftalten, 
um fo dem Handel und ben nduftrien 
in die Hänbe zu arbeiten, dann erfüllen 
bie preußifhen GStaatöbahnen ihre 
Aufgabe nicht. Sie werfen 'jährlid) 
viele Millionen ab, ihr Betrieb läßi 
aber fehr viel zu mwünjchen ‚übrig und 
die Paſſagier- und Frachtraten ſind 
unberhältnißmäßig hgch; ja ſie hem⸗ 
men die Entwickelung von Handel und 
Induſtrie durch die Langſamkeit, mit 
der ſie den vergrößerten Auforderungen 
derſelben entſprechen. Trotzdem die 
preußiſchen Bahnen ſeit Jahren einen 
jährlichen Reingewinnſt bon etwa 85 
Millionen Mark abwerfen, befinden ſie 
ſich, nach übereinſtimmendem Urtheile 
pieler Fachmänner in deutſchen Blät— 
tern, in verhältnißmäßig ſchlechtem 
Zuſtande. Die Schienen, ſowie das 
rollende Material werden auf das 
Aeußerſte ausgenützt und bleiben oft 
auf Koſten der Sicherheit in Benutzung 
— die vielen Bahnunfälle in 1898 und 
| 1899 führte man barauf zurück — der 
| Hrachtiwagenmangel mat, nad ben 
| Klagen in beutjhen Zeitungen zu 
| urtheilen, im Schre 1899, und bis 
| zum Gommer diefes \$ahres, perma= 
nent; neue Anlagen, Nebenlinien, ja 
Geitengeleife, find jehr fchwer zu er— 
langen; die Löhne find außerordentlich 
niedrig und die Frachtpreife, wie gejagt, 
für viele Waarenarten fehr Ho; — 
mürben hierzulande Privatgefelichaften 
ihre Bahnen in folcher Weife betreiben, 
fo würden fie mit Recht ala „blut- 
ſaugeriſch“, rückſichtslos und rück— 
ſchrittlich verdammt werden, ihre Lei— 
tung würde einfach als ſchlecht zu 
bezeichnen ſein. 

Die Klagen über die Bahnen ſtehen 
hierzulande ſo ſtändig auf dem Pro— 
gramm, wie die Klagen über das Wet- 
ter, die Dienftboten und die Nahrungs 
mittelfälfehung, und fie find zmeifellos 
zum guten Therl berechtigt; aber wenn 
man die preußiichen Staatsbahnen 
unter Berüdjichtigung aller Umftände 
borurtheilslos betrachtet, dann mil 
cheinen, daß wir aus dem Regen unter 
die Traufe fommen mürden, wenn das 
Land zu dem al3 AUllheilmitiel geprieje- 
nen Staatsbahnbetriebe griffe. Die 
Gefahr, daß — nah preußifchen 
Muſter — bie.etwaigen Staatsbahnen 
zur Milchfuh für den Staat gemacht 
werden würden, liegt hier allerdings 
faum vor. Man verſteht es allerdings 
auch hierzulande, „gedokterte“ Aus— 
weiſe herzuſtellen und Fonds des einen 
Verwaltungszweiges für einen anderen 
zu benutzen, aber es ließe ſich doch leicht 
verhüten, daß Solches in großem Maß— 
ſtabe geſchähe; vor allen Dingen würde 
man hierzulande vorausſichtlich gar 
nicht in eine ſolche Lage kommen, denn 
auf Ueberſchüſſe brauchte man von 
vornherein nicht zu rechnen. Das große 
Heer der Bahnangeſtellten jeglicher Art 
— etwa eine Million Stimmgeber — 
würde ſchon dafür ſorgen, daß auch bei 
dem beſten Geſchäfte eine glatte Bilanz 
herauskäme. Die Löhne würden in 
guten Zeiten hinaufgeſchraubt wer— 
den, in ſchlechten aber nicht ver— 
mindert werden können. Keine Par— 
tei würde es wagen, in einer 
geſchäftlich ſchlechten Periode, wie die 
von 1893 bis 1897, die Löhne herab— 
zuſetzen oder zahlreiche Entlaſſungen 
vorzunehmen; auch bei ſchlechtem Ge— 
ſchäft würden die Unkoſten etwa auf 
derſelben Höhe bleiben und der Staat 
— das heißt die Steuerzahler — müß— 
te den Verluſt tragen. Aber ſelbſt 
wenn ſich auf dieſe oder jene Weiſe 
— wie, das kann ſich wohl Keiner 
vorſtellen — Ueberſchüſſe erzielen lie— 
ßen, die zur Beſtreitung anderer Re— 


gierungsausgaben dienen könnten, wie | 


in Preußen, fo wäre das die allerfoit- 
| jpieligfte „Steuererfparniß“, die fi 
| denfen läßt, denn fie würde eine Be- 

jteuerung des Gefchäfts des Landes be= 

deuten — und eine folche mittelbare 

Beiteuerung ift immer eine doppelte 
| Befteuerung. 

Wenn die Staatsbahnen in Deutfch 
| land fich ihrer Aufgaben nicht gemach- 
fen zeigen — e3 fei denn, man fähe ihre 
| Hauptaufgabe darin, dem Staate ein 
Einfommen zu verfchaffen und. eine 
möglichlt fehnelle Mobiliftrung der Ar- 
mee zu fihern —, To ift damit, meinen 
| die Aufer nad Staatsbahnen hierzu: 
| Iande, nicht gefagt, daß fie hier nicht 
eine Mobhlthat fein würden; und da= 
| rin baben fie Recht, denn wenn Zwei 
| daffelbe thun, fo: ift e8 nicht Daffelbe. 
ı €5 ijt aber leider wahrjcheinlich, daß 
| Staatsbahnen hierzulande ihre eigent= 
| lien Aufgaben noch fchledhter"erfüllen 
| mürden, al3 in Deutjchland. 

Wenn fon die deutfchen Fabrifan- 
ten u. f. ww. Hagen, daß die Effenbahn= 
beamten zu wenig vom Eifenbahnfach 
verftehen und zu langfam: find in 


daß fie oft Jahre lang petitioniren und 
warten müflen, um ein Geitengeleife, 
eine furze Zmeigbahn und dergleichen 
zu erhalten — wie würbe das in die- 
fer Hinficht wohl hierzulande werben? 
Unfere Beamten zeichnen fich im Allge- 
meinen nicht gerade durch Fachkennt- 
niffe aus, und fie können jehr lanajam 
fein in der Einführung fortfchrittlicher 
Neuerungen, in den Bewilligungen von 
Gefucen u. f. m. Wenn fich der ame- 
tifanifche Beamte nicht vollftändig än= 
berte, mwürbe bald bie grenzenloſeſte 
Korruption im Gtaatsbahn-Departe- 
ment berrfchen. Die Beitechung würde 
wahre Drgien feiern. 


*4 


der Einführung von Verbeſſerungen, 


Por 


Zu den wunderbaren Dingen zwi⸗ 

| ijen Himmel und Erbe, bon denen fic 
„Die Schulmeisheit nichts träumen 
läßt“, fcheint fich jegt au) noch eine 
Wunberpflanze im tugendhaftenStaat 
Soma zu gefellen. MWenigftend berich- 
tet man neuerbing3 von bort folgendes 
amüſante Geſchichtchen: 

Nahe dem alten Indianer Begräb- 
nißplage, etiva eine Meile nörblich von 
Blodton, find bereits häufig alte Re- 
liquien gefunden worden, welche ohne 
3meifel bemwiefen haben, daß diefe Ge: 
gend fchon von zwei oder drei anderen 
Naffen bewohnt gewefen mar, ehe bie 
Weißen jich hier nieberließen. Uber 
das Merkmürdigfte, was bort je ge: 
funden wurde, hat ein Farmer beim 
Sandholen am Fuße des Begräbnik- 
plates gefunden. 3 mar eine gute 
verfortte Flafche, welche Samenförner 
fc groß mie eine Hafelnuß enthielt, die 
aber fein Fachmann oder Botaniker 
fannte, oder ihre Kategorie in der 
Pflanzenwelt feititellen konnte. 

Der betreffende armer fcheute Die 
Mühe nicht, diefe Samentörner ein- 
zeln zu pflanzen und hat vielleicht da= 
mit den Grundftein zu einem Vermö- 
gen gelegt. Der Samen flug näm-= 
lich aus und erzeugte eine Pflanze, de- 
ren Stiel und Blätter dem Welfchforn 
fehr ähnlich jehen; aber dad Mertmür- 
digfte daran find die Früchte diefer 
Pflanze Wo ungefähr beim Weljch- 
forn fich die Mehren befinden, da hän= 
gen bier Einderflafchen=artige Behälter, 
welche nahe dem Boden etwa mie eine 
Pintflafche und nahe der Spite mie 
halbe Piniflafchen auzfehen, und — 
mas das Ullerfchönfte bei der ganzen 
Gefchichte ift: Diefe natürlichen Fla- 
chen enthalten eine Flülfigfeit, Die ge- 
nau tie guter Rogaenfchnaps riecht, 
fchmedt und wirft. Selbſtredend wird 
der Farmer feine Pflanzen erft tüchtigq 
vermehren, ehe er ein Samenforn da= 
bon hergibt oder verfauft. 

Wir haben die Wunderpflanze To 
eingehend ala möglich befchrieben, da- 
mit die werthen Lefer diefelbe auf den 
ersten Blick erfennen fünnen, fall fie 
vielleigt mal in Xahren diefe „Prohi- 
bitions"-Yflanze im Garten der größ- 
ten Waflermuder fehen follten, da bief: 
wohl die Erften fein werben, welche fich 
auf die Kultur diefer Wunderpflangze 
verlegen. 

Daß fie gerade in oma entbedi und 
gefunden werden mußte, erfcheint als 
eine Sronie des Schöpfers, indem er 
den Leuten in der Natur gerade an ben 
Plägen einen „Magenwärmer” geben 
will, mo fanatifehe Muder denjelben 
| ihren Mitmenfchen entziehen wollen. 


Deutihlands Landarbeiter-fFrage. 


Aus mehreren Staaten de3 Deut: 
Then Reich8, jo neuerdingd aus dem 
Königreihe Sachjfen, verlautet die Ab- 
ficht, den Vertragsbruch ländlicher Ar- 
beiter unter Kriminalftrafe zu jtellen; 
in anderen deutfchen Staaten, in de- 
nen eine folche Einrichtung feit alter 
Zeit her befteht, dentt man nicht daran, 
fie aufzuheben. Die Ungelegenheit 
hängt mit ber vielbefprochenen „LZeutes 
noth“ zufammen. Der Grundbefiger, 
ber Arbeiter hat, wünfcht nicht,. daß fie 
ihm daponlaufen, namentlich nicht zur 
Ungeit. Und damit fie nit davonlau= 
fen, fol ihnen angebroht werden, daß 
derjenige, der daponläuft, zur Strafe 
Geld zahlen muß, und da er boraus= 
fichtlich fein Geld haben wird, jo muß 

| er fißen. 

Ein ländlicher Arbeiter, der wegen 
Vertragsbruhs zu einer eintägigen 
Haftitrafe verurtheilt ift, wird aber in 
dieſer Friſt, fo kurz fie aud ift, et— 
was lernen, mas ihm für feine Zu 
funft von Wichtigkeit ift. Jrgend ein 
Haftgenoffe wird ihn davon unterrich- 
ten, daß ein jtäbtifcher Arbeiter wegen 
Bertragsbruds nicht in dad Gefäng- 
niß geitedt werben fann. Er wird fid; 
hüten, fich von Neuem in ein Vertrags: 
berhältniß zu begeben, das ihn in da& 
! Gefängniß führen fann, und mwirb in 
| der Stabt Arbeit fuden. Ein neues 
| Gefeß über Strafbarkeit des Vertrag3- 
| bruch wird die Leutenoth vermehren, 
| Statt fie zu lindern! 

Nach agrarifcher Anfiht ift e8 die 
Bergnügungsfuht, die die Arbeiter 
bom Lande in die Stadt treibt; fie 
wollen dort tanzen und im Tingeltan: 
ı gel lagen. Nach Anficht der Xeute, de- 
nen die Ugrarier Kenntniß der land» 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe abſpre— 
chen, ſind es der geringe Lohn und die 
ſchlechte Behandlung, welche die Zahl 
der landwirthſchaftlichen Arbeiter ver— 
mindern. Der ländliche Tagelöhner, 
der ſeine Kinder lieb hat und den 
Wunſch hegt, daß ſie es einſt beſſer ha— 
ben als er, ſiedelt häufig auch in die 
Stadt über, damit ſeineKinder in einer 
guten Schule unterrichtet werden kön— 
nen. Und die Rechtslage der indu- 
ſtriellen Arbeiter ift eine merklich bef- 
: fere, al3 die der Iandwirthfchaftlichen 
in Deutſchland. 

Dem Fabrikarbeiter hat die Reichs— 
geſetzgebung gewiſſe Vortheile gebracht; 
für den landwirthſchaftlichen Arbeiter 
iſt das deutſche Reich ſo gut wie noch 

nicht gegründet. Dem ländlichen Ar— 
beiter bietet die Reichsgeſetzgebung 
| nichts. Sie fihert das Recht, Vereine 
| zu bilden und Verfammlungen abzu- 
* halten, nicht zu, und die Qandesgefeh- 
gebung ſpricht es vielfach ausdrücklich 
ab 


Der Arbeitermangel iſt der wundeſte 
Punkt unſerer agrariſchen Verhältiniſ⸗ 
fe. Allein nur zweckmäßige Maßre— 
geln dagegen fönnen mir billigen. 
Smedmäßige Maßregeln find allein 
diejenigen, die den ländlichen Arbeitern 
ihre Stellung angenehm machen, die 
ihnen einen ausreichenden Lohn, an- 
ftändige Behandlung, menfhenmwürbi- 
ae Wohnungen und einen guten Schul- 
unterricht für ihre Kinder zufiern. 
Wichtiger aber ald alle diefe Burntte ift 
e3, daß man den ländlichen Arbeitern 
die Ueberzeugung verihafft, -daß fie 
mit allen übrigen Klaflen der Gejell- 
ſchaft gleichberechtigt und nicht Aus» 
nahmevorfhriften unterworfen find, 


-| Die ein anderer Stand be 
Tlechthin nicht mehr bu 


ra ” * 
euo 


Ibet. 


off. Big 
Zofalberidt. 
Städtische Streiflichler. 


Slagrante Sälle von Mifbrauch 
der Almtsgewalt und Pflicht- 
verſäumniß. 

Der „ſpendable“ Liebhaber erhält 


den Vorzug vor dem ſparſamen 
.„SEebeusgefährten““. 


Unaufgeklärte Hotelereigniſſe. 


Eine lange Leidensgeſchichte von 
Verfolgung durch die ſogenannteSicher⸗ 
heitsbehörde hat der greiſe Gemüſe— 


gärtner Chriſtian Lippold aus Zwinge, 


Kreis Worbis, Sachſen, zu erzählen. 
Wenn die Angaben des alten Herrn den 
Thatſachen in jeder Beziehung ent— 
ſprechen — und er macht den Eindruck 
eines ernſten, glaubwürdigen Mannes 
— ſo iſt er das Opfer einer polizeilichen 
Verſchwörung geworden. Die Zu— 
ſtände, die er jchildert,- haben eine ber- 
zmeifelte Aehnlichkeit mit den ruffifchen. 

Herr Lippold behauptet, daß er auf 
Betreiben eines ihm feindlich gefinnten 
Nachbarn megen Schießend innerhalb 
der Stabtgrenzen dem Friebengrichter 
Edgar vorgeführt wurde; er jollte auf 
feiner arm, welche auf dem Grund 
ftüd Nr. 1650 Sprinafield Ave. ge: 
legen ift, fein Gewehr mehrmald ab- 
geichoffen haben. Er ftellte um 7 Uhr 
Abends Bürgſchaft; zwei Stunden 
fpäter fand fich der zu der Attrill Str.- 
Wache gehörige Blaurod Albert 8. Le 
Monne (deifen Name übrigens im 
Udrepbuch nicht verzeichnet if) auf der 
Farm ein und flopfte mit bem Knüppel 
auf die Hundehütte. Ein zugelaufener 
Vierfühler, der fih dort häuslich nie— 
bergeleflen hatte, fprang beraug und 
fhnappte nach dem rechten Arm des 
Beamten. Herr Lippold rar nicht an= 
mefend, dagegen mollen die Haushäl- 
terin, fein Sohn und die Arbeiter ge= 
hört haben, daß der Polizift von einer 
Verhaftung Iprad. Am näcdhlten Tage 
murbe Herr Lippold von jener Anklage 
freigefprochen. Bald darauf kehrte Le 
Moyne zurüd, wied dem Gärtner fei- 
nen verlegten Arm vor und forderte die 
Begleichung einer u. Rechnung 
bon $2. Herr Rippold erklärt, daß er 
weder eine Wunde, noch einen Ri in 
dem betreffenden Wermel habe entbeden 
fönnen; er habe jeboch, „um be3 lieben 
Friedens willen“ gezahlt, obmohl er 
feine Rechnung und feine Empfang? 
bejcheinigung erhielt. 

Nicht zufrieden damit, verlangte ber 
„Schugmann” — mie Herr Lippolb 
berfichert — von der Haußhälterin 
mieberholt ein Schteigegelb von $3, 
Da diefe ihm dad Wunbdpflafter ver- 
meigerte, lauerte er Herrn Lippold zu= 
folge diefem auf, al3 er nad bem 
Markt fuhr, und lodte ihn in eine an 
ber Norbmeit:Ede Milwaukee und 
Fullerton Avenue gelegene Wirthichaft, 
troßdem er fih ig voller Uniform be- 
fand und offenbar. Dienft hatte. Hier 
forderte er angeblicg. ben Alten auf, eine 
Runde zu beftellen, und erfuchte darauf 
ben Befiter, dem „Dutchman“ auf 
Deutfch zu Jagen, daß er von ihm $3 
zu erhalten habe. Herr Lippold erklärte, 
er jei nicht bei Kaffe und verließ bie 
Schänfe. Ein paar Tage [päter wur- 
de der Greid wiederum vor einen Kabi 
geladen. Da fein Anwalt, Emil 
Meyer, zum Termin nicht erirkeinen 
fonnte, erlangte er: das Verfprechen, 
baß ein Aufjchub bewilligt merben 
würde. Am folgenden Morgen jebod 
will Herr Lippold „verbonnert” mor= 
ben fein, obgleich er dreimal um einen 
Auffhub nadhjfuchte und einen Dolmet- 
[cher münfchte. Der Friebensrichter 
wies — falls der Angeflagte recht ver- 
ftand — feine Ausfagen in deutfcher 
Sprade mit dem Befehl, englifch zu 
Tprechen, kurzer Hand zurüd und ftraf- 
te ihn um $10 nebjt Koften. Herr 
Lippold wird gegen diefes Lirtheil Be— 
tufung einlegen und bie Gtabt auf 
Schadenerfaß verflagen. 

Doch fcheint auch dies dem „Orb: 
nung3hüter” nicht genügt zu haben; 
denn — tie Herr Lippold geftern in 
Gegenwart eines Berichterftatterd der 
„Abenbpoft” dem Bolizeidireftor mel- 
bete—murbe er von dem habgierigen 
„Auge des Gefehes“ noch borgeftern 
beimgelucht; der „Blaue“ fol ihm bei 
diefer Gelegenheit für den Fall, baß er 
die „biffige Beltie” ni m Borjchein 
bringe und „mit ihm einig werbe,“ mit 
Verhaftung gedroht haben. Herr Lip- 
pold fagte jedoch kurz und bündig, er 
befige feinen Köter und fei fein Hunde= 
fänger. ; 

Herr Kipley ließ diefe Angaben zu 
Papier nehmen und verfprad, eine 
Unterſuchung anzuſtellen. 

Beamtlicher Willkür ift auch der 17- 
jährige Percival Adir zum Opfer gefal- 
len. Als geftern zwei Gerichtöpollzieher 
in Abruefenbeit der übrigen Familien— 
mitalieber die elterliche Wohnung, 1446 
Perrn Str., ausräumen mollten, er: 
flärte, daß er dies nicht zugeben wür- 
be. Daraufhin wurde er niebergejchla- 
gen, gefeflelt und gefnebelt. Sodann 
marf ihn das edle Baar in einen bereit- 
ftehenden Wogen und fuhr ihn meilen- 
meit auf? Land hinaus. In einer öden 
Gesend überließ man ihm feinem 
Skidlal. Da Dercival fein Geld bei 
fih beite, trat er die Rüdreife auf 
Gcufter: Rappen an und lanate nad 
mehreren Stunden im Baterhaus an. 
Man hatte ihn bereit3 al3 vermißt ge- 
meldet. 

Die Beamten arbeiteten unter Be— 
fehlen von Friedensrichter Johnſon; 
ihre Namen werben geheim gehalten. 

* . * 


Wegen Mikhandlung eined Patien- 
ten, deffen Name verheimlicht wird, ift 
Kohn MeMonmon, ein Wärter bes 
— — ſuspendirt wor⸗ 


Kürzlich wurde Frau Marie Bierer 
in dieſer Anſtalt auf unaufgeklärte Art 
und Weiſe ſchwer verbranni. Der Un⸗ 


Reſter von Waſchſtoffen und Belttuchzeug 


Senſationelle Werthe für Freitag, die die größten Werthe darſtellen, die je in dieſem Departement gezeigt wurden. Ertra Verkäufer 


— extra Berlaufsraum. 


It 


für Refler von allen Sorten Warhlofen — eine allgemeine Räumung, 


einſchließlich gewebter Madras, Orfords, Zephyrs, Cheviots, Coverts, Duciss, Lawns, Jaconets, Dimities, 


Ic 


Draperien in Art Tidings, Denim und ungarijdem Tu, punktirtem und geblümtem Gardinen Swiß, In 
brauchbaren Längen — ein wirklicher Bargain — merth bis zu 35c zu Be und Se. 


12:c 


Refler non Kiffen-Bezüge: und Belliuhizeng — in allen Breiten, 


einjhl. aller Standard Marten — baummollenes Kiffen-Bezügezeug mwerth bis 20c die Yard— Bett: 
tuchzeug werth bis Jöe — die richtige Zeit, um Euren Bedarf für die Saijon zu faufen — zwei große 


"Partien im Bargain Square — 123e und 9c. 


au 


| 
| Hohlgeiäumte Kiffenbezüge 
| 121c 


Bepperell Betttücher, 


12x, 38 c 


Spezielle Bartie in hohlge— 
fäumten Sheet!, 8IXWN, zu 


Ic 


Sandon Villow 11e 


Extra feine 
Caſes, zu 


38c 


Senfationell! T5c für $3.00 Damenfchuhe 


Roftbare, theure Schuhe ins Bajement gejchidt von unjerem ziveiten Floor Departement und Freitag jenjationell markirt. Wir wif: 


fen, daß die Preife lächerlich niedrig find, aber ivir wollen mit allen Reftern und Ueberbfeibjeln in unjerem Relord-brechenden Tas 


ges: Verfauf aufräumen. Die neuen 1900 Herbft:Moden find jet eingetroffen. 


w für $4.00: 

1 05 Schuhe — die 

® neuefterf Fa⸗ 
cons in Promenaden- und 4 
Straßen: Schuhen für Damen 
Größen AU bis E — 24 bis 8 
hunderte von Paaren gemacht ff 
um fir daS Doppelte des jeti: J 
gen Preijes verfauft zu werden. \ 
Tohfarbige u. fchwarze Anöpf: WW 


und Schnürihuhe, handgewendete und Hand Welt Ertenfion 
Eohien — alle neuen Zehen ein jchönes Affortiment von eleganz 
ten Moden in zwei Bortien — 1.95 und 1.45. 


I 
für 8.00 Ogfords für Tamen — 
40€ KRinderihube und ein ungeheure 
Affortinent von Odd$ und Ends, 
bon feinem Schuhwerk — wertb viele Vale 
den Vreis den wir dafür aui dem Bargains 
tif verlangen — Baby: Brößen 200. 


$5 für HI Inneidergemachle Miufler-Suits; 


5 


Preis zu faufen. 


05 für Mufter-Shulihuhe für Ana 

50 ben und Mädchen — lohfarbig und 
ſchwarz — Odds und Ends — ein— 

ſchließlich Bieyele-Stiefel — beinahe alle 

Größen — werth bis zu 

$2.50. 


für $15 Mufter-Anzüge — eine neue Sendung. Dies 
ft der große Bor:Saifon- Verlauf, auf den Ahr ges 
wartet habt — verbreitet die frohe Kunde— wir wif- 
fen, daß Ihr diefe feltene Gelegenheit nicht verpafien 


ſtarken Gebrauch ſowohl wie für Gejellihaften — eine bemers 
kenswerthe Gelegenheit für Mütter, Schul-Schuhe zum halben 


für 82.50 

1 25 Schul -Schuhe 
—— für Knaben 

und Mädchen. Hunderte von 
Paaren von Schnür⸗ u. Knöpf⸗ 
ſchuhen für Mädchen, Bor 
Calf und Dongola Kid in loh—⸗ 
farbig und ſchwarz; Kalbleder 
und Viei Kid Leder Schuhe 
für Knaben — Schuhe für 


| 
| 
| 
| 
| 


7 w für 83.00 Damenjhuhe — 2. Floor 
#14 Waare — Odds u. EndE — ange: 

brodene und nicht mehr gu fühs 
tende Sorten ven zwei groben Partien—toth. 
biele Male den Preis — 


Sfirls. 


8 


möchtet — ein neuer ſchneidergemachter 815.00 Muſter⸗ 

Herbſt-Anzug für 35.00. Natürlich wird ein großes 
Gedränge herrſchen, aber wir werden extra Verkäufer haben, die Euch bei der 
Auswahl helfen, und ebenſo extra Verkaufsplatz. 
Tailor-⸗made Sample-Suits in reichem, modiſches Venetian Cloth —Swagger faney gemiſcht 
und Herringabone Cheviots, helle und dunkle Homeſpuns —die neuen doppelbrüſtigen Eton und 
eng anjhließenden Gffelte—einige der Yadet3 find mit Seide gefüttert, Bringt Eure Freunde mit 
—fie würden etiwaS bei biefem Verlaufe zu wiflen befommen—ein $15 neuer Tailorsmade Herbfts 
Guit für %.00 fann man nicht jeden Tag kaufen. 


Promennden-Skirts mit Plaid Küken— 


mobdijches 
Schwarz, 


Braun und Ehmarz— Schnitt in der allerneueften Herbit = Mode, mit 6 Reihen 
tailored Etithing unten um den Rod herum—ein Rod, welcher niemals gemacht 
wurde, um für weniger als $6 verkauft zumerden—in Rod, welchen Ihr anders⸗ 
wo nicht unter 86.00 laufen könnt — Freitag, ſo lange der Vorrath reicht, kom⸗ 
men fie zum Verlauf zu 


| fall wurde von zwei Wärterinnen ver- 
| tufcht. ‚ 
| * * * 
| Infolge eines Verfehens ruht bie 
| Leiche Patrid McLindons, der angeb- 
| Ti) 3818 Armour Ave. wohnte, in dem 
ı Kühlraum irgend einer mebizinijchen 
Schule ftatt im fühlen Grab. Als ein 
Verwandter des Tobten geftern bei der 
| Sicherheitsbehörde nach deflen Der- 
| bleib forfchte, wurde ihm der betrübenbe 
| Befcheid zuteil, daß der Gefuchte am 
' 18. Auguft bewußtlos aufgefunden und 
ı nad) dem Krankenhaus überführt mor- 
; ben fei, mo man ihn unter bem Namen 
| Batrid MceAndrems gebucht habe. Als 
| er dort geftorben fei, habe man fämmt- 
| Tiche hiefigen Träger diejes Yyamilien- 
Inamen® benachrichtigt, jedoch feine 
| Antwort erhalten. Deshalb feien bie 
| fterblichen Ueberrefte der Demonftra= 
tord’ Aflociation of Chicago zur 
Uebermweifung an eine beliebige Lehr: 
| anftalt für Heilfunde überlaffen mor- 
den. Die Vermechälung murbe erft 
| auf Grund der Beichreibung entdedt, 
die jener Verwandte von dem Vermiß- 


ten gab. 
= * * 


Zehn Eentz haben ben Arbeiter Jo— 
' feph Moci3, 8740 Houfton AUbe., fein 


ı Weib gefoftet. Da man, wie ber ran | 
zoſe jagt, ftet3 zu feiner erften Liebe 


| zurüdtehrt, flatterte das holde Täub- 


rück, als ihr Herr und Gebieter ihr das 
Geld für eine Karouffelfahrt vermei- 
gerte. Der Glüdliche ift George Kego- 
ticz, ber fich in einem benachbarten 
Kofthaufe einquartiert hat. Sein Him- 
mel ber yreuden ift jedoch bereitö be- 
wöltt, denn er wird fich am 21. d. M. 
mit der Genoffin feine® Lagers vor 
Kadi Callahan megen Ehebruchs zu 
verantworten haben. 
a * * 


Ehrbegriffe eigener Art befigt ber 
Hnpmotifeur und Wahrfager Giovanni 


Banont, der feinen Dreifuß in dem | 
Gebäude Nr. 182 Dearborn Str. und | 
feine Benaten in dem Haufe Nr. 2933 | 
Er er: ! 
prebte aeftern Abend im Tyoger des! 
Great Nortbern- Theater nicht etwa 
feine bnpnotifchen Kräfte, fordern Die | 
Kraft feiner hehanbfchuhten Rechten an ! 


Prairie Ave. aufgeftellt Bat. 


— 


dem Gefihtserfer bon Frau E. S. 


‘vs "AA= Piontmarik Mars 
Watefield, Nr. 7045 Wentmwortb Ape,, 


die in’ Beoleitung ihres Gatten das | Mi 
Darauf 


Schaufpielhaus befucht hatte. 


f&ritt er Holz mwie.ein Spanier nach | 


dem anftoßenden Hotel und ftedte 


fich dort einen „Earanagel” ins Geſicht. J 
Als Warefield auf einer Erflärung bes | 8 
fand, fchlua ber edle Römer einen | 
Jener lehnte jedoch 


Ehrenhandel vor. 
dankend ab und ließ den heißblükigen 
und ſchlagfertigen Sohn des ſonnigen 
Südens irotz feiner Proteſte und der 
Betheuerungen ſeiner Unſchuld in den 
Kerker are Die Mißhandelte gab 
an, ben Angreifer nicht zur fennen. 
ei 8 

Ein feltfamer Selbſtmordverſuch er⸗ 

eignete fih geftern Abend im Palmer 


Houfe. Eine elegant gefleidete, fchier 
dreißig Jahre alte Dame ließ durch ei- 
nen Piccolo ein Zimmer belegen; als 
man ihr jagen ließ, daß fie ihren Na 
men in das Frembendbuch eintragen 
müffe, ließ fie zurücmelden, daß fie 
joeben das türfifche Bad des Hotels 
benugt habe und die Zugluft vermeiden 


molle. Darauf mies man ihr eine 


Manfarde an und regiftrirte fie unter 

dem vermuthlichen Pfeudonym Frau 

S. Brown, das fie angegeben hatte. 

Bald darauf fandte die Mpfteriöfe ei- 
ı nen Zaufjungen nad) Chloroform; der 
ı Haus-Detektin jeboch theilte ihr mit, 
| daß fie dies in dem Gafthaufe nicht er- 

halten fünne. Der „Heimliche“ fchöpfte 
| Verdacht und Iugte eine Stunde fpäter 
| durch Oberlicht in dag Quartier des 
geheimnißvollen Gaſtes. Seine Ver: 
ı muthungen beftätigten fi; das Weib 
lag anſcheinend leblos lang ausgeſtreckt 
auf dem Bett, und ihr Geſicht war mit 
einem feuchten Handtuch bedeckt. Es 
gelang dem „Geheimrath,“ die Lebens⸗ 
müde zu erwecken und zum Oeffnen zu 
bewegen. Er fand, daß das Tuch mit 
Chloroform getränkt war. Gefragt, 

warum ſie den Tod ſuche, erklärte die 

Ueberraſchte, dies ſei ihre eigene Ange— 
legenheit. Der Detektiv ſagte ihr, daß 
ſie das Haus innerhalb einer Stunde 
zu verlaſſen habe. Er ließ ein Zim— 
mermädchen mit der Selbſtmordkandi— 


ſie dadurch ſo weit her, daß ſie imſtande 
war, ſeinen Befehl zu befolgen. Das 
Mädchen wollte 840, die ſie im Spuck— 
napf fand, dem Gaſt zurückgeben, er— 
hielt jedoch die Antwort, ſie möge das 
Geld als Belohnung für ihre Dienſte 
behalten. Als die Dame ſich entfernte, 
hinterließ ſie ein Billet Doux, in wel— 
chem ſie „J. K.“ erſuchte, ſie in einer 
franzöſiſchen Speiſewirthſchaft zu 
treffen und das ſie mit „Mattie“ unter⸗ 
zeichnete. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nasricht, Das unfer geliebter Gatte, Vater 
und Großvater 

Sarl- Seins 
im Wlter_von 59 Jahren am Donnerftag, 
den 1%. Zeptbr. 190, Morgens 2:0 Uhr, 
nad langen fhinerein Leiden jenjt im Herrn 
entichlaten if. -Die Beerdigung findet ftatt 
sr Zonmtag, 16. Sevibr., Rahmittags 2 
Trauerbarfe, 51 2} ont A 

Ins Mille, Therinabe 
nernden Sinferblichenen: 
Maria Seinz, Gattin. 

Conrad Sad Son 

Floce, Adel tne 

ug, zonhter 
Rinnie Seinz, Sawiegertathter 
Paul Flede und Jethn ai 

Ding, Schiwiegeriöhire, 

Rebſt Entel. 


Rheumatismus 
Schrage’s SI 000,000 Rheumalistuns Eur 


Gegen Rheumatisnus, Gicht und Reuralgie. 
Berſaat nie. Werzte berfhreiben es. 
Schreibt wegen Zirkufare und Leuguifle. Perfauft 
bei Anothefern oder bei Frank Schrage; 
Apotd., HT R. Clark Str,, Chicago, AN. 
Gtablırt 1879. “Rib.dofast, ist 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Sen zu ihrem früßeren „ellow" zu- ı batin auf und ab marfchiren und ftellte | 


Todesſs⸗Anzeige. 


reunden und —5 die trautige F aicht, 
unfere gelichte Mutter und Schwiegerm * er 
Boniie Mayer 
im Alter von 72 Zabren und 5 Monateg am 18. 
September, Morgen 5 Uhr, geftorben ift Die Beer: 
digung fimdet ftatt am Samftag, den 15. September, 
halb 10 Uhr, vom en 135 28. BDlace, per 
Bahn nah dem St. Dlarien:Gstteb . Um ftile 
Theilnahıne bitten bie traueruden Hinderbliebenen: 
Maria, Kouife, Töchter. 
George, Mathias, Balentıne, Söhne. 
Zofephine Mayer, Klara Maner, 
E qh wiegertochte⸗ 
ESouis Rick Garen. 
Nebit Enteln und Urenteln, 


Sälummere fauft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haft fo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Weun wir haben Di betrlibt. 
Ah! Du hafk jet überwunden 
Manche Ihware, harte Stunden. 
Manden Tag und mande Radht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt, 
Standhaft haft Du fle ertragen, 
Deine Schmesien, Deine Klagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergefien wir Di nit. 


da 


Todesſs⸗Anzeige. 


reunden und Beinnten die traurige Rachricht, 
daß mein lieber Mann und unſer Vater 
Baul Klinrtewig, 


] am Mittwoh Morgen um hab at Uhr fanft ent: 


fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 
15. September, 1 Uhr Nahmittagd, dom Xrauers 
baufe, 681 &. Union Str., nad Concordia. 
Bertha Klimtewit, Gattin. 
Ursıa, Willie, Martha, Rinder, 
Johann Blant und Bertha Blant, 
Sahwiegereltern. 


Geftorben : Conrad E. Ehaub, geliehter Batte 
don Mrs. Anne Schaub, im Wlter won 76 Ychren. 
Teerdigung findet ftatt Freitag, 14. Sept., 9:30 Uber 
Morgend, vom Xrauerhaufe, Eiybouen 9 

mide 


Dankfagung. 
Bekannten ſotwwie der Teutonia Loge 
B., die meinen lieben Mann 
Karl Kemnig, 


zur legten Ruhe geleitet haben, und für bie reihe 
Dant. 


Freunden und 
Rr. 97, R. of 


Biumenfpende meinen herzlichen 
Klara Kemnäg, uebft Rindern. 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 1885. doſdodij 


XLXREIV Beforgt. 


Großes Hrerbit- Seit 
Wereiniglen 3%lännerdöre 


CHICACO’S 
Eonntag, den 16. September 1900, 


Sunnyside Park. 
Maffen: und —— age Bon Männerhären, 
2) Vereine mit 685 Sängern. 
8 Uhr Peginn des großen Weintefer $.Ars na dem 
Muier von Alt:-Wien zur Weltausftcllung 1208. 
Zan;piag auf der gededten Blattiorm. Berftärktes 


Orcheſter u. ſ. wm. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Shlub Mitterakt. 
ſondoſaſon 


GSermania Oebammen Afſ'nu Ro. 1 


dalt ihry Verſammlungen am 

eu ‚ 4., und Zirmitag, 18. September, 
Rahmiylags © Bhr, im Schillgrgebäbe, Randol>) 
Etr., T. Floor, * dammen werden unentdelt lich 
für diejen Mont aufgenommen, Bojamolmt 


ABS 


Das neueſte ugniß 
— 
—* Güte und 


ichter 
Pc en unerreich u“ 








* 





50,000 


obe⸗Packete frei! 


Ein berüh Milwaukee'r Arzt, der große Erfahrung in der Behandlung von 
Magen hat, verkauft ſein Magenmittel an einen Mitwaukeer 
äftsmann. Derſelbe offerirt Proben frei, damit ein jeder 

ſer dieſer Zeitung dasſelbe unentgeltlich probiren kann. 


Die: und Privilegien einer in 
fchaft, wel mit der mag 1 eines 
von einem lten Xerzte diejer 


iefiger Stadt befindlichen medizinijchen Gefell: 


agen= umd Leber-Mittelö befaste, und welche 
tadt organijirt und geleitet wurde, habe ich Fäuflıd) 


erworben. rend meiner elfjährigen erfolgreichen Verbreitung bes ‚Gloria Tonic’‘ bin 
zu ber zeugung gelangt, daß ein probates Magen-Mittel ji für die leidende 


i 
Merieheime nicht mindere Wohlthat al mein „Gloria Tonic erweiien würde. 


Das 


Rezept fü Mittel ift das geiftige Erzeugnif diejes hervorragenden Arztes und eben- 


faus in m Belig. 


Dasielbe heilt hroniihe Verftopfung, träge Leber, 


Kopiiien, Schwindel, faures Aufftohen, Auswerfen, Blähungen, 
BlähfuSchlaflofigfeit, geittige Nievergeihlagenbeit, Nervöfität, 
Magenith, Magengefhwüre, Gefühl der VBoligeit nadı dem Effen, 
AufftotSchmerzen in der Magengegend, belegte Zunge, bitteren 


Geihmnt Munde, Appetitiofinkeit, u. 1.1. (| 
Sch würde diejes Mittel nicht erworben haben, wenn 


fonımen nem franfen Magen.) 


ich nieht Fwheit hätte, dag es untibertrefilich iit. 


(Ale dieje Erjcheinungen 


Fajt ein Jeder, ber eö gründlich ge: 


braucht, nie mehr ohne dasjelbe fein. Das freie Prose-Padet ift gemöhnlich genügend, 
um felbie Perjonen zu überzeugen, weldhe abjolut an Fein jowhes Mittel glauben wol: 


len. 


Nat es nicht, um eine freie Probe zu jchreiben; vdiejelbe wird “\edem, welcher 


ſeinen Rnebſt Adreſſe an mich chickt, portofrei zugeſandt. Man adreſſire: 


Aug,25,303 





ofalbericht. 








9 Tech Vorbringen. 
Die Prden für vdiefelben auf 
r Anklagebank. 


nee Steuererhöhungen. 





Die Ary'ſche Bibliothek nicht ſteuer— 
Seue Bondſchuld der Ab— 


waſſerbehörde. 

Hi der Zivildienji-Kommilfion 
ingee Unterfuchung ber amtlichen 
Hanken ber lofalen Berbej- 
jerupehörde, wurde geftern Nach- 
mittit einer Disfuffion, bezw. ei— 
nemeit darüber eröffnet, auf mel- 
chemnen das Verhör fich erjireden 
fcheefchloffen wurde das Wortge- 
fedyit Unfpielungen auf ben 
Stuntt, welchen der Kommilfär 
der itlichen Werke, L. E. MeGann 
in Falle einnimmt. Unmalt W. 
@, er, der den Kläger Uld. Frant 
$.ler vertritt, beftand darauf, daß 
aftilichen Handlungen der Mitglie- 
der Behörde unterfucht werben 
fol do Gefretär John U, May, 
deimalt der Behörde, behauptet, 
nrmeißmaterial in Bezug auf Un- 
reäßigfeiten, melche unter dem 
neGejek vom 1. Juli 1897 began- 
gorben find, fei zuläffig. Schließ- 
Ihm das Verbör feinen Fortgang, 
odaß die Streitfrage entjchieden 
pr, bezw. ohne fürmliche Feitjekung 
pRegeln in Bezug auf Jurid- 

tn im Berbör. 
mmiffarMcOann war der Haupt- 
; am gefitigen, jowohl wie am 
hen Tage. in feinem Zeugnif 
er zu, daß eine Anzahl von Son- 


en für Kanclifirung und 
5 Bafına“ vertheilt wurden, To 


diefelben gemwillen Kontraftoren 
geben werden fonnten. 





John A. Smith, 150 Germania Building, Milwaukee Wis. 





Aufbeute hat dieRevifionsbehörde die 
Vertreter der Straßenbahngefellichaf: 
ten und die der Pullman PBallace Car 
Company zum Perhör borgelaben. 
Nach dem heutigen Tage wird die üf- 
fentliche Entgegennahme von Beſchwer⸗ 
den zu den Dingen gehören, die da ge- 
mejen find. 

County-Anmwalt Kohnfon hat der 
Affefforenbehörde auseinandergefeßt, 
dat das Gefeh, durch welches die Nem- 
berry-Bibliothef von der Belteuerung 
enthoben wird, verfaflunggmwidrig fei 
und daß das Eigenthum in die Lifte 


fteuerbarer Objekte eingereicht msrben | Wähler den Ausichlag geben. € find 


muß. Der abgefchätte Werth des Ei- 
gentbHums beläuft ficd auf $2,000,000. 
Dos Spezialgefeß, durch melches die 
Bibliothek gefchaffen wurde, beftimmte, 
daß diefelbe, fowie die gefammte Aus- 
ftattung frei von Befteuerung fein foll- 
te, und diefe Vorfchrift ift auch bisher 
befolgt worden, doch der County-An= 


ot} 55 


I 


| 


) Pa 
Republifaner und Prohibitio- 
niften gegen Aljchuler. 
Eine Grflärung Pingree’s. 


Die Thatfache, daß das Organ ber 
Mirthe und Spirituofenhänbler, der in 
Chicago erjcheinende „Champion,“ 
kürzlich das Bildniß Alſchulers ver— 
öffentlichte und den bemofratifchen 
Gouverneursfandidaten in einem Ar- 
titel unterftüßte, wird bon ben Repu- 
blitanern als Waffe für Yates benußt. 
Sie haben nämlich die Prohibitioniften 
von diefem Umftande in Kenntniß ge 
fegt und hoffen jebt, daß diefelben in 
hellen (2) Schaaren für Yates in’3 Ge: 
fecht ziehen werden. Zwar haben bie 
Prohibitioniften e& noch nicht vergel- 
fen, baß in der Methodilten-KRonferenz, 
melche im Mai in Chicago abgehalten 
wurde, Yates gegen die Rejolution 
ftimmte, welche die Einführung der 
Kantine verdammte, aber fie hoffen, daß 
fie nie und nimmer einen Kandidaten 
unterftügen werben, melcher fich der 
Gunft des Organs der Wirthe und 
Spirituofenhänbler erfreut. 

Der frühere Superintendent des Er— 
ziehungsweſens von Illinois, Henry 
Raab, kam geſtern nach Chicago, um 
die nöthigen Schritte betreffs Organi⸗ 
ſation des deutſch-demokratiſchen 
Staatskomites, deſſen Hauptquartier 
im Tremont Houſe aufgeſchlagen wer⸗ 
den wird, zu unternehmen. 

Die formelle Eröffnung des Bureaus 
ſoll am nächſten Montag erfolgen. 

Das deutſch-demokratiſche Staats—⸗ 
Komite wird nicht wie die politiſchen 
Komites organiſirt werden, ſondern 
nur aus einem Beirath, in welchem alle 
Counties mit ſtarker deutſcher Bevöl⸗ 
kerung durch Vertrauensmänner ver— 
treten ſind, beſtehen. Dieſer Beirath 
dürfte aus 300 bis 400 Mitgliedern 
zuſammengeſetzt ſein. Natürlich wird 
die Kampagne beſonders in den Coun— 








ties betrieben werden, wo die deutſchen 


walt iſt anderer Anſicht, nämlich daß 


nur Eigenthum, welches religiöſen, 
oder Schulzwecken, oder Werken der 
Wohlthätigkeit dient, von der Be— 
ſteuerung befreit iſt, und erklärt, daß 
eine Bibliothek nicht in die erwähnte 
Kathegorie falle. 

Die Abwaſſer-Behörde hat geſtern 
den Bericht des Komites betreffs der 
Ausgabe von Bonds im Betrage von 
82,500,000 angenommen. Das Geld 
wird für Flußverbeſſerungen, ein— 


ſchließlich der Errichtung von Aufzug-⸗ 


brücken über den Fluß an Stelle der 
Mittelpfeiler-Brücken Verwendung fin— 
den. Angebote für den Verkauf von 
Bonds werden innerhalb von 30 Tagen 
geöffnet. Die Verwaltungsräthe ſtimm— 
ten dafür, Brücken mit freien Piers zu 
errichten, oder keine. Stadtingenieur 
Ericſon verweigert den Plänen für der— 


artige Brücken ſeine Zuſtimmung. Die 


Behörde wird beim Mayor Harriſon 


Berufung einlegen. 


m 28. September 1897 richtete er 


n Brief an Frank Dapidjon, den 


jeren Guperintendenten für Abs | 
sröhren, in welchem diejer angemies ' 


wurde, Haus-Drainagearbeit an J. 


Sullivan (Nordfeite), %. 3. Mas 
ey und M. P. Byrne (Sübdfeite) und | 
on D’Brien (Weftfeite) zu über: | 


gen. 
Diefe Inftruftionen wurden bi8 zum 
tober 1898 befolgt. Während diejer 
itperiode follen etma 20 Kontrafte 
etheilt worden fein, um fie unter $500 
bringen, fo daß fie ohne Anzeigen 
raeben werden konnten. Der Kom- 
iffär erflärte jedoch, daß jobald diefe 
rozedur al3 ungefeglich befunden 
orden war, man bdiefelbe fofort eir- 
ellte, 
)ieder betrieben worden. 
„Catch Baſin“Arbeit 
Ald. Fowler behauptet, an Dennis 
zleary vergeben worden ſein. Acht 
dontrakte für Arbeit in der Central 
Lark Ave. wurden zum Beweiſe ſeiner 


ſoll, wie 


———— — — — — — 


Roſige Lehrerinnen 





Sehen im Schulzimmer beſſer aus, als 
ſolche von ſchlechter Hautſarbe. 
Kinder lieben ganz natürlich hüb— 
ſche Sachen und eine nett ausſehende, 
geſunde Lehrerin vermag unendlich 


mehr über die Kinder, wenn alles ſon— 


und ſeitdem ſei dieſelbe nicht 


ſtige gleich iſt, als eine dürre, dyspep⸗ 
tiſche Lehrerin. Die Unterrichtende in 
Latein und Mathematik in einem Se— 
minar für junge Damen in Macon, 


dies die Counties: Cook, Lake, Will, 
Stevenſon, De Kalb, Du Page, Rock 
Island, La Salle, Kankakee, Marſhall, 
Peoria, Hancod, MeLane, Caß, Logan, 
Sangamon, Calhoun, Effingham, Mas 
difon, Chrifian, Monroe, Wafbington 
und Ranbolph. 

Gouverneur PBingree von Michigan 
ift fein begeifterter WVerehrer Hannas, 


: von dem er behauptet, daß er gemein- 


fam mit den Trufts eine Tages die 
republifanifche Partei ruiniren merbe, 
Er hält es deshalb, wie er jagt, für 
die Pflicht aller quten Republikaner, 
ver Partei in biefem Yahre treu zu 
bleiben und den verberblichen Einfluß 
Hanna zu befämpfen. Der Lettere 
mar geftern fehr befchäftiat. Senator 


 Mafon und der Nationalabgeordnete 
| Zorimer hatte eine längerellnterredung 





Ga., machte eine Erfahrung, die der Sı 
| um eine Stellung, die in der ftäbtifchen 


Beachtung jeder Lehrerin werth ift. 
Sie wurde jedes Nahr ein wenig 
jchwächer, biS zuleßt ein wirklicher Fall 
bon Nerven = Zerrüttung eintrat, mel- 
cher fie acht Monate an’3 Bett fejfelte, 
ein vollitändiges Wrad, körperlich und 
geiftig. Sie und ihre Freundinnen 


| dachten, daß e8 von Weberarbeitung 


; herrührte, aber jetzt weiß ſie, daß es 
durch unzuträgliche Speiſe hervorge— 


Zehauptung vorgelegt, und jeder Kon-⸗ 


rakt war unter 8500. 
chreibt nämlich vor, daß alle Arbeit im 


hiebrigften Angebote zufällt. 

MeGann beſtreitet, überhaupt etwas 
yon der Kontraftipalterei in Central 
Barf Ave. zur Umgehung des Gefehes 
Igroußt zu Haben. Das Verhör murbe 
yeute Nachmittag um 3 Uhr fortgefegt. 


* * * 


ens 14 wohlbekannter Bürger und 
iner Korporation ſind geſtern von der 
ſeviſionsbehörde um bedeutende Sum—⸗ 
nen erhöht worden, und zwar von 
31030366 bis 81,891,000. Bankier 
N. W. Harris wurde am meiſten in 
Nilleidenſchaft gezogen, denn ſeineEin— 
chätzung von $100,000 wurde auf 
5400,000 erhöht. Philip D. Armour, 
yer feine bewegliche Habe auf $500,000 
ıngegeben hatte, muß von nun an 
Steuern auf $750,000 merthe Mobi- 
“en zahlen. — Die nachfolgende Lifte 
yibt eine Weberficht der Einſchätzungen, 
wie fie von den Affefloren vorgenom- 
men morben find, und Die von der Res 
vifionsbehörde angebrachten Steige⸗ 


kunaen: 


Aſſeſſoren⸗ Reviſions⸗ 

Steuerzabler Bebörde Bebor de 
Kbomab G. Otis ..... Rips $ 16.000 
ac 9,355 15,000 

Rips ©, ZUe - Nichts 25,000 


Rachlah des DB. P. Gore. 





i emour ..« 500, 000 750,00 
4 — u 5,000 10.000 
Khie. aueh Electric Co. Ricts 9.0 
Be... 1,0855 0.00 
hi rnit‘ >= 2 

elfon Mortiß .....- 0 0, 
Be Sri . .. 10,000 23.00 
Bunny 2,000 2,00 
, Glehner  \ 100,000 155,0 
ir. Sr tb.» - 1,000 20,000 
Me. 9. 8 ndler ..  Ricdis 1,000 
$1,891,000 


Zotal «u ou 0. «BL, 000,00 


Das Gefeh | 


rufen wurde. 
Selbjtverftändlih murde ein Arzt 
gerufen, aber in jolcden Fällen lapt 


MWerthe pori $500 und darüber anaes | jich beinahe nicht8 thun, ala qui außge- 


jeigt werden muß, worauf diefelbe dem | Pflege 


mählte Speife zu genießen und gute 
Shr wurde Grape-Nut3 ge- 
geben, alle Medizinen, auch Kaffee, 
Ihee und falte Getränfe wurden ihr 
mweggenommen. Sie trant Poftum 
Food Kaffee einmal des Tages. Yhre 
bauptfählide Speife mar ©rape- 
Nuts, denn diefe Speife ift Tpeziell ge- 


‚ madt, um dem grauen Stoff im Ge- 
Einſchätzungen beweglicher Habe feis | 


birn und den Nerven-Gentren mieder 
zu erzeugen. ; 

Die Dame fagt: „Ich wog nur no 
95 Pfund, als ich Grape Nut3 zu ef- 
fen begann. Die neue Speife mar 
Ihmadhaft und nahrhaft, daß ich fo- 
gleich neues LVeben verfpürte. ch bin 
jegt eine vollftändig gejunde, glückliche, 
ftarfe Frau, wiege 135 Pfund, ein Ge- 
wicht, mas ich nicht zubor zu verzeich- 
nen hatte, und befige eine wunderbar 
tlare, frifche, rofige Hautfarbe, anftatt 
ber fahlen, biliöfen vorher. 


„Ich babe jet feine Symptome von 
Dospepfie, noch irgend welche von an- 
deren Uebeln oder Xeiden. Bin körper: 
lich jtarf und bemerfe beſonders gei— 
ftige Kraft. Ich Habe nicht mehr das 
müde, abgejpannte Gefühl nach einer 
fchmwerenTagesarbeit, welches fonft im- 
mer eintrat. Mein Gehirn jcheint fo 
far und thätig des Abends zu fein, 
wie ed am Morgen war und ich beimäl- 
tige zweimal fo viel Arbeit wie 
Bitte veröffentlichen Sie meinen Na- 
men nicht, aber ich werde alle Nach— 
fragen beantworten.“ Der Name wird 
bon der Boftum Eereal Eo,, Ltd., Bat- 
tle Creel, Mich. auf Nachfrage befannt 
gegeben. 


— —— —— — — — — — 





mit ihm. Der Letztere bedeutete Herrn 
Hanna, daß das National-Komite 
tüchtig mit Moneten herausrücken müß— 
te, wenn nicht Cook County der repu— 
blikaniſchenPartei verloren gehen ſollte. 
Auch der bekannte Knownothing T. 
V. Powderlh, welcher das ihm von Me— 
iKnley verliehene Amt eines Einwan— 
derungs -Kommiſſärs dazu miß— 
brauchte, um ſeinen nativiſtiſchen Ge— 
lüſten zu fröhnen, kam zu Beſuch. 
Powderlh erklärte ſich bereit, für Me— 
Kinley auf den „Stump“ zu gehen, 
und ſein Anerbieten wurde auch vom 
republikaniſchen National-Komite an— 
genommen. 
Wm. J. Bryan unternahm heute eine 
weitere Redetour. Er wird den Fuß— 
ſtapfen Rooſevelts folgen und überall 
da ſprechen, wo dieſer kurz vorher 


ſprach. 





Kurz und Neu. 
* Neun junge Mädchen unterzogen 
fich geftern der Zivildienft-Prüfung für 
Zelephoniftinnen. Cie bewerben fich 


„Law“-Bibliothek neu zu beſetzen ift. 


* Nach einer Ferienzeit von 2 Mo— 
naten wurden ſieben bömiſch-katho— 
liſche Kirchenſchulen mit 6000 Schü— 
lern vorgeſtern wieder eröffnet. Die 
größte dieſer Schulen iſt die St. Pro— 
kopſchule, Alport Ave. und 18. Str., 
welche von 1400 Schülern beſucht 
wird. 

* Richter Gary hat es geſtern abge— 
lehnt, ſich mit Anklagen gegen einige 
Zeitungsjungen zu befaſſen, die ſich 
durch den Handel mit Umſteigezetteln 
der City Railway Companyh der Ueber⸗ 
tretung eines richterlichen Einhaltsbe— 
fehles und ſomit einer Mißachtung des 
—— ſchuldig gemacht haben fol- 
en. 


— —— 
Todes fälle. 


Nachſtehend verbffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und beute Meldung zuging: 

Bartojch, Agnag, 47 Y., 11844 State Str. 

Boogl, Yucy ®., 58 %., 575 Evergreen Une. 

Duefing, Johanna, & Y., 65 W. 15. & 

Tumte, Martha, 20 Y.. 818 Wood & 

Handbery, Mary N, 86 3., 154 

Aenfit, Antonie, 59 3., 

Kemnik, Charles, 89 3%., 73 Moffat Str. 

Nib, Sujanna, & Y., SR NR. Paulina Str, 

Start, Minnie, 81 Y., 5039 Roben Str. 

Schachmeyer, Suſanna, 66 J. 901 E. 76. BI. 

Schoop, William, 50 J. 33 Elybourn Upe. 

Stein, Bertba, 53 J. 3019 Siate Str. 

Thieme, Walter, I., 105 Waſhtenaw Ave. 

Vomada, Anna, 3 %., 11 Tel Blace. 

Valentine, Emma ®W., 5 Y., 34 Ordard Etr. 
Molff, Vertba, 3358 Auburn Ude. 





tr. 


* Wulf, Friedrih, 65 2., 1219 W. North Une. 


Buzholt, Willtam, 29 Y., 136 MWilmot Str. 
Rauıngartner, Clara R., 11 3., 2489 136. Bi. 
Bergmann, Louije, 40 Y., & Burling Str. 
Aaiter, Ida M., 34 J. 7105 Dobfon Abe. 
Kriedier. Barbara, 71 J., 267 8. State Str. 
Mepets, Barbara, 79 3., 18 W. A. Str. 
Noje, Louife, I 3, T6W. 3. Etr. 
Shlefinger, Louid D., 46 3., 1933 Wabajh Ave, 
Minn, Minnie, 8 3., 894 Taylor Etr. 
Nimmerhoff, Sophie, 93 N. Central Bar? Ave. 
Wirtel, Anna, & 3., 10 Giybourn pe, 
Niſſen, Louiſe B Y., Elmburft. 

Eherp, Wilhelm, S Clyboutn Ave. 





wurden eingereicht don: 


guckt a. gegen Harry G. King: wegen graujamer 
ebandlung und Werlaffens; orrid gegen Rofie 


Klein, wegen raufamer Behandlung: Win. GE. gegen 
Gmma 3. oban, wegen Verlaffens:; Gladps gegen 
William H. MeMillen, wegen Verlaflens; Mary #. 


gegen Theo. I. Banartödalen, wegen Verlaffens und 
granjamer Bebandlung; 


degen Bernard Warlz, 
wegen greujamer Beben ; Iennie * Um, 
Larınon, wegen graujamer dlung; & a6. ot 
en rant Xodgerk, — % 2 
ulia gegen Ulam Rlaue, wegen Berlaflens 
raufamer Behandlung; Rettie 1 
dieled, degen Thebdrucht and Trüntſucht; Rard W. 





sonde Heitcths Didenſen wurden in der Offiee 
VvJ. Ausgefte t: EEE 


un u. du nah MeGarty, W, 23. 
iliam 8. Daten, Kittie Daher, 22, 21. 
Leopold Herrma Ha Quchberger, 34, 25. 
Grant U. Brunfen, Mabel E. Brrimo, 26, 23. 
Martin Dammank, Lydia Kolb, 18, 18. 
zehn &. Gartin, Elia Ryan, 37, 25. 
iliam Bomman, Martha Lang, 25, 21. 
Charles Olfon, Yugufta E. Bolnaa, %, 21. 
Catch "Fighugd, ‚Jellie Wesley, 30, W. 
Wiliem Gameron, Seraphine Gagnen, 23, W. 
Henry €. Hale, Ir., Frances H. Ward, 31, 27. 
Robert F._ Over, Ellen Reed, 33, 31. 
Chriftien Folters, Marion Mehenty, 38, 32. 
William H. Dotjon, Mamie B. Wheatley,33, 32. 
Ambroje Pas, Stanislama Wrobleivste, 21, 2. 
Dito Echade, Ida Schulg, 24, W. 
Bine M. Rittenhoufe, Mary 2. Wood, 238, 27. 
„John Snyder, Mamie X. Late, 22, 2, 
Cornelius Gurran, Johanna Shea, 36, 27. 
Arthur E. Lab, Matbilda D. Kalberlab, 33, 33. 
Everett B. Frain, Cora Bell, 4, 24. 
Matthev Deutih, Mida Elark, 21, 3, 
Duida €. Pribyl, Emily M. Silhanet, 25, 20. 
Charles Sterling, Annie Quavle, 31, 2. 
Joſeph Staliſch, Waleria Aurasztaite, 8, 2; 
vederid Burnett, Jda Wiedemer, 24, 9. 
amuel Hill, Lettie Jones, 25, 24. 
Geo. Leonhardt, Zouife Zimmerman, 25, 


2. 
Arthur Morris, Matie M. Vasco, 9, 25. 


Lucien DO. Wilfon, Nebr Surles, 34, 77, 
Edward Martin, GraceW. Lorland, 23, 9, 
Garl W. Schinidle, Matguerite M. Fooie, 39, 30. 
Curtis S. Peiley, Mary E, Chaje, 33, 23. 
KHomard Simmons, Jfabelle Richards, 26, 24. 
Melvin ITrent. Lulu Young, 24, 8. 
Charlie R. Prouiy, Dlary GE. Sheeje, 23, 23. 
Charles Schwen, Mathilda Reimer, 24, 21. 
Dominid MeGomwan, Catherine Harig, 36, 34. 
Gharles Marquardt, Lina Schub, 33, 33. 
George B, Velfren, Alla E. Bemis, 30, 28. 
ze. Kubi, Anna Hoefner, 25, 18. 
Arthur 9. Heinidel, Emma %. Schilder, 8, 2, 
Es Monaghan, Mary WU. Gallagher, 95, 3. 

iliam Schriffer, Maria Hoptins, 37, 30. 
Joſeph Bober, Unnie Krefit, 23, 18. 
Ambroje Sara, Anna Rorthais, 26, 2. 
Morris Hcht, Nora Gem, 22, 19. 
A. Ware me. Florence S. Petrie, 35, 21. 
Frantk Refelt, ſtatie Szczepansta, B, A. 
Jeremiah Yurfe, Emilia Carımody, 27, 2,7 
Noieph Kroot, Annie Thomas, 25, 17. 
Krancis Vincent, Gertrude Higgenbothbam, 30, 24. 

tant S. Clemens, Rofa Williams, 35, 9, 
3. Michael Gruber, Therefa WM. Thomas, 35, 32. 
Thomas H. MeAleerr, May U. Gallagber, 31, 25. 
William E, Weftcott, Kittie Sternberger, 27, 4. 
Hıney 9. Rice, Yofie Molloire, RB, 3, 
Wiliam Brown, Julia Rvan, 63, 62. 
Michael Herbert, Nora Kennedy, 30, 36. 
Albert Gronwens, Aunie Auter, 7, 38. 
Otto Lehnert, Olga Berg, 2, @. 
Edward Garlion, Sophie Carlfon, 27, 32, 
William I. Grotuhins, LSouife T. Ylgon, 39, 26. 
Auguft J. Dreeien, Maria &. Schrage, 32, @. 
Hermann U, Pafiott, Mattie 9. Grewas, 33, 25. 
Malcolm 3. Willett, Marie R. Truar, 34, 19, 
Sohn €, Lorenz, Clara M. Redmond, 33, D. 
Stanislaw Dlewnitowsti, Jadiviga Normwida, 26,29. 
us Eronin, Annie Zarrett, 24, 233 

iliam 3. Richardion, Nellie Coot, 9, D. 
George N. Gorbam, Mattie M. Miller, 52, 45. 
Gero. R. Bobon, Hazel S. Green, 35, 4. 
Diele Balumbo, Giroloma Polito, 32, 7. 
George MW. Snuder, Emily Delvigne, &, 9, 
Seymour 75. Daggert, Gorine Baurett, 25, 3. 
Charles Zorell, Alına Chynard, 22, 0. 
Guftan U. Yuert, Marn E.-Wifer, 36, 9. 
Robert T. Jacklin, Daiſy E Dorfett, 26, 9. 
Taul H. Georg, Yaura E. Branena, 97, W. 
Aleris Schiededang, Kittie Jacobs, 34, 24. 
Edmard U. Schulze, Beatrice Cleveland, 32, 30. 
Yofeob Modus, Kataring Alrumaozkute, 25, 18. 
Oscar WU. Perion, Hilma CE. Andrefon, 35, 8. 
GErnft Wegner, YAınie Schwerin, 24, 21, 
George F. Wheeler, Ida U. Hartman, 3, 4. 
Edward Garlfon, Alvida Arnefon, 38, 9, 
Rodert F. Galtins, Elizabetb Smith, 43, 35. 
Yojeph_Moglia, Charlotta Mazzoline, 32, 31. 
Sohn DOrafczit, Irına Mitlos, 29, 33, 
Benjamin W. Kean, ofie Chriftenfen, 21, 18. 
Vatrid F. Waters, Surau E. Kinley, 34, 9. 
Louis Maper, Ipa Xolte, 21, 18. 
Otto MWaldbart, Laura Piper, 2, 21. 

2%, 21. 


Mhilip Bourgue, Claudia Hudoff, 

Aurelius F. Ulrich, Mary Smith, 24, 9. 

2. Smith Lasfen, Agnes Thomjon, 4, 21. 
Charles T, Lint, Maud E. Sands, 8, 38. 
Erneft Kleinow, Annie Rente, 35, 33. 

Charles H. Dreisfe, Iyvıa Peters, 23, 3. 
Hyd E. Nones, Mabel Schermerborn, 32, 25. 
William Runge, Henriette Eberhards, 30, 26. 
Michael X. Galvin, Magdeline Roscoe, 27, 2. 
Martin Weftberg, Hilda 3. Garlion, 27, 2%. 
Dietrich Meyer, Carlonv Bolto, 64, 6. 
David M. Aihbery, Alice 2. Shanahan, 8, 3. 
Fred Johnion, Emma Clifford, 31, 26. 
William Hottenboujen, Edith Pretenig, 21, 18. 
Sohn Mulder, Anna Emart, 8, 3. 

Gsorge ©. Noß, Elara Billings, 25, 16. 

Adan I. Stanfewicz, Mary Zelenet, R, 18. 
Bernhard Kielburg, PRauıtne’Heffeld, 46, 23. 
John S. Bryden, Emmeid. Dlever, 25, 18. 
Joſeph Gingras, Annie Morache, W, 7. 
Albert H. Reutner, Claid Eggers, 24, 9. 
Benjamin Eroak, Alice Craigmile, 23, 21. 
Jeuzef Kuzelit, Joſie Kaftrei 21. 

John C. Weller, Mary Oarrofl, 25, 2. 

Patrick Brodie, Mary Lenain, 32, 2. 

David B.Hinth, Virginta M. Sterne, 32, 22. 
Charles Ljungberg, Hülda Johnſon, W, 32. 
Joſeph Bonas, Luch Dajegnyh, 25, 9. 

Jobn Kilian, Mary Stummech, 28, 27. 

Nobert Wallace, Marion Sodingel, 52, 40. 
Frank 3. Baker, Hilda Gügers, 21, 2. 
William W. Phelvs, FIRE Schulz, 26, 2%. 
Ludwig \. Nelion, HattieM; Yundauift, 9, 9. 
Guitad Winterling, Eligabeth'Xogler, 8, 3. 
Albert U, Creiohton, Fig Wood, 21, 19. 

Louis X. Hammers, Minnie Berger, 23, 2, 
Jozef Bublit, Anna Metonve, 34, 32. 

Frank 3. Kolar, Mary Ogolin, 23, 21. 

Wojoied Tusza, MWiftory Gall, 26, 17. 

William Wlummer, Ada Vayer, 29, 18. _ 
Gharles Lifter, Marta Gilbrandien, 42, 42. 
Sharks Zeiler, Lizzie Seida, 24, 21. 

Srederid D.Echoeppe, Katbrun C.Maguire, 2, 21, 
Bernard MeGovern, Catherine MeGlosty, 28, 2. 
Louis Larien, Hilda Clauien, 27, @. 

Sohn 8. Matherws, Gertriide Singleton, 26, 19. 
Jozef Parizen, Petronela Suginlat, 32, 19. 
Robert M, Thomas, Mary $. De Long, 53, 41. 
Cornelius J. MeInerney, Louiſe Auchanan, 30, 30. 


— — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


8 


Darling & Co., vierftödiges®rid:Lagerhaus, 4313-15 | 


S. Aſhland Ave. 820000. 
J. Palozinski, einſtöckige Brick-Cottage, 951 N. Wood 
Str., *900. 
— einſtöckige Bric ⸗Cottage, 2W88 Elſton Ave., 
00. 


A. Olfen, zweiftödiges Bridhaus, 5925 Jowa Str., 
700 


—* JLvons, einftödige Brid-Cottage, 0%9 Ban 
Buren Str,, 81200 


Margaret Sarberi, Ihödige Brid: Cottage, ABM. | 


Gorgrek Str., 81200. 

M. Kerwin, zweiltödiges Bridhaus, 555 S. Spring. 
field Ape., &3500, 

Katholifher Tiihof von Chicago, zweiltödige Arids 
Kirche, 647 Harding Ape., $15,000. 

I. Kralovee, zwei einftödige Brid:Cottages, 194 und 
1945 40. Ave., $00. 

MW. Umes, zweiitödiges Bridhaus, 93 5. Zarondale 
UAve. 800. 

Caſe K Vaddoch einftödige Brick-Cottage, 1704 Fill— 
more Str., 41800. 

J. S. Hummer, Afſtöchige Frame-Reſidenz, 3162 Bea— 
con Str., WM. N 

0.50 aweiftödiges Framehaus, 234 Janflen Upe., 


Sam. Brown, jr, & Son, einftödiges Pridhaus, 
15 Eulloin Ape., $1500. 

Sam. Brown, ir, & Son, 
A N. Daflep Ave, $1500. 

Eaın. Piomu, jr., Son, einftöckiges Brickhaus, 

2305 R. Glaremont Ave., $15W. 

Sam. Bromn, jr, & Son, einitödiges WBridhaus, 
183 Montroje Ave., $1500. 

2 Gensti, dreiftödiges Bridhaus, 969 21. BL., 


Michael Hogan, aweiftödiges Bridhaus, 241. GCortez 
Etr., KW. 


Edward Mone, ziweiftöfiges Bridhaus, 1678 Hum: 
boldt Boulevard, 26000. 

D. Tiechert, einitödiger Brid:Unbau, 923 N. Maples 
mood Ave., $1200, 

U. G. Terrill, jweiftödiges Bridhaus, 214 Willow 


Ade. 

Otto Gerlitz, einſtödiger Brid⸗Store, Wohnhaus und 
rivat-Barn, 5732 S. Marſhfield Ave., 81900. 

M. Klager, dreiſtödiger Brid-Store und Flat, 1140 
Weit Chicago Ave., 86000. 

x. ©. Thompion, zweiftödiges Bridhaus, 1464 R. 
Sacramento Ave., 81800. 


einftödiges Brichhaus, 





Marktbericht. 


Chicago, den 13. Sept 1909. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 86.00-86.15 
per 1V Vfd.; beſte Kühe 70.75; Maſtſchwene 
5.885.40; Schafe 8. 55 83.80. 

Mollerei: Produkte — Butter: Koh: 
butter 14—löc; Dairy 16—1&; Greameryg 20—21c; 
befte Rodibutter 1O—14je. — Käfer: Friiher Rahm. 
täfe 10-103 das PBiund; andere Sorten 10—134e 
das Pfund. 

Geflügel, Eier Kalbfleifh und 

ifche. — Lebende Truthühner 6—G6lc das Pfund; 

ühner 9: Enten &; Gänje T—c das Pfund; 
Truthühner, für die Küche bergerichtet, G—6hc Das 

fund; Hühner 8%K das Biund; Enten 6—Tc Yas 

fmr:; Tauden, zahme, 75c—$1.75 das Dusend. — 
Gier 13)—14c dad Dusend.— Kalbfleiih 8A das 
Fiund, je nah der Dualität. — Wusgeweidete 
LSämmer $1.] ‚20 das Etüd, je nah dem Ee— 
wigt — Bilde: Weißfiihe, Nr. 1, per 100 Piund, 
87.0: Zander 5ic das Pfund; Karpfen und Büftel: 
diſch —c das Pfund; Graßhehte b—Tc das Pfund; 
Brofchichentel 15—50% das Dußend, 

Friihe Früchte — Galiforniihe PWirnen, 
per Kite 2.08.35; Bilaumen, vier Körbe, $1.00 
bis $1.25; Tolayer Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75:; 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.00—$1.25; Biirfiche, 
1.081.235; _ Orangen, 83.00-84.00 per Rifte; 

ananen, $1.75—$1.% per Gehänge; Zitronen 30.0 
bis 96.50 der Kifte; Waflermeionen, $25—$100 per 
Baggenladungen; 100 Stüd 8.00—$2%0.00. 

KRartoffieln — 8-87 per Buidel; Eüh- 
tartofieln, 82.50-83.00 per Fab. 

Semüie — Gelkerie, 3: die Kiſte; Sopfſalat, 
Me die Rifte, rotbe Rüben, 40c per 14 Buidel:Ect, 
Weerrettig, O0c_per end; a 235—3x 
per Dugend; Gurken, de per Dugend; Wadieshen, 
del; Moorrüben, Kc per 100 Bündel; 


Er} ——— 


toh 
Buidel: Eu dad Dutend; 
De ben Bupeas Del: Bpinet, Ihr pie 





a Eis hi eine 


ö— —— — une TE nn — 





ö— —— — — — — — — —— — — — —— —— — — — — — 





Spitzen-Gardinen, 


Spitzen-Gardinen, Enden und 
Abſchnitte, einige Hundert, des— 
halb kommt früh, ſie ge— 2 

hen Freitag d. Stüd zu.. c 


—* Gardinen, volle 3 Mo. 
ang, in faney Farben, 39e 


das Paar 

Nottingham Spitzen-Gardinen, 
1,500 Paar ſoeben erhalten, ge— 
kauft zu 60e am Dollar, werden 
Freitag offerirt; der Retailpreis 
der ganzen Partie war von TÜc 
bis $4.50 d. Paar, unsere Prei: 
fe, das Paar, 82.98, 82.48, 
$1.98, $1.79, 98e, 


3 
herunter biß zu. ; 39c 
Die ein und zwei Paar Partien 
diejer Auswahl werden als ein: 
zelne Gardinen nur zu zwei 


Preijen offerirt, jede 
69 um . 7 nah 39e 
Meſſing Gardinen = Stangen, 


36 Zoll lang, 
ne 2 . ic 


nungen, 


für 
Opaque 


dig für 
zu 


‚Heröl-Jnchels fürDamen | 


500 Teichte Damen-Jadet3 für Frühberbit: 

Gebrauch, gemadt von ganzwoll. Stoffen, in 

blau u. jchwarz, durchweg gefüttert mit Sei- 

den-Serge = Futter, mwertb $4.50, 

DT ee 98e 

1 c f. Frucht-Schüſſelchen, geſchlif⸗ 
fene Effelte. 

ic da3 Stüd für Mafon ar 
Caps, gewöhnlich 3. 

33c für fließgefütterte Flannel- 


ettes, jehr paflend für Damenimrap: 
i werth 


pers, Kleider und Sacques, 
123c, Verlauf um 3.30 Nahm. 


gie für Comforter Prints, gute 


Mufter und Farben, die Be Sorte. 


31 c f.Standard Schürgen-Ging- 
2 bam, alle Farben, vom EStüd. 
ac für fancy Stod Kragen für 
> Damen, werth löc. 


5e für weiße Porzellan Auſtern— 


Schüſſeln, werth 10e. 


ze für Kryſtall-Glas Beeren— 
Schüſſeln, große Sorte, guter 12e 
Werth, Auswahl von 3 Facons. 


ic für leinene Damen=Kragen, 


affortirte Faconz, alle Größen. 


3C für fanch Ruching, gewöhnlich 


verfauft au 10c. 


6'c für einfaches Taffeta Band, 


guter Werth zu 196 und 2ic. 


und 10c für farbige Lamn 
und Organdied, werth bis zu 250 


volle Größe, farbiger Rand u. Mitte. 

1 

LUe 

für weißes karrirtes Nain— 

se; Verkauf um 9 Vormittags. 
die Yard. 

um 9 Vormittags. 


auch PMioire = Band, 4 Zoll breit, re: 
guläre 1de Dualität. 
Ic für Herren = Tafchentücher, 
5e für einfach leinene Damen— 
und Herren-Taſchentücher; Bertauf 
um 9 Uhr, a 
ze für Herringbone Haircloth, 
16 Zoll breit. 
für einfaches und Barred 
Crinoline, gewöhnlich Ze per Vd. 
3ie 
2 ſoot, gewöhnlich verkauſt zu be. 
Ue f. indigoblaue, türkiſchrothe 
2 und Standard Shirting Vrints, 
auch Simpſon's echt ſchwarzer Ca— 
lico; Verlauf um 4.30 Nachm. 
1 für gerippte Damen-Leibchen, 
c niederer Hals und kurze Aermel, werth 
2e für Watte, große Rollen, rein 
weiß. 
Ic für Kinder-Tafchentücher, far- 
2 big berändert und in der Mitte; Ver— 
tauf um 10 Vormittags. 
6€ für meißes punttirtes Swiß, 
gewöhnlich verfauft zu 12%c. 
3 
dic 
1 
— 
5 die Yd. für wollegefüllte Fla— 
c nell-⸗Keſter, ein gutes Aſſortiment von 
Farben, werth 25c die Yard; Verkauf 
Ic das Stüd für Kragenfnöpfe, 
2%_- goldplattirt. 
6c das Stüd für Kinder-Ringe 
—goldgefüllt, Steingefabt. 
31 für Ienni3 Flanell in ein- 
2c fahen Barden und Streifen, 
werth Tec. 
w . für geitriete Kinder-Waifts, 
c wertb 25c; PXerfauf um 9:30 Vor: 


mittags. 
19€ für fanch geblümtes Eiber- 
down Flanell, ebenſo in ein fachen 
Farben, reguläre 30c Qualität. 
w 
250 pers, werth 59%; Verkauf um 9 Uhr 
Vorm. 


für reinwollenes Shirting 
Flanell, geſtreift und karrirt, werth 
2% die VYard. 
12% c für Tennis Flanell Da— 
2 men Stirt Mufter, mit gehäfelter 
Kante, werth 2%. 


für Calico Damen-Wrap- 
12:c f. Sommer Damen-Kor- 
2 


fet3, gute Facon und jehr dauer» 
° Haft; Verlauf beginnt um 10 
Vorm. 


Dyet-Featerbone Damenmaifts, 


guter $1.00 Werth. 


1 5e für Damen-Ringe, ſchwere 


Chaſed Band: Ringe, garantirt für 


5 Jahre. 
freitags Shuß-Verkauf 


u. 14c für Novelty-Band, 
4 Zoll breit und ganz Seide, eine 
prächtige Auswahl, werth bis zu 
Ze die Yard. 

Bon 9-11 Borm. Seidenbeitidte 19e 

Haus-Elippers für Damen, Paar... .. “ 

Schude für Mädchen und 
Kinder, mit Spring Heels 
— aus Dongola Kid ge: 


maht — zum Schnüren 
und Suöpfen, ein guter 


9 


Little Gent3’ Sa: 
tin Calf Schnür⸗ 
S * für den 

ulgebraub — 
gewöhnlich zu 1.25 
verfauft — frei: 


4% 


nur . 


Mufter- Schuhe f. 


: men, gema 
um für von 81.50 bis 2.00 das Paar verfauft 
zu werden — fpeziell für Freitag de 
————— 

Kid Anöpi-Ecpube für Babies, werth 25c 

2 ee | 

33 Job Lot Leggings, vom allen Gorten mb 
töben 


, J i 1.2 
das ——e—— fir Bröltes a —8 290 
15c 


3 — Busti 
ns er Kl “ 






und 10c für meißes Pique, | 








Tarben, jede... 


Tapeitry Portieren, ertra breit 
befranft oben u. 
unten, Paar... 


Volfter-Stoffe für Möbel:Be- 
züge und Traperien, 
50 Zoll breit, zu nur. 


Tapeten — 5,000 Rollen von 
angebrodhenen Kombinationen 
und allen Odd Borten, wer— 
den derkau 


alle yarben, vo 


Um 9 Uhr offeriren wir un: 
gefähr 450 Mujter-Enden und 
einzelne Gardinen 











alle 


Sc 
se 


51.98 


unjer Preis, die 
Bar. 2, 


29c 


ft, die Rolle ic 
Tenfter = Ronleaur, 


ige 


d. Vd. zu nur 


| 

| 

| 

| fpeziell zu 
| Bruſſels 
| 


123c, die Pd. 


. . . . 


15€ | 


| Bamen Glace-Handfduhe. 


Gine Weitere Bartie von 300 Dugend echten 
Kid Handihuben, alle Farben, von Fahleu: 
ten jo revarirt, DaB fehlerhafte Stellen gar 
a entdedt werden fünnen, ein beflerer 
Vargain als irgend ein $1.00 Hand: D« 

fhub in der Stadt zu -. . ».. 39 
Tadelloſe Handſchuhe derjelben Qual. 


Herbit-Hüte 


Anpergewößnfich niedrig. 
— A 


69e 








Wir zeigen eine fhöne Partie von garnirten Hit: 


ten für Damen, 
den modernften Yacons, fünftleriich 
garnirt—regul. 84 Hüte u... .... 


für Frübberbit-Gebraud, in 


51.9 


ranzöfiiche Filz Fedorahüte, werth $1.48, Ä 
— und Samftag 79e 
Te Cruſhers für Damen, in 39e 


affortirten Farben, 5U 2. 2 2 2 2 2 0. 
Einfacher Ehiffon in jhwarz und farbig — 39€ 


dewöhnlich Ge — u . . 
Polfa Dot Seide, merth 80c, 59€ 
„Wir garniren Süte frei‘. 


zu 
Plumes und Federn. 


Niefiger Berlauf von fancy Wögel, Flügel, 
Brüſie, Aigrettes und Quills, werth bis zu 
I, Kg a 

RE ar ee we 5e & 10€ 
2) Tugend Straußen-Federn, werth 

WE IE Die : unteım we ae 10c 
Cuills, alle Farben, 2 für, FE 





Schwarzes Sammtband 
' 50,000 Stüde | 


Schwarze Sanımet Qaby: Bänder, 1 
Satin Rüdieite, 10 Ypd3. am Stüd, sc 
wieltag, Der REM... - 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Das BankerotteLager von Katherine 
Strickland, farhionable Kleidermacherin 
und Schneiderin, umfaſſend große Par— 
tien von importirten Mleideritöffen und 
Golf Plaids, weile jeht zu 25c am Pol: 
lar vorfauft werden. 

Mefter von WBlaid3 in glänzenden und dunklen 
Farben, Shepherd Karrirungen und Miichungen, 
Bis zu 30c die Yard mertb, 63c 
ee RER 4 
4)zöll. Homeipun CheviotS in Orford Grau,Blau 
und Braun, 3Ue die Yard Werth, m 

JJ ———— 15€ 
zöline Seide und Wolle Vengaline Plaids, i 
eitem arosen Aflortiment don glänzenden 39e 
Farben, 59: die Yard wertb, für... . 
543öllige ganıwollene Golf Plaids, Meltond, ler: 
feys, Tiagonals, Venetians, in allen Farben, feine 
Veihräntung, ai diefen fünnen wir Cu von ’$1.00 
bis 81.50 die Vard ſparen, re ungefähr 
folgendernahen: 9Se, 81.19, 31.3968 260 
BLTD, BLDD Udo oo een. 52.69 








Ganzſeidene ſchwarze Faille Francaiſe, MZoll breit, 
nie für weniger als 81.00 die Yard ver: 39€ 
— WEDER. 4 ua 
Schwarze Seidentaffeta, 18 Zoll breit, ge- 29€ 
mwöhnlich für 50c die Yard verfauft, Freitag * 

509 Stüde ſchwarze Taffeta-Seide, beſtehend aus 
ſchweizer, franz., ital. und einheimiſchen Fabrila— 
ten, 21, 24, 24, 27 u. 36 Boll breit, ge: 69e 
mwöhnl. $1 u. $1.50 die Vd., wir ojferiren f. 


Farbige Seidenſtoffe. 


Fancy geſtreifte Taffetas, Fanch Plaid Taffetas, 
ſaney Cord Taffetas, fanch Ptint Warp Taf— 
fetas, fancy Pliſſe Taffetas, faney Brocade Taf— 
fetas, in einem rieſigen Aſſortiment von neuen 
Farben und Entwürfen für Waift3 und Kleider, 
wertb bis zu $1.25 Die Yard, 29 
A EEE c 
Reinſeidene zweifarbige Taffetas, guter 29€ 
Werth zu ie He Bd. -» »_ u 5 0 
—— — ————— extra feine 
ualität, ein wirklicher 81.25 
Werth fürn. —— 
Speziell um D Vorm. — Seiden-Reſter, eine große 
Räumung von allen Reftern und einzelnen Stüden, 








5c 
. 
Schwarze Stoffe, jpeziell 
ee 
TEN — 
Ge franz. Serge zu . . 48c 


$1 Serge und Cheviot iu. 2 5 
25e und Ze Serge und Gafhmere 
m ee ne DR 


Meider-Eitras. 


Zwei Stüd doppeltnöpfige 
Kniebojen = Anzüge für 
Kuaben, mitteljchiwer, 
— — für 
Schulfleider,$1.25 
sertb, für . 69€ 

Zwei Stüd doppeltnöpfige 
Knichofen = Anzüge für 
Knaben, von ganymoll. 
Gafimeres und gemijc- 
—— einige in 
NeftcesFacon, 
25 Biber für BIC 

Zwei Ethd dDoppeltnöpfige 
Anichoien = Anzüge für 
Knaben, ebenfalls Beitee 
—— in kleineren 

ummern — fie foms 
men in gansmwoll. fancy 
Gheniot3 und MWorfteds, 
Andere verfaufen fie f. 
128 
unjer Preis s 

Drei Stüt Kniehojen:An- 
üge für Knaben— Rod, 
Bote und Meite—9 bis 
16 Yabre Größen, in 
fancy Wlaid Cheviots, 
Gaflimiered und Tmeeds, 
beliebte Farben, bis zu 
85.0 wertb — für 


235 m 1.98 
Drugs, Zubehör. 


Babritanten: Mufterpartie dv. Jabnbürften, 10€ 
wertb bis te eh 
—* s Gouagb 150 pamg Best, 62% 








pr 
Inte a E lorida Waller, 
rer Te der Blair... . se 
’s Rafır: h 
me se) BT 


Garpet, regulär 60c 


Garpets, 
reintvollene Oberfläche, 
helle Farben, d. YD. 


Stroh-Matting, werth 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freitags außerordentliche Verkäufe. 


Gardinen-Nets. 


Fiſchnetz f. Gardinen, 40 
Soll breit, die Yard . . 


Rope Portieren f. 6 Fuß eff: 


Teppiche, Rugs und Linoleum, 


Nie vorher waren wir im Stande, Euch bejjere Bargains zu of- 
feriren, wie heute. Xaufende von Dollars werth Earpets, Rugs, 
Matting etc, von drei kürzlihen New Porter Aultionen; wir 
beabjicgtigen, Eucdy Freitag unvergleichliche Werthe zu offeriren. 


Bruffels Gewebe Ingrain Car: 
pet, volle 36 Zoll breit, auf den 
meiſten Plätzen verkauft zu 25c, 


Columbia Ingrain Carpet, mit 
3-Ply Schwere, ein billiger Car— 
pet zu 40c d. DD. 


Reinwoll. Ingrain Carpet, ein 


. . . . 


— — — — — — 

















E. S. Higgins' beſte 10 Wire 
Bruſſels, überall verkauft zu 
75e bis MNe, unſer 

Preis . ” — 59e 
„Rugs“ waren nie ſo billig 
wie jetzt, Bromley's wendbare 
Rugs, Größe 9 bei 12, guter 


— — 
en 
ne. She 


a 
; 35c Garpet Fußihemel, eine Par: 
tie werth 40c, 50c u. 75c, eine 


Sc Se ii 
| Promenaden-Röde für 
| Damen. 
| 
| 


Ac 
250 
320 


garantirt 


500 neue Facon Promenaden-Röcke f. Damen, 
gemacht nach der neueſten Mode, mit hüf— 
ten=Tajche und Stithing am Fußende, bübic 
geihneidert. Gin 83.50 Nod u 
DR a Te 1, 








Stiderei-Edgings und In— 
Ierting, iwertb von Ge bis 1246 bie 
Yard, zu 63e, Se um... , 


3. D. King und Knoxall 
beiten 3:Cord Spul Heftfaden, 
WU He . . . — 


Weiße Perlmutterfnöpfe, 


2 QDugend auf der Karte für . 


— — 


1c 
1c 


1c 


Brainerd & Armjtrong’3 und 
Heminways waſchbare Stiderei:Seide, 
6 Stränge für u Gr —F 


Ganz weiße befranſte Crepe 
Handtücher, große Sorte, 
werth Sc Etüd . 


Ziilled Roller Handtuchzeug, 
ganz gebleicht, 18 Zoll breit, wertb 
de die Yard, um 4 Nadım., Yard. . 1c 


Wajchbare Spigen, durch 
Wafler beihädigt, werth von 5c big 
12}e die Yard, zu Se, Se und . 


3. & PB. Eoat3’ und O.N. 
BER ya 
beiter 6:Cord Spulen Zwirn, 


Sileoton und Häfelgarn, 


tequlärer Preis 4c die Spule, 
Ipeziel zu . — 


Belding Bros.' und Corti— 


T. 


BD 


celi Knopfloch Twiſt 

Tugend . F Rn — 4c 
Meſſing Vorlegeſchloß, r 

mis 2 Schlüffel, jedes. . oo. oc 


Meter zum Scälen, 


Stahlllinge, Cocobola Griff, 
re A Aa Ra FE E 


Zuſammenlegbare Lunch— 
2ore3, bübfch ladirtt , . . . 


50-FuB geflochtene Wäfches 


BANE ES ee . 5e 
44 gebleichtes Muslin, 

te —— 
Kiſſen-Bezüge, 45 bei 36 4 

Zoll, Partie von 25 Dutzend für ... — 
383öll. ungebleichtes Betttuch— 


zeug, ausgezeichnete Sorte, um 
4:45 Nahım,, 84 


Double-faced Silefta, 


ihiwarze Müdjeite, per VDard . „ses. 


Reiter von Futterſtoffen, 
ein groher®ertauf alierfiefter und ein: 
zelner Stüde von Futterftoffen, bis zu 
19c die Yb. wertb . . . . — 


Arbeitshemden für Männer, 
von ſchwerer Qualität Shirting Chev— 
wis, BE BE; ae 


5-4 Tifh,Deltudh, Räumung 


von allen Reitern, von 8 bis 9 Bor: 
mittags, für 


351 Kappen für Männer und 


de 





1 
62€ 
Knaben, das Stüd... — — dc 

Balbriggan Männer-linter- 
yeua fuc Männer, 25c per Garment 10€ 
wertb, um 10 Vorm., das Stüd... i 

Minter - Unterzeug für Ana= 
ben, fliehgefüttert, alle Größen, 29€ 
50c per Garment wertb, für... ... 

500 Soldaten-Rappen für 19€ 
Ausb; ei nn nee 

Gehäfelte Bettdeden, 33c 
große Sorte, das Stüd . . ve. .:r 

Türkiſchroth. Tiſch-Damaſt, 12ic 
60 Zoll breit, per Vard....... 2 

Reinleines „Scotch“ Tifch- 1 ze 
Damaſt, werth We per Yard, zu .... 

27zöll. franzöſiſches Flanell, 
importirte Stoffe, in Muftern, Strei: 
fen und PVoltatupfen, mertb bis zu e 
75c per Yard, zu 48c, 3de und... 

MWinter-Unterzeug für Män- 
ner, mollene fließgefütterte Unterhem= 
den und —— ſchwer gerippte 
Baumwolle u. Camel Hair Unterzeug, c 
DEE se ten 

Fancy Moreen Skirting, 48c 
wertb $1.00 per Yard, u... . 

Allover Eream Benetian 39€ 
Spigen, wert) bi$ zu $1.25 VD., au... 

9-4 gebleichtes Betttuchzeug, 1 
gutes Gewicht und feine Finiih, 1 > c 
ET er. 2 

Victor Ga3-Defen, 89€ 
2 große Brenner, u . 5 

Regenfchirme für Damen und 
Herren, feine Auswahl von Griffen, 39€ 
zu 79e, 6de, 58e, 48c ud .... 4 

Schul = Regenfchirme f. Kin- 
der, Werth Te bis $1.50, zu 6Be, 29e 
59e, 48e und ER T 

Möbel. - 

Küchentifche, die Sorte, die immer für $1.50 ver⸗ 

en während Diejes Verlaufes 98e 

Drefierd, in Golden Dat oder Mabagont Finifh, 

mit franzöhihem Bevel Plate Epirgel, ganz die: 

felben, melde anderswo zu 912.00 ver: 

iauft werden, bei diejem Berfaufe... 

Solide eihene Eobbler-Sig Schaufeltühle, büsih 

—J —— Stuhle, welche *—*1 49 

für 92.50 verfauft wurden, jegzt . . + 


Elierne Beriftellen mit fanch Scroll:Urbeit am 
und Fub-Ende, jchiwereMefling:Trammings 
uter Wertd zu 4.0 — Verlauf 98 


Wanch PBarlor:Tiide, in Golden Dat ober 
goni-Finiib, mit franzöfliden Beinen, «in 
büyiches und dbauerbaftes Erüd ui] 
für wenig Gelb. ı - cn 0 e- 






















































































































Die Rechte und Privilegien einer in 
fhaft, welche jich mit der Heritellung eines 
von einem der beiten Aerzte diejer 
erworben. 

zu ber Ueberzeugung gelangt, 


faus in meinem Befig. 


fommen von einem franfen Magen.) 
braucht, wird nie mehr ohne dasjelbe fein. 


len. Verſäu 


Aug,35,30,fep,6,13 





Lokalbericht. 


— —— 








Ieit id) bon ol: rungen. 


Die 
der Anklagsbantf. 


Wertere Steuererhöhungen. 





Die Newberry'ſche Bibliothek nicht ſteuer— 


frei. — Aeue Bondſchuld der Ab 
waſſerbehörde. 
Die von der Zivildienſt-Kommiſſion 


ingeleitete Unterſuchung der amtlichen 
Handlungen der lokalen Verbeſ— 
ſerungs-Behörde, wurde geſtern Nach— 
mittag mit einer Diskuſſion, bezw. ei— 
nem Streit darüber eröffnet, auf wel— 
chen Vahnen das Verhör ſich erſtrecken 


ſolle. Geſchloſſen wurde das Wortge— 
feht mit Anſpielungen auf ben 
Stantpuntt melchen der Kommiſſär 


der i öffe fentlichen Werke, L. E. MeGann 
in dem Falle einnimmt. Anmalt ®. 
8. Fiicher, der den Kläger Ald. Frant 
I. Fowler vertritt, beftand darauf, daß 
alle amtlichen Handlungen der Mitglie= 
der Behörde unterfucht merden 
follten, doch Sekretär John U, May, 
der Anwalt der Behörde, behauptei, 
nur Beiweismaterial in Bezug auf Un— 
regelmäßigkeiten, welche unter dem 
neuen Geſetz vom 1. Juli 1897 began— 
gen worden ſind, ſei zuläſſig. Schließ— 
lich nahm das Verhör ſeinen Fortgang, 
ohne daß die Streitfrage entſchieden 


der 


wurde, bezw. ohne förmliche Feſtſetzung 
von Regeln in Bezug auf Juris— 


dittion im Verhör. 

Kommiſſär MeGann war der Haupt— 
zeuge am geſtrigen, ſowohl wie am 
heutigen Tage. In ſeinem Zeugniß 
gibt er zu, daß eine Anzahl von Kon— 
traften für Kangliſirung und 
„Sa:h Bafına“ vertheilt wurden, jo 
doß dieſelben gewiſſen Kontraktoren 
übergeben werden konnten. 


einen Brief an Frank Davidſon, den 


zugsröhren, in welchem dieſer angewie— 
fen wurde, Haus-Drainagearbeit an J. 


Dieſe Inſtruktionen wurden bis zum 

Oktober 1898 befolgt. Während dieſer 
Ziperiode ſollen etwa 20 Kontrakte 
bertheilt worden fein, um fie unter $500 
zu bringen, fo daß fie ohne Anzeigen 
beraeben werden konnten. Der Kom— 
miflär erklärte jedoch, daß ſobald dieſe 
Prozedur al3 ungefeplich befunden 
trorden war, man biefelbe fofort ein- 
ſtellte, 
wieder betrieben worden. 

„Catch Baſin“-Arbeit 
Ald. Fowler behauptet, an Dennis 
Cleary vergeben worden ſein. Acht 
Kontrakte für Arbeit in der Central 


ſoll, 


ſchreibt nämlich vor, daß alle Arbeit im 
Werthe von 8500 und darüber ange— 
zeigt werden muß, worauf dieſelbe dem 
niedrigſten Angebote zufällt. 

MecGann beſtreitet, überhaupt etwas 


York Moe. zur Umgehung des Gefehes 
mußt zu haben. Das Verhör murbe 
heute Nachmittag um 3 Uhr fortgefeßt. 


* * * 


Einſchätzungen beweglicher Habe ſei— 
tens 14 wohlbekannter Bürger und 


Reviſionsbehörde um bedeutende Sum— 
men erhöht worden, und zwar von 
1030,366 bis 81,891,000. Bankier 
N. W. Harris wurde am meiſten in 
Mitleidenſchaft gezogen, denn ſeineEin— 
ſchäzung von 8100,000 wurde auf 
3400,000 erhöht. Philip D. Armour, 

r feine bewegliche Habe auf $500,000 

jegeben hatt, muß bon nun an 
Steuern auf $750,000 merthe Mobi- 
lien zahlen. — Die nachfolgende Lifte 
gibt eine Ueberficht der Einfchäßungen, | 
mie fie von den Affefloren vorgenom= | 
men worden find, und die von der Res | 


pifionsbehörde angebrachten Steige⸗ 
runaen: 
Aſſeſſoren⸗ Nevifions- 
Steuerzahler Behörde Behor de 
Theras G. Otis ..... Nichts $ 10.000 
&iked ©, Trude . .... $ 9,355 15,000 
Nahich des PB. P. Gore. Nichts „25.000 
Shilin D. Armour ... 500, 000 750,0 
6. M. Favorite... 5.000 10,00 
—* Baus Electric &>. Nichts 9,100 
D 1,055 0.00 
—5* is TR 100,000 400,00 
Nelfon na 200,000 250,08 
Suctus B. Dit .s 10,000 25.00 
bon Qucbler ....... 2,000 B, 0 
3 @lehner .. .. ... 0,00 35,0% 
6. Zohr Wortbn .. 1,000 20,000 
Mr. 5. 8 Ghandier . Richie 7,000 


81.891,00 


Behörden für für Diefelben auf 


früheren Superintendenten für Ab: | ER, 
; Sehen im Schufzimmer beffer aus, als 


Wentehbeit als eine nicht mindere Wohlthat als mein „„Gloria Tonic erweilen würde. 
Rezept für dieieb Mittel ift das geiftige Erzeugniß Diejes hervorragenden Arztes und eben: 
Dasielbe heilt droniihe Verftopfung, träge Leber, 
Kopfihmerzen, Schwindel, faures Aufftohen, Auswerfen, B— 
Blaͤhſucht, Schlafüoſiakeii, geiſtige Riedergeſchlagenheit, Nervöſität 

Magentatarrh, Magengefhwüre, Gefühl der Vollheit nach dem —8— 
Aufſtohßen, Schmerzen in der Magengegend, belegte Zunge, bvitteren 
Geſchmack im Munde, Appetitloſiateit, u. . w. 
Ich würde dieſes Mittel nicht erworben haben, wenn 
ich nicht die Geweßheit hätte, daß es umibertrefilich iſt. 
Tas freie Brose: Padet iit gewöhnlich genügend, 
um felbit foihe Perjonen zu überzeugen, welde abjolut an Fein fhes Mittel glauben wol: 
ıt e8 nicht, um eine freie Probe zu jchreiben; diejelbe wird 
jeinen Namen nebjt Adrejje an mich chidt, portofrei zugefandt. 
John A. Smith, 150 Germania Building, Milwaukee Wis. 









iefiger Stadt befindlichen mebizinijchen Gefell: 


agen= umd Leber-Mittelö befaßte, und welche 


tabt organifirt umd geleitet wurde, habe ic) käuflich 
Während meiner elfjährigen erfolgreichen Verbreitung des „Gloria Tonic‘‘ bin 
daß ein probates Magen-Mittel jich für die leidende 


Das 


(Ale dieje Eriheinungen 


Yajt ein Jeder, ber e8 gründlich ge: 


\edem, welcher 
Man adrefjire: 





Aufbeute hat dieRenifiongbehörde die 
Vertreter der Straßenbahngefellichaf: 
ten und die der Pullman Pallace Car 
Compant) zum Perhör borgelaben. 

Nach dem heutigen Tage wird die öf- 
fentliche Entgegennahme von Beſchwer⸗ 
den zu den Dingen gehören, die da ge- 
mejen find. 

County⸗Anwalt Johnſon hat der 
Aſſeſſorenbehörde auseinandergeſetzt, 
daß das Geſetz, durch welches die New⸗ 
betry-⸗Bibliothek von der Beſteuerung 
enthoben wird, verfaſſungswidrig ſei 
und daß das Eigenthum in die Liſte 
ſteuerbarer Objekte eingereicht werden 
muß. Der abgeſchätzte Werth des Ei— 
genthums beläuft ſich auf 82,000,000. 
Das Spezialgeſetz, durch welches die 
Bibliothek geſchaffen wurde, beſtimmte, 
daß dieſelbe, ſowie die geſammte Aus— 
ſtattung frei von Beſteuerung ſein ſoll— 
te, und dieſe Vorſchrift iſt auch bisher 


ttel. ft, 


Brobe- Bndete rei! 


Ein berühmter Milwantee'r Arzt, der große Erfahrung in der Behandlung von 
Moagenleiden hat, verkauft fein Mıgenmittel an einen Mitwanteer 
Geidäftsmann. Derjelbe offerirt Proben frei, damit ein jeder 
eier diefer Zeitung dasfelbe unentgeltlich probiren kann. 





— und \ Prohibitie- 
niften gegen Alfchuler. 


Eine Grflärung Bingree’s. 


Die Ihatfache, daß das Organ der 
Mirthe und Spirituofenhänbler, der in 
Chicago erfheinende „Champion,“ 
kürzlich das Bildniß Alſchulers ver- 
öffentlichte und den demoktratiſchen 
Gouvberneurskandidaten in einem Ar⸗ 
tikel unterſtützte, wird von den Repu— 
blifanern ala Waffe für Yates benupt. 
Sie haben nämlich die Prohibitioniften 
von diefem Umftande in Kenniniß ge 
fegt und hoffen jet, daß dieſelben in 
hellen (7) Schaaren für Hates in's Ge⸗ 
fecht ziehen werden. Zwar haben die 
Prohibitioniſten es noch nicht vergeſ⸗ 
ſen, daß in der Methodiſten⸗ Konferenz, 
welche im Mai in Chicago abgehalten 
wurde, Yates gegen die Rejolution 
ftimmte, melde die Einführung der 
Kantine verdammte, aber fie hoffen, daß 
fie nie und nimmer einen Kandidaten 
unterftügen werben, melcher fich ber 
Gunft des Organs der Wirthe und 
Spirituofenhändler erfreut. 

Der frühere Superintendent de3 Er- 
ziehungsweſens von Illinois, Henry 
Raab, kam geſtern nach Chicago, um 
die nöthigen Schritte betreffs Organi⸗ 
ſation des deutſch-demokratiſchen 
Staatskomites, deſſen Hauptquartier 
im Tremont Houſe aufgeſchlagen wer⸗ 
** wird, zu unternehmen. 

Die formelle Eröffnung des Bureaus 
ſoll am nächſten Montag erfolgen. 

Das deutfch-demofratifche Staat3- 
Komite wird nicht mie die politifchen 
Komites organiſirt werden, ſondern 
nur aus einem Beirath, in welchem alle 
Counties mit ſtarker deutſcher Bevöl⸗ 
kerung durch Vertrauensmänner ver— 
treten ſind, beſtehen. Dieſer Beirath 
dürfte aus 300 bis 400 Mitgliedern 
zuſammengeſetzt ſein. Natürlich wird 
die Kampagne beſonders in den Coun⸗ 








ties betrieben werden, wo die deutſchen 
Wähler den Ausſchlag geben. Es ſind 
dies die Counties: Cook, Lake, Will, 
Stevenſon, De Kalb, Du Page, Rod 


befolgt worden, doch der County-An-= | 


malt ift 
nur Eigenthum, melches religiöfen, 
oder Schulgmweden, oder Werfen ber 
Mohlthätigfeit dient, von der Be— 
fteuerung befreit ift, und erklärt, daß 
eine Bibliothek nicht in die erwähnte 
Kathegorie falle. 


Die Abmaffer-Behörde hat geftern 
den Bericht des Komites betreffs ber 
Ausgabe von Bonds im Betrage von 
32,500,000 angenommen. Das F-Id 
wird für Flußverbefferungen, 
Ihlieglich der Errichtung von Aufzug- 
brüden über den Fluß an Stelle der 
Mittelpfeiler-Brüden Verwendung fin- 
den. Ungebote für den Verlauf von 
Bonda werden innerhalb von 30 Tagen 
geöffnet. Die Verwaltungsrätbe ſtimm⸗ 
ten dafür, Brücken mit freien Piers zu 
errichten, oder keine. Stadtingenieur 
Griejon beriveigert den Blänen für der- 
artige Brücken feine Zuftimmung. Die 
Behörde wird beim Mayor Harrifon 


: Berufung einlegen. 


Ym 28. September 1897 richtete er | 


J. Sullivan grau %.%. Ma: | 


‚ 





Rofige Lehrerinnen 





foldie von Shlediter Hautfarbe. 


Kinder lieben ganz natürlich hüb- 
Ihe Sachen und eine nett ausfehende, 


' gefunde Lehrerin vermag unendlich 
' mehr über die Kinder, wenn alles fon- 


boney und M. B. Byrne (Sübfeite) und 
Sohn D’Brien (Weitfeite) zu über: 
tragen. 


und feitdem fei biefelbe nicht | 


wie | 


ftige gleich ift, ala eine dürre, dHSpep- 
tiſche Lehrerin. Die Unterrichtende in 
Latein und Mathematik in einem Se— 
minar für junge Damen in Macon, 
Ga., machte eine Erfahrung, die der 
Beachtung jeder Lehrerin werth iſt. 
Sie wurde jedes Jahr ein wenig 
ſchwächer, bis zuletzt ein wirklicher Fall 
von Nerven-Zerrüttung eintrat, wel— 
cher ſie acht Monate an's Bett feſſelte, 
ein vollſtändiges Wrack, körperlich und 
geiſtig. Sie und ihre Freundinnen 


dachten, daß es von Ueberarbeitung 


Park Ave. wurden zum Beweiſe feiner | 
Behauptung vorgelegt, und jeder Kon= | 
traft war unter $500. Das Gefeß 


herrührte, aber jet weiß Jie, daß es 
durch unzuträgliche Speile herporge- 
rufen wurde, 

Selbitverftändlih murde ein Arzt 
gerufen, aber in folchen Fällen läßt 


ı jich beinahe nichts thun, als gut ausge— 


on der Kontraftjpalterei in Central 


mählte Speife zu genießen und gute 
Pflege. Ihr wurde Grape-Nut3 ge- 
geben, alle Medizinen, auch Kaffee, 


anderer Anficht, nämlich daß | 


land, La Salle, Kantate, Marfhall, 
Peoria, Hancod, MeXane, Cap, Logan, 
Sangamon, Calhoun, Effingham, Mas 
difon, Ehrifian, Monroe, Wafhington 
und Randolph. 

Gouverneur Pingree von Michigan 
ift fein begeifterter WVerehrer Hannas, 


: pon dem er behauptet, daß er gemein 


fam mit den Trufts eines Tages die 
republifanifche Partei ruiniren merbe. 
Er hält es deshalb, wie er jagt, für 
die Pflicht aller guten Republikaner, 
ver Bartei in diefem Jahre treu zu 
bleiben und den verderblichen Einfluß 
Hanna zu befämpfen. Der Lehtere 
mar geftern fehr befchäftiat. Senator 


: Mafon und der Nationalabgeorbnete 


ein= 


| 
| 


| 





Zorimer hatte eine längerellnterredung 


' mit ihm. Der Lebtere bedeutete Herrn 


Hanna, daß da3 National-Romite 
tüchtig mit Moneten heraugrüden müß- 
te, wenn nicht Coof County der repu= 
blifanifchenBartei verloren gehen follte. 

Auch der befannte Knomwnothing T. 
BD. Bomderly, welcher das ihm von Me- 
ifinley verliehene Amt eines Einwan= 
derungs = Kommilfärd® dazu miß- 
brauchte, um feinen natibiftifchen Ge- 
lüften zu fröhnen, fam zu Beſuch. 
Pompderln erklärte fich bereit, für Me- 
Kinley auf den „Stump“ zu gehen, 
und jein Anerbieten wurde auch vom 
republifanifchen National-KRomite ans 
genommen. 

Wr. %. Bryan unternahm heute eine 
meitere Redetour. Er wird den Fuß— 
ftapfen Roofevelt3 folgen und überall 
ba fprechen, mo diejer furz vorher 


ſprach. 





urz und Neu. 


* Neun junge Mädchen unterzogen 
ſich geſtern der Zivildienſt-Prüfung für 
Telephoniſtinnen. Sie bewerben ſich 
um eine Stellung, die in der ſtädtiſchen 
„Law“-Bibliothek neu zu beſetzen iſt. 


* Nach einer Ferienzeit von 2 Mo— 
naten wurden ſieben bömiſch-katho— 
liſche Kirchenſchulen mit 6000 Schü— 
lern vorgeſtern wieder eröffnet. Die 
größte dieſer Schulen iſt die St. Pro— 
kopſchule, Alport Ave. und 18. Str., 
welche von 1400 Schülern beſucht 
wird. 

* Richter Gary hat es geſtern abge— 
lehnt, ſich mit Anklagen gegen einige 
Zeitungsjungen zu befaſſen, die ſich 
durch den Handel mit Umſteigezetteln 
der Cith Railway Companyh der Ueber⸗ 
tretung eines richterlichen Einhaltsbe— 
fehles und ſomit einer Mißachtung des 


Thee und kalte Getränke wurden ihr Gerichts ſchuldig gemacht haben ſol—⸗ 


weggenommen. 
Food Kaffee einmal des Tages. Ihre 
hauptſächliche Speiſe war Grape— 


Nutits, denn dieſe Speiſe iſt ſpeziell ge— 


— 


einer Korporation ſind geſtern von der 





macht, um dem grauen Stoff im Ge—⸗— 
hirn und den Nerven-Centren wieder 
zu erzeugen. 

Die Dame fagt: „Ich wog nur no 
95 Pfund, als ich Grape Nut3 zu ef: 
fen begann. Die neue Speife mar 
Ihmadhaft und nahrhaft, daß ich fo- 
gleich neues Leben verfpürte. Ach bin 
jet eine vollftändig gejunde, glüclliche, 
ftarfe Frau, wiege 135 Pfund, ein Ge- 
wicht, maß ich nicht zubor zu verzeich- 


nen hatte, und befige eine wunderbar |- 


tlare, frifche, rofige Hautfarbe, anftatt 
der fahlen, biliöfen vorher. 


„I habe jegt feine Symptome von 
Dyspepfie, noch irgend welche von an= 
deren Lebeln oder Zeiden. Bin förper- 
lich jtarf und bemerfe befonders gei- 
ftige Kraft. Ych Habe nicht mehr das 
müde, abgejpannte Gefühl nach einer 
fchwerenTagesarbeit, welches fonft im 
mer eintrat. Mein Gehirn jcheint fo 
far und thätig des Abends zu jein, 
tie ed am Morgen war und ich bemäl- 
tige zweimal fo viel Arbeit wie Teüber. | € 
Bitte veröffentlichen Sie meinen 
men nicht, aber ich werde alle Nadh- 
fragen beantworten.” Der Name wird 
bon der Poftum Eereal Eo., Ltd., Bat- 


‚tie Creef, Mich., auf Nachfrage befannt 
gegeben. 


| 


Sie trant PBoftum | Ien. 


eh — 
Todesfälle. 


Nacitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
chen, über deren Tod dem GejundbeitSamte zmwifchen 
geitern und beute —1— zuging: 


Bartojh, Jonas, 47 Y., 11844 State Etr. 





Boogl, Lucy B.. 8 — 63 Evergreen Une. 
Durfing, Johanna, & 635 W. 15. Str. 
Sumte, Martha, 9 5 a8, Wood Etr. 


Handbery, Mary X., 546 ®W, 16. Str. 
Aenfit, Antonie, 59 3. je hr — 
zennis. Charles, 8 &, 73 Moffat S 
Nik, Sujanna, @ N, ER N. Tauline Str. 
Start, Minnie, & %., 5089 Roben Str. 
—— Suſanna, 66 J. 901 E. 76. Pl 
Schoop, William, 50 I3., 3 Elybourn Ave. 
Stein, Bertha, 53 3., 3319 ‘State Str. 
Thieme, Walter, 42 4, 105 Waibtenam pe. 
Bomada, Anna, 3 %., 11 Tell Blace. 
Valentine, Emma 35 N, 23 Ordard Str. 
Wolff, Bertha, 3358 "Auburn Ave 
Wulf, Brigheiß, 05. 3., Em m. Rortt pe. 


Bızbole, Will tam, 29 2%, 50 Elias: Str. 
PRauıngartner, Clara R., 11 2: 439 136. Wi. 
—— Louiſe. J. G Burling Str, 


Jaiſer, Ida M., 4 J. 7105 — Abde. 
Kriedier. Barbara, 71 3.,, 267 8. State aaa 
Meyers, Yarbara, ‚18 ®. A. Str 
Roſe, Louiſe, M J. . 3. Etr 

Schleſinger, Louis D., 5 3., 1933 Wabaip Ave. 
Winn, Minnie, 8 J. 894 Taylor E:tr. 
Nimmerboff, Sophie, m NR. Central get Ave. 
Wirtel, Anne, & & Giybourn pe, 
Nifien, Louiie, 5 N., ee 
Scherp, Wilhelm, 8 Elybourn Ave, 


— — — —— 


Scheid ungsklagen 

wurden eingereiht von: 
Harriet U. gegen zn €. * wegen grauſamer 
Sebandlung und Verlaſſens; orris en Rofie 
Klein, wegen graufamer Behandlung; Win. E. gegen 
Emma J.NeGobau, wegen Berlafend; Glady gegen 
William O. ee wegen -Berlaflens; Mary . 
gegen Theo. N. Vanartödalen, — Verlaffens und 


granjamer Bebandlung; * — Berl. 

wegen greujamer Be in — 

Larmon, von Senn kung; dla Dr ve 
en Frant X * —— Behandlunz; 

Katie gegen win ue, wegen Verlaflens un 
raufanıer ——— Nettie n Rilliam En 
hirich, wegen Ehebrucs und Trunfjuht; Mary 








rt. ’ ah MeGarty, BR > 
8 Bart "a en Bi —— * u 
eopo —— berger, 34, 
Brunfen, ae . Brnip, 1 2. 
\ ve —— ‚A Ze Roib, 18, 18 
u n &. Gartin, ‚2. 
iliam Bomman, 5* ads, 3, 21. 
Charles Olfon, Augufta Bolnaa, %, 21. 


Galch "Figpugd, Jeflie Wesley, 30, 
BWiliem Cameron, Serapbine Gagnon, 25, 2 
— E. Hale, Ir. Freaces Eee, 31, 
Robert 3. Oper, Ellen Reed, 33, 31. 
Chriſtian Folfers, Marion ie entry, 8, 32. 
William H. Dotjon, Mamie 2. beatiey,33, = 
Ambroſe Pas, Stanislamwa mzmst, 21, 2. 
Dito Ehade, Ida Schuls, 2 
id M. Rittenhouje, Sur 8, Wo, 3, 27. 
ohn Suyder, Mamie X. Cate, 22, 2. 
Gorneliug Gurran, Johanna Shea, 36, 2 
Arthur E. Lab, Mathilde * —53 ' 33. 
Everet: B Frain, Cora Bell, 24, 
6* Deutic, Mivda Elart, 21, x 
Quida E. Pribyl, Emily M. Silhanet, 3, %. 
Charles Sterling, Unnie Quavle, 31, 2. 
Aojeph Stalifh, Waleria Aurasztaite, 2, M; 
tederid Burnett, da Wiedemer, 24, 29. 
amuel Dil, Lettie ones, 3, 4. 
Geo. Leonhardt, Zouije — 5853. 
Arthur Morris, Matie M. Vasco, 29, 25. 
Lucien ©. Milfon, — Surles, 34, 2. 
Edward Martin, Grace 9. Horland, 23, 2. 
Garl W. Schwmidle, Marguerite N. Foote, 30, 
Curtis &. Peiley, Mary E. Chaje, 23, 23. 
Howard Simmons, Jfabelle Richards, 26, 24. 
Melvin Trent, Lulu Voung, 4, R. 
Gharlie R. Prouty, Mary G, Sheeje, 23, 9. 
Charles Schwen, Mathilda Reimer, 24, 21. 
Dominick MeGowan, Catherine Harig, 36, 34. 
Gbarles Marquardt, Lina Schub, 33, 33. 
George B, Lelfren, Alla E. Remis, 30, 8. 
gen. Rubi, Anna Goefuer, 2%, 18. 
rthur Heinickel, Emma L. Schilder, 28, 22, 
Ka Monaghan, Mary 4. Gallagber, 25, 3. 
iliamı Schriffer, Maria — 37, 30. 
Jeſeph Bober, Annie Kreffi, 33, 18. 
Ambroſe Sawka, Anna Korthais, W, 22. 
Morris Hecht, Nora Geary, 22, 19. 
A. Ware Wiltinjon, Florence S. Betrie, 35, 21. 
Frant Nefelt, Katie Szejepansta, 3, 21. 
Jeremiah Burke, Emilia Carınody, 27, 2.7 
Kofeph Kroot, Annie Thomas, 25, 17. 
= Vincent, Gertrude Higgenbotbam, 30, 24. 
tant S. Clemens, Rofa Williams, 35, 

Michael Gruber, Therefa M. Thomas, 35, 32. 
bomas &. MeAleer, Marh 4. Gallagber, 31, 3. 
zu Meitcott, Kittie Sternberger, 27, 24. 

Hinry 9. Rice, Iofie Molloire, RB, 20. 
William Brown, Julia Rnan, 63, 62. 
Michael Herbert, Nora Kennedy, 30, 26. 
Albert Gronwens, Annie 2 %, 28, 
Otto Lehnert, Olga Berg, 2, 

Edward Garlion, Sophie Garifon, 27, 32. 
William J. Grotuchins, Louife T. Fison 39, 
Yuguft I. Dreejen, Maria %. Schrage, 32, 9. 
Hermann A, Baflott, Mattie 8 Greiwas, 33, 25. 
Malcolm 3. Willett, Marie R. Truar, 34, 19. 
Sohn E. Lorenz, Clara M. Redmond, 3, D. 
Stanislaw Olewnitowsti, Jadiviga Noriida, 26,22. 
.. Eronin, Annie Xarrett, 24, 23, 

iliam 3. NRichardfon, Nellie Cook, 3, 2. 
George N. Gorbanı, Mattie M. Miller, 52, 8. 
Geo. R. Bobon, Harel S. Green, 3, 4. 
Michele Balumbo, Giroloma Polito, 32, %7. 
Georae W. Snpder, Emily Delvigne, 8, 9. 
Seymour F. Daggett, Gorine Baurett, 25, 23. 
Charles Sorell, Alına Chynard, 2, %. 

Suftav U. Auert, Mary €. Wifer, 36 36, 2. 
Robert T. Jatlin, Daijy E. Dorſett, 26, 9. 
Baul 9. Georg, Yaura E. Bransna, 97, W. 
Aleris Schiededang, Kittie Iacobs, 34, 4. 

—— U. Schulze, Beatrice Glebeland,, 32, 30. 
Joſebph Modus, Katarina Alxumaozkufe, 25 18 
Dacar U, Berion, Hilma €. Andrefon, 5, 28. 

Grnft Wegner, Annie Schwerin, 24, 21, 

George F. Wheeler, Ada U. Hartman, 23, 24. 
Edward Garlion, Aldida Arnefon, 38, 2, 
Rodert 3. Galtins, Glizabetb Smith, 43, 35. 
Nojeph Moglia, Charlotta Mazzoline, = 3. 

Kohn Orafczit, Irma Mitlos, 29, 38. 
Benlanin 9 Kean, Aofie Chriftenfen, 21, 18. 

atrid . Waters, Sup €. Kinley, 34, 9 
ouiß 9 aber, Ida Jolle, 21, 18. 

Otto Maldbart, Laura Piper, 2, 21. 

Mpilip Bourgue, Claudia Hudoff, 24, 21. 
Aureliuß F. Ulrich, Mary Smith, 4, 22, 

®. Smith Lasten, Agnes IThomijon, 4, 21. 
Charles T. Lint, Maud E. Sande, W, 38. 
Erneſt Kleinow, Annie Nente, 35, 33. 

Charles 9. Dreiste, Lyd; a Meters, 2, 93. 
Hydn E. Jones, Mabel Schermerborn, 32, 35. 
William unge Henriette Eberhards, 30, 26, 
Michael X. Galvin, Magdeline Roscoe, 3%, 38. 
Martin Üeftberg, Hilda 3. Carlfon, 27, 2%. 
Dietrich Mever, Garlonr Bolt, 64, 60. 
David M. Alhbern, Alice 8. Shanaban, 8, 3. 
Fred Johnfon, Emma Clifford, 31, . 
William Hottenhoujen, Edith — 21, 18. 
John Mulder, Anna Smart, 23, 25. 

George ©. Roß, Elara Billings, 25, 16. 

Adan I. Stanfewicz, Mary Zelenef, 28, 18. 
Bernhard Kielburg, Rauttne’Heifeld, 46, 93. 
John S. Bryden, Emma E. Meyer, 25, 18. 
Joſeph Gingras, Annie Möradhe, 26, 7. 
Albert 9. Reutner, Gleta Eggers, 24, 2. 
PRenjamin Groat, Alice Graigmile, — 31. 
‘cuzef Kuzelif, Aofte Kafıret, 24, 

John G. Weller, Mary Harroll, bg 2. 
Pattid Prodie, Mary Lenain, 32, 8 

Tavid B, Hinth, Virginta M. Be 39, 2. 
Charles Ljungberg, Hulda Aohnion, 29, 32, 
Joſeph Bonas, Quch Dajegnv, 25, 22. 

Sobn Kilian, Mary Stwrmed, 28, 27. 

Nobert Wallace, Marion Sodingel, 52, 40. 
Frrant 3. Bater, Hilda Eugers, 21, 20. 
William DB. Phelps, Elfe. Schulz, 26, N. 
Ludwig A. Nelion, Hattiel, Sundauift, 9, 9. 
Gufitad Winterling, Elizabeth’ Xogler, 8, 3. 
Albert U. Creiohton, Ela Wood, 21, 19. 
Louis 3. Hammers, Minnie Perger, 23, 

Iozef Yublit, Anna Metonva, 34, 32. 
Frank 3. Kolar, Dary Onolin, 33, 21. 
Wojoied Dusza, Wiktory Gall, 26, 17. 
William Wlummer, Ada Yaper, 29, 18. 
Charles Lifter, Maria Gilbrandien, 42, 
Charles geiler, Lizzie Seida, 4, 21. 
Frederick O. Echoeppe, ſathryn C.Maguire, 2, „al. 
Bernard MeGovern, Catherine MeClosty, 28, 25. 
Louis Yarjen, Hilda Clauien, 297, 9. 

Sohn 2. Matherws, Gertrude Singteton, %, 19. 
Jozef Barizen, Betronela ugin tnılat, 82, 19. 
Robert M, Thomas, Mary 9. De Long, 53, 41. 
Cornelius J %. Me‘nernen, Eouife Buchanan, 30, 30. 


— |. -- — —— 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Darling & Eo., vierftödigesBrid-Lagerhaus, 4313—15 
% Aſhland Uve., 820,000. 
3. Ralszinsti, einftödige Brid:Cottage, HIN. Wood 


22. 


42. 


Ave., 


J—— 3900 
3, Barniel, einftödige®rid: Cottage, 2338 Elton 
— zweiſtöckiges Brichhaus, 5925 Jowa Str., 
700 
J. J. Lyons, uahlige Brid:Eottage, DI Ban 
Buren Str., $1200 
Margaret Darbert, ihfödige Brid:Cottage, 18 W. 
Gorgrek Etr,, 81200 
M. Kerwin, zweiltüdiges Pridhaus, 555 S. Spring. 
field Ape., 83500. 
Katholiſcher Biſchof von Chi * zweiftödige Rrid: 
Kirche, 647 Harding Abe., 
3. Kralover, zwei einftödige Si Gottages, 194 und 
1945 40. Ave., KW 
0. 5, yociftödiges Bridhaus, 93 5. Larondale 
v>., 39 
Caje & Rapdod, einftödige Brid-Cottage, 1704 Fill: 
more Str., $1800. 
I. ©. Hmmm er, nn Frame: Refidenz, 3162 Bea: 


con Str., 8400 
Ge —— Sramehaus, 234 Janflen Upe., 
c 


San. Brown, jr, & Ss, einftödiges Brichhaus, 
15 Gulloın Ave. $15% 
Sam. Bromn, ir, & u einftödiges Bridbaus, 
2549 N. Oakley Ape., _$1500. 
Eaın. Porn, jr, & Son, einftöriges Bridhaus, 
2305 N. Giaremont Ade., 815. 
Sam. Promn, jr., Son, einftödiges Rridhaus, 


18 Montroje Ape., 500. 
u - Gensti, dreiftödiges Bridhaus, 969 21. Pl., 


a En aweiftödiges Bridhaus, 241. Cortez 


ih = zweiftöfiges Bridhaus, 1678 Hum: 
boldt Boulevard, 6000. 

D. Tiechert, einftödiger Brid-Unbau, 98 N. Maples 
mood Ave., $1200 

u. €, Tereill, jweiftödiges Bridhaus, 214 Willow 
Ave., $5000. 

Otto Serlig, —5— Brick⸗Store, Wohnhaus und 
rivat⸗Barn, 5732 S. Maribfield Ave, $1900. 

M. Rlager, dreiftödiger Prid:Store und Plat, 1140 
Weit garage Ave., 000. 

x. Thompion, zmeittödiges Bridhaus, 1464 R. 
Sacramento Abe. 810800. 

— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Sept 1000. 


(Die Br gelten nur. für den Grokbandel.) 

Sählahtpvieh — Refte Stiere, 86.00-86.15 
per 100 Pfd.; befte Kühe 70.75; Maitihiwe'ne 
$5.35—$5.40; "Schafe 83.55—83.80. 

Mollerei: Produkte — Butter: Rod: 
butter 14—läc; Dairy 16—1&; Greamery 20—21kc; 
beite Kodbutter 1d—14je. — Life: Friiher Rahm- 
täle 2% das Bund; andere Sorten 10—13e 
das Bun 

Berihnet, @ier, KRalbfleifg und 

ifhe. — Lebende Truthühner 6-6): das Pfund; 
Enten &; Gänje 7—c dad Pfund; 
Trutbühner, für die Küche hergerichtet, C—6hc vos 
eian: 3 Hühner 8% das Biund; Enten 6—ice Ya3 

fenr; Zauden, zehme, 75c—$1.75 da3 Dusend. — 
Gier 13)—MHe dad Dusgend. — Kalbfleiih 8 "das 





übner 9; 


end, je na der Dualität. — Wusgeweidete 
ämmer $1.1 0 das Etüd, je nah dem &x 
wie — Fiihe: Weißfiihe, Nr. 1, per 100 Biund, 
Be; sem € das Pfund; Karpien und Büffel: 


& 2—5c das Pfund; Graßhehte bie das Pfund; 
Deäigenter 15—50%° da$ Dußend, 

Griide Frü $ te — Californiſche Birnen, 
per Rifte 2.8.5; Pilaumen, vier Körbe, $1 —* 
bis $1.25: Tolayer Trauben, vier Körbe, 81.501.735 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.00-$1.35; Pfirfiche, 

1.00—$1.25; _ Orangen, ‚0054.00 per Kite; 

ananen, $1. Fe 9 per Gehänge; Zitronen 86.0 
bis 96.50 der Kiſte; Waflermetonen, 00 per 
Waggeonladungen; 100 Stüd 8.0—$20.0 

Rartoffeln. — B-Iic per Buibel; Süß: 
tartoffeln, 82.50-83.00 pe t Fab. 

Gemuüſe. — Eder. 3: die Rifte; Mopfialat, 
ce die Kifte, rotbe Rüben, 40c per 14 Buidel-Sct, 
—— 6% —* ugend; warzwur zel, —— 

€ Dugend; Gurken, öc per Dutzend; Radiesten, 
— a a 6c per 100 Bündel; 


—* un nun dnen 00 per 
1.00 ‚Ead; I 
BP u re SE 
w ugen 
nd —* Spinat, Te ve Kübel, 


— — 







BOS 


Spiken-Gardinen, 
Spigen-Gardinen, Enden und 
Abjchnitte, einige Hundert, des- 


halb fommt früh, fie ge: © 
hen Freitag d. Stüd zu. % 


Ruffle Gardinen, volle 3 Pos. 


lang, in fancy Farben, 39€ 


das Paar 

Nottingham Spinen-arbinen, 
1,500 Baar jveben erhalten, ge: 
fauft zu 60c am Dollar, werden 
Freitag offerirt; der Retailpreis 
der ganzen Partie war don 7Üc 
bis $4.50 d. Paar, unfere Prei: 
fe, das Paar, 82.98, 82.48, 


$1.98, $1.79, 98c, 39% 


herunter bis zu. 


Die ein und zivei * Partien 
dieſer Auswahl werden als ein— 
zelne Gardinen nur zu zwei 


Preiſen Be iede 39c 


69e und 
Mejiing Gardinen = Stangen, 


36 Zoll u 
J 


für 


dig für 


zu 





ee late: 





| . 
Heröll:Jachels für Damen 
500 leichte Damen-Jacets für Frühherbſt⸗ 
Gebrauch, gemacht von ganzwoll. Stoffen, in 
blau u. ſchwatz, durchweg gefüttert mit Sei— 
den-Serge-Futter, werth 84.50, 
zu nur 98c 
1 c f. Frucht-Schüſſelchen, geſchlif⸗ 

fene Effelte. 

1c das Stüd für Mafon Jar 

Caps, gewöhnlich 3. 
93. für fließgefütterte Flannel- 
ic ' A — für mn 
pers, Slleider Sacques, werth 
123c, Verlauf um 3.30 N 
Sie für Comforter Prints, gute 
2 Mufter und Farben, die 8c Sorte. 
3ic f.Standard Schürzen-Ging- 
2 bam, alle Farben, vom Stüd. 
5e für fanch Stock Kragen für 
Damen, werth 18e. 
5e für weiße Porzellan Auſtern— 
Schüffeln, mwerth 10c. 
De für Kryſtall-Glas Beeren- 
Schüſſeln, große Sorte, guter 12 
Werth, Auswahl von 3 Facons. 

1 c für leinene Damen-Kragen, 

affortirte Facons, alle Größen. 

IC für fancy Ruching, gewöhnlich 

verfauft au 10c. 

6'c für einfaches Taffeta Band, 

. audh Moire = Band, 4 Zoll breit, re: 
guläre 19 Uualität. 
Ze für für Herren-Taſchentücher, 
volle Größe, farbiger Rand u. Mitte. 

5e für einfach leinene Damen— 
und Herren-Taſchentücher; Verkauf 
un 9 Uhr. . 

5 c für Herringbone Haircloth, 
od 16 Zoll breit. 

1 für ‚einfaches und Barred 

LUe I nr 3c per Vd. 

ic für meißes farrirteg Nain- 

2 foot, gewöhnlich berfauft zu 6e. 


1:c f. indigoblaue, türfifchrothe 


und Standard Spirting Prints, 
ceuh Simpfon’s echt ſchwarzer Ca— 
lico; Verlauf um 4.30 Rahm. 


1c für gerippte Damen=Leibehen, 


ag Hals und kurze Aermel, werth 
Verkauf um9 Vormittags. 
2C 


für Matte, große Rollen, rein 
weiß. 
für Kinder-Tafchentücher, far— 
big berändert und in der Mitte; Ber: 
tauf um 10 Qormittags. 
6€ für meißes punttirtes Swiß, 
gewöhnlich verfauft zu 12c. 
Bic und 10c für meißes Pique, 
guter Werth zu 19e und 25c. 
6: und 10c für farbiges Lamn 
c und Organdies, werthb bis zu 2öc 
die Dard. 
> die Yd. für wollegefüllte Yla= 
c nelletefter, ein gutes Aflortiment von 
Farben, werth 25c die Yard; Berfauf 
um 9 Vormittags. 
ie das Stüd für Kragentnöpfe, 
, goldplattirt. 
6 das Stüd für Kinder-Ringe 
c —goldgefüllt, Steingefabt. 
3 für Tennis Flanell in ein- 
2€ fachen_ Farben und Streifen, 
werth Te. 
” . für geftridte Kinder-Waifts, 
a wertb 25c; Xerfauf um 9:30 Vor: 
mittags. 
19€ für fanch geblümtes Eiber- 
down Flanell, ebenjo in einfahen 
Farben, reguläre 30c Cualität. 
19c für reinwollened? Shirting 


Flanell, on und farrirt, werth 
Re die Ü 


95 c für Calico Damen-Wrap- | TC. 7° 
od gu. werth 59c; Bertauf um 9 Uhr 
Vor. 


12: c für Tennis Flanell Da— 
men Skirt — mit gehälelter 
Kante, wertb & 


12: c f. Sommer Damen-Kor- 
2 fet3, gute 


acon und jehr dauer 

um 10 
25" 
15€ 


12: 


° haft; PBerlauf beginnt 


Vorm. 
Featherbone Damenwaiſts, 
duter 81.00 Werth. 


für Damen-Ringe, jchmwere 
se Band: Ringe, garantirt für 
5 Jahre. 


u. 14c für Novelty-Band, 
4 Zoll breit und ganz Seide, eine 
prächtige Auswahl, wert bis zu 
3c die Yard, 





Sreilags Shuß-Verkauf 


Bon 9-11 Borm. Seidenbeftidte 19e 
Haus:Elippers für Damen, Paar... 
Schuhe für Mäden und 
Kinder, mit Spring Heels 
— aus Dongola Kid ge: 
maht — zum Schnüren 
2. re ein guter 
$1. ul: 
Schub, für . . ‚49 
Little Gents’ Sa- 
—* Calf Schnür⸗ 
gar für den 
ulgebraub — 
2 zu 1.35 
verfauft — SFreis 
tag für 


u... Mt 

* Sau f. 

um für von $1.50 biz 2.00 2 "Baar 2 rn 

zu werden — — für — 

das Baar ji ö 

8 gut Sande Hr Babies, wertb 25 . . 
b Lot Leggings, fe 

Silk nn Se Br ET ST 


8 Paar — jpeziell für Freitag zu . 


i 
——— —— 







Opaque 
alle Farben, vollſtän— 





Um 9 Uhr —— wir un— 
gefähr 450 Muſter-Enden und 


. 13€ 


einzelne — 





— ⸗ ae 





| | 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. wi 


Freitags außerordentliche Verfänfe. 


Gardinen = Nets. 


Fiichneg f. Gardinen, 
Sol breit, die Yard 


Rope Portieren f. 6 Fuß eff: 
nungen, alle 
WTarben, jede... 


Tapejtry Portieren, ertra breit 
befranft oben u. 
unten, Paar. 


Rolfter-Stoffe fir Möbel-2e- 
züge und Traperien, 
50 Zoll breit, zu nur. 


Tapeten — 5,000 Nollen von 
angebrochenen Kombinationen 
und allen Codd Borten, 
den — die Rolle 


de 
$1.48 


"1.98 
Dard 


29c 


pet zu 40c d 


— ſpeziell zu 


d. Vd., zu nur 
Bruſſels 


ide 





Damen Giact- Handſchuhe. 


Eine weitere Vartie von 300 Dutzend echten 
| Kid Handicuben, alle Farben, von Fachleu— 
| ten jo revarirt, daß fehlerhafte Stellen gar 
| nicht entdedt werden fünnen, ein 
Pargain als irgend ein $1.00 — 
ſchuh in der Stadt zu .. 


| Tadelloſe Handſchuhe derfelben Dual. 


Herbit-Hiüte 


— —— 


beſſerer 
39 


69e 








Mir zeigen eine fchöne Partie von area iin Hit- 


ten für Damen, für jyrübberbit- Gebraud, in 


den modernften Facons, künſtleriſch > 
garnirt—regul, 4 Hüte 3u....... 51.98 
Franzöfiiche Filz Fedorahüte, werth $1.48, 79e 
Freitag und Samftag . 2 2 rue nen 

79e Grufbers für Damen, in 39 


affortirten farben, zu . 


Ginfacher Chiffon in ihnen: * Diele: —_ U 
eewöhnlih We — zu 39e 
Volla — — wert & 

= — —* .99e 


„Wir — Säle —— 
Plumes und Federn. 


Rieſiger Verkauf von fancy Vögel, 
Qrüfte, Aigrettes und QDuills, wertd bis zu 


Breitag I. ie, — de & 10c 


2) Tugend Strauben: zedern, werth 10e 
ie 


Flügel, 


Ke, Freitag zu. 


Quills, alle Farben, 2 - für r 


Schwarzes Sammtband 
' 50,000 Stüde | 


Schwarze Sammet Paby: Bänder, 1 
Satin Rüdieite, 1V — am ER. ce 
Freitag, per Sinäuel . 


Farbige aleiderſtofte 


Das Bankerotte-Lager von Satherine 
Strickland, farhionable Kleidermacherin 
und Schneiderin, umfaſſend große Par— 
tien von importirten Mleideritoffen und 
Golf Plaids, weiche jeht zu ?5c am Dol⸗ 
lar vorfauft werden. 

Meter von Plaid3 in glänzenden und dunklen 
Farben, Shepherd Karrirungen und Miichungen, 
*i4 zu Ic Die |. — 6? € 
um WW Uber. . z s 4 
4)yöll. Homeipun Sheviots in Orford Grau, Blau 
und Braun, 3Ue die Yard werth, 

für * * — 15€ 
4llige Seide und Wolle — Plaids, in 
einem aroßen Aſſortiment von En 39e 
Farben, 59 die Yard wertb, für... 
S4zöllige ganywollene Golf Plaids, Meitons, Ser: 
feys, Tiagonals, Venetians, in allen Farben, feine 
Veihräntung, au Diefen fünnen wir Gud von $1.00 
bis $1.50 die? in oke, io, So ungefähr 
folgendermaben: 98Se R q 
5170, 81 S10D md... 52.69 


Schwarze Seidenftofe. 


24301 breit, 
fauft, per Yard . 


39 
Schwarze Seidentaffeta, 18 Zoll breit, ge- 29€ 
mwöbhnlich für 50c die Vard verfauft, Freitag - 
500 Stüde ichwarze Taffeta:Seide, beftebend aus 
jchweizer, franz., ital. und einheimiſchen YFabrifas 
ten, 21, 224, 24, 27 u. 36 Bol breit, ge: 69e 
mwöhnl. zĩ u. $1.50 die 9d., wir ojferiren f. 


Farbige Seidenftoffe. 


Fancy geftreifte Taffetas, Fanch Plaid Taffetas, 
fanch Cord Taffetas, fancy „Print Warp Taf: 
fetas, fancy Pliſſe Taffetas, fanch Brocade Taf: 
fetad, im einem riefigen Afortiment von neuen 
Farben und Entwürfen für Waifts und Sleider, 


mwertb bis zu $1.25 Die Yard, 29 














Ganzjeidene ihiwarze Faille Francaije, 
nie für weniger als $1.00 die Yard ver: 





zu 59e, 39e und. . 
Reinſeidene zweifarbige Zaffetas, guter 29 
Werth zu 6öe die Yard. 
27:30U. reinjeidene Satin Ducpefle, ertra, feine 


Cualität, ein — $1.25 
Aertb für . . 

Speziell um 9 Vorm. — Seiden⸗ Reiter, eine große 
Räumung von allen Reftern und einzelnen Stüden, 
mwertb bis zu $1 die Sun m. 

25e, 15e und . 


Schwarze Stofke, Ipeziell 





50% Chediot au. 30e 
se Serge A RER ES Le a .28e 
Ge frany. Serge zu. . . . 48e 
$l Serge und Cheviot zu 5d9e 
Se und 350 —— und — 

iu. . « 15ce und 19c 


leider. Erxtras. 


Zwei Stüd doppelknöpfige 
Kniehoſen-Anzüge für 
Kuaben, mittelichwer, 
tancn Barrisungen für 

ulfleider,$1.25 
nwertb. für . 69€ 

Zwei Stüd vopbeitnäofige 
Knichofen = Anzüge f 
Knaben, von ganymwoll. 
Gafimeres und gemijch- 
—— einige. im 

eſtee-Facon, 
25 Dh für BIC 

Zwei Eid doppelfnöpfige 
Anichoien = Anzüge für 
Knaben, ebenfalls Veitee 

acons in Heineren 
ummern — fie foms 
men in ganıwoll. fancy 
Ghepiot3 und heit 
Andere verfaufen f. 


$3 hi Bd 

— Preis 81 29 
Drei Stüt Kniehofen: An: 

de für — Rod, 





oje und Meite—9 big 
16 JIabre —* in 
fauch Plaid Cheviots, 
Caffimeres und Tweeds, 
deliebte Farben, bis zu 
5.00 wertb — für 
82.59 und 1.98 


Drugs, Zubehör. 


Fabrifanten: | v. Zahnbürften, 
wertb bis 2c, zu 


‚10€ 


un 3 are 15€ Senn 3 Rost, 6% 

ur, 5 e 

a Liver Te Fe — Se 
RFETE r 

Golgate'3 R ir ⸗ en m. 

feife, der &t * 80 —* Rüden . Te 


Bruffels Gewebe Angrain Gar: 
pet, volle 36 Zoll breit, auf den 
meijten Plätzen verkauft zu 25c, 
unjer Preis, die 


&olumbia Ingrain Carpet, mit 
3⸗Ply | ein billiger Gar: 
Du 


Reinwoll. Ingrain Carpet, ein 
Garpet, regulär 60c 


Garpets, 
reinwollene — 
helle Farben, d. Yd. 


Stroh-Matting, werth 
as De‘... . 









STORE 





Teppiche, Rugs und Linoleum. \ 


Nie vorher waren wir im Stande, Euch befjere Bargains zu v,% 
feriren, wie heute. 
Matting etc., von drei fürzlihen New Yorker Auktionen; wir 
beabjichtigen, Euch Freitag unvergleichliche Werthe zu offeriren. 


Taujende von Dollars werth Carpets, Rugs, 


E. $. Higgins’ befte 10 Wire 
Bruffels, überall verfauft zu 


75c bis 90c, — 59€ 


Preis 

„Rugs“ waren nie jo billig 
wie jeßt, Bromley’s mendbare 
Nugs, Größe 9 bei 12, guter 


ae 
— BEN 16 19€ 
BE”. Ihe 


Garpet Tußichemel, eine Bar: 
tie werth 40c, 50e u. 75c, eine 


durchgreifende Räu= 1 de 


mung, jeder, zu 
Promenaden-Röde für 
| 


12ic 


.25c 
320 


garantirt 


350 
de 


Du 
nu 











Damen. 


500 neue Facon Promenaden:Röde f. Damen, 
gemacht nah der neueiten Mode, mit Hüf⸗ 
ten-Taſche und Stitching am Fubende, hubſ 
ze | 

ür . 


Kin ER 50 Rod 


. 81.98 





Stiderei-Edgings und Jn= 


ferting, wertb von Ge bis 12) ” 
Yard, zu 63e, Ge und. . 


J. O. King und Knorall 


beiter 3:Cord vr. — 
2 Spulen für . 


Weiße Perlmutterfnöpfe, 


2 Tugend auf der Karte für . 


Brainerd & Armftrong’3 und 
Heminways zn —* Seide, 


6 Siränge für u 1c 
Ziwilled Roller ————— 


.. 86 


Mr 


Ganz mweiße befranfte Crepe 

Handtücher, große Sorte, 
werth Ic Stüd .. dc 
ganz aebleicht, 18 üb 
de Die Yard, um 4 He et 1e 

MWajchbare Spiten, duch 
Wafler beihädigt, werth von 5c big 1 
12}c die Yard, zu Se, Be un. 1:c 
& ®B. Eoatz’ 

3 & PB. Eoats’ und O.N. T. 
ver Spule . 5 = 
beſter 6-Cord % 


Spulen Zwirn, 


Silcoton und Häfelgarn, 
tegulärer Preis 4c die Spule, 
u en 


Belding Bros.’ und Gorti- 


cut Kuopfloh Twiſt, 
zußgend . . n * .. 4c 
Meſſing Zertegeldiet 5 
mir 2 Schlüffel, jedes . . .. c 


Meſſer zum Scälen, 
Staplflinge, Gocobola — 
Stück DR TIER, 


3e 
dc 


Zujammenlegbare Lunch⸗ 
Bores. hübſch ladirt , . 


50: Fuß geflochtene Mäfches 


Leine, Das Stüd 


4-4 gef ‚leichtes 


Yonspdale oder 
um 8 WVorm. 


c 
Muslin, 
Fruit of the Noom, 


Yard. 


Kiffen-Bezüge, 45 bei 36 
gol, Partie von 25 Dugend für... 


38300. ungebleichtes Betttuch- 


zeug, ausgezeichnete Sorte, um 
4:45 Nachım., per Yard 


Double-faced Silefia, 


ihiwarze Müdjeite, per Yard... 


Reiter von Futterftoffen, 


ein großerBertauf alierflefter und ein- 
zelner Stüde von bis w 
19c die VB. wertb . . . J 


De 


9% 
62€ 
be 
10€ 


29 
.19e 
330 
1%c 
‚15e 


29€ 


45c 


..48e 
‚DIE 


1 
.89e 


39€ 
29€ 


Arbeitshemden für Männer, 
bon ichwerer Qualität ——— Com: 
iot3, 2 Werth, für . 


5-4 Tifh,Deltuch, Räumung 


von allen Reitern, von 8 biS 9 Bor- 


35c Kappen für Männet und 


Knaben, das Stüch .. 


Balbriggan Männer-Unter- 
b  zeua fuc Männer, Zöc per Garment 
werth, um 10 Vorm., das Stüd... 


MWinter - Unterzeug für Ana 
ben, fließgefüttert, alle Größen, 
50c per Garment mwertb, für... .. 


50c Soldaten Rappen für 


Knaben, Freitag, für. 


Gehätelte Bettdeden, 


große Sorte, dad Stüd .. .» 


Türkiſchroth. Tiſch— Damaſi 


60 Zoll breit, per Yard 


Reinleines „Scotch“ Tifch- 


Darnaft, werth 25c per Yard, zu.. 


27300. franzöfiiches Slanell, 


importirte Stoffe, in Muftern, Streis 
fen und Poltatupfen, mwertb bis zu 
s5c per Yard, zu 4Se, 3de und... 


WintersUnterzeug für Män- 
ner, wollene fließgefütterte Unterhems 
den und u Gamıl fhwer gerippte 
Saummwolle u. Camel en — 
per Stüd 


Fanch Moreen Stirting, 


werth $1.00 per Yard, zu 


Allover Eream Venetian 
Spiten, wert) bis zu $1.25 YD., zu . 


9-4 gebleichtes Betttuchzeug, 
gutes Gewicht und vom Sinti, 
per Yard ‘ 


Victor Gas⸗Oefen, 


2 große Brenner, zu 


Regenſchirme für Damen un 
* feine — von Seen, 
u 79e, 69e, 59e, 48c und. 


Saul - Regenſchirme f. Rin- 
der, werth Töc bis $l. * * 6de, 
58e, 48e und R 


Me. . 


Küchentiiche, die Sorte, die immer für $1.50 ver⸗ 
u wurden, — — — vVvuc 
u. 

Drefierd, in ae Dat oder Pe Finish, 
mit franzöhihem Bevel Plate Epiegel, ganz die: 
felben, melde anderäwo zu 912.00 ver: 

tauft werden, bei diejem Verkaufe. 


Solide eihene Cobbler⸗Sit — hü dſch 


und fubſtantiell, Stühle, melde wu 
für 22,50 verkauft wurden, jeht . 51.49 


Eiierne Bettftellen mit fanch — — am 
Kori: und Fub-Ende, n 
uter wu au . — Berlaufs 2.98 | 
reis . 


Fancy Parlor- Tide, in Golden . ober Mahis 


goni-Finiib, mit franzöfiihen — 515 





büsiches und dauerhaftes Etüd Mübe 
für wenig Geh. . . 





























Wertorkende Jreite | 


für morgen. 


/ Rurzwaaren. 

"Reich appretirterMajchinenfaden, in 
Ächwarz und weiß, alle Nume 1 
mern, per Spule € 
„Ihe Hump“ Hafen und DOefen, per 
Karte, 2 Dutend ent: fc 


haltend 

Guter Bienen = Wachss, befeftigt am 
6 
2c 


Griff, die 5e-Sorte, 
per Stüd 
Bonner Kleiderftays, völlig Sc Ic 
per Set werth, zu : ® 
„Sabinet* Haarnadeln, die 5c= 3 
———— . 5% 

10c ® 

€ 

Maſchinenöl, die regul. Ue- 2 
Größe, per Flaſche 50 
Gürtel-Strumpfhalter, in ſchwarz 
und weiß, für Damen, ſpe— 10€ 
















’ 















werth, per Baar zu 








Stockinet Schweihblätter, 
zieller Bargain, nur 





” ii Erira 

Ruaben-Anzüge. Glen, 

‚100 Schul:Anzüge, für Anaben, her: 
gejtellt dv, fancy twollenen Gajjimeres 
und MWorjteds, Größen 3 bis 8 in 
Veſtee Facon (beſtehend aus 3 Stü— 
den); Größen 8 bis 15 mit doppel— 
ter Knopfreihe (beſtehend aus 2 Stü— 
den), regulärer Preis 1.50, Ym 

für morgen — IE 
Rur ein Anzug an jeden Kunden,) 


Männerhemden. 


Weihe ungebügelte Hemden f. Mänz 
er, hergeftellt v. New Yorker Mills 
Muslin, mit leinenen Blufen und 
verjtärfter Front und Niüden, Grö- 


ben 14 bis 18, 506 werth, 36 
80 1 N c 
Spezie 
Iakets. Alone. 
Damen = Xadets (mitteljchiwere) in 
lohfarbigem, blauem und jchtvarzem 
Kerjey, Venetian und Govert Tuch, 
von 4.00. bis 15.00 werth, zu 


3.98.2080"... 1-08 


Kinder-Jadets, hergejtellt vd. jchlich 
ten und Novelty Stoffen, in allen 


Farben, 2.25 bis 200 1 >30 
toth., zu nur 1.98 umd.. +) 
Damen-Waiſts. 

Geſtreifte Flannelette Waiſts, ge— 
macht mit Kleider-Aermel u. fran— 
zöſiſchem Rücken, ſpeziell 48 

für Freitag mer.‘ RER c 
Rinder: und Baby-Tragiten. Ä 
Geftridte „Nazareth Waifts für | 
Kinder, mit Seide garnirt, Größen 
2 bis 12 Jahre, requlärer 15 

Preis 256, Freitag zu . 50 
Filz „Tams“ für Mädchen, mit ge— 
flochtener Krone, gute 1.225 24 
Werthe zu 2 
Beſtickte weiße Silkoline Hauben für 


Babies, die 256-Sorte, 15€ 


J 

























































| 1ONSTORE 


i W.AWHE 
LEITER 


Domeſtics. 


100 Dutz. Domet Unterrock-Muſter 


für a volle Größe, 15c 














Damen, 
völlig 250 werth, zu 
52 Stüde reimvollener Fiderdaun, 
in allen Farben, fehr. vortheilhaft 
für Kinder -» Mäntel, die 29 
8c-Sorte, per Yard — c 
7 Fuß lange leinene Fenſter-Rou— 
leaux, in allen Schattirun— IC 
gen, gut 35c werth, zu. . e) 
4 Fuß lange hölzerne Gardinen: 
Stangen, mit all den dazu gehöri=- 
gen Trimmings, 15 Werth, 7e 
per Set zu 

Eine weitere Sendung beſter 156 
ſchlicht ſchwarzer Sateen Reſter, von 


2 bis 8 Yards, ic 


© 
per Yard 

Speziell um 8 Uhr Borm. 
Fine Kifte beiter Touriften Ylanelle, 
gute Längen, jo lange der pr 
Vorrath reicht, per Yard ; 50 

































J0NSQTORE 





























NEUES SR 

Kaffee, per Pfund 

520 
Gute Parlor Streichhölzer, 
per Gallone 
per Pfund a - 

in 

Priren wir morgen 10 Pfund beiten 


W.AWIE 
Groceries. 
Unſer ſpezieller Java— 1 6e 
Extra fanch Ceylon Thee, 
per Pfund 
per Dutzend Schachteln 1060 
Deſtillirter weißer Wein-Eſſig, He 
Beſte neue Holländer Hä— 24 
ringe, per Dub. . 2 20. MW c 
Kiberty Soda Craders, dc 
Mit jeder liberalen Beitellung 
unjerem Order = Departement offe: 
granulirten Zuder 2 8 
a c 
























































Eokalbericht. 


Kerns’ Tod. 


. Der Coroner wird verfüuchen, die nä- 
beren Umjtände, welche mit dem Tode 
des 18jährigen Percy Kerns in Ber- 
bindung ftehen, feitzuftelen. Sterns, 
welcher ein Farbiger ift und im Port- 
fhire Hotel den Elevatordienft ver- 
fab, wurde am DienftagMorgen Jchwer 
verlegt am Fuß des Elevatorz gefun- 
den und man nahm an, daß er durch 
den Schacht herabgeftürzt fei.. Spü- 
ter wurde entdedt, daß die zum Eleva- 
tor führende Ihür verfchloffen war, 
ein Sturz alfo nicht ftattgefunden ha= 
ben konnte. Der junge Menich ftarb 
geftern, und e3 handelt fich jebt da= 
rum, feitzuftellen, wie er zu feinen Ver- 
legungen fam. 











Zelet Die „Eonntagpof‘“ 


— 1 nn —— 


y | fichtlih zu einer gewaltigen Maffen- 








| ten Bürgern zu beanfpruchen. 


weiſe 













Beraͤnugungs⸗Wegweiſer — 


Pomers, — The Aumbaſſador.“. 
Grand Dpyera Hoije. — Dodftädter und 
Primroſes Minſtrels. 


Wifhgtädter Gntführungsverfud. 


Als geftern €. 3. Sullivan und die 
Frauen Agnes Harrifon und Mary 





MNekiders — ,W Down € ⸗ — .yyr 
Great Mortberm ec nCis Boplinse. Douglas die breizehnjährige Lilian 
Tearborn — „An American Citizen“. Me&reevey auf dem immeg bon der 


Hopfins. — „Müre. Sans:Gene*. 

Alhambra — „The Great Northiveft*. 

% ij > —. „The 2 Hero*®. 

lcademy. — „i Egyptian“. 

Bismard:- er oe Allabendlih Konzerte 

von Bunges Orccheiter. 

Rienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 

Nahmittag. 


Schule an der Ede Wallace und 35. 
Str. zu entführen verfuchten, machten 
ihnen drei Zehrereinnen des Mädchens 
einen Strich durch die Rechnung und 
ließen fie verhaften. Lilian ift eine 


5 i — SKopfins’ deville⸗ — s 
. "ee eat — dodtias“ Vaudevite· Tochter ber in England weilenden 
olf&garten. — Beders Damen-Drebefter. Schmefter der beiden Weiber und mohnt 

Zivoli-® — Alpenfänger und 2 — 

bei der Famile Walſh, 3828 Emerald 
en. dDleys ®arten. — Konzert und Baudes Ave 

ide, . 

— — ¶ — · — 





* Im Edelweiß-Reſtaurant an der 
Madiſon, nahe Clark Str., wurde ge— 
ſtern Abend, kurz vor 6 Uhr, durch das 
Platzen einer Dampfröhre im Maſchi— 
nenraume eine Panik unter den Gäſten 
verurſacht, welche befürchteten, daß die 
Dampfkeſſel in dieLuft fliegen würden. 
Der Schaden wurde eiligſt reparirt, 
und der Verkehr in dem viel beſuchten 
Reſtaurant nahm den üblichen Verlauf 
wieder an. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fängeigen unter Diefer Nubrif, 1 Gent das Most.) 


Ber Sı Marine:-Korpt 
Netlruten verlangt! 
Gelunde, underheirathete Männer im Alter von 21 

218 35 Jahren. nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 

und nicht über ſechs Fuß ein Zoll groß: nicht dem 

Pranntwein-Genuß ergeben and von gutem moralis 

ihen Charalter. müflen eingeborene oder naturalifirte 

Lürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abficht funds 

gegeben haben, joldhe zu werden; müffen lefen und 

Icreiben förnen. Die Dauer de3 Dienftes ıft fünf 

Nahre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 

eines „feegebenden“ Kriegsichiffes verbradht werben, 

wedurch Gelegenheit geboten wird, abe Theile der 

Welt zu bejuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 

ber Monat, je nad) Rang und Dienft. Wegen weiteren 

Ginzelbeiten wende man fih an die Marine:orphs 

Nekrutirungs- Office, 398 S. State Str., Chicago. 

Ml,3meon, X’ 


Gegen den Gastruft. 





In Entrüftungsverfammlungen wird den 
Befuderit offene AUnflehnung gegen 
dejjen übertriebene Forderungen 
anempfohlen. 

In Steil3 Halle, Yohnfon und Ca— 
Iifornia Avenue, mwurbe gejtern Abend 
in einer Verfammlung ? non Yürgern 

der 15. Ward ein geharnifchter. Pro- 
teſt gegen das Raubſyſtem des Gas— 
Truſts erhoben, ein Proteſt, ber un— 
zweifelhaft auch in anderen En— 
trüſtungsberſammlungen bon den Bür 
gern gutgeheißen werden und voraus⸗ 











demonſtration gegen die People's Gas⸗ 
light & Cofe Company führen wird. 
Einer der Redner, ©. S. Parks, er— 
Härte, daß die Nem England Gas & 
Gofe Compeny von Maffachufetts, 
melche in Bofton und Umgegend fieben 
berfchiedene große Gagleitungen.: im 
Betrieb habe, ihren Runden das Gas 
zum Preife von 22 bi8 26 Cents pro 
1000 Aubiffuß liefern und dabei die 
Kohlen, die fie zur Gasfabrifation be= 
nötige, aus Nova Scotia mit Ent» 
richtung von Sollgebühten einführen 
müffe.. - Er-Wlderman Konrad Koeh— 
ler beantragte, daß der ftädtifche Kor- 
porationsanmwalt aufgefordert werde, 
Schritte zu tun, um gejeglih dem 
impertinenten Vorgehen des Trujts 











Beriangt: Männern, melde beftändtge Anftelung 
fuhen, werden Stellen gefihert als Rollektoren, Buchs 
halter, Dfficer, Grocery:, Echub:, Bill: Gntry:, 
Hardiware:Glertt, $10 wöchentlih und aufwärts; Yers 
fäufer, Mächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, $655 
Engincere, Gleftriter, Maiiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Porters, Etores, Wholefale:. Lager⸗ 
und Srachthaug-Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
$10; brauchbare Leute 


ı j & Grpreß: und SFabrilarbeiter, 
Einhalt zu gebieten. Rechtsanwalt in — Bes Branden— Rational Agency, 167 
Robert E. Eantmwell rieth den Verfams | Waibingten Str., Zimmer 14. jonmodimidaft 








Rerlangt: Zöther an Blechiwaaren. 192 S. Jeffer⸗ 
fon Etr. = ar 

Rerlangt: 2 erfter Klaffe Stuhlmadher. Nadhzufras 
gen 160 W. Grie Str. dofr ſa 


melten in begeiſterter Anſprache, zu of— 
fener Empörung ihre Zuflucht zu neh— 
men. Man follte fich einfach weigern, 
die Sasrechnungen der Gaslight & 
Sofe Company zu bezahlen. Würde 
die Gasleitung dur die Geſellſchaft 
aladann abgedreht, folle man fie mwie- 
der aufdreben. Ließe die Gefelfchaft 
die Betreffenden verhaften, jo würde er, 
wie auch fein Kollege, Rechtsanwalt 
GHl. Francis IT. Colby, fofort bereit 
fein, das „Habeas Corpus*-Berfahren 
einzuleiten und gerichtlich gegen Die 
Sasgefelfehaft vorzugeken, und zwar 
ohne Kosten von den gerichtlich — 
iur 
durch ein energifches und gemeinjchaft- 
liches Vorgehen aller ihrer Kunden 
fönne die Oaslight & Cote Company 
— der Ga3-Truft — zur Raifon ge= 
bracht werden. Wenn diefelbe e3 er= 
möglichen fönne, durch ihr Strohpup- 
pen-Unternehmen — die Municipal 
Gas Company — das Gas zu 40 
Gent3 pro 1000 Kubiffuß zu verfaus 
fen, um die Ogden Ga3 Company da= 
duch an die Wand zu drücen, fo folle 
fie au) gezwungen werden, bdiefen 
Preis als einheitlichen für alle ihre 
Kunden einzuführen. 

Heute Abend findet in der Lincoln 
Turnhalle, Diverfeyg Boulevard und 
Sheffield Xpe., eine Bürgerverfamm- 
fung zum3wede derBerwahrung gegen 
die Uebergriffe des Ga3-Trufts ftatt. 
Henry Belt, U. S. Maltmann, Louis 
Lehmann, Dr. F. 8. Freas, 2. €. de 
Öarma und B. H. Curtis haben fie 
einberufen. Auch in der Halle Nr.2197 
Ban Buren Str. wird zum nämlichen 
3mede heute Abend eine VBerfammlung 








Verlangt: Netter Herr, um neue feine Artikel zu 
verkaufen. Vorzufprechen von 5 bis 6 Uhr. 1188 
Lincoln Ave., 1 Treppe. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter im Saloon. 
N. Clart Str. 
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Rerlangt: Ein Buſhelmann und Preffer für Cos 


lumbia Dye Houſe, 0349 Cottage Grove Ave. 
dofrjajon 





Rerlangt: Deutjcher Farmarbeiter. Nachzufragen. 
Louis Artel, Jefferſon, Saloon. dofrſo 
Verlangt: Lauſijunge. 3907 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Zimmermann auf's Land, für Gärtne: 
rei. Nah 7 Uhr. 307 Cottage Grove Ave. 


Verlanat: Ein Knabe von 14 biß 18 Yahren um 
im Hardware-Geſchäft zu arbeiten. Nach zufragen 
83 W. North Ave. dojajon 


Verlangt: Gabinet Mater; ftetige Arbeit für gute 
Männer. 315 Sanal Str. 

Berlanat: Porter und. MWaiter. Win. Meter, 144 
Michigan Sir. * dir 

Verlangt: 4 Männer mit Erfahrung im Haus— 
Moven. 263 Gleveland Ave, N. J. Beder. 
VvVerlanot; Junger Mann, am Tiſch aufzuwarten 
und in der Küche zu Selfen. 96 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Junger Mann, 18-520 Jahre alt, der 
etwas don Küchenarbeit verfteht, im Saloon. br. 
U. 133 Abenppoft. 

Verlangt: Erſter Klaffe Hofen: und Rodjchneider. 
1105 Soutbport Ave. dofrja 


Rerlangt: Junge in Apothete. 261 Center Str. 


Rerlangt: Starter Junge für Storearbeit. 1637 

Milwaulee Ave, 

BL EN | ne a nee A En 
Verlangt: Zweite Hand an Brot. 74 W. 12. Str. 


Verlangt: Junge von 16 bis » Jahren, im But: 
cheribop zu belfen. 5355 Yaflin Str. 

Verlangt: Ein ftarker Junge an Gates. 328 Mil: 
waufee Ave. 

Berlangt: 4 ftarte Männer zum KHausmoven. 827 
N. Wood Str. 

Verlangt: Ein ftarker, fleißiger Junge. 1518 Mil: 
waufee ve, 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter, der jhon 
im Saloon gearbeitet hat. 2340. State Str. 





©. 

















Verlangt: Gin älterer Mann als Porter. Muß 
auch etiva3 vom Bartenden verjtchen. Schulhof, 








abgehalten. Pelmont und Southport Ave, 
— —— — Verlaugt: Ein Buſhelmann, der auch Nöde machen 


fan. Guter Xohn und ftetige Arbeit für den teten 
Mann. Theo. Nidel, 188 W. 12. Str. 

Rerlangt: Cabinetmalers an Heiner Arbeit. 16. 
und Fısk Str. 


Alderman GCarrol’S angeblih uns 
geſetzliche Ausſtoßung. 


„Noch bin ich Alderman, trotz der 
Maßregelung ſeitens des Evanſtoner 
Stadtrathes, der da verſuchte, mich ge— 
ſtern Abend hinauszuſtimmen.“ Das 
ſind die Worte James Carrolls, des 
Schankwirthes und Politikers in 
Evanſton. Carroll hält die Handlungs— 
ſeiner ſtadträthlichen Kollegen 
für ungeſetzlich. Er erklärt, daß er am 
nächſten Dienſtag Abend die Sibung 
beſuchen und ſeinen Sitz einnehmen 
werde, als ob nichts vorgefallen ſei. 
Sollte der Stadtrath ſich weigern, ihn 
in ſeiner amtlichen Stellung anzuer— 
kennen, ſo wird er mit einem Einhalts— 
befehl aufwarten. Carroll behauptet, 
daß zwei Drittel Stimmenzahl ſämmt— 
licher Mitglieder zur Ausſtoßung eines 
Mitgliedes nothwendig ſei. Der Rath 
beſtehe aus 14 Mitgliedern, von denen 
10 Stimmen nöthig ſeien, ein Mitglied 











Verlangt: Ein tahrıger Agent und Koflektor. 
reites Gehalt und Konmmiffion. Vefte Gelegenheit für 
fleißigen Mann. Zu erfragen: R. Ermwig, 61 Wrft 
Superior Str., 2. Ylat, vront, 63—1} Abends. 


Verlangt: Gin lediger Mann, zum Fahren und ein 
Pferd zu bejergen und im Haufe zu arbeiten. Muß 
die Stadt kennen. Nahsufragen heute nah 3 Uhr 
Nahı., 168 5. Water Str. 

Verlanat: Ein junger Mann für Store und Office 
und Bücher abzuliefern. Schmidt, 226 Milwaufcellve. 

dofr 

Verlangt: Blackſmith und Blackſmith-Helfer. 813 
Late Str. 

Verlangt: Porter für ftetigenPlag; muB hinter der 
Par beilfen. Strelow, 1814 Wabajb Abe. 


Rerlangt: Keliner, der au PBartenden kann. 281 
N. State Str. 


Verlangt: Ein outer Schneider, um an Cuftom: 
Weften zu helfen. Nahzufragen: 5 Mohamt Eis 
dofrja 


Verlanat: Suter Wagenmader. 134 W. 18. Str. 
Verlangt: Junge un: Pferde zu bejorgen und am 











Verlangt: Guter Butcher. 15 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Guter Junge um Cate-Bäderei zu er: 
lernen. 3603 S. Halfted Str, 


Rerlangt: Möbel-Tijchler, fofort, an Store Fir: 














auszuftoßen. Der Evanjtoner Solon | tures. 1013 R. Gampbel Ave. mdo 
behauptet jedoch, mittelit 8 Stimmen „ Perlangt: Gin guter Engineer für Ei3-Mafhine, 
an die Athmosphäre befördert worden Feinderg Stopp Big. Eo., 146 RN. Union 





zu ſein. Verlangt: Mann für Kreis- und Bandiäge. Ste 
tige Arbeit. Chicago Plujd & Leather Caje Eo., 126 
Dearborn Str. * mido 


Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger Brotbäcker, der auch 
etwas von Cafes verſteht. Zu erfragen 36 Clybourn 
mido 

Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamſters, 830 und Board; Laborerd, $2 pro Tag; 
biltiae Fahrt; 500 für Wisconfin, Jowa und Min 
nejota; freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne. 
No Labor Agency, 33 Market Str., oben. 12jplw 


Verlangt: Gin zuverläfiger Mann für Pferde, 
Mu mit allen Fubhrwerten vertraut fein und ein 
jorgjältiger Treiber fein. Der junge Maun don Long 
Brand), der neulich vorjprad, mag fi) melden. 548 
MW. Madijon Str. midofr 


Verlangt: Ein Aunge mit Erfabrung für eine 
feine Konditorei. 3054 Cottage Grove Abe, mido 


— 
Poliziſt als Augreifer. 


Schwere Beſchuldigungen werden 
gegen den Detektiv-Sergeanten J. C. 
MeGinn von der Zentral-Polizeiſta— 
tion erhoben.‘ Der Genannte murbe 
geftern Abend auf einen Haftbefehl hin 
bon Poliziften der Sheffield Anve.-Re= 
diermwache verhaftet: Er wird von dem 
Nr. 1309 Lil Avenue wohnenden Ed- 
win Bromn des Morbverfuches be- 
fhuldigt. Wie Bromn erzählt, Toll 
der Polizeibeamte, der im. Nebenhaufe 
wohnt, am Sonntag Wbend mit ihm 
im Hofraum Streit gefucht und fehliek- 
lich einen Faufifampf mit ihm begon= 
nen haben. Im Laufe deflelben z0g 
jedoch der Bolizift den Kürzeren, und 
aus Nerger darüber z30g er einen Res 
bolver und feuerte au8 nächjter Nähe 
drei Schüffe auf Bromn ab. Glüd- 
lichermeife traf jedoch feine der Kugeln, 
denn Bromn dudte fich jedes Mal, wenn 
MeBinn feuerte, und diefer fol nad 
Ber Browns auch beraufcht gemejen 
ein. 

















"erlangt: Junger Mann mit einiger Erfahrung in 
Drydoods. 1624 W. 12. Str. mido 


"Perlangt: Gin guter Reiniger in Färberei. 4218 
Wentwortb Ave. s mido 

Berlangt: Nunge, die Calebäderei zu erlernen. — 
281 Weit Divifion Str. mido 


Verlangt: Ein Rodmaher und ein Schneider für 
alle vortommende Arbeit. Dauernde Beihäftigung. 
1 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: ſchnelles 
Avamcement. Rabzufragen: 1441 Unity Building, 79 
Dearborn Str. 8ip,imX 


Verlangt: Guter Neiniger. Nahzufragen: Berlin 
Dye Works, 4248 Wentworth Ave. mido 


ES Ran WE innen ginge 
Verlangt: 50 Männer für Süpdafrifa, Bierde zu 


füttern. $15 bezahlt für Dienfte. Freie Ueberfabrt. 
ChHas. Hagen, 4 W. Madifon Str. mido 














Agenten;  ftetige Stellung; 





— oo) — 


* Die 31 Jahre alte Edith Callahan, 
tele in fhrer- Wohnung, Ede Afh- 
land Ave. und 39. Str., auf einen Ofen 
fiel und tödtliche Brandwunden dabon= 


trug, farb heute im Countyhofpital. 


(Unzeigen unter diefer Aubrit. 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Lediger erfahrener Mann ſucht Stelle als 
Janitior; verſteht Dampfheizung, oder en und 
Klub:Rooms uiw. in Ordnung zu halten. u 
169, Usendpoft.. 


ee ſucht Etellung. W., 





Geſucht; Ein 


— 
Stellungen ſuchen; Manner. 
2. E W. 












































m: M & ä a 


Stellungen f 


— — 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, just Stel: 
—* als Bariender oder Waiter. Adr. U.168 Abend: 
oft. 


— 





Geſucht: Brotvormann ſucht ſtetige Arbeit. Adr 
322 N. Wood Etr, j doſt 





Gejuht: Ein yuter Cakevormann ſucht ſtetige Fir: 
beit. 436 Berlin Eir., 


Gejuht: Ein guter Brot: n. Gakebäder juht fletige 
Arbeit. Adr.: 14 Yeanitt Str. 


 Gejudt: Junger Mann, türzlih eingeiwandert, 
ſucht Beihäftigung. 1690 N. PBaulina Str. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Calebäcket Tucht Stelle. 
Gut an Brot. Zuverläffig. 5488 Madiſon Ave. 


Geſucht; Ein guter Kellner, verfteht zu tochen, mit 
guten Weferenzen, jucht Stelle. Zimmer 60, 44 N. 
Clark Str. mido 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlanot: Erſte Handmädchen an feinen Shoprö— 
den. Stetige Arbeit. 797 W. Diviſion Str., nahe 
Rodwell Str. 


a: Müpdchen an Euftombofen. 19 Ontario 
E 





$ 
Verlangt: Damen, um gäfel:, Stid- und Batten⸗ 

berg⸗Arbeiten zu Hauſe zu thun. Stetige Arbeit.— 

Nacdzufragen: 711, 356 Dearborn Str. 





Verlangt: Gin Mädgen für Store und Office. 
Mub cetivas Deutjch lejen Zönnen. 226 Miliwaufee 
Ave., Schmidt. 


Perlangt: Maihinermäddeen und Finiiders an 
Cloals. 741 Elf Grove Ave. 


BE WE ne ng 
Berlangt: Seam Sewers an Hofen. 78 Brighaın 





Str., nahe Paulina Str. mido 
Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferin. 16214 
W. 12. Sir. mido 





Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an feinen Knie— 
hoſen. 1013 R. vLincolu Str. duido 
Verlangt: Frauen und Mädchen zum Schälen und 
Einmachen von Obſt. Guter Lohn. Arbeit hält lange 
an. Sprecht jofort vor. Gnright & Co., 21-2 W. 
Rate Str. gip,iimX 











“nusarbeit. 


Geſucht: Maſchiniſt und Elektriker fucht irgend» 
melde Stellung in diejeın Geiyäft. Apr. G. Meineke, 
12%. Ohio Str. 


Verlangt: Reinlihes Diningroom-Mädchen, feivie 
Küchenmädden, das etwas dom, Kochen veriteht, w.rd 
jofort bei gutem Zohn gejucht. Neftaurant, 333 Yinz 
coln Ave. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen füt algemeineQaus: 
arbeit. Kleine Familie. 459 LaSalle Ave., 1. Flat. 
BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
42 W. Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 956 Milwaus 
fee Ave. Nahzufragen int Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Kohn. 547 Burling Str. 


Verlangt: Haushälterin, 30 40 Jahre, für eine 
zelnen Mann, plattdeutjche vorgezogen. Mädchen oder 
a. die etwas Lunch kodhen faun. 1814 Wabaih 
Ave, 


Verlanat: Cine rau, die ein gutes Heim till, 
nit über 45 Jahre alt, zur Stüße der Hausfrau; 
feine Wäjche. Zu erfragen 298 DO. Chicago Ave., zwi— 
ihen Dearhorn Ave. und State Str. dir 


Verlangt: Strelows ältefte deutfhe Stellenver: 
mittelung befindet fich 1814 Wabajh Une. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Hausbälterinnen finden imz 
mer gute Bläge in allen Stadttheilen und Gountry. 
Frei. Herrichaften bitte vorzujpreden. 13jplintX 


_ 2erlangt: Mädchen oder Frau, um einen Heinen 
Haushalt zu führen. 141 Fry Str., Nordweitjeite, 
binten, oben. dofr 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen, die alle 
Hausarbeit verjteht, findet eine gute Heimathb für 
eine Familie von drei eriwachienen Verfonen. Lohn 
$4.50. 241 Hampden Court, nahe Lincoln Part, 2. 
Floor, 


Verlangt: Wajchfrau für Privatfamilie. 29 ©. 
Hoyne ve, . doft 

Verlangt Ein älteres Mädchen oder Frau, um in 
kleiner Familie den Haushalt zu führen. Hoher Lohn. 
Gde Norih Ave. und Halfted Str., im Drygoods⸗ 
Store. 


Verlangt: Weltere Frau als Haushälterin. Kleine 
Familie. Erwadiene. Offerten für 1 Wocde. Adr : 
. 150 Abendpoft. 


Veriangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. Kleine Familie. 1665 Bremont Str. 


Verlangt: Eine gute faubere Waſchfrau; regel: 
mäßig einen Tag Die Woche, 230 Gortland Str., 
lat. doft 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Nachzufragen Sonntag, 368 Dit Divijion Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß jelbititändig arbeiten künnen. 324 Noscoe Bid. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
45 ©. Paulina Str. | doft 


Verlandt; Mädchen für leichte Arbeit. 2 in Yami- 
lie. Guter Lohn. Mr. Dejenis, 2252 Wabajh Wve., 
Flat ©. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 16, bei Hausarbeit 
zu helfen. 738 TDiverjey Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
58 Fiillerton Ave. 


Berlangt: Nettes Mädchen jür allgemeine Hauß: 
arbeit. 336 Mohamf Str, 





























Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
134 Seminary Ave. 

Verlangt: Mädchen, Betten zu machen und am 
Tiſch aufzuwarten. 81 Wells Str., Garfield Honſe. 








Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. Kei= 
ne Wäjche, gutes Heim. Yohn &. 154 Willow Str. 


Verlaugt: Mädchen, ungefähr 15, bei Hausarbeit 
zu helfen, 1067 Seminary Ave, 








Verlangt: Erſter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit in amerifanijcher Familie. $5 pro Woche. 
Referenzen. 4759 Champlain Ave. 


__Verlangt: KRüchenmädgen. Keine Sonntagsarb:it. 
&7 Vertet Str. 


_Verlangt: 2 geübte Aufwärterinnen in Reftzurent. 
176—178 Oft Adams Str, dofrja 
Verlangt: Katholiihes Mädchen für Hausarbeit. 
231 North Qve., Store. 











erlangt: Mädchen für allgemeine 
Mus kochen und wajchen können. 


e Hausarbeit, 
156 Sedgmwid Str. 
doirja 
Verlangt: Hausbälterin, Köchin, 100 Nädden. — 
372 Garfield Ave. " 
„.Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave. 


Verlangt: Hausarbeits mädchen, Familie von 
83.00. — 347 Oft North Ave., 1. Fiat. — 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. Kann zu Sauje fchlafen. Guthrie, 283 
dremont Str. dofr 


la he > 0 0 SE 
Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. Dr. Burdy, 6641 S. Halfted Str. ındo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reine Wäſche. 
19 Wisconſin Str., 8. Flat. wich 


Verlangt: Deutjches Mädchen für a 











e : Deutjäe: ädde Ügemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie, & wöchentlich. Nachzufragen: 
2442 Lafeiwocd Ave., Edgewater. midoft 


Verlangt: Haushälterin, alleinftehender Wittwer 
2350 Elvbourn Ave., Zigarrenſtore. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
tleine Familie. Nachzufragen im Store 887 Weſt 
Madiſon Str. dındo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
fleine Yanıilie, gutes Heim. 820 Wıljon Ave., 1. 
Flat, Ravensivood. dindo 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -—- 
554 N. Pauline Str., nahe Montroje Boulevard. 
B dimido 

Serlangt: Grfahrenes Mädchen für alg:meine 
Hausarbeit. Nahzufragen 3546 Lake Ad. iijpin 


421 R. Clark Str., deutſch ameritam ſche Employh⸗ 
ment-Office. — Veriangt: Köchinnen und — 
für allgemeine Hausarbeit. 10ſpImt, modido 


Verlangt: Aeltere Frau für kleine amilie, 14 
Oakdale Ave. — * 
Verlangt: Ein zuverläſſiges Kindermädhen op: 
Kinderfrau. % Lincoln Ave. P —* 
— — — — 
Verlanot: Zuverläſſiges Mädchen. Maß gure fönn 


und Lanudreß ſein. 66 die Woche. Referenen 333% 
Midigan Ave. mido 





























Verlaugt: Junges Mädchen, 16 bis 18, bei Haus- 
arbeit zu beljen, nett, tüchtig und zuverfäfig. 28 
N. State Str., Flat 9, Zimmer 5. wido 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittiwe für 
allgemeine Hausarbeit bei einem alten Ghepaar. 71 
Eipbo:rn Ave., oben. mido 


Verlangt: Köhinuen, Mädchen für Hausarbeit, 
äweite Arbeit. Eingewanderte jofort untergebradt. 
Mrs. Lerpin, 3216. Rhodes Ape, 2ip,Im 


Berlangt: Köchınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Yrbeit, Hauspälterinnen, eingeiwanderte Mäds 
em erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatjamilien Durh das Ddeutidhe Bermitt: 








lung3bur:an. 654 Sedgwid Etr., Ede Genter, Mrs. 
unge, Wittiwe. Hag,imX 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäphen und ins 
gewanderte Mäddhen für feinfte Familien der Süd: 
jeite, bei bobem Yohn. Mib Helms, 215 2. Sir. 
und Andiana Abe, lip,im 


Berlangt: Köhinnen, Mäddhen für Hausardeit, 
zweite Wıbeit, ‚Kindermädchen, eingewanderte iofsri 
untergebrads ‚bei den feiniten SKerriaiten. 3. 
&. Mandel, 175 31. Str. rag, imt 
®. Aers, das e otõbte ri 
HET 
h n 
imms an Hand, eth 196. N 


Sian® 






 Berlangt: Brauen 


an adult aaa 





— unter diefer Rubeit, 1 Gent das Work): 
Sausarbeit: 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Drei in der 
ilie. Flat. Neferenzen. Mrs. Xaylor, -1752 

W iebtwood Ade., nabe Glart Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Referenzen. Kleine Familie. 4241 Prairie Ave. 


Berlangt: Mäshen für allgemeine Hausarbeit In 
Brivatfamilie. Guter Lohn. 745 BWalnut Sir. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4 R. Paulina Etr., Navenswood. dofr ſa 


Verlanot: Deutſches Mädchen, das lochen kaun, für 
allgemeine Hausarbeit. 482 €. Fullerton Une. 


Verlanat: Reinlihe Frau zum Wajdhen und Bü: 
aeln: iofort. 69 W. Norıh ve, Store. 


BVerlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Yobn $6; fleine Syamilie. 3 Bitterjmweet Bi., 
1 Blod nördlid don Graceland Ave., nahe See, 
Evanfton Ave. Kar. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 709 N. 
Oalley Ade. 


ES WEBER 1 a a a ne 

Berlangt: Mädden von 16 bis 17 Jahren, 2 in der 
Familie; ein Landmädcen bevorzugt. 314 Chef: 
field Apve., 2. lat. 

Verlanat: Gin erjahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner yamilie; mit Empfehlung; gu= 
ter Zohn. 1534 Daldale Uve., 1. Etage, nahe NR. 
Halited Str. 

Verlangat: Zuverläfiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn; edenfalls Mädchen um ein 
swei Jahre altes Kind zu beauffichtigen. ü444 Greens 
mood Ave. 


Verlangt: Sofort eine gute Köchin. 
Uve., Reftaurant, 2. Flat. 
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Fifth 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit in katholiſcher Familie. 465 
Larrabee Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderte Ungarin, ijüdiſch 
gründlich in aller Hausarbeit, ſucht Stelle. 
Mindaulee Ave., 2. Flat, Berger. 


Gent: Eine Frau juht Kläge zum Wachen, 
Pügeln, Schruppen. 718 Wet 21. Str. 


Gejuht: Mehrere Haushälterinnen juhen Stel: 
lung. 1814 Wabajb Ave. 


Bejudt: Kleidermacperin jucht Pläte außer dem 
Sanje. 73 Gents pro Tag, Ausbejlern 5%. Frau 
Schulz, 512 Sedgwid Str. 

Gefuht: Mädchen, 13 Jahre alt, wünjcht leichte 
Stelle als Kindermädcen. 81 Palmer Square. 


Geſucht: | Stelle, 














Erfahrene Haushälterin wunſcht Stelle, 
wo die Frau fehlt; ein oder zwei Kinder nicht aus— 
deſchloſſen. Adr.: O. T., 119, Abendpoſt. 


Geſucht; Wiener Köchin ſucht Stelle; ſpricht nur 
deutich. Adr.: 109 Canalport Ade. mdjr 








Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store und Zimmer. Paſſender 
alas für erfter Klaffe Barberihop. 4303 Wentworth 
Ive. 


Zu vermiethben: Schöner Stall für Gartenarbeit. 
110 Bart Str. 


Zu dvermiethen: 4 Zimmer Yylats, 6 und $7 mo: 
natlid, an Nordweitfeite, 1 Blod dont Metropolitan 
Station. Näheres: 236 Oft Divifion Str. dotrja 


Zu vermietben: Kleine Brid Cottage mit hübjcher 
Lot, alle in gutem Zuftand. An zuverläjfige Fa— 
milie von 2 bis 4 Berjonen für $. Vorzuſprechen 
Nahmittogs 2302 Irving Ave, ddeſo 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermistben: Eine Wittive vermietbet 2 Bis 
mer auf dem Lande, 13c irare, an eine Mittive 
ohne Kinder. $l per Monat. Adr. 781 Abendpoſt. 








S 
>. 


Verlangt: Boarder, gutes Heim, jhönes Zimmer, 
paffend für 2 Perjonen. 753 Lincoln pe. 


Berlangt: Voarder3 in deutjcher Privatianmilie.— 
36 MWabanfia Ave. 








—— 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen gejucht: 4 Zimmer Wohnung von 
finderlofen Leuten an MNorpdjeite. MWdr.: U, 139 
UÜbendpoit. 





Unverbeiratheter Mann wünjht Noom und Voard, 
Privatfamilie. Adr.: S. T64, Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Auf Nord oder BWeitjeite, ein 
4 bi3 5 Zimmer Flat. Offerten mit Preisangabe uns 
ter U. 148 Ubendpojt erbeten. mido 














Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort} 


Zu verfaufen: Guter Maulejel und Team Bierd, 
billig. 916 Dunning Str. mdo 


Zu verfaufen: Schwere weitliche Pferde. Elybourn 
und Diverjen Ave. 


Zu verfaufen: _ Wegen Abreife, Gejpann Pferde, 
Top: Buggy und Familien Zop Buggy. 753 Elybourn 


Ase, 


NEE Beet at ln ee tn Er a he ne 
Zu verfaufen: Großer guter Wachthund, billig.— 
412 Elybouru Ave. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife nad Deutſch⸗ 
land, eine feine 4 Jahre alte Bernhardiner Hünden, 
die von einem feinen Bernhardiner belegt iſt, hat 
immer 8&—12 Junge. 2 Junge, 4 Monate alt, ebens 
falls billig. 561 Wells Str., oben. 


Zu verkaufen: Ein Zeitungsfarren, billig. Näheres 
Ede Weitern und Pelmont Yve., im Wagen’hop. 


Hunderte von neuen und Eccond Hand Wagen, 
Pırggicd, Kutichen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spredht bei uns vor, wein 
hr eines Pargain winjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaih Ude. . 2lag,im& 














Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Umzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Der befte Plag und niedrigfte Preife um Möbel 
aller Art au kaufen ift 420 Miltvaufee Ave. Habt 
Ihr jemals von uns gefauft, wenn nicht, dann macht 
einmal den Berfuh. Henry Sauer & Co. dfrſa 


Zu verfaufen: Billig, Küchenofen, SterlingeRange. 














555 Sedgwid Str., Top Flat. dofr 
Zu verfaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat. 195 
Ontario Str., Main Floor, 
Zu verlaufen: Möblirtes 6 Zimmer lat, mit 


Leaje. Bejegt mit Roomers. 197 E. North ve. 


Zu noch nie dagewejenen jpottbilligen Preifen ofie: 
tiren eijerne Betten, von uns felbit gemachte Watra= 
gen, Couches. „Lion“, der Billigite, 192 North ve. 

6,13ip 

Höcfte Preife zahl für Möbel, Teppiche und Fe— 
dern, Shipper, 3227 ©. Halited Str. Werde fom= 
wien, 8iplıo 








Pianos, mufitaliihe Znitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


$140 kaufen Upright Piano, 6 Monate gebraudt. 
1015 R. Halfted Str. 


Nur 825 für ein jchönes Nofewood Piano; großer 


Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 
, l11jepim 








Räahmaihinen, Bichcles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Ihr Lönnt alle Arten Räbmafhinen kaufen zu 
WbolefalesPreijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberptartirte Singer $l0. Higb Arm $i2. Neue 
Wilion $10. Eprecht vor, ehe Ahr kauft. 7febe 








Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
ſ(Unzeigen unter dieſetr Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Saloon-Ofen, noch ſehr gut 
erhalten. 1345 Weit 18. Str., Bajement. 


Zu taufen geſucht: Waſſer-Trog, galvanifirter oder 
bölzerner, in guten Zuftande 11 W. Huren Str. 


Zu verfaufen: Weinprefien, verjchiedene Sorten, 
billig. 111 Oft North A. 
Wir wollen PBriefmarten und Sammlungen Faufen. 
Golumbian Stamp Co., 295 Grand Ave. dımdo 


























Heirathsgeſuche. 
(Anjeigen uuter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, » 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Alleinſtehende, nicht ungebildete 
Wittwe, 46 Jahre alt, geſund und kräftig, mit ſchui⸗ 
denfreiem Gigentbum, wünſcht ſich mit achtbarem 
Manne ohne Untugenden zu verheirathen. Geht auch 
außerhalb. K. O. 591 Abendpoſt. 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Ta: 
men, in Kleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäder, belanntlihd am beiten gelehrt im 
. 3. Bufinceb Gollege, 922 Milmwautee Uor., naue 
Seulinga Eir. Tags und Wbends. Breije mäßig. 
Seginnt jet. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

5 löag,ddic® 


Wir crtheilen gründlichen Unterriht auf jedem 
Mufitinftrument in Kurfen; leicht virftändlihe Me: 
thode. WNiedrigite Preife. Inftrument frei. Konſer— 
votorium, 261} Illinois Sir, dojamo 


UcadempofMufrce, 36ER. Aſhland Ade. 


nche Milwarlee pe, Rlafle Unterriht ie 
Viano, Bioline, Dlandoline, Zithber und Guitarre, 





= 





20 Gents Wie Sorten Juftrumente zu haben 

Wbole ſale. a. uä 
Gründ Klavierum r 

a 9 ni 





u nn 




















* Ir Gefidräftögelegenbeiten % En 
(üngeigen unter;biejer Rubeil, 2 Cents das, Wort.) 

verfaufen: 5 Ran Mi - KERLE 
— — I. 0 N 


Zu vertaufen“ nie Abendpoft-Route, Räherid: 
Zuerger, 153 ©. 42. Une, dojtſa 
Zu verlaufen: Gin gutgebendes Reftaurant; 


billig. 
Gebe nach Deirtfhland. Kommt und überzeugt EUR. 
17 ®. Ban Buren Err. - — 






— — 





Zu verlaufen oder * vertauſchen: Grocervſtote 
nebſt Haus und Yot. Wehrheim, 1010 Wellington 
Str. dofrja 


‚gu perfaufen: Delilatefien- und Gandv- Store, bil: 
lig. 2433 Trafe WUve., neben Erielfior- Park, gegen: 





über Schule. Nehmt Elſton Ave. Car. doſa 
Zu verkaufen: 3 Kannen Milchgeſchäft, billig. 


Eigeuthüiner gebt nah Deutihland. 33 Wells Str. 


Zu verlaufen: Hotels, Saloon!, Meatınark.t3, 
Groceries, Delikatejlen: u. Zigarren: Store, Board: 
ingbäufer, Miichgeichäite, Bädereien, Geichäite aller 
Art. Gaftav Mayer, 107 Fiftb Apr. ‚im Saloon. 


Zu verlaufen: Bäderei in gutem Zuftande, zwei 
Pferde und zwei Wagen. 5 Wohntäume. Ein Bar: 
gain. Muß verkaufen wegen Wegzuges. Adr.: T. 819 
AUbendpoft. 














3a verlaufen: Grocery und Saloon, alter Pla. 
420 RN. Wincheiter Ude. doja 


3u verfanfen: Oitgebende Bäderei. Nur Store: 
trade. 27 28, Tivifion Ste, dir 


Zu vertaufen: Gute Eck-Grocery, deutſche und ame: 
ritaniſche Rachbarichaft, Caſh Trade, billig wegen 
Krankheit. Nachzufregen 8340 Milwautee Ave., Real 
Eſtate Office, Carnezti. dir 

Zu vermiethen: Ein guter Saloon umter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunit wird ertbeilt in der 
Independent Bra. Aſſu. 5C-612 R. Halited Str.. 
zwiicen &—10 Ihr Vlorgens. Win, didofa® 

















Iu verkaufen: Ein Keitanzant, guter Wlat, wegen 
Krankpeit; alter Vak; Nordjeite. Schäfir, WM. 
Glarf Str., 1. Fiat. ddoja 

gu verfaufen: Krantpeitshalber, jancn Grocery:, 
Delitatejlenz, Zigarren: und Kandy:Ztore; billig, 
wenn jofort genommen. SION. Clark Sir. Ymdo 








gu verfaufen: Giner der beſten EdeSaloon an 
der oberen Nordjeite, altes Geihäjt, wegen Abreife. 
«U. ©. 1618 NR. GClart Str. mdındjja 
release gönnen Sense epekrnnnsgeg en 
Zu verfaufen: Giner_ der beiten Edjeloons der ober 


ren Nordieite, altes Geidhäit, wegen Ahreiſe. Adr. 
A. PB, 1816 N. Glact Str. 8jp, im 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort.) 





Verlangt: Pattner mit 3500 oder mehr für Aus— 
nutzung eines guten Patentes. Adr.: S 7504, Abend— 
poſt. 


Partner verlangt: Junger Maun, erfahren in Ei— 
ſenarbeit, mit 8400, als Tneilhaber in alt etablirtes 
Klempuergeihäit. 792 W. Ban Buren Str. dofr 

Erfahrener Kob mwünjht Partnerin mit etwas 
Geld für Neftaurant. Adr.: T. 803 Abendpoft. 











Geld auf Diöbei ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rudrik, 2 Crnt8 das Wort.) 


Geld! Geld! Geld?! 
rauhen Sie welches} 
Chicago Finance Go, 
85 Tearborn Str., Zimmer O4, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ave., nahe Robey Etr. 
Telephon WMeft 611. Sweiter Floor, 


Wir machen Darlehen im großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und lange Yeıt auf Möbel, Bianos, 
PBierde und Wegen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
VBinfionen oder irgend welche audere Sicherheit. Abs 
jablungen arrangirt nah Kuren Umjtänden, jo daB 
br fie ohne Undegiiemlichkeit oder Werger einhalten 
lönnt. — Tie Sacben bleiben in Gurem ungejtörten 
Beſitz. Keine Veröffentlihung. Keine Grfundigungen 
bei Sreunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen:Company 
ftuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch) niwt, jo bes 
zablen wir c5 jür Eirh ab und geben Euch weiteres 
Waargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtfeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
jahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, dvorzujprechen, jchreibt 
oder telephonirt Central 1000 und wir ſchiden unſe⸗ 
ten Vertrauens mann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch ceſptochen. 


Oebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſeht zu ſtatten. 


Chicadgo FinaneeCo., 
B5 Dearborn Sitr., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 
und 
459 W. North Ave., nabe Robey Str. 
Telephoun Weſt 611. l2ag,1m? 
Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen u, f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehn.en Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
srößte vdeutihe Gefdäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fonımt zu uns, 
wenn Yhr Geld baben wollt. 
IHe werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mie 
vorzujpredpen, che Ihr anderwärts bingebt. 
Die figerite und zunerläfligite Bedienung zugefikert 


10up, 132 





























A. 8 Frend, 
128 LaSalle Straße, Siminer 3, 


3 Brosent. 4 Brozent. 5 Prozent. 


Ein Privatmanı don gutem Nuf und anerkannter 
Neellität wiünjcht ein paar taujend Dollars in Sum: 
men von KU bis H50V an ehrliche reſpettable Leute 
zu verleihen auf 
Döbeln, Pianos und gewöhnlihe Haus: 
haltungs = Saden. 
Reine Berehuung für die Außsftek 
lungder Papiere, 

oder jürijionft etwas. 
Ihr ipart Geld, wenn hr, falls Ahr zu _borgen 
wünjcht, bei uns vorjpredht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ich Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Xbr wünjcht zum Zurüchzahlen. 

Alle Geſchäfte durdhaus vertraulich, 

Sch bin fein Anbänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Serabgefeßte Preiie jür Ule, die mit mir Geihäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 5 

Broz. in jedem gewünjcten Petrag. 
Eringt dieje Anzeige mit und Jhr erhaltet fpez:elle 
Raten. 
9% Baihington Str., Zimmer 30 





12iplm 


Gel)! Geld! Geld: 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicasco Mortgage Yvoan Gompany, 
immer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madijon Str., oritter Flur. 





Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano?, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend inelche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemad 
werden. — Zheilzahlungen twerden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, wodurd die Koften der ÜUnleihe verringert 
tuerden 
Chicago Mortgage Soan Compass, 

175 Dearborn Str,, immer 216 und u > 
a» 








— Geld zu verleihen — 

auf Möbel u Vianos, ohne zu entfernen. inSummen 
don 820 dis $2V0, zu den bilfigfen Raten und leichter 
ften Bedingengen ın der Stadt. Weun Gie von uns 
borgei, laufen Eie feineGcfabr, dab Sie Ihre Sachen 
verlieren. Umjer Geichäft it verantwortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
dat. Bitte, vorzuiprecen, ehe Sie anderäwe yingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen ertheilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausſtellen der Bapiere, 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSalle Str., 3. 34, Gde Rar: 

dolph Er. DO. E. Boeller, Manager. 22m;8® 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 








Geld geliehen auf irgend tele Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Yeit. 
Leite Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde uno Wagen. Epredt bei uns var 
und fpart Gel». 

92 LaSclle Str., Simmer 21. ljn® 
Branh:Cifice, 534 Lincoln Uve., Sale View 


Rortbweftern Mortgage Loau Go, 
465 Diilmaufee Are., Bimnuer 53, Ede Gpicago 
Ane., über Schroeder'3 Apotheke, 

Geld geliehen auf Möbel, Fianos, Pferde, Wagen, 
u. j. w. zu dem billigiten Zinfen; rüdzahlbar w’e mar 
wünjcht. Iede Zahlung verringert die Koften. Gins 
wobner der Rorbjeite und Nordiweitjeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns boruen. 17m3® 





- 








Batentanwälte. 
(Ingeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. Brompte, forg= 
fältige Bedienung; redhtägiltige Bareut:; mäßige 
Vreije; Konjuitation und Bud frei. 1135 Monadıod. 

Tijunz* 

Bm R. Rummler, deutjher Batentanigalt, 

MeViders Theater⸗Gebäude. 19j1,2* 











Aerzt liche o. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit. 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1%6 Wells Str., Spejial:Arzt. — 
Geſchlechtz-⸗, Hant⸗, Blut, Nieren-, Veber: und Mas 
oenfranktheiten jchnell zeberlt. Konjultetion und Uns 
terjudung frei. Spreditunden 9-9, — — 

auf? 








Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Dienftag Naht an Belmot Ave., zwiſchen 
Elton Ave. und Leapitt Sir., eine 
yem Pag Suite Zelopuung. 


















































il 2 Gent Dub Bert) 
euehen. : 


Y . 
Sgarmisadyı 
£ Waldlawp»! 

Eine sänffige Gelegenheit, ein eigenes Seim za 
erwerben. © 

Gntes, bebolgfes und dorzüglih zum Wderbau. ges 
eignete Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon> umd dem füblichen Theile von Lincoin-Gouniy, 
BWisconfin, zu verlaufen in Parzellen von M Wder 
oder ınebr. Breis 85.00 bis &10 pro Uder, je nıd 
ver Lualität des Bodens, ver Lage und bes Holz: 
beitendes. 

Um weitere Azstunft, freie Landkarten, ein ilus 
ftrirtes „Handbuch füc Heimftätteiudger“ u. n. 
Ihreibe man an „I. 9. Kochler Wauiau, 
Wis., oder befier jpreht Sur in jeiner Chicago 
Siweigoffice im zweiten Etod, Nr. 42 GE. Rortd 

be, Ede Elvbourm Une, mofelbit er 
em Tienjtag, den 25. Sept., von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Mbends für einen Tag zw jpredpen fein 
wird. Gere Koebler ijt im Ddiejer Gegend auf einer 
Garn groß geworden und fanı deswegen auch de⸗ 
naue Auskunft geben. Und er it bereit, Kauf: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Lauıd 


au zeigen. 
Mdreffe: I. H. Roebler, 505 6. Str., BWaufan, 
Wis. Bitte dieje Zeitung zw erwähnen. 
WMian,fadide 
Zu verkaufen: Günftige Bedingungen, eine 140 
Ader Farm, Minnejote, mit Vieh und gen 
Fruchtbarer Boden, gutes Klime, 13 Meilen zur 
Stadt (County-Sitz), Kirche, Schulen, Mühle, Erca= 
mery, guter Markt für Produkte. Meine Yaaranzahs 
lung, Seit nach Belichen. Adr.: X. 818 Abendpoft. 
38, 13jp,im 
Zu vertauſchen: Farm mit vollſtändigem Inven— 
tat, ſowie Farmländereien und Lotten gegen Zäufer. 
immer 32, 119 YaSalle Str. viplmt 


Sarmland! 





Nordweitieits. 


Zu verkaufen: Metropolitan-Hohbahn—leihte Ads 
jablungen—neues Kaus, mit Empfangshalle, Yarlor 
Ebzimmer, Küche, Badezimmer, drei großen Schiais 
jimmern, Cicen- Mantel, Siveboard, offenen Blunı: 
bings, Marmor: Wajchdafin, Porzellan: Badewann:; 
alies modern, beit arrangirtes Haus der MWeitjeit:; 
ausgezeichnete Nahbarihaft. Preis $2450. $150 bazr 
und 15 pro Monat. Spredht vor am Zuge oder 
Abends. 549 Didens Ave. Nehmt Humboldt Bart 
Linie der MetropolitansHohbahn bi N. Lamndale 
ve. Station und gebt nördli bi! Didens Apr., 
gerade nördiih don Armitage Uve., oder nehmt Mil: 
waufee ve. Gar, transjerirt an Armitage Ude. Gar, 
ſteigt ad an Lawndale Ave. und geht 2 Blods nörd⸗ 
lich. 4jp* 


— — — — — — 

Zu verfaufen: Vom Gigentbümer, leichte Zahlun⸗ 
gen, 1825 Bernard Yve., gerade jüdlih von Belmont 
Ade., meucs gut gebautes zweiltödiges jehs Zimmer 
Haus, Abiwafler, Waller, Gas, Eichen Dantel, Side: 
bvard, ztoderne Plumbing. Ausgezeichnete Nachbat⸗ 
daft. Preis 8220. 81500 Baar, $15 per Monat. — 


Nehmt Pelmont Ave. Gar, meitlih laufend, vder 
Milwautee Ave. Gar bis Greibam Uve. und gebt 
nordöftlich bis Velmont Ude. 13jp,*% 


Zu verfaujen: Leichte Zahlungen — Neues. moders 
nes SDaus, Wbwajler, Nuafler, Gas, gepflaiterte 
Etraße, eihener Mantel im Barlor, Sideboard im 
Ebzimmer, Porzellan Badewanne, Marmor Waſch⸗ 
bechen. Sprecht vor beim Eigenthümer, Ede Welling: 
ton und Avondale Ave. Nehmt California Upe. Gar 
bis Wellington Str. und gebt zwei Blod$ nördlich, 
oder nehmt Belmont Ave. Gar bis NR. Francisco 
Str. und gebt zwei Blod3 jüdlich. 13jp*X 

gu verkaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Yums 
boldt Straße und Addiſon Ave.; City Wafler, 7 Hub 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Eliton:, Belmont 
und Irving Vattk Boulevard Cars. Nur 81400. & 
Angabluug $12 monatlid. Agent ıft Sonntaus 
2143 N. Humboldt Str. zu fprehen. Genft Melms, 
Gigenthümer, 1959 Milwaukee Ape, my? 











Nordicite. 


Zu verfaufen: Leichte Zahlungen, lange Zeit. — 
Neues zweiitodiges Haus, enthaltend Parlor, Eßzim⸗ 
mer, Küche, Bad und drei großeSchlafziinmer. Eifens 
Mantel im Parlor, Sidebvard im Ehzimmer. Strage 
gepflajtert. Abwaiier, Wafler, Gas, Preis 325. 
200 Baar, $l5 per Monat. SehtGigenthifmer 400 O. 
Ravensiwood Part Ude., ein halber Ylof nördlih von 
Belmont Ave. Nehmt Lincoln und Velmont Wvenue: 
Cars. 13jep*X 
Dei jolher Gelegenheit faun man nur zum Reis 
thum kommen. Wegen Abteiſe nach Alabama hade 
au Wrigbtiwond Xve., 23 Blod von Lincoln Ave. 2 
Häufer und Yot, 36 bei 125 Fuß, mit 15) Dollars 
Anzahlung, Reit nah Vereinbarung mit 5 Brogent 
Zinien zu verfaufen. Wohnungen nie leer und brin: 
gen_ 40 Dollars den Monat Rente. John Pipfad, 
1607 NA Halited Str. ddoſa 
Grundeigenthum und Geld. — Nordſeite und Lake 
Biew Häuſer und Lotten billig zu verkaufe. Far— 
men und Stadteigenthum zu vertaufchen. Geld von 
H00 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Uve., Ede Webſter. Telephone 
North I. Zaglm, janodon 








Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate 3u uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
otfen von 10—12 lihr Vormittecs. — s 

NihbarvA. Roh & Go. 

New York Life Gebäude, NRordoft:&de SaGalle ua» 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur &, 

19,X® 














Finanzielles. 
(Unieigen untet dieſer Rubtik. 2 Centt das WBort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Doyne Avbe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ade. Nachmittags: 
Oifice, Ziumer Hl Unity Bidg., 79 Dearbora Ste. 

1309 X* 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Ghicags 
Örunveigentbum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold:SHpothefen von $200 bis 43000 
zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Rihdar» U. Kodb & Go, 
Simmer 814 Flur 8, 1/1 LaSalle Str., Gde u 











GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zurs 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 465%. Hänfer 
und Kotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauſcht. — William Freudenberg & Co., 140 Waibs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. gib, ddfa® 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fünnen wir Eure Häujer und Lutz 
ten ichnell verkaufen oder vertaufchen. Streng reelie 
Behandlung. ©. Freudenberg & €&o., 1199 Milmay« 
fee ve., nahe North ve. und Robey Str. 

got, ddfa® 


Zu leihen geiußt: 8280 auf erfte Hppothel. John 
Werner, 92 Dit Huron Str. 


Zu leihen weiucht: $00 auf erite Klaffe Haus und 
8%. RE. Huron Str., John Wilner. 5 dınaa 


ee — —— — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wott. 


Löhne ſofort kollettirtfür Leutt 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Kofte, Flei— 
ider:, Grocer:, Schmied: und Saloon-Rechnungen, 
Gintommen beichlagnahmt, jchlehte Miether hinaus: 
geiegt. Alle RAechtsjachen ausgeführt, Engliich, deutid 
und jtandinavijch gejprohen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis } 
Upr Rahm. Falls in Ungelegenheit jpreht vor bei 

Heinrid Mueller, Aopofat, 
Franz; Schulsg, Konftabler. 
142 La Salle Str., Room 40., Süpdweit:Gde 
Madijon Str. 
te dbmde 


Echneidet dies aus.) 
Wir kollektiren 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? 
jchnelftens: Yöhne, Roten, Voard Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nidt3 im voraus 
zu bezahlen —durh unjer Spitem kann irgend eine 
Rechnung tollettirt werden. -Wir berechnen nur eine 
tleine Kommifiion und ziehen e8 von der follettirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerfjamteit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir folfettirt baben. Wir ziehen mehr ſchlechteſchul⸗ 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicago. Kein Grs 
folg, feine Pezablung. The Greene Agency, 502 59 
Dearbern Str., Tel.: Central 871. Uſplinx 


Löhne, Noten und fhlechte Rebnungen aller Art 
follettirt. Garnijbee bejorgt, jchlehte Miether ent» 
ternt. Sppothefen joreclojed. Keine Borausbezahlung, 
Greditors5 MercantileUgench, 
Dearborn EStr., Zimmer 9, nahe Madifon Ete. 
Sgulg, Nebhtsanwalt.—G. Hofiman, —— 


b, 
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Friendibip Yuilding and Loan Afjociation Ar. 2 
von Golebour, IU., eröffnet ihre neue Serie am 
1. Oftober 1900. Subitriptionen für Stod können 
beim Sefretär binterlegt werden. Dffice 10403 Uve. 
L., John PB. Galliftel, Setr. dofr 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas: und eleks 
wiihen Einrichtungen. Preife die niedrigften. Sebet, 
was wir bieten, che Ahr kauft. U. ©. Mig. & Light: 
ing Co., 57 Weit BWaihington Str. 2lag,im& 


Wer würde zur Patentirung einer epoche machen den 
Erfindung hundert Dollars leihen? Offerten unter 
Adr.: T 87, Ubendpoft. mdojr 


— — — — 
Rchtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents bad Bort.) 

— —— — 


AlUbert A. Kraft, Rechtsauwals. 
Vrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechisges 
Säfte jeder Art zufriediuitäellend bejorgt; Banterotts 
Berfahren eingeleivet; gut ausgeflattete3 Wullekt!s 
rung3sDept.: Wuiprühe überall Ducchegiegt; Löhne 





4 toßeftirt; Wbftrafte esaminirt, Belle Reie- 
en 155 XaSale Str., Zimmer 1018. a 
oD. 


Sentral 52. ij 

Walter G. Kraft, deutiher Wopofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Geriten. Recht?» 
oeipäjte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Ber fad⸗ 
rer im Hanferottfüßen. Gut eingerichtete Kollekt‘> 
sungs: Departement. WUnjprüde überall burdgrieht- 
vöhue jchmell folieltirt. Schnelle Übrehuungem. Bere 
Smipfetiungen. 24 Waibingtoy Sir, Zimmer 8l4. 
Ze. m. RR. z 9» 


- E. Milne Mithell, Redtsanmalt, — Reaper Dlod, 
Rordsi:tide Waihington und Glart Eir. — zit 
geipranben. - : x* 
ed. Blotke, Rebisanmwalt * 
jaden MR 
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für Säuglinge und Kinder. 


‚> | @ieTiehen fi indes nieht mehr 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange« 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
"kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und, 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


Es erleichtert die Beschwerden 
Es regulirt Magen und Darm 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


ur JS dr 
in Gebrauch Seit Mehr Als 


CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK cıT 
RER. I Eat SAU DRE : 


THE 


Einenergeffene Sünde 


"on Dorothea Gerard. 
(Fortfegung.) 

„Seme fann’® gewiß erwarten,“ bes 
merfte die Mutter in ihrem ruhigen, 
gleichmäfigen Ion. 

Mabrhaftia!” werficherte die Tochter, 
mit den Sähnen fämpfend, da ihr lan 
ges Aufbleiben noch neu war. „yalls 
eine Leidenichaft für’3 Ianzen in mir 
fiertt, ift fie noch) nicht erwacht! Aber 
in’s Xett zu fommen, das fann ich jebt 
niit mehr erwarten!“ 

Vater: und Mlutterblide ruhten auf 
ihr, als fie jebt das Zimmer verließ. 

„Wenn wir fie aber erft eingeführt 
haben,” rief Morell, ſobald ſich die 
Thür hinter der ſchlanken weißen Ge— 
ſtalt geſchloſſen hatte, „bin ich über⸗ 
zeugt, daß ſie Erfolg haben wird. 
Möglich, daß ich nicht unparteiiſch bin 
— ich weiß nicht, wie ſie Andern er— 
ſcheint, aber ich geſtehe, daß ich ſie ſchön 
finde, jedenfalls auf dem beſten Wege, 
ſchön zu werden. Noch einmal, Ma— 
rie — findeſt Du nicht, daß ſie ganz 
meine Augen hat? Verzeih — es 
klingt allerdings ein wenig eitel!“ ſetzte 
er lachend hinzu. 

„Die Farbe iſt ganz dieſelbe,“ beſtä— 
tigte Frau Morell. 

„Und ihr Haar erinnert mich auch 
— das heißt, ich glaube, das meinige 
hatte mehr Glanz,“ bemerkte er, mit 
einiger Wehmuth in den Spiegel bli— 
ckend. 

„Deins war goldblond,“ erklärte 
Frau Morell, mit ihrem Handleuchter 
beſchäftigt. 

„Ganz richtig, ganz richtig,“ ſagte er, 
dem Spiegelbild mit der kahlen Stirne 
zunickend. „Jedenfalls iſt die Aehn— 
lichkeit: unbeflxeitbar: boxhanden. ., «SH 
gefiehe, daß ich fehr gefpannt bin auf 
den Gindrud, den fie machen wird, und 
auf die Heirathsanträge — ich bin Felt 
überzeugt, daß mir fie bald verheira- 
then können.“ 

„Ach! Sobald möchte ich ſie nicht 
hergeben!“ entgegnete die Mutter etwas 
lebhafter als bisher. 

„Warum nicht, wenn ſie glücklich 
wird? Sag' mir, Marie,“ ſetzte er, 
wie von einem ganz neuen Gedanken er— 
griffen, hinzu, „bälft Du es nicht aud) 
für höchſt wahrfcheinlich, daß fie eine 
glänzende Partie machen wird?“ 

Diesmal fchien Frau Morell ihre 
Antwort veiflich überlegen zu müflen. 

„Sit es denn nöthig, daß fie eine 
glänzende Partie macht?“ fragte fie 
dern. „Hat fie nicht genug eigene? 
Vermögen?” 

„Bon Nötdigjein ift nicht die Nebe,“ 
verießte der Gatte ein flein wenig ge— 
reizt, „aber außer in den Augen bon 
Narren und Weltflüchtigen tt eine 
glänzende Partie ficher einer befcheide- 
nen vorzuziehen, denn je reicher man 
ifi, defto größer ift nach menschlicher 
Berechnung die Ausſicht auf Lebensge- 
nufß- oder, wenn Du jo millft, auf die 
Möglichkeit, Gutes zu thun.. Das mwirjt 
Du doch zugeben?“ 

„Semwiß aebe ich das zu — aber Ro- 
bert, jollten wir nicht zu Bette gehen? 
Sagteſt Du nicht, Du müßteft morgen 
wieder mit dem erjienZuge in die Stabt 
fahren?“ 

„Allerdings, ganz richtig! Wir dür- 
fen nicht länger fchwaten, fürinen uns 
aber mit dem Bermußtfein zur Nube Ie- 
gen, daß Esmes eriter Schritt in die 
Gejelihaft erfolgreih war. Wir fön- 
nen Stolz fein auf unfer Kind, Marie! 
Warum fpriit Du Dich fo wenig aus? 
Haft Du nicht daffelbe Gefühl?“ 

„sch bin ebenso ftolz auf fie, als 
Du,” verfehte die gelaffene Frau, deren 
unfdeinbare Augen warm aüfleuchte- 
ten, als der. Gatie fie auf die Wange 
füßte, „aber Du weißt ja, ich fann mich 
nicht fo ausbrüden wie Du, Robert.” 

„Schon gut — überlaffe das Reden 
getroft mir,“ warf er mit gutmüthigem 
Lachen bin, „und bergiß mittlermeile 
nicht, daß ich morgen früh um fieben 
Uhr meinen Kaffee haben muß. Gute 
Nacht, Marie!” 

„Bute Nacht, Robert!“ 

Räcelnd fhlugen fie ihre verfchiede- 
nen’ Wege ein. 
ee nu âûâ—â —— 
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Zmeite3 Kapitel. 

Ob diefe alltäglichen Glieder einer 
bausbadenen, wohlhabenden englifchen 
Familie auch in ber berjchmiegenen 
Stille ihrer Schlafgemächer „nichts Be— 
fonderes“ aufzumeifen hatten? 


Herr Morell ſchickte ſich durchaus 


nicht an, ſofort ſein Lager aufzuſuchen; 
er warf nur den abendlichen Frack ab, 
um dann erregt im Zimmer auf und ab 
zu gehen. Die Erregung, die ſich jetzt 
in feinen immer noch ſchönen Zügen 
deutlich kund gab, war indes mehr ſor— 
genvoller, als freudiger Art. Gelegent- 
lich warf er im Vorübergehen wohl 
einen Blick in den Ankleideſpiegel, aber 
es war nicht die eigene Erſcheinung, 
die ihn beſchäftigte. 

„Wenn ſie irgendwie meine Erfolge 
hätte...“ murmelte er verträumt, von 
Herzen belebt vor fich Hin. 

E3 mar richtig, wenn E3me Morell 
ebenfo viel Anklang in der Gefelljchaft 
fand, als feiner Zeit ihr Water, fo 
brauchte man um ihre Zufunft nicht 
bange zu fein. Vor dreißig Jahren 
war Nobert Morell der Stellung einer 
aefeierten Schönheit männlichen Ge- 
ſchlechts ſo nahe gekommen, als geſell— 
ſchaftlicher Brauch und ein Reſt von 
glücklich bewahrtem eigenen Verſtand 
es zugelaſſen hatten. Trotz dieſes 
Verſtandes jedoch hatte ihn die Geſell— 
ſchaft für jeden anderen Beruf untaug— 
lich gemacht, denn dieſer auffallend be— 
günſtigte junge Mann war nicht nur 
„bildſchön“, ſondern auch ein Plaude— 
ter ſondergleichen, ein wohlwollender, 
harmloſer Menſch, deſſen underwüſt⸗ 
liche Heiterkeit den langweiligſten Kreis 
zu beleben wußte. Mit einem Vermö— 
gen, das gerade ausreichte, um als 
Junggeſelle anſtändig zu leben und in 
gewählten Kreiſen zu verkehren, war 
er bald ein Bummler geworden. Ohne 
eigentlich zum Wüſtling auszuarten, 
hatte er doch nie der Verfuchung mider- 
ftehen fünnen, feine Macht über die 
rauen auszuüben, - und fchon mit 
fünfundzwanzig Jahren hatte er fich 
den Auf ermorben, mehr Herzen ge= 
brochen zu haben, alS jeder andereLieb- 
ling der Londoner Welt und dabei felbjt 
in Niemand verliebt gemefen zu fein, 
als in fih. Daß diefes Schopfind des 
Glüds durch feine eigene Unperwund- 
barfeit die Frauen nur noch mehr ans 
zog und reizte, ijt felbjtverjtändlich. 

Merfmürdigermeife gehörten bie 
einzigen Nugen, die ihm eine Zeitlang 
den Schlaf ftörten, feiner von diefen 
bornehmen Damen, fondern einem 
Mädchen aus dem Volk, der Tochter 
eine® Iaglöhnerz, unter deffen befchei- 
denen Dach er dem Filchfport zuliebe 
mehrere Tage gewohnt hatte. igent- 
lich hatte er nur eine Nacht bleiben 
mollen, aber die Augen hatten ihn fo 
feltfam agefeffelt, daß er feinen Reiſe— 
plan hatte ändern müffen. 

Ein Tchlanfes, anmuthiges, unge— 
zähmtes Ding war fie gemwefen, halb 
Icheu, halb lodend, mit beredt zudenden 
Lippen und braunen, munberlich mit 
Gelb gefledten Augen, in denen mand)- 
mal eine milde Gier aufbligte. Syn 
menjchlichen Augen hatte Morel ein 
folches Aufbligen noch niemal3 mahrge- 
nommen, eher bei jungen Hunden oder 
Katen und Banthern, fürfgrauenaugen 
mar e3 eine ganz neue Ghielart, die den 
gemwiegten Kenner natürlich zum Stus 
dium reizte. So gefchah’s, daß er die- 
fen wunderlichen Thieraugen zu Ehren 
einige Tage zugab; e8 machte ihm auch 
Spaß, zu erproben, ob dies feheue Kind 
der Mälder, das fo furdhtfam por ihm 
zurüdfchredte und doch bi3 zum inner= 
iten Nero vor feiner Nähe erbebte, dem- 
felben Zauber erliegen werde, der fo 
viele ihrer befjfer ergogenen Schmeitern 
bezwungen hatte. 3 murden wenig 
Forellen gefangen in diefen fonnigen 
Sunitagen, aber viele heimliche -Spa= 
atergänge zu Zmeien den Fluß entlang 
gemacht, während das zum Schein mit» 


I 


| 


J 


| 


genommene Angelgeräthe im Gebüfch | 


berborgen lag, bi& der lange Aunitag | 


in Jaufchige Dämmerung  überging. 
Das mar doch eine erfrifchende Ab- 
mechdlung nach den Londoner Gefell- 
fchhaften und ihren zerbreclichen Schön: 
beiten. 

Sn fpäteren Tagen fam ihm zumei- 
len der Gebante, ba bäufige Berüb- 
rung mit diefem heikblüthigen, eigen= 
artigen Geichöpf ihm vielleicht ein gut 
Stüd der heiteren, felbftgewiffen Aube 
hätte often können, die ihm fo merth 
war. Eine Zeit lang verfolgten ihn 
auch die gelblich flimmernden Augen im 
Iraum, und als'er ein Jahr nachher 
auf einem neuen Filchfangausflug in 
diefe Gegend kam, machte er fogar einen 
Ummeg, um nad Eva Birfe zu fra= 
aen. -Er erfuhr, daß der alte Tag: 
löhner geltorben war; die. Tochter, fo 
börte er, jei mit:ihrem Bruder.bor ein 
paar Monaten nah Amerifa ausge 
manbert, und biefe Kunde war ihm im 
Grunde recht millfommen: und erleich- 
ternd, wenn er fich auch gefreut! hätte; 
bie gelbbraunen Augen mwieberzufehen. 


| 


im Traum bliden, und’ jegt mar e8 vie- 
fe Jahre ber, Daß fie. ihm’nicht mehr 
in den Sinn geflommen waren. - - 
Wenn feine Haare auch: allmählid 
etwas dünn wurden, fuhr er bach fort, 
ein glängenber, viel begehrter Stern 
der Gefellfehaft :zu fein, auch als er 
feldft jchon anfing, fein Spiegelbild mit 
einigem Mißtrauen zu beobachten. 
„Wenn die Haut hier an der Schläfe 
durchzufchimmern beginnt, ift’3 an bet 
Zeit, vor Unter zu gehen,“ fagte er fich. 

Aber noch ehe die Haut durchzu— 
fchimmern begann, meldete fich ein an= 
dere warnendes Vorzeichen. Als er 
eines Tages mit frifhem Muth in ei= 
nen richtigen jchottifchen Haferkuchen 
biß, hatte er ein feltfames Gefühl im 
Munde und mußte fi vermittelft fei- 
ner Zunge überzeugen, daß einer bon 
feinen Vorberzähnen madelig mar. Die 
Sacde wurde entjchieden ernithaft, und 
der Bodenjag von gefundem Menjchen- 
beritand arbeitete fich durch die Didere 
Eitelteitsfchichte zur Oberfläche Hin- 

| durch. 

„Beſſer gehen, ala ‚gegangen’ mer- 
den,“ philofophirte er und begann ich 
allen Ernftes nach einer Anterftätte 
umzuſehen. 

| Unter den zahlreichen Bewerberinnen 
| um feine Gunft befand fich eine reiche 
| Erbin Namens Marie Garett, in deren 
| ruhigen grauen Augen fein geübter 
Blick Tängjt eine tiefe, wenn auch ber- 
| fhriegene Zuneigung gelefen Hatte. 

Weshalb follte er fie nicht alüdlih 

machen, in Anbetracht ihrer ftattlichen 
Sahresrente? Ihre äußere Unfchein- 
barfeit bünfte ihm eher empfehlend, 
denn diejer Liebling der Damen mochte 
ein begründetes Vorurtheil gegen fcho- 
ne Frauen haben — wenn e3 nämlich 
die eigene Frau gilt und nicht die eines 
Andern. Wie dem auch gemefen fein 
mochte, der ältliche Adonis beglüdte 
Marie Garett mit feiner viel bemunders 
ten Berfönlichkeit und verwandelte fich, 
Sugend und Vergangenheit hinter fich 
laffend, in einen feßhaften ehrbaren 
Hausvater und Gutsbefiter. Der 
prachtvolle Herrenfib Stkeffington, den 
ihm die Braut zubrachte, war ganz ge= 
eignet, feinen Ehrgeiz zu meden und 
in beftimmte Bahnen zu lenten, und der 
plögliche Ueberaang bon einem faft be- 
ſitzloſen Geſellſchaftslöwen zu einem 
wohlhabenden Gutsbeſitzer ſchien aus 
dem leichtlebigen Robert Morell einen 
gänzlich neuen Menſchen zu machen. 
Er hätte in Verlegenheit gerathen kön— 
nen, wie er ein Leben ausfüllen ſolle, 
dem die entſchwindende Schönheit kei— 
nen Inhalt mehr verlieh, und warf ſich 
nun mit einem Eifer und Hochgenuß, 
den er ſich ſelbſt nicht zugetraut hätte, 
in die neue Rolle. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eotalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt 


Die kolgenden Grundeigenthums-Uebertragunges 
in der SHöge von $1000 und darüber wurden amtliqh 
singriragen: . 
75. Str, Sipdieitede Neffery Ape., 90X127,.3. ©. 

Brown an P. 3. Mea, $l. 

,9. Str,, Süpdsftede Victoria Aoe., 171X127, 3. €. 
Haveland an PB. %. Mea, $l. 

6, Str., 161 $. weitl. von Xafe Ape., 50X87, €. 4. 
Weiffert an M. Nootbaar, $1500. 

Merrill Uve., 148 $. jüdl. von 31. Str.. 50%125, 
x. Sy u. U. duch M, in C. an Harvard 2. 
und X, Afinciation, $1800, 

Huufton Ave, 280 5. jüdl. von 8, Str, BHO, 
M. Meagber u, U, durh M. in E. an die Engles 
wood ®. and 8. Affoctstion, $2000. 

Grundftüd 611 Carroll Upe., 253x124, William. 5. 

MM. durch M. in G an Charles M. Weber, 


Songwood Terr., 194 5. nördl. von 96. Str., 100X 
180, © W. Murray an Harriet E. Gordon, $1W0, 

Belmont Ape., &5 FF. tweitl. von N. 40. Ave, 711 
x?725, Mary Ferguion an Elizabeth U. Broton, 
_ 315,000. 

Grundftüd 250 Norih Uve., 24X108, N. Ulmen an 
Gertrude Reina, 84000. 

Srundftüd 234 North Ave, 24X108, N. Ulmen an 
Sertrude Reina, $24W. 

Troy Str., 273 %. nördl. von Diverjey Ave, 36X 
1254, R. €. Moore an 9. 3. Efitrom, $2500. 
Hirih Str, 303 F. mweitl. von N. 43. Ane., T5X 
124, R. M. Conger an H. Motkelboſt, 81900. 
Evergreen Ave., 50 F. öftl. von NRobey Str., 3X 
159, ©. 9. Schmidt an Allette Schmidt, 3900. 
Burnſide Ade., 116 $. nordiveitl. von Eottage Orove 
Ande., 75X125, €. GE. Finn an Wargaret Fairfag, 

3500. 

Belmont Ape., 125 $. öftl. von Albany Ave. 3X 
125, 93. Yuchhauer an Sam. Brown, jr., $200. 
16. Str, Süpdoftede Zajlin Str., 253x124, U. Bicel 

an Sohn Smetana, $260. 
Dasjchbe Grundftüd, Ichn Smetana an Eva Thum, 


32600. 

Greenwood Ape., 266 $. füdl. von 93. Str., 25x14, 
%. ©. Boygs en H. Hodjitatter, $3000. 

Wilton Wpe., 167 %. füdl. von Byron Wne., 75X 
61.4, John Keller an Guftan W. Berauift, $1000. 
Rosiyn B., 362 $. ftl. von N. Clark Str., 20X8%, 

John Buehler an Guftave Heffart, $1. 

Tesplaines Str., 275 $, nördl, von 120. Str, SX 
123}. die Qumberman’s B. and 2, Affociation au 
Juasch Spielmann, $1700. 

61, Str, 5 $. mweitl. von Ada Str., 3,19. B 
3. Friel an Xojepb Uhrig, 82000. 

Chicago Ave., 67 & weitl. von Willow Wve., 95. 
Ward, 50x10, W. 2. Carpenter an Martha Gar: 
penter, SLOW. 

Sacramentd ve, Nordmweitede 4. Str., W126, 
9. 2. Fargo an A. Bablatıy, $1050. 

Monticelo ve, 91 F. nördl. von Milwaulee Üpe., 
50x12, Lincoln S, Heafield an Etanley A. Tran: 
del. 1050. 

Gatalra Ave., 210 5. öftl. von Oft Ravenswood Pt., 
235x135, €. Raiher u. U. an E. 3. Collier, $1250. 

Sgtalga Ave., 185 %. Öftl, von Dit Ravenswoon M,, 
253125, EC. Rufdber u. U. an W. 2. Kline, $1250. 

Spaulding Ade., 339 $. nördl. von Wabanfia Abde., 
25Xx177, 9, Hanjen an U. D. Zundberg, $1750. 

Gregier Ave. 0 5. füdl. von 71. Str, SOXIH, 


Auch andere Arten von Haut-Srantheis 
ten werden geheilt Dur Deu Ges 
braud von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife iſt beſſer als irgend eine 
andere für Zoiletien: und Bade: 
zwecke. 

Sie iſt aus den beſten Stoffen, Die der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft bekannt 
ſiud, hergeſtellt. 

Surh den Gebrauh von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Keime und Mitroben von Srankhei: 
ten getödtet und wernidtet. Ihre 
 antifeptiihen Qualitäten find am: 

i vergaleichlich. 
uũten Sie ſich vor Nachahmung en. 


Kau- 
ten-Sie nur die echte. * 


Bei Ayothefern zu haben. 


— 
in 
5 


8.2. Henion 


U.,. 82066; 
ein dam Etr., Sitvoftede Cornelia Ct, 23x76, G. 


Ellen u. U; Dush M. in G. an U. 8. Lamther, 


Hamlin Ape., 141 F."füdl. don Dipifion Str; 3X 
Ms Malie an .&. alter, 81000. 
Wibanp Mpe., = %. nördl. von 9. Str... 245x128, 
; | a zundeigenthim, F. Srol an B. 
iſtel — * 
18. Pl 175 _%. meftl.. von Homan pe, 25%x124, 
BP. €. Beni, 1000. 
. bl. don 19. Str, 25%X125, 
. &: Zutep,  $1000. 
Homan Ube.. 75 5. jüdl. von 19. Str, 325x125, 
A. Dubah en W. X. Qukeyd 61000 . 
Gary PBi., Südmweitede Pine Grove Une,, 100x124, 
'U.:&, Shloeffei an. Dora Dennett,. $10. 
Rhine Etr., 10 F._weitl, von Erommell Str, 5X 
125, William MeCartby u. U. durh M. in G. an 


„ 376 d Hamlin Une, IX 

167, A. Stelge an Edith Ranjom, 83000, 
Waihtenatv Ave., 150 5. nördl. von Ze Mopne Str., 
50X135, Martin Ranjom an * Stolhe, 8000 
Jadſon Str. 300 F. weſtl. von S. 40. übe. 3X 
124 W. ®. Gorpenter an Martha Garpenter, 


$1000. 
Peoria Str., 111 $. nördl. von Harrijon Str,, 5X 
125 3.3. Hidman an John 2. Kaverlamp, jt., 


3190. 

2. Str., 101 5. öftl. von Peoria Sir.. 50X119, 
W. Murmorthby an G. Fieberig, $2500. * 
12. BL, 120 5. meftl. von Xaflin Str., 24Xx124, 
Nahlak von G. Weber an Kranf Ellman, $2000. 
Throop Str., 285 F. jübl. von 48, Str, 94x14, 
Bernard Novicgensti wm. U. durh M. in €. an 

John E. Karel, $1777. 

9. Str., Nordiweitede Honore Str., 50x125, ©. ©. 
Hollenbad an GE. 3. NRordgren, $1. 

Roben Str., Südmweitede School Etr., 49x10, F. 8. 
Dahnke an Nikolaus Weingart, $2200. 

Dtto Str., 141 F. öftl. von Southport Ave., SX121, 
3. Weber, jr., an Nicolas Bott, $2000. 

Grunpdftüde 3820—22—24 Eid Ude, 665x236, Sam. 
Baker au Logan W., Robert 9. und Benjamin 
H. Forſyth, 81. 

Grundſtücke 731 und 733 37. Str., 49125, Mag 
Weinberg an David Berg & Eo., $30,000. 

Sheridan Drive, 550 F. füdl. von Quena Une, 50%X 
149, Wm. 3. Anable an Chad. M. Gates, $26,000. 

Grunditiid 3454 Rhodes WUve., 174x164, Charles M. 
Gates an Harriet Hammond MeCormid, $:0,00. 

Fermwell Uve., Norpdoitede Berry Str., 50Xx125, Ias. 
Y%, Barbour an George Scott, $12,500. 

Princeton Ave, 25 %. nördl. von 115. Etr., 374X 
122.9, Douglas Building Aflociation an Henry 3. 
Dallcz, $15%. 

Olive Ape., 491 F. weitl. von Aihland Ape., 100%X 
0 GE. Kendall an Charles F. Edwards, 


Kimbart Ane., Südmeltede 54. Str., PX, F. W. 
Green u. U. durh M.-in GE. an Caroline Rofen: 
tbal, 480). 

Lincoln Ave., 100 F. füdöftl. von Cornelius Ave., 5 
d. bis zur Alley, I. 9. Rolfe u. A. duch M in 
$. an Xp U. White, $1405. 

Relion Str., 145 5. meitl. von PBaulina Str, 21x 
1235, N, Weingart an F. %. Vohante, 81100, 

Kedzie Ure., 82 %. nördl. von Courtland Str., 3X 
125 Mary F. Yan Artsdalen u. U. durch M. in €. 
an Frant Miles, 83373. 

Homan Wpe., 166 . füdl. von Armitage Ane,, 
177, Diejelbe an Denielben, 83834 

Windefter Ave., 271 F. jüdl. von Augufta Etr., 
254 W Kay u. U duch M. in G. an George 
W. Reynolds, 81175. 

Meitern Uve., 88 F. ſüdl. von Montroſe Boul., 50 
123}, $. 3. Canda an E. 9. Linden, 81800 

Dort BL., 115 $. weft. von Evanfton Abe., 25 

G. Liljegren an Anna Ürbogaft, 34700. 

Hamburg Sti., 116 F. öftl. von Leavitt Sitr., 8X 
19 MW, Mitt an F. Nemec, $1. 

Aſhland Ave., 360 F. füdl von Bladhamt Str., 4X 
1234, 3. Schwarz an 9. W. Tabert, 32000, 

Divifion Str., 254 F. öftl.- non Hopne Ave, 25x 
19 9. Steep an Kohn Bolelmann, $3000. 

Dasjelbe Grunditüd, John Bolelmann an DoraSterd, 
*3000. 

Fulton Str., 145 F. weſtl. von Kedzie Ave. 150, 
C. B. Funk an Marion S. Adams, *82000 

Monroe Ste, 39 F. weſtl. von S. 45. Ave, 3X 
1213 und anderes Grundeigenthum. A. Moulton 
an Abram F. Doremus, 82000. 

Aſhland Str., 108 F. öftl. von Olive Str., 24X127, 
3. Maldon u. U. duch M. in E. an Albert Mika: 
ta, #280. 

15. Str., 29 F. weitl. von Talman Ave, .H,X56, 
GE. 2. Crowley an Arthur Vloore, $1475. 
ranf Str., 447 5. öftl. von Blue Island Ade,, 4X 
19 6. ©. Wersler an Nacodb Schauboufe, 81025. 

Union WUve., Nordweſtecke M. Str., 2121, Mary 
Doubek an Joſeph Hurita, 81000. 

Dasſelbe Grundſtückh, Joſehh Hurita an Frank J. 
—A IM). 

Fiith Ave. 575 F. ſüdl. von 31. Str. 25125. 
P. J. Sandquiſt an Magnus Olſon u. A, 700. 

Cate Ave, 183 F. ſüdl. von 43. Str., 335x125, John 
P. Doerr u. A. an Ella E. Reed, 812 000. 

Paulina Str., 149 $. nördl. von 54. Str., 25X125, 
8,6, Flodins am 8, Huutida, $1750. 

St. Tanrence Ave., OF nal. von W. Str. 1000 
1383, Ella C. Reed an William P. Doerr, 810,(000. 

59. Str., Nordweſtecke Aberdeen Stri, 24125, Ed-— 
waerd L. Wedeles an Hyman J. Wartelsky, 8400. 

Sefferion Ape., 147 8%. füdl. von 100. Eir., 50X125, 
Galumet B. and 8. Affögiation an 2. Dreutte, 
10. Er 

Lowe Ave. 34 %. füdl. "bon 76. Etr., 80xX125}, 

C. Schoruſtedt au F. Schnert, $4000. 

Summerdale Ape., 169 Fol bon Oft Ravenswood 
Bart, -52%124,. 3..9. Firh an R. W. Reterjon 
u. U, 81400. . 

Berlin 'Str., 241 F. wehl.’:von Leavitt Str., 4X 
10, 8. °C. Irwin an Migaszpnsti, $I0W0. 

Grenjhaw Etr., 199 F.welttidon Central Bart Ave., 
BX124, EC. Ihiet an Iojeph H. Gerlach, KL. 

Aberdeen Str., 23 5%. füdl. von 57. Str., 25x124, 
9. 9. Copper an Gharle! Strom, FW. 

Janffen Ave., Nordmeitede Waveland Upe., 337x123, 
F. 4. Mittelftaedt an Carrie I. Berger, $2200. 
N. 42. Ave, 41 F. nördli won North Ape., 5X 
125, €. A. Brown.an Mabel U. Sapille, 2750. 
Larrabee Str., 125 $. jüdl.-don Belden Wpe., 26 1:12 
F. bis zur Alley, 3. 9. Gerlah an Clemens Thiet, 


5000. 
Metropolitan P., 38 $. öftl, von N. 40. Ane., 37X 
75. S. M. Biddiſon WW WM, Durch M. in E. on 
Charles P. Dewey, 52391.” 

Huron Str, 24 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
25x12, F. 8. Welfram an $. Duluco, 81150. 
Illinois Ave. 175 %. füdl. von 32. Str., 25x50}, 
North Chicago Mutual PB. and’ 2. Affociation an 
Dora M, Haste, $2000. 
Carpenter Str.,. 10 #. nördl. von 60, Str., 25X 
1%4, Roja Kubny u. U. durhd M. in E. an Unna 

M. Barthel, 210. — 
Dearborn Etr., 531 F. jüdl. vom Garfield Boul., 
5X, €. W. Trein an David Gartiı, 82250. 
Wincheſter Ave., 75 %. füdl. von 66. Str., 25xX123, 
®. A. Garrett an F. Wadsmworth, $1500. 

Campbell Ave., 208 F. nördl. von North Ape., 40X 
135, €. Wendt u. U. durh M. in E, an U. 2. 
Gore, SH. 

Samyer Ave, Südmweitede W. Str., SX124.8, C. 
Nennad an H. Vanecek, 8110. 

22. B., 00 $. öftl. von Leavitt Str., X124, €. 
Kuhns an Otto Randolph, 860. Ri 

N. 45. Uve., Südmeftede N. 583. Str., T5X12%4, und 
anderes Grundeigentbum, 3.C. MeAllen an James 
T. Brady, $2300. 

Nelion Str., 153 F. meitl. von Wolcott Str., BX 
135, €. ®romn, jr., an William Burns, 82200. 
®. 12. Str, 43 $. öftl. von Oakley Ape., 24X107.8, 
3. Vetermichael an Aules Petermichael, $5000. 
©. 44. Upe., 141 %. nördl. von Ogden Ave, 5X 
1143, George 8. Barber an John F. Hein, 835. 
Waſhington Ave. 36 F. jüdl. von Ti. Str., 25% 
125.9, 3. Lewis u. U. duch M. in E. an U. }. 

Rundquiſft, 81500. 

Wellington Qve., 2060 F. weſtl. von Leavitt Str., 
25x124.9, A. Wulfert an Fritz Haniih, 81600. 
Spaulding Ave. 53 5F. jüdl. von 15. Str, 3X 
1248, Iohn 3. Healo an John D. Mulligan, 


2000. 

Groveland Ape., 198 F. jüdl. von 99, Sitr., 25%X02, 
W. 9. Enford u. a. durg M. in E. an OD. ©. 
Leford, 886. 

Groveland Ave., 173 F. füdl. von ®. Str., 25x92, 
8. ©. yford u. U. durch M. in €. an ©. ©. 
Lyford, $6992, 2 

Chaje Ane., 50 F. mweftl. ron Foreft Uve., 50x10, 
C. B. Thompſon an B. E. Copitain, 87000. 

Perrn Ave., 100 $. füpdl. don 67, Str., 48X1T4}, 
un R. Guthrie und Gatte an Harry E. Keribam, 

500 


4500. 
Campbell Ave, 198 5. füdl. von Le Mopne Etr., 
25x10, B. Chriftoferion an M. X. Evenien, 


82080. 
Roben Str., 208 Fuß nördl. von Poll Etr,, 24X 
14,2%. C. Mocd an Henty Hoditatter, 8000. 
Trop Str., 43 Fuk füdl. von 19. Str., 8X1384, 3. 

Wisnom an Kohn Bauer, 81,500. 


Reine Schmerzen. Bein Gas. 
DROX O ZONE. 


Größte Entdedung des Beitalters für ſchmerzloſch 
Zäbnciiehen. Wird einfah auf die Gaumen auge: 
wandt. Wir baben das ausfchliehliche Necht, Diele 
wunderbare Mittel anzuwenden. Ungenehm, barms 
los, jchmerzlos.Wir zogen mehr ale 5000 Zähne eh: 


ten onat. 


Silber: Füllungen 250. Gold: Füllungen 50c. 
Unterfudung frei. Zänuszieh:n frsi, 
Arbeit für sehn Jahre carantirt. 
Bringt diefe Anzeige und wir geben Euch ein Padet 

von Dr. Owen: Zahn: Bleah abjolut Toftenfrei. 


CHICACO VENTIST:, 
15 Jahre Erfahrung. dofjodi 211 State Eir. 
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148 State:Str., da Inuft hr kein Riſilo. 


Koniultatio 


und 
Unterfuchung 


frei! 


Die großen Garantie-Doltoren von 148 
State Str. berechnen Euh nichts für eine 
Unterfuhung oder Ronjultation, und wenn 
Euer Fall heilbar ift, jo übernehmen fie ihn 
und eine dauernde Heilung wird erzielt. Ihr 
risfirt Fein Geld, wenn Ahr bei der Ga- 
rantie-Toftoren-Gejellihaft in Behandlung 
tretet. 

Ehrliche Methoden, reelle Behandlung, er= 
folgreiche und jchnelle Heilungen haben den 
Garantie-Dottoren die größte Praris in 
Chicago verichafft. 

Deutihe von allen Theilen des Countys 
und ben benadhbarten Städten Fommen 
nad Chicago, um ji von den Garanties 
Dro’oren heilen zu lafjen. 


Schwache ITänner. 


Die Garantie: Doktoren 


find zuverläffig. Falls Ahr an einer gehei- 
men Krankheit leidet, oder jhiwad, matt, 
nervös, erregbar, blaß jeid, mit blauen 
Ringen unter den Augen und nidt jchlafen 
fonnt, die Garantie-Toftoren können Eud 
heilen. Wielleiht wurde Euer Leıden durch 
Eelbftbefletung verurjaht, wenn Dies der 
Fall ift, werden Cuch die Garantie-Dolto= 
ren heilen. Sie haben ihre Hilfe vielen 
ihiwahen Männern angedeihen laflen und 
fie der Gejundheit, dem Glüd und voller 
Mannestraft wiedergegeben. Keine Heilung, 
feine Bezahlung. 


Die X-Straßfen 


angewandt, um Den Sig Der 
Krankheit zu finden. 


BER” Anterfucdung frei biszum 
15. September. 


„X⸗Strahlen-Unterſuchung“ von 
Lunge, Herz, Magen, Nieren, Blafe, Ges 
birn, Rüdgrat, Gelenfen, verfrüppelten 
Gliedmaßen, Taubheit oder jeden Theiles 
des Körpers ift zu haben, wenn man bei den 
Garantie-Doktoren vorjpricht, den großen 
„*:Strahlen-Erperten“ in 148 State Str. 


. Eine 


n BER” Die neue Kur für schwindfucjl und (dwade Lungen! 


Der x-Strahlen-Strom treibt die Medizin nah den wunden heilen und die tiefftem 
Stellen der Zungen, tödtet die Keime und heilt die wunden Stellen. 
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Endlich Hilfe MB 
für die 

armen 
Schwindſũch⸗ 
| ligen. 


Die Garantie: Doftoren 


heilten meine Anngen. 
Herr 3-9. Burbant, 309 Oft Chicago Ave., fagt: 
„Ah litt an den Qungen; die Doktoren befürchteten, 
e3 wäre die Schwwindiucht, ich glaubte, cd gäbe feine 


I Hilfe. Rahmittags hatte ich Fieber. Ih ipudte Blut 


und litt an Nahtihweiß. Verlor an Gewicht, wurde 
nerbös und fhwadh. Ein Freund rietb mir, nad den 
Garantie-Doftoren, 148 State Etr., zu gehen. Ih 
that e8, und fie heilten mid in 3 Monaten. Jhre 
neue Behandlung ift wunderbar. 


Brud). 
Keine Heilung, feine Bezahlung. 


Wir heilen ihn ohne Mefler oder Gleltrizität. 
Spredt vor und laßt Euch Foftenfrei unterfuchen. 


Baricocele. 


Wir heilen von 6 bi3 15 Fälle diefer jchreflichen 
Krankheit jede Woche, wie die Uufzeihnungen der 
Anftalt beweiien. Dies ift eine Rranfbeit, Die, mie 
von vielen Werzten behauptet wird 
Anwendung de? Meflers gehrilt werden fat Mir 
brauchen kein Mefler, ichneiden mit und doch heilen 
wir es thatſächlich und abſolut durch unſere ſchner; 
loſe Methode. 


en 1 Chr feit daran driktte. 
nur dur Di 


| Beutlid bören hören 12 Zoll ab. Des Ohrenjaujen 


EEE 
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Das Wunder 
des 20. 
Jahrhun: 

deris! 


— 


Hämorrhoiden 


auf immer geheilt. 


Herr Frank Gottihar, 443 106. Etrabe, fagt: „Ib 
litt an blutenden Hämorrhoiden. Ih hielt fchrediih 
aus. Ghliehlich wandte ih mih an die Yuaraniy 
Doctors Uffociation, 148 Gtate Straße und begab 
mich in deren EpezialsBehandlung. Diefelde if 
wunderbar, denn ich bin lÜberzeugt, daß ich für im: 
mer gebeilt bin.“ 


Taubheit geheilt. 


Frau Sophie Nat, 57 North Str., Elgin, Y, 
jagt: „&3 freut mich fagen zu können, daß mein Gs 
bör fih wunderbar gebeflert hat. Als ih vor zimei 
Wochen in ihre Behandlung trat, konnte ih jo ge: 
rade nod eine Wanduhr tiden hören, wenn ih mein 
Jetzt kann ih das Ticken 


bat aufgehört, und ich finde eS jet ein Vergnügen 
zu leben. Geht nah den Guaranty Doctorb, wenn 
Ihr taub feid, 


Guaranty Doctors, 


148 State Str. (der ganze zweite Floor). 


Office-Itunden: Bäglid; von 8:30 Porm. bis 8 Ahr Abends. Sonntags von I Ahr Vorm. bis 1 Ahr. 


5 leer 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie:-Doktoren, 
StateStr. 


143 | 
€3 jind die beften Doltoren, | 


und fie verlangen feine Zahlung im Voraus. | 
Ihr könnt bezahlen, tvenn die Arbeit fertig, | 


oder wenn Jhr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mit. 


Ronfultation frei. 


Bejucher der Stadt, die nicht die beften . 
Aerzte tennen, find bejonders eingeladen, 


norzujprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerz= 
ten hohe Gebühren für Unterfuhung bezah- 
len. Die Offices der Garantie-Doltoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 


haben die großen X: Strahlen, um die 


Krankheit zu finden. 


Männerri Schmwäde im Rüden, Vari⸗ | 


cocele, Spydrocele, allenAnzeichen . 


von frühzeitigem 

Diannbarkeit. Dauernd geheilt. 

Brüche dauernd geheilt ohne Operation. 
Konſultirt uns, ehe Ihr jemand 

anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah⸗ 

lung, bis geheilt. 

Krebs und Geſchwüre entfernt ohne Meſ⸗ 
ſer oder Blutverluſt mittelſt einer 

neuen Kur. Sprecht vor oder ſchreibt wegen 

Bedingungen. 

34 Die neue eleltriſche Behand⸗ 
Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Ver— 
nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende 
Ohren. 


Stauen 


Leidet nicht länger. 
Ken können, jollten megen einer freien 
Brobe: Behandlung jhreiben. 


The Guaranty Doctors, 


148 State Str,, 2. Floor. 


Offen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, 9—1. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutfchland, Erezial: 

Arzt für Augen, Ohrenz, 
SRaien: und Salsleiden. “eilt Pas 
tarrh und audbheit nad neueller und 
Swmerzlojer Me'bode. Küufttiche Augen, Bril- 
len angepaht. Unteriucgung und Rath frei. 
Klinit: 263 Kincoln Ude, $--11 Wın., 6-8 
AbdE.; Sonntag 8-12 Um. Meftieite-Klinit: 
Nor: w.:@de Milwaukee Ave. und Divifion Etr., 
über National Store, 1—4 Nam. Ymli 


Borsch 
& Comp. 


Optiter. 5 ADAMS STR. 
Q 4 
von Slatera jür ale Mängel der Gebteaft, Renfuitit 
uns bezuglih ‚Gurer Yugen. 
BORSCH & Co „103 Adams Str. 


geacnäber der TorsTffice 


Verfall oder verlorener | 


| 


mai27,{odider | 


| 1bode fi angedeiben zu lafien, die alß unfehibar ailk, | 


103 | 


verlorene 
Euer Ropfiveh, weiplihe Schwäs ' mögen), VBaricocele. (Hodenfrankeiten), Rervenihinäs 
he, kann jchnel furirt werden, | 
Alle, die nicht vorfpres | 


—X 


"4657467 MILWAUHEE AVE. 


re CORrCcHICAGO"AVE “"s 


vi wiffenfihaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Anz 


meſſung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


unb irgend ein Mangel der Sehfraft burdj- ein pajjendes Glas auf den Normal» 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


YAugengläfer jind niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary, 
<a 76 Radifon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO. Il. 


Die weltberühmten Aerzte die- 


fer Anftalt hetien unter einer 
zeftiven ‚Garantie ahe 
aumerieiden, als da find 
Saut:, . Blut:, Privat: und 
chroniſche Leiden, Blaſenent⸗ 
Waudung, En —— Fol· 
gen von Eelbfibeiledung, als 
Manubarkeit, —— 4 
de, Derztlopfen. Gedachtnißſchwache, 
drüdendes GSefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
felliett, Nerbofität, unangebrachtes Grrötpen, Nies 
dergeihlagenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Epreßftunden: 10 Uhr Borm, bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10 bis 12 Uhr. ' 
Schreiben Gie für einen Äranebogen, Gie können 
dann per Bor furrirt werden, — Alle Ungelegenheis 
ten werden fireng geheim gehalten. 


Akdizin frei bis geheilt. 


dumpfes bes 


Wir laden Überhaupt folde mit chroniſchen Uebeln 


bebaftete Leidenden nah unjerer Arftalt ein, die nits 
gend! Heilung finden fonnten, um uufere neue Dies 


EB iR, 3. Te. | 


für Augen, Ohren, Rajen: und 
SHalsleiden.  Behandelt dirfelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Breiten, jchmerzlos u. 
nah unübertrefjtichen neuen Methoden. Der 
artnädigfte »iaienkatarrh und Ehwir: 
örigt«tit wurde furirt, wo anders Werzte 
erfolglos blichen. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterjuhung und Rath Irei. 167 Dear 
bern Ste., Zimmer 6%, von 1-4 Nadur, 
Sonntags: 10-12 Borm. — KAlımil: 261 
Kincoln Ave., 8-11 Forın.. 6—8 Abends, 


Dr. J. KUEHN, 

(feüber‘ Nififtenz » Arzt in Berlin). 
Sreiohäzgt für Haut: und Geihlchtä.fran:: 
heiten, Etritiuren mit Bieftrizisät geheilt. 
"ice: 78 ‚Str. Room 39-Spre&ftunden: 


. Emmi N —R 


13-7 


u. 


ı gu heilen. 
, alle gebeimen Rranfheiten der 


| den Monat. — Shneidet Died aud.— Stundenr 
| vun Diorgens Bid 7 Uhr Mbendd; Gonniags 
br. 


DD 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Mei 
nes 53358 


ſammtlichen deutſ 
Vrofeſſoren empf 
Ien, A— 
der beutichen 


Er * 
nee, ſt das beſte w. heilt jeden Bruch. Keine falf 


Ts 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterjchäden, 

Yusiwchl zu jFabrikpreiien borräthig beim größten 
deutichen fyabrifanten, Dr. Robert Woifertz. & Fi 
4 ADAMSSTR., Zimmer 00, 
gegenüber der Yait, Dezter Building. 


VBeriprebungen, feine ——— en, feine Girkteln 
jität, feine Unterbrehung im 3 Unterfugung 
ängebaudb u. fette Teute, 
ummi:Strümpfe, Grade: 
balter und alle Apparate 
für Berfrümmungen des 
Ave., nabe Randolph Str. Epezialift für Brüde und 
Verwahiungen des Körpers, In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auh Eonntags offen bis 12. Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene ben Sp 
aliften und betrachten es ald eine Ebxe, ihre lei 
itmenihen jo jhnell alß möglid) von ihren @eb 
Sie heilen gründli unter Sara 


tft frei. Gerner alle anderen Gorten Bruhbändee, 

Rüdgrates, der Beine und 

WORLD’S MEDICAL 
Männer, Br 


Sandagen f. Rabelbrüche, 
Füße etc., in reichhaltigfter 1 | 
INSTITUTE, 
us 
rungen 0 BD 
a von Geldhe 


leiden und Menftruativunftd 


| ration, Sautfranfheiten, Yolgen yon Ge 
‘ befledung, verlorene Mann 
' tionen don erfier Sllaffe Ope 


eit 28. 
tate 


ureR, 
eilung von Brüggen, Rrebß, Tumoren, 
(Dodentranfheiten) ıc. Koniultiet und benor Yhr 
zathet. Menn udihig plaziren wir Patienten im 
Brrvathoipital: Wramen werden bom Fr 
Dame) beyandelt. Behandlung, infl Medisines 


nur Drei Dollars 


radikale 


10 bis 
kalios 


N.WATRY, 


99 E. Ra 
Deutiher Optiker 
Brillen und Vlugengläfer eine Spa 


Sors’e, Camceras n. yiilız ıyı. Marist, 
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J Mädchen- und Kinder = uljchube, — aus 
dem allerbeiten ZSchubleder, = Facon und 
dauerhaft, alles $&1.50 Schube rößen 
3% bis IE nur Se — Gröben 124 c 
bis 2 jür. 

geine Satin ine Satin Calf 
linaben- Shube. & ir Schuhe 
Knaben, Th 
nach der ncueiten Facon, alle 
dieſe 81.5 Schuhe — im .0 
Vertauf zu. ; 
Lohfarbige ie für Suiten, mwerth $1.25 
und $1.50, alle EREN, q 
gehen für . 5 ‚89e 
unfig Knörf- -Schube für 
Damen:S duße. m. alles hoch» 
ne Schuhe, ein 
wenig aus der Mode und Heine 
Nummern, paffend für junge Schul: 50e 


mädchen, Spezial-Verkauf nur. 


Männer-Anlerzeug. U , 
terte Hemden und Unterhojen, * = 
alle RER, wertb 39c, 2% 


au. 
150 Did. 


Jinaden: -Kutebofen. 


Powers u. 
Chepiot Kniehojen, — 
Bes 4 bis 14, DHc 
Männer. "senden. Bm 


beitshemden für Männer, mit 
Voke, — volle mn 
zu. s 


. 25 


Weltausitehungs: Feite. 


Paris, 26. Auguft. 


E3 mird allen Menfchenfreunden | 
zur Genugthuung gereichen, daß jebt 


31,217 „ausgezeichnete Zeitgenofjen 
mehr die Erdfugel befriechen. Die 
Jury der Weltausſtellung hat nicht 
weniger, als 2827 große Preiſe, 8166 
goldene, 12,224 filberne, 11,615 bron- 
zene Medaillen und obendrein 8000 
ehrenvolle Erwähnungen vertheilt. Da— 


bei rechne ich nicht einmal die Mitarbei- 


ter-Diplome ein, mit denen wir leicht 
über die 50,000 Ausgezeichnete fümen, 
Das ift ein VBischen viel Verdienft für 
75,000 Auäfteller. 
eben erftaunliche Fortichritte gemacht! 
Bei der erften Barifer Ausftellung im 


Sahre IV (1798) wurden im Ganzen | 


zwölf Breife zuerfannt. Diefe Aus- 
ftellung, welche die Stammmutter allei 
fünftigen Unternehmungen diefer Art 
wurde, dauerte — die Barifer von da= 
mals hatten mehr Glüd — nur 13 Ta- 
ge. Am fünften machten die Juroren 
einen Rundgang und bezeichneten jene 
Gegenftände, „die ihnen am mwürbdigjten 
Schienen, als Muſter derInduſtrie ehren— 
voll hervorgehoben zu werden“. Und 
die zwölf Glücklichen hatten auf der 
Stelle ihren Preis weg. 

Das war einfacher, als heutzutage. 
Nichtsdeſtoweniger ging es auch damals 
ſchon ohne Muſik, Redegepränge, Auf— 
züge 
nicht ab, und ſeitdem wird bei allen 


Aber wir haben 
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Rand, Rand, ‚per Yard . wo > 
2 Riften 10° Onal. zu 
ti i 5 weiß geitreifter Shirt 
——— ⸗ BERE ter, hie: 
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zu 
3 Beſte baumwollene und wollene 
eppi . Sugrain Carpet Rugs, paſſend 


für Zimmer jeder Größe, neue 
Entwürfe und neuefte Mufterr — ( 
tequl. Preis von $4.00 bis u, . 


für 2.69 bis zu 


Muſter — —— — u 
per x 
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Sirof- Malting, — 


Yard lang — m a — 
Sreitag . . 
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Große hölzerne Meffer: und Gabeln-Behälter Ge 
Gute Fibro Lund:Bog, die lic Sorte. . 10€ 
Blaue granitesemaillirte Saucepfannen ... . 10€ 
Mafon Fructgläjer, 1-QOuart:Größe, Did. Ide 


Gutes Gemwürz:Kabinet, mit . — 
laden, nur . . 39 






Groceries. 


Fancy Wisconſin Creamery Butter, Pfd.. 
Reite Oel:Sardinen, 3 Büchfen für... . 10e 
Uno oder E. 3. Ofenwicje, per Flafde „ Se 
3. €. Lu & 8o.’3 Familienjeife, 7 Stüde 25e 
Fancy große California Zwetihen, Pfund . Se 
Sranzöfifcher präparirter Senf, per Flaihe Fe 





17e 







Speziell von 8:30 bis 9:30 Bor: 


mittags. 
e⸗ 
35e 







50 Dutzend leichte fanch Lawn-Wrap⸗ 
vers für Damen, alle Größen, werth 
RAR a ae ne 








| den und in feiner zartfarbigen Gla3- 
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und patriotifche Aufmwallungen | 


Ausstellungen der Tag der Preispers | 


theilung als ein Felt, als Die 


” I 
Krö⸗ 


nung des Gebäudes gefeiert, bei der es 


am höchſten hergeht. Ich widerſtehe 


der Verſuchung zu hiſtoriſchen Rück— 
blicken und will nur für die Preisver- 


theilung im Jahre 1867 eine Ausnahme 
machen, weil in ihrem höfiſchen Glanze 


der Unterſchied von heute und einſt ſo 
lehrreich aufſpringt. Damals war die 
kaiſerliche Familie von einer zahlrei— 
chen Korona fremder 
umgeben, die, wie die Zeitungen pomp— 


haft verſicherten, „nach der Ehre ver- 


langten, dieſem denkwürdigen Feſte der 
Arbeit und des Fortfchritts beizumoh- 
nen“. Der greife Roffint hatte für 
diefen Anlaß eine befondere Kaijer- 
bomne fomponirt, unter deren Klängen 
Napoleon und Eugenie, gefolgt von 
ihren hoben Bälten, ſchließlich die Rei⸗ 
hen der reſpektvoll in's Glied gerückten 
Ausſteller und Geladenen abſchritten. 
Es waren ihrer 17,000. Und alle 
17,000 waren begeiſtert, ſchrien 
„Hoch!“, ſchwenkten die Hüte, und wer 
den leiſeſten Zweifel zu äußern gewagt 
hätte, daß dieſe Herrlichkeit nicht in 
alle Ewigkeit dauern werde, hätte ſofort 
ein Freibillet in das feinſte Irrenhaus 
erholten. 

Auch diesmal gab es bei der Preis— 
vertheilung auf dem Marsfelde eine 
Heerſchau über die Ausſteller; nur ver— 
bielten dieſe ſich nicht mäuschenſtill, 
ſendern wallten, von ihren Kommiſſä— 

unge) führt und unter Vorantritt ihrer 
"arner, Zandeswappen und fonftigen 
(Smbleme, ftolz die majeftätifche Riefen- 
Itepve des TFeitfaales hinab, im langen 
Suze von der Eftrade des Präfidenten 
vorbei, zu deren Seiten fie fih dann 
gruppirten. Da$ mar weniger zere- 
monids, aber faum bon geringerer Wir: 
fung in diefem unvergleichlihen Rah 
men. Am April bahnie man fich noch 
Durch dag Chaos feinen Weg, und der 
Seitfaal jelber, fo wunderbar und über- 
‚tafchend er in jeinen Verhältniſſen 
wirkte, zeigte einen in der Haſt der letz⸗ 
ten Stunde zuſammengekleiſterten 
Charakter, während man nunmehr 
Schmuck und Zier ſorgſamſt vorberei⸗ 
en und den uͤngeheuren, auf weitge—⸗ 
ſpanntem Bogen luftig emporſchweben⸗ 


Fürſtlichleiten 
Ausſteller, 





kuppel in feines Licht aufgelöſten 
Rundbau zu einem Tempel der Weihe, 
Pracht und Freude umgeſtalten konnte. 


Von den Brüſtungen der Galerien, 
die durch zahlloſe Fahnen und durch 
goldene, von trikoloren Bändern um— 
ſchlungene Palmenbüſchel faſt ganz 
verkleidet waren, fielen ringsum mäch— 
tige, von Goldfranzen eingeſäumte 
Baldachine aus granatfarbenem Sam— 
met herab, über die endloſe, in Ab— 
ſtänden von dicken Garben und Bü— 
ſcheln unterbrochene Guirlanden friſcher 
Blumen liefen. Dieſe Verſchwendung 
von Blumen ſtreute eine lenzhafte Ju— 
belſtimmung in den Saal, und ſie gip— 
felte über der großen Treppe, wo, auf 
einer Kugel ruhend, ein gigantiſcher 
Stern aus Blumen den Mittelpunkt 
vierzig kleinerer, die fremden, an der 
Ausſtellung betheiligten Staaten ſym— 
boliſirender Sterne bildete. Und dieſe 
Feerie war von 20,000 fortbewegter 
Menſchen erfüllt, über deren Häupter 
— Akkorde einer Feſtmuſik hinſchweb— 
en 

Allein, damit war der Zauber noch 
nicht zu Ende. Sm Gegentheil, er be- 
gann erjt für die Parifer Millionen, 
die auch ihren Antheil an der Freude 
nehmen wollten. Xhnen bereitete man 
ein Nachifeft, in dem alle Baläfte, 
Ihürme und Linien der Weltauzftel- 
lung in einem Meere von Feuer er⸗ 
tränkt wurden, während auf der S Seine, 
unter dem@epraffel der unabläfliq auf- 
Ichließenden Nafeten, bunt beiwimpelte 
und belichtete Fahrzeuge in den mans 
nigfaltigften und phantafievolljten For= 
men luftig hin und ber alitten. Die 
Nachfeier für die Auserwählten fand je- 
doch erft am folgenden Tage im Bart 
des Elnjee ftatt, wo Herr Loubet den 
fiegreichen Ausjtellern ein Stelvicein 
gab. Es war die gelungenſte “gar· 
den party“, die man jemals im Ely— 
jee geſehen hat. Der Präſident 
der Republik hatte nicht nur die 
er hatte die Ausſtellung 

ſich geladen, und 
an fremdartigen und 
entlegenen Viſionen dem Beſchauer 
bietet, war hier zu einem 
exotiſchen Strauß von ſeltenem Reiz 
vereinigt. Auf drei nebeneinander— 
ſtehenden, verſchieden und anmuthig 
dekorirten, unter den hohen Baum— 
wipfeln aufgeſchlagenen Bühnen zeig— 
ten ſich, aufeinanderfolgend oder gleich- 
zeitig im farbigften Wechſel, die klein—⸗ 
ruſſiſchen Tänzer in ihren burlesken 
und techniſch unübertrefflichen Volks— 
tänzen. Dann erſcheinen, in einerLand⸗ 
ſchaft aus der Umgebung von Yokoha— 
ma voll Harmonie und Zärtlichkeit, 


ſelber zu 
was dieſe 





* DEUTSCHEN GESETZEN NL 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, ‚Gicht, —* 
DR. RICHTER’S weltberühm: 


“ANKER” 
‚PAIN EXPELLER. 


SRREHEE. — 
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ſommerlichenGartenfeſt am hellen Nach⸗ 
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Phantomeh glei, beunruhigende SG 
I ftalten; japanifcheßttieger von büfteren 
Geficht, mit fürkhterlichen Schmerterh, 
Daimios, Samuras und Kwans und 
wie ſie alle mimen, heulen und tanzen 
mit einer unmiderftehlihen Kraft und 
überrafchenben Antenfität des Aus⸗ 
brudes ein feltfame® Drama: „Die 
Geifha und der Ritter“, 


Und immer mwechjeln die Deforatio- 
nen, und immer tauchen neue Geftalten 
vor unferen bethörten Augen auf. Die 
italienifche. Truppe tanzt eine Sici- 
lienne. Der Golf von Palermo weicht 
einem Plate von Sevilla, der fich mit 
Studenten, Toreadbores undCigarreras 
fült, und unter dem rhytmifchen Ge- 
ftrampel ihrer Yandangos, Habaneros 
und Cahuchos drohen die Bretter zu= 
fammenzubrechen. Dann fommen bie 
jinghalefifchen Zeufelstänger mit ih- 
‚en friegerifchen Sprüngen; die anami= 
tifche Tanzjägerfchaar; die Cambod- 
jcherinnen mit ihren breiten, ‚polen 
gleichenden Köpfen; bie graziöfen as 
banerinnen in ihren merfmürdigen Oe- 
mändern und nod) merfwürdigeren hie- 
ratifchen Märfchen; die Egppterinnen, 
die Bajaderen, lebende Bilder von un 
glaublicher Vollendung, die rumänijche 
Zigeunermufit und einDutend anderer 
Genüffe vervollftändigten das Pro— 
gramm, in dem aber [chließlih Das, 
mas Baris jelber bot, doch den Vogel 
abjchoß. Unter der Begleitung des in 
ben Sträuchen verborgenen Chors und 
bes Orcefter3 ber Dpera comique 
führte das Balletforps nicht auf ber 
Mittelbühne, fondern vor derſelben 
auf dem grünen Rafen den Tanz der 
Schatten au3 Gluds3 „Orpheus“ und 
ben Ländlichen Tanz aus besjelben 
Sluf „Armida” aus, und man fann 
fi) nichts Entzüdenderes denfen, als 
biefe im milden Tagesliht zwiſchen 
den natürlichen Rofenbüfchen unter 
ben lijpelnden Baummipfeln elfenhaft 
binjchwebenden jungen und blühenden 
Mädchenleiber in ihren mweiten, wallen= 
den und doch jo verrätherifchen Gaze- 
teidern von zartefter Tönung. Hier 
mar ein Irtaum Lancret3 und Wat- 
teaus in unnahahmlicher Schönheit 
lebendig geworden. 

Sa, e8 war das gelungenjte Feſt, 
da3 uns im Elnfee noch bereitet wurde. 
E3 war auch), feiner Beftimmung ge= 
mäß, das internationalfte, das erotijch- 
fte. Von allen erotifchen Völfern hat- 
ten jedoch die Deutjchen den unbeftrit- 
teniten Erfolg. Während die andern, 
die Franzojen inbegriffen, zu biefem 


‚mittag im grauen Gehrod, im Jadet 
oder jonftwie unpaffend erfchienen ma= 
ten, baten fich fehr viele unfererLand3- 
leute national verkleidet und in ben 
nad Maßgabe der vorhandenen Mittel 
mit Orden befpidten rad geftedt. 
Und wenn dann im Defil6 vor dem 
Hausherren, mo Alles fich mit einem 
einfachen Gruße begnügte, plöglich eine 
deutjche Kommerzienrahtstochter inne- 
bielt, um erft vor Herrn Zoubet, dann 
bor rau Zoubet andädhtig einen funft- 
gerechten Kourfnir zu machen, fo waren 
bie anweſenden Ehilenen, Feuerländer 
und Bulgaren einig darüber, daß wir 
es in der freien Lebensart doch am wei⸗ 
teſten gebracht haben. 


— — — — 


Dad große SHämorrhoiden - Seilmitte 
ANAXESIS. die Entdedung des Dr. Silsbee, 
hat Anſpruch auf den Namen „das Wunder des Jahr— 
hunderts“. ‚0 dantbate Patienten ſegnen dies 
einzige untrügliche Hämorrhoiden-Heilmittel, und 
die, welche umjonit Wajichmittel, Salben und inner: 
liche Mittel angewendet haben, werden das augeneh: 
me Gefühl augendlidliher Schmerzlinderung und dıe 
fichere Heilung au würdigen mwiflen, tele Durch 
ANAKESIS gewährt werden. eu 81.00. Bro: 
ben frei. Franto zugefandt duch P.Neustaedter & 
Co., Box 24116, New York. didoja 
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Branntweine und Bierder:raud 
in Deutfhhlaud. * 


Nach dem neuejten, Fürzlich erfchie 
nenen Jahrbuch der Statiftif für das 
deutjche Reich  ift der Verbraud” von 
Bier und Branntwein in dem Reiche 
und den Einzelftaaten im Verhältnig 
zur Bevölkerung im Nahre 1898 noch 
meiter gewachjen. Die Biererzeugung 
im Reiche ift von 1897 bis 1898 von 
66,223,000 Heltoliter auf 67,798,000 
Heftoliter gejtiegen. 

Nach den einzelnen Steuergebieten 
ergeben fich dabei folgende Zahlen: 


1807 1208 
PBraufteuergebiet. . 41,436,000 Hftl. 42,269,009 HET. 
BER... wire 16,982,000 Hftl. 17,455,000 Httl. 
Miürttemberg . » . 4,100,000 HE. 4,10,000 Karel. 
DR nes 2,741,00 Hftl. 2,947,00 Hit. 


Eljeh-Lothringen . 94,000 Hftl. 1,058,00 Stil. 


oder nach dem Kopf der Bevölkerung 
ftieg im Braufteuergebiet die Produk— 
tion von 98 auf 99 Xiter, in Baiern 
bon 286 auf 291, in Baden von 156 
auf 166, in Elfaß-Lothringen von 58 
auf 63, fiel aber in Württemberg von 
194 auf 191 Liter. 

Mas den Verbrauh an Bier an 
langt, ergibt fi al3 Durchfchnitt im 
Reiche pro Kopf von 1897 bis 1898 
eine Steigerung bon 123,0 auf 124,1 
Liter. Nm den einzelnen Steuergebie- 
ten ergeben fi folgende Zahlen pro 
Kopf: 


1897 1808 
Bramfteuergebitt . ... .» 103,3 Liter 103,7 Piter 
en . . 243,5 Liter 247,6 Liter 
Württemberg » oo. 0... %° 194,8 Liter 191,2 Lit:r 
BR 1 ee nie es 151,6 Liter 164,2 Liter 
Eliab- Rothringen .»..». 76,0 Liter 825 Fiter 


Bedenklicher, al3 der vermehrte Bier- 
fonjfum erfcheint in der Gtatiftif von 
1898 die Zunahme des Branntmwein- 
verbrauchs. Dieſer Verbrauch war in 
den drei Vorjahren pro Kopf ganz 
gleihmäßig 5,9 Liter reinen Altoholz, 
itieg aber 1898 auf 6,3 Liter pro Kopf. 

Das „B. Tageblatt“ demerkt Hierzu: 

„Die Arbeit der beutjchen Mäßigfeits- 
freunde ift trog allem feine vergebliche 
gemefen, jonft wäre die Verbrauchzitei- 
gerung bei der Steigerung des Wohl- 
ſtandes wohl noch größer; aber die 
Zahlen zeigen, wie ſehr es noch an 
Aufklärungsarbeit und guten Beiſpie⸗ 
len mangelt, um den Alkoholgenuß ein⸗ 
zudämmen.“ 





— Raffinirtt. — U: Daß du un- 
geftraft jo viele Schirme ftibiken 
kannſt?“ — Schirmmarder: Ich paſ⸗ 
ſe einfach auf, wo ein Profeſſor aus 


— Cafe tritt; —— he | 
und eigne mir in aller n 
gelajienen. Schirm an. 
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kleider, 
Werth. 


Elablirt 
1875. 





Yard breit, 
ganzjeiden, prachtvoller Werth. 


Fancy Seide, in reichen Taffetad, Plaids und 
Streifen, brillante Farben und feine Qualität. 


Schwarzer Iaffeta Bıliffe, 27 Zoll breit, 
der größten Pargains, den wir je gezeigt haben. 





Belveteen 
und Corduroy. 


in 




















State, 
Adams, 
Bearborn. 





Hier iſt eine intereffante Nenigfeit 





per Yard für 
ihwarze Satin 
Ducheſſe, dolle 
outes glänzendes Schwarz, ftritt 


einer 








‚500 


per Vard für 
Elberon Bel: 
veteen, befannt 





wegen jeiner reichen Farbe und feinem Finijh, 
eine vollftändige Partie von Schattirungen. 


“ 
Schwarzer Velveteen, ein reiches, tiefes, glänzen: 


marz, don ertra feiner Qualität, pradt- 


voller Werth. 
Gorduroys, 


jest fo viel gebraudht für Kinder: 
und die neuen Shirtwaift?. Prachtvoller 








Sorte o 


2% 





29 


69% 
13c 


ftarte, 9 
















im 


Shater 


IC 


Tourifte 


ausgezei 





M 


19e 










ftarte Ga 
ter, fein 
Muftern. 



















Gable ge 
ojferirt 


49€ “ 


6 







69€ ! 


2-Glajp, 










2% 


de & 
die echte. 


Fußboden: 
Bededungen. 


mit wollener Franfe, große Partie von ——— 
m Entwürfen und farben. 


7.00 für 9 bei 12 japanifhe NRugs, 





Dry Goods 


ſchwere Qualität, 2 
Seerfuders, Noveltv Streifen und fancy Mu: 
fter, befte Standard Stoffe. 


Karrirungen und 


Schürgen = Ging 
und Fancies, 


Trachten. 





ſtehend aus Suedes und Kids mit Pique und 


ſchnelle Räumung derſelben veranlaſſen wird. 


rantirt waſchbar. 


men, für Straßen- und Dreß⸗Gebrauch,. 


und viele verſchiedene Sticereien — garantitt“. 


ic kin; Beton Rojes Sc} für ei Baar 


t 
ouquet⸗Seife. 
Se ae be. eRuire ttem 










1.15 


für ESmprna 
NRugs, Größe 
30 bei 60 Zoll, 


* 


befte 


Sorte importirte Waaren, feinſte 


rientaliihe Mufter. 
für ganzwollene Angrain Carpet3, eine 
feine Sorte, leiht beihmnugt — bei ei: 


nem Feuer-Berlauf erworben. 


für Fußfhemel — eine teitere große 
Partie diefer populären Fubidemel, 


hübjche Farbe und Mufter und fehr nüglich. 


für türfifhe Handtuh Bade-Rugs, die 
beiten und janitärften Babe:-Rugs. 

per Yard für HanfsCarpet, volle Yard 
breit, gut gemadt, gute Farben, eine 


uthaltende Sorte. 


per. Ward für 
Parchent, un⸗ 
gdebleicht und 








Baſement. 





extra ichwer gelöpert, gute Qualität, in Längen 
hon 2 bis 10 Vard3. 


Flanefl, rahmfarbig, extra breite und 


bis 10 Vards-Längen. 


per Dard für Muslins, gebleichte 
Stoffe, Standard Marten, volle Yard 
breit, ebenfall3 ungebleihter zu dems 
felben Preis. 

Blanell, gute Qualität, in niedlichen 
ae jehr feine Farben, 


n s 


hneter We 
« 


in Staple Karrirungen 
andard Qualität, 








> für fei 

änner: > Sc (bene 
u. Satin 
Hals: 


traten für Männer, 
in der neueſten Facon 
Teds, Four-in-Hands, Imperials, 
Batwing String Ties und Band 
Bowus, in den neueſten Effekten. 
8: für 4-Plp reinleinene Fra: 

gen für Männer, in den 
neueften Steh: u. Umlege:Facons. 
49: für die Auswahl einer ſpe— 
ziellen Partie don farbi— 
gen Männerhemden, in Negligee 
und gebügelter Buſenfacon, eben⸗ 
falls weiche Hemden, mit gebügel⸗ 
ten Halsbändern und einem Paar 
ſeparater Manſchetten, während 
andere feſte Kragen und Manſchet— 
ten haben. 





für feine jeidene elaftifche Hojenträger f. 
Männer, eiäfahe und Spigen-Nüdjeite, 


ft:off Schnallen, Patent Unterhojen:Hals 
geflodhtene Enden, große Auswahl von 


T3C für gebigelte farbige Männerhemden, 

Garners befter Bercale 
weißem Körper und Percale oder farbigen Pinge: 
Vufen, mit zwei Paar dazupafienden Vlanidet: 


andere mit 








ten, viele Mufter. 
Stein 
Sanpjgude,; IE“ 
Mittens. *3 





und Kinder — 
ſchwatz und Farben —ſowie Honey— 
comb Cyeling Handſchuhe für Da-⸗ 
men; ſchwarze Lisle Thread Hand— 
ſchuhe für Damen, mit Knopf⸗ 
oder Jerſey Wriſts, ein Nach— 
Saiſon Räumungsverkauf, obne 
Nüdfiht auf frühere Preife eder 
Koſten. 


19€ für Shul-Handihuhe für 
Kinder, Tafjeta Seide und 
Lisle Thread, Glaip oder 


Kuöpfen, beliebte Farben. 

39€ für die Auswahl aus einer 
Partie Kid Handichufe, et- 

vad beihmußt und zerdrüdt. be: 


zum 


beinahe alle Größen, 
welcher ficherlih eine 


nähten Säumen, 
zu einem Preiſe, 








Handihube, awei 
nur in weiß — ga= 


ür Chamois Stin 
Slajps, balb Pique, 












ür Frühberbft Kid Handichube für Da:h 


Pigue oder übergenäbt, gute Farben 



















Heliotrope — 


En 





| 4e für Manila Blod3, 







Damen 
Unterzeug. 2 


für Damen = Vefts, Richelieu gerippt, gute Dua> 
lität. Baummolle, ausgezeichneter Werth. 
10€ f. Damen-Beits, fancy Spitzen befegf, Ri: 
&helieu gerippt,in Weiß oderRoja u. blauen 
Streifen; ebenfalls Veiis mit Wing-Aermeln in 
Geru oder Weiß, fein und eng gerippt; eben 
falls einfache baummwoll. Vefts in jehr feinem Ges 
webe, mit Seiden-Tape am Hals und Armen. 


19e für Vefts für Damen: fancy bejehte Vefts, 
in Blau, Lemon, Gardinal, Weiß und 
Schwarz, NRichelieu gerippt, ganz Seidentape; 
ebenfalls fancd Hals in Weiß, Richelieu gerippt, 
Scidentape. 
29€ für jeidene plaited Vefts für Tamen, in 
jiei niedlichen Muftern, Roja, Blau, Weiß, 
Cream und Schwarz; ebenfall3 feine Lisle Beits 
nit hohem Hals und langen oder furzen Aermeln, 
in Weiß oder Ecru, finijhed Nähte, Perimutter: 
Inöpfe, Seiden:Tape. 











Scott3’ elel- 


für Dr 

3’ 

triſche Haar⸗ 

bürſten, ent⸗ 

halten dieſelbe eleltro— 

magnetiſche Kraft wie 

die wohlbekannte 8.00 Haarbürſte, 
nur in der Größe verſchieden. 


1I9e it. vroptolatuiiche 
bürjten, jebr jauber 

tend. 

19e für Florence Haar = 
— mafliver Rüden, 


Borften, dauerhaft gemacht. 


5c für Gemsleder, feines tmeiches 
Gemsleder, erfte Dualität. 


Toilette 
Artikel. 





Zahn: 
arbei= 


Bürften 
reine 


10€ für vierreihige Zahnbürften, 
BeineGriff, ganz Briftle. 
19e für dreifahe Spiegel, Metallrahmen, gute 
Qualität Glas. 
zen 


zu 1.00%: 


Hoffe, breit, fponged und Be 
gen, in all den wünſchens⸗ 


werthen Farben und Miſchungen. 


Venetian Suitings, jetzt ſo ſehr 
feine ganzwollene Stoffe. 


Skirting Plaids, 50 Zoll breit, in mittleren und 
dunklen Farben, für einzelne Röde, 
für 


25 


down Flanell, ſchwe⸗ 
te Qualität — in 
Weiß, Roth, Tan, 
Pirt, Grau und anderen beliebten Farben. 
Hemden-Flanelle, ſchwere twilled Stoffe, in 20 
verſchiedenen Miſchungen, reiche BargainsOfferte, 
Weiße Flannels, eine gute, dauerhafte Dualitöt, 
in mittlerem Gewicht und volle 27 Zoll breit. 


Schul⸗ 
Bedarf. dc für ———— für 


Men enthaltend 
190 Seiten. 


Ic für Int Writing Tabs 
let3, Rote, Badet und 
Letter Größe, leines Papier. 








per Yard 
für Das 





in der Mode, 





per 
Yard 


Ganziwollene 
Slanelle. 











für Auffagbüder — 
Se 140 Sei⸗ 


—— — 


das Dutzend für gute 
Bleiſtifte. 
Dec für 14 Stangen 
Schul:Erayons, 
4e für Bencil Tablets, 
enthaltend 50 Eeiten. 
enthaltend 350 Eeis 
ten, 
13€ für ladirte Blech Bores, mit 6 Wajler- 
farben, jowie Pinjel. 


15: für Gagle Compaß Dividers, volitändig 
mit Bog Leads, 





le, 2e, 3e und 5ce die 
Dard für Torhon-Spigen u. 
Einfäge, engliihe Torchons 
in einer großen Anzahl neuer 
Muſter und deutſche Torchons, 


pe . 

Spitzen 

Overs. 
reinleinen. Tauſende von 
Yard3, die wir zu 50c am 


Dollar Tauften, und offeriren fie auf derfelben 


Baſis. 

10€ für die Auswahl von einer Partie Reiter 
von Allover Spigen und Stidereien, Joch? 

Läraen von weißen und jchiwarzen Spigen QH- 

overs und GStidereien, in offengearbeiteten und 

engen Muftern, Dugende von hübjhen Muftern 

zur Auswahl. 









—ñ— — 


Damen: 
Halstrachten. T corded Taffeta 


Seide Ties, geben 
jiweimal um den 
Hals herum, in alfen beliebten Scattirungen. 

3c für reinleinene Kragen für Damen, leicht be— 
Ihmust durch das Handhaben, alle Mufter, 


alle Größen. 
15c für feine importirte umgelegte beftidte 
Kragen, Tugende von niedlihen WMuftern, 


follten für den doppelten Preis verfauft werden. 
Draperien 


— Speziell 1% 


und 2Be da3 Stüd für Mufter-Spigengardinen — 
die ganze Mufter-PBartie von cinem der hervorras 
gendften Importeur diejes Laiıdes, von den billige 
ſten Nottinohams bi3 zu den elegantsften Entwür- 
fen von echten Spigen, in zwei Partien, um das 
mit aufzuräumen, 


5c die Yerd für Silfaline wad Japancie Dra: 
perd, prachtvolle Muſter. 


6e die Vard für Saſh und Gardinen Swiß, 
dute Qualitãt, effettide Muſtet. 


190 das Stüd für Fenſter-RMouleaur, echte 
Obague, 8)7 Fuß, verſehen mit garanlir⸗ 
ten Rollers, unſer eigenes Fabrilat. 


1.25. für Mufter in Portieren, Halb: Baar: 

„Bartien, betehend aus den neueften Gt: 
fetten dieler Sailon, wie Bagdad und Wigerian 
Etreifen; . Blumenz 
Größe, Thon defekt. 















und Gpigen:Mufter, vole. 


— — — — — —— ——— 
— — — —— — — — — 


mit 9⸗ bis 









.65 


= Squate Top: 
offer — Über: 


Koffer, 
Saudtaſchen. 


vas, Harthotz⸗Slats *88 durch Stapitiem, 
mern, Meffiugichloß, leinen-finiſhed Setup cajed 
Tray und ertra Dreb Tray, 30 Zoll lang. 


22€ für canvas-überzogene Teleſtope-Caſes, 


Lederriemen und leinen-gefüttert, 14 Zoll 
lang. 
Leineu⸗ — 
Ertras. c 


per Yard für Belfaſt Leinen Handtuchzeug, 
ſehr aute Sorte, gebleicht. 


4c per Stüd für Servietten, alle reinleinen, 
Frucht und Lund, große Sorten. 


50e per halb-Dutzend Serdvietten, 
Belfaſt Leinenwaaren. 


39c für 2:Qard Nefter Tafelleinen, feine unges 


bleichte Waaren. 


für dauerhafte Eordu: 
top Sniebojen für 
Knaben, nicht3 Belle: 
te3 für die Schule, jedes 
Paar wird ficherlich befrie= 
digen; in allen Größen 
von 4 bi3 15 Jabren; ein 
ausgezeichneter Bargain. 
für ganzmwollene 
1.45 Snichojen = Uns 
züge für Knaben, Größen 
6 biß 16 Jahre; in nied- 
lihen Wuftern; die meis 


ften mit doppeltem Si 
und Snieen; der richtige 
Anzug für den Sculge: 


brauch. 
ür 3: Stüde 


2.95 | Stnichojen = An: 
züge; Nod, Hojen und da= 
zu paſſende doppelbrüſtige 
Mefte; aus blauem Ches 
viot von jehr guter Qua= 
lität, SHerbitgewicht; Alter 
9 bi3 16 Jahre. 
1 00 für lange Hofen für größere Snas 
e ben, Größen 13 bi 19 Jahre, in eins 
fahen jchwarzen, blauen und faney dunflen Mus 
ftern; jedes Paar ift gut genäht. 
4. 95 für Knaben: Anzüge mit langen Hofen, 
Größen 13 bi 19 Jahre, neues Serbits 
gewicht in blauem Cheviot; einfache oder doppel⸗ 
brüftige Röde und mit einfachen oder doppelbrüftis 
gen Weiten. 
1 25 für Männer-Hofen in dunklen farcp Mus 
e ftern, einfah blau oder fhwarz Größen 
30 big 42, wir garantiren, daß fie nicht reißen. 


Ic 











per Stüd für 
Hud Handtücher, 
gute Größe, ge: 
jäumt, gutes 
Leinen 


gebleichte 











Kleider: 
Bargains,. 

















Strumpfwanren: 


Spezialitäten. : ww 
lene Da⸗ 


menſtrümpfe, in echtſchwarz, ſchwatz mit weißen 
Füßen und iohfarbig — ſpliced Ferſe und Zeben ⸗ 
ganz nahtlos. 


190 für feine baumwollene Damenſtrümpfe, in 
Hermsdorf ſchwarz und lohfarbig — 50s 
Gauge — gelämmtes Maco-Garn — einfach und 
fliehgefüttert — ertra elaſtiſche Obertheile — dop⸗ 
pelte Ferſe und Zehen und ganz nahtlos. 


25 für Kinderftrümpfe, fürMädchen und Kna— 
ben — edhtichwarz, gerippte baummollene— 
die wohlbefannte „Leather Stoding“ Sorte — Ddreis 
faches Knie, Ferje und Zehen. 


10e für Kinderftrümpfe, echtſchwarze gerippte 

3 baummollene — doppeltesfenie, Ferien und 

eben, 

Tec für feine baumtollene Halbftrümpfe für 
Männer, ehtihmarz, lobferbig u. ge miſchte 


Farben und weißen Obertheilen — hochfeine Qua— 
lität Garn — doppelte Sohle. 






das Packet 
— — ——— 
material. a 





und fyarben. 

dag Niund für Office und Scratd Blods— 

gute Cualität Papier. 

das Pfund für leinenes Tppemwriter Papier 

— Größe 8X13 Zol—Spezialpreis. 

4e für die Schadtel gute Dualität Schreibpapier 
mit dazu pajlenden Kouverts. 


69€ für u goldene Fountain Pens—aflor: 
tirte Spiten, don den feinflen bis zu des 
gröbften—gerantirt perfelt zu jchreiben. 

macht aus 


Bilder, 12c :zöll. Mole 


billig. ding, aflortirte Finijbes, 


vollftändig m. Glas, Mat- 
te und Gajel Rüden, Größe 7 
bei 9 Zoll. 
12c für import. 
lions, gedrudt auf 
Geltuloid, Gameo Eifelt, in 
Glasrchmen, oben mit Urne: 
ment. 
10c für Platino Prints, 
in Gombination von 
3 Bildern, aufgezogen auf grauen Matten, Rab: 
mengröße 8 bei 0 Zoll, eine große Auswahl von 


guten Suiets. 


Kunſt⸗Nadel⸗ 
Arbeit. Re 


dannengefüllte 
Kifien. 

3: per Stüd für 18-3öl. gedrehte Genterpieces, 

° mit oder ohne Battenberg Cdges, alles neue 


3c 
10e 








für Bilder⸗ 
rahmen, - ges 





Medal: 








für 





für 24-3Ölf. geprekte Genterpieces, mit ob. 
obne Battenberg Einfaflung. 

für befranfte ganzleinene Tray Gioths, 
einfach oder geprebt nah Eurer Pebellung. 








Durchareifende Herab⸗ 
fegungen in den Prei—⸗ 
ſen von neuen Herbſt⸗ 
Tapeten, offerirt um 
ſie morgen einzufüh⸗ 
ren. 





Mufter. 
10c 
15c 
| Tapeten. 
4 per Rolle für die Auswahl von tau⸗ 
fenden von Röflen Tapeten, paflend 
10c für Barlors, Hallen und Ebzimmer, 
vollftändige "Roubination, viel mehr 
= als der Preis den wir verlangen. 
Rolle die Answlt 
IE A BB 
—— —— ve en 
ige i 
Frieze und dazu pafjender D 9 * * 
der Role für 
Gie Erst een 2 
dazu paffenden 


Die fi nicht ableugnen läßt. Eine bedeutend größere Anzahl Leute gehen täglich bei der Fair ein und aus, als in irgend einem anderen 
L2aden in Chicago. Weshalb? Weshalb frömen Taufende und Abertanfende da zufammen? ES muß einen vernünftigen Grund geben 
für Diefen großen Geihäftsandrang., Das ift einfach genug. Diefer Laden bietet die meilten Waaren für das wenigfte Geld. Das Salten 
jedes gegebenen Beripreijens und die Beiriedigung über die Bargains hat hier das größte Freitag-Gefhäft in Chicago aufgebaut. 
„Probiren geht über Studiren‘‘ und e8 gibt Feine beffere Zeit ald morgen das au erfennen. 


Seide, ipezielle? LIE 
Werthe. 











per Yard 

—— N 2. 
Sutteritoffe: —— 
terſtoffe — 
* 2* 
Ne ter feine as 
® brif-Enden, fondern 
reine Waare, dom 
regulären Lager — 
einihließlih Eilchad, Batiite, Canvas, Satin 
Antique, Nearfilt, Spun Glas, Oriental Taf: 


feta, und in doe That, beinahe unfer ganzes Yas 
ger ift bier vertreten, Reiter, variirend in der 
Sänge von 1 bi3 5 Yard3; alle markfirt zu dies 
jem jpeziellen Preije für Bargainszreitag. 


39 


Farbige 
Kleiderſtoffe. per Yard für eins 
farbige SKleiders 


ftoffe, in einfachen und fancy Geweben, wirklich 
dauerhafte Etoffe. 
Prahtvolle Plaids für Kindersfleider oder Das 
men=- Shirtivaift?, 
Hüdiche Ehef!, aubergemöhnlih guter Werth in 
dauerhaftem Tuch, wünſchenswerthe Schattirun⸗ 


n 75C 


Schwarze 
Kleiderftoffe. = —— 


— — 2 zus 


derfäjfige Stoffe, die fih zufriedenftellend tragen 

werden. 

Henriettas und franzöſiſche Serges, und andere 

feine ganzwollene Stoffe, in Staple Geweben, 

prachtvoller Werth. 

Novelties u. faney Gewebe, eine ſehr feine Aus⸗ 

wahl von zuverläſſigen Stoffen, ſpezieller Werth. 
tirte Borſen 


Leder— 10c ice Bari 
waaten. | elige hun 














für impors 






dert Facond, um davon 
au wählen, eine Bartie, 
die wir und zu iveniger 
als 50c am Dollar ficherten, einige mit Seitens 
Kleingeld: Tajchen, viele Facons, lange und 
jhmale jo viel Ihr wollt, und auch runde, Ausßs, 
wahl von allen, 
39€ für die Auswahl von einer Partie don 

Lederivaaren, umfaffend Shopping» 
Bags, Chatelaines und Portemonnaies, in Geal, 
Alligator, Morocco, ganz ledergefüttert, ftark 
gemacht, jpeziell niedrige Preis:Dfferte, 

lifirte Jelly 


10c:: 


Reine 
Candies. die reinſten Frucht Fla⸗ 
vors, in Himbeer, Lime, 


Johannisbeeren, Orangen und Feigen Flavors, 

ein äußerſt ſpezieller Preis. 

15€ das Pd. für Vanilla Marfhrualloms, die 
Sorte, die fi fo gut zum Zoaften eignet. 








das Pfund 
für Irpitals 



















das Pfd. flir Delifate Cocoanut Bonbons, 
Vanille, Chocolate und Rofe Flavors, 
















EEE . 
Korſet LICH. 
Bargains. 

cons, hübſche narte 











Dresdener Effelte, hübſch gored, alle Größen bis 
zu 8, dies ift ein außergewöhnlicher Bargain 
und gilt derjelbe nur für morgen. 

Mufter 


Bettzeug: —W 


Bargains. deden, große Sorte — 


deſaäumt, fertig zum 
Gebrauch. 









für Mars 
ſeilles⸗ 













38c für 81IXMzöllige gebleichte Betttücher, 
feine Qualität Muslin. 
für 453636llige hohlgeſäumte Pillow 





de 


Caſes, feine Qualität, breiter Saum. 


für Comforters, volle Gtöße, gefüllt 
1.45 mit feiner weißer Watte, jeher weich 
und „flufiy“. 


für Webderkiffen, überzogen mit befter 
Qualität Xiding, aflortirte Farben, gut 


sc 


für die Aus⸗ 
wahl einet 
ungebeuren 
Partie Eterling Silberherzen 


alle extra jchiwer. 

10€ für die Auswahl von 
1000 Sterlingfilber 

Fingerhüten, alle Größen. 


e ” für die Wuswahl 
1.25 von 500 Lorgnette- 
fetten, fchiver goldgefüllt, viele 
neue Mufter, jchmwere Gold 
Front Slides, dolle Länge 


29e 


gefüllt. 


Schmudjadhen, 
Gürtel. 





















Rette. — 


75c für die Auswahl von 500 Sterlingfilber 
Bracelets, in ertra ſchweren chaſed Ef⸗ 
felten und einem extra ſchweren Muſter. 
63€ für die Auswahl von 500 Sterlingfilber 
Armbändern, in einfachen burnijheb 
Effeften. 
50€ für die Auswahl von 500 Damengürteln, 
in echtem Seal, Worocco, Suede, Ba: 
tentleder, etc. — Ecoop, Bully und Satin: 
ner großen 


ffette. 
| Bartie von 


Eilberwaaren ,  beftebend 
aus Eut Glas Muscilages 
Flaſchen mit vierfach plats 
tirtem Top, extra plattitten 
Zucker löffeln, Buttermeſſern, 
Vidle-Gabeln, Cheeſe Scoops, 
3⸗Piece Kinder⸗Sets und eine 
große Anzahl anderer Stüde. 
Y98c für die Auswahl aus 
dem Nacitchenden — 
Alles gute jchwer filberplattirte 
Silberwaaren, Bread Trans, 
Erumb Tray, Cafe Basters, 
Frucht⸗ Diübes u. f. m. 
16€ des Stüd für Bairpoint Mfg. Go.’s 
Drange:Löffel, Sardinen: oder Bidles 
Gabeln. Honig- oder Senf:Löffel u. f. m. 


12c für Scheeren und Scifiors, volle Aus= 
wahl, ausgezeichnete Cualität Gtafl, 4 


bis 10 Boll lang — Nidel:Griife. 






















ür die Aus: 
mahl auß ei- 





Silber: 
Wwanten. 


































für wald» 


4 , 
bare Rei» 






bi8 5 Jahre, von feinen 


Kinder: 
ei. 
Tracht er —— = 


duntien Farben, ertra breit, Skirt mit Spigen 
und Stiderei beiegt. 


50 für Long Slips für Babies, — 


Muslin gemacht, tuded und 
ter Rod. 


Ale, Sehen 


















BR 


BAHN RER 


— Bes für Babies, in aflen 
BöR is eppretirte Ri 




















































































